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Zusammenfassende Übersicht 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Das B r u t t o s o z i a l p r o d u k t belief sich nach einer ersten 
vorläufigen Berechnung im Jahr 1967 auf 479,5 Mrd. DM. Gegen-
über 1966 hat es in jeweiligen Preisen geringfügig um 0,3 0/0 zuge-
nommen, in konstanten Preisen gerechnet blieb es dagegen um 0,!') O/o 
unter seinem Vorjahresbetrag. 1967 war das erste Jahr, in dem das 
reale - d. h. in konstanten Preisen ausgedrückte - Bruttosozialpro-
dukt abgenommen hat. Die gesamtwirtschaftliche Produktivität, ge-
messen am Bruttoinlandsprodukt in konstanten Preisen je Erwerbs-
tätigen, stieg 1967 weiterhin an, und zwar mit der gleichen Zuwachs-
rate wie 1966 ( + 21/2 O/o}. 

Im Gegensatz zum nominellen Bruttosozialprodukt (0,3 O/o Zunahme) 
hat das Volkseinkommen, das sich nach Abzug der Abschreibungen 
und indirekten Steuern (vermmdert um die Subventionen} ergibt, ab-
genommen (um 1,2 O/o}. Vom Volkseinkommen entfielen 1967 
243 Mrd. DM auf Bruttoeinkommen aus unselbständiger Ar-
beit und 115 Mrd. DM auf Bruttoeinkommen aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen. Die Summe der Bruttoeinkommen aus unselb-
ständiger Arbeit blieb gegenüber dem Vorjahr praktisch unverändert 
(0,1 O/o Zuwachs). Bei den Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen ist 1967 ein Rückgang um 31/2 O/o zu verzeichnen (nach 1,4 0/0 
Zunahme 1966 und 5,0 O/o Zunahme 1965). 

Auf der Verwendungsseite des Sozialprodukts sind 1967 die An-
lageinvestitionen stark verringert (in jeweiligen Preisen um 11,2 O/o) 
und die Vorräte um 4 Mrd. DM abgebaut worden. Der letzte Verbrauch 
ist dagegen 1967 weiter gestiegen. Der Zuwachs des Privaten Ver-
brauchs. (um 2,1 °/o) war jedoch merklich schwächer als 1966 ( + 7,0 0/0 ). 
Auch die Zunahme des Staatsverbrauchs \;>lieb, wenn auch weniger 
ausgeprägt, hinter derjenigen des Vorjahres zurück (61/2 O/o Anstieg 
1967 im Vergleich zu 8,6 Oh 1966). 
Bevölkerung 

Der Anteil der H a u s g e b u r t e n an der Gesamtzahl der Ge-
burten sank von 53 0/0 im Jahr 1952 auf 13 O/o im Jahr 19 6 6. Mit 
zunehmender Grüße der Wohngememde nimmt der Anteil der Haus-
geburten ab. Zweite, dritte, vierte und weitere Kinder werden jeweils 
häufiger zu Hause geboren als ihre älteren Geschwister. 

In einem Aufsatz über die W i e d er v er h e i r a tu n g V e r -
w i t w e t e r u n d G e s c h i e d e n e r zeigt sich, daß die Witwer 
unter 40 Jahren zu über 90 O/o eine neue Ehe eingehen und die 
60jährigen Witwer noch zu 26 °/o. Die Wiederverheiratungsaussichten 
der Witwen sind dagegen erheblich geringer und betragen z. B. für 
die 40jährigen 16 O/o und für die 60jährigen nur nocn etwas über 1 O/o. 
Von den geschiedenen Männern gehen über 80 0/0 und von den ge-
schiedenen Frauen fast 70 O/o eine neue Ehe ein. 
Gesundheitswesen 

Ende 1 9 6 6 standen in 3 635 K ran k e n h ä u s e r n rd. 640 000 
planmäßige Betten zur Verfügung, d. s. 107 Betten je 10 000 Einwoh-
ner, gegenüber 105 Ende 1961. Die Zahl der in den Krankenhäusern 
tätigen Ärzte (rd. 35 700) und der Pflegepersonen (fast 140 000) hat 
gegenüber dem Vorjahr um 2,7 0/0 bzw. 5 O/o zugenommen. 1966 wur-
den in den Krankenhäusern 8,4 Mill. Patienten, also 15 0/0 der Wohn-
bevölkerung, stationär behandelt. 
Rechtspflege 

Von den rd. 240 000 Erwachsenen, die jährlich wegen Verbrechen und 
Vergehen (außer wegen Vergehen im Straßenverkehr) verurteilt wer-
den, erhalten rd. 3000 eine Zuchthausstrafe. Von den rd. 65000 
verurteilten 18- bis unter 2ljährigen Heranwachsenden werden jährlich 
nur rd. 20 mit Zuchthaus bestraft. Im Verhältnis der erkannten Frei-
heitsstrafen ist der Anteil der Zuchthausstrafen größer geworden. 
Erwerbstätigkeit 

Nach den Ergebnissen des Mikrozensus 1 9 6 4 werden die Zusam-
menliänge zwischen B e r u f s a u s b i 1 d u n g und B e r u f s a u s -
üb u n g durch die a 1 t e r s m ä ß i g e G 1 i e de r u n g ergänzt. 
Landwirtschaft 

Die E r n t e m e n g e a n W i n t e r - u n d S o m m e r z w i -
s c h e n f r ü c h t e n .ist 19 6 7 auf über 11 Mill. t Grünmasse bzw. 
Rüben angewachsen; sie hat die Vorjahresernte um 15 O/o und den 
Sedisjahresdurchsdmitt um 23 0/0 übertroffen. 

Die Z u c k e r r üb e n e r n t e 1 9 6 7 übertraf mit 13,7 Mill. t die 
Vorjabresernte um 10 O/o und den Sechsjabresdurdischnitt um 22 O/o. 

Nadi dem Ergebnis der Viehzählung am 4. Dezember 1.9 6 7 
haben sich. gegenüber dem Vorjahr die Bestände an Schweinen um 
7,1 O/o und Truthühnern um 18,5 O/o erhöht, während sich die übrigen 
Bestände verminderten, und zwar Rindvieh- 0,5 O/o, Pferde - 9,9 0/0, 
.Schafe -1,0 O/o, Ziegen -15 O/o, Hühner -1,3-0/o, Gänse -12 o/o, 
Enten -1,5 0;0 und Bienenvölker. - 8,7 O/o. 
Industrie und Handwerk 

Nach den Ergebnissen der Jahreserhebung der U n t er nehmen 
d e r I n d u s t r i e ist die Zahl der Beschäftigten 1 9 6 6 mit 8,43 Mill. 
um 0,7 O/o gegenüber 1965 zurüclqzegangen. Der Umsatz lag 1966 mit 
423 Mrd. DM um 4,1 O/o höher als 1965. 

Die in du s tri e 11 e Produktion ist im Jahre 19 6 7 ~  
vorläufiger Bereclinung leich.t zurückgegangen. Der Index der indu-
striellen Nettoproduktion im Bundesgebiet ohne Berlin hat im Jahres-
durchschnitt 1967 (nach kalendermonatlicher Berechnung) einen Stand 
von 157,0 (1958 = 100) erreiclit und liegt um 2,5 O/o unter dem Vor-
jahresstand. Für die Vorjahre betrugen die Zuwachsraten 1966: + 1,3 O/o, 
1965: + 5,8 O/o und 1964: + 9,3 o;.,. 

Industrie und Handwerk 
Nach. den Ergebnissen der H an d w er k s zählung 1963 belief sich. 

der vom Handwerk 1 9 6 2 erzielte Umsatz auf 97,1 Mrd. DM. 
Einschließlich der Vorratsveränderungen mit 0,7 Mrd. DM und der 
selbsterstellten Anlagen (0,1 Mrd. DM) ergab sich ein Bruttoproduk-
t10nswert von 97,9 Mrd. DM. Nach Abzug des Materialverbrauchs 
von 48,4 Mrd. DM und der vergebenen Lohnarbeiten (0,6 Mrd. DM) 
ergibt sich ein N e t top r o du kt i o n s w e r t von 48,9 Mrd. DM 
und damit eine Nettoquote von 50 °/o. 

Bauwirtschaft 
Im B a u h a u p t g e w e r b e wurden zur J a h r e s m i t t e 1967 

rd. 66 200 Betriebe mit 1,5 Mill. Beschäftigten festgestellt, d. s. 0,8 °/o 
weniger Betriebe und 11,3 0/0 weniger Beschäftigte als vor Jahresfrist. 
Diese Betriebe hatten 1966 einen Umsatz von 45,5 Mrd. DM, der um 
4,6 ü/0 höher lag als der im Vorjahr .. Die fortschreitende Mechanisie-
rung wird aus der weiteren Zunahme und Erneuerung des Geräte-
bestandes sichtbar. 

Groß- und Einzelhandel, Fremdenverkehr 
Die G r o ß h a n d e l s u n t e r n e h m e n haben im Jahre 1 9 6 7 

- in jeweiligen Preisen gerechnet - rd. 2 O/o weniger umgesetzt als 
1966. Da sich die Großhandelspreise nur unwesentlich veränderten 
(- 0,5 O/o) ist der Umsatz mengenmäßig ebenso um rd. 2 O/o zurück-
gegangen. 

Die Umsätze des gesamten Ein z e 1 h an de l s lagen im Tahre 
196 7 dem Wert nach um 1 O/o und nacli Ausschaltung der Preis-
veränderungen um 0,4 O/o höher als im Vorjahr. 

Nach den Ergebnissen des Mikrozensus haben im Zeitraum 0 k t o -
b e r 1 9 6 5 b i s S e p t e m b e r 1 9 6 6 rd. 20,1 Mill. Personen oder 
34 0/0 der Bevölkerung am Ur 1 au b s - und Er h o 1 u n g s reise - , 
verkehr (5 Tage und länger ie Reise) teilgenommen. Im Jahre· 
1962 waren es rd. 15 Mill. oder 27 O/o der Bevölkerung. Die 20,1 Mill .. 
Reisenden machten 22,6 Mill. Reisen, davon 14,1 Mill. oder 62,5 °/o 
überwiegend im Inland und 8,5 Mill. oder 37,5 O/o überwiegend im 
Ausland. 

Außenhandel 

.., . 

\ .. ~ 

' ' ' 

Im Jahre 19 6 7 wurden Waren im Werte von 70,2 Mrd. DM' . ' '\ 
eingeführt und im Werte von 87,0 Mrd. DM ausgeführt'. 
Gegenüber 1966 war die Einfuhr um S,4 O/o kleiner, die Ausfuhr um 
8,0 O/o größer. Der Ausfuhr übers c h u ß betrug 16,9 Mrd. DM, 
er lag beachtlich höher als im Vorjahr (8,0 Mrd. DM). Da die 
D u r c h s c h n i t t s w e r t e bei der Einfuhr und der Ausfuhr um 
rd. 1 0/0 niedriger lagen als im Vorjahr, ist das V o 1 um e n der Ein- . . .:; 
fuhr um rd. 2 O/o zurückgegangen und das der Ausfuhr um etwa 
9 0/0 gestiegen. 

Geld und Kredit 
Der Kursdurchschnitt der börsennotierten 

Aktien ist von 279 Ende 1966 auf 372 Ende 196 7 um 33,3 O/o " 1 
• 

gestiegen. Die D u r c h s c h n i t t s r end i t e ist infolge der be- 1, 

amtlichen Kurserholungen bei gleichzeitiger leichter Ermäßigung der 
Dividende von 4,76 O/o Ende 1966 auf 3,50 O/o 1967 zurückgegangen. 

Finanzen und Steuern 
Nach den Ergebnissen der Umsatzsteuerstatistik 1966 

hatten 122 859 Steuei:pfliditige in ausgewählten f r e i e n B e r u f e n 
(Rechtsanwälte und Notare, Wirtschaftsberatung, Ärzte und Zahnärzte, 
Tierärzte sowie Architektur- und Ingenieurbüros} emen Gesamtumsatz 
von 15,l Mrd. DM, für den 344,4 Mill. DM Umsatzsteuervorauszah-
lungen zu leisten waren. Gegenüber 1964 ist in diesen Berufsgruppen 
sowohl die Zahl der Steuerpflichtigen ( + 4,7 °/o) als auch der Umsatz ( + 30,9 0/0} und das Steuersoll ( + 34,0 O/o) stärker gestiegen als in 
der Gesamtwirtschaft (Steuerpflichtige: + 1,0 °(o, Umsatz: + 14,3 O/o, 
Steuersall: 13,4 O/o). 

Preise 
Das Gesamtbild der für einzelne Wirtschaftsbereiche bzw. -stufen 

berechneten Preisindices läßt deutlich erkennen, daß die Tendenzen.-
zur Preissenkung, die im Laufe des Jahres 1966 eingesetzt hatten, 
sich im Jahre 19 6 7 verstärkten und weitere Bereiclie erfaßten. Im 
Jahre 19.6 7 (Durchsdinitt 1967 verglichen mit dem Durchschnitt 1966) 
zeigt sich. daß die Indices der Einkaufspreise für Auslandsgüter utn 
2,1 0/0 und die der v.;;rkaufspreise für Ausfuhrgüter um 0,1 O/o niedriger 
lagen. l,)ie Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte sind um 
6,9 °/o und die forstwirtschaftlicher Produkte um 15,9 O/o zurückgegangen . 
Die Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel sind um 0,6 °/o 
niedriger. Die Erzeugerpreise industrieller Produkte ~  um 0,9 °/o 
unter dem Vorjahresstand. Die Großhandelsverkaufspreise sind um 
0,5 0/0 niedriger. Die Preisindicies für Wohnungsbau liegen um 2,1 Of.o 
,unter dem. Vorjahresstand. Der Preisindex für die Lebenshaltung ist 
um 1,4 0/0 gestiegen. 

Löhne und Gehälter 
In der g e w e r b li c h e n W i r t s c h a f t und bei den C e -

b i e t s k ö r p e r s c h a f t e n beträgt die Steigerung des Tarif-
niveaus im Jahresdurchschnitt 19 6 7 gegenüber 1966 für den Index 
der tariflichen Stundenlöhne 4,4 O/o (1966 gegenüber 1965: 7,3 °/o} 
und für den Index der tariflichen Monatsgehälter 3,2 °/o (1966 gegen· 
über 1965: 6,1 O/o). P. Sdim./Mö. 
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Einkaufspreise für Auslandsgüter 

Verkaufspreise für Ausfuhrgiiter 
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-~~ "' 
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l1cher Produkte 

Einkaufspreise landwutschaft· 
l1cher Betriebsmittel 

Erzeugerpreise torstwutschaft-
11cher Produkte (Staatsfotsten) -
~

Erzeugerpreise industrieller 
Produkte 

Großhandel sverkaufsprei se 

für the Lebenshaltung 
( 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte) 

Einzelhandelspreise 

.,--

fur Wohngebäude 
(Bauleistungen am Gebaude) 

Lohn· und Gehaltsindices: 

- ~ 
Bezahlte Wochenstunden 
in der lndustne 

~ -
~ 

Bruttostundenverdienste 
in der Industrie 

-

--
Bruttomonatsgehälter der Ange, 
stellten in Industrie und Handel 

1 
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Wirtschaftszahlen') 
Gegonstand 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ..•....•.•.•..•.•...•.•• 
Eheschließungen ......•...•........•.•.... 
Lebendgeborene •..•.•.••...•.•..•..•..... 
Gestorbene ............................•. 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige .........•..•............... 

darunter Abhängige .....•..........•.... 
Arbeitslose .............•.....•.•••.•..•.. 
Kurzarbeiter ..........•..•.•.••.....•.... 
Offene Stellen ..•......•......•......•..•. 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ....•.•.................. 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachttnenge .•..• 
Milcherzeugung ....•..•..•••....•........ 
Hochsee- und Küstenfischerei, Anlandungen .. 

Industrie 
Beschllftigte ..•.••••. „ ..•..••.......•.•.. 
Geleistete Arbeiterstunden •..•..••......... 
Umsatz ....•..••.•.••.•••.•••••••....... 

darunter Auslandsumsatz •.•••.•......•.. 
Index des Auftragseingangs 

(Werte zu jeweiligen Preisen) 
Industrie insgesamt') .........•....•..•.. 

~ und Produktionsgüter-
industrien .....•...•..•••.•••••••.. 

Investitionsgüterindustrien ............ . 
, Verbrauchsgüterindustrien .........•••. 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
Industrie insgesamt .•........•.......... 

ohne Bauhauptgewerbe .....•.....••.•. 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ...•.•.....•.•... 
Bergbau ............•....•..•..••.... 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien .......... . 
Verbrauchsgüterindustrien ....•.•.... 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Energieversorgungsbetriebe •.........•. 
Bauhauptgewerbe ................•.... 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter .•.••......••........•.• 
Verbrauchsgüter ....••..•••.••••••.•.•.. 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte .............•.......•.. „ .. 
Geleistete Arbeitsstunden .•.............. 

darunter für: 
Wohnungsbau .•........••..•....•.... 
Gewerblichen und industriellen Bau .•... 
Öffentlichen und Verkehrsbau .•....•... 

Baugenehmigungen 
Wohnungen ..............•......... ; .. . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten .... . 

Baufertigstellungen') Wohnungen ........•.. 
Wohnräume ......... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzshlen der Umsätze des ·Großhandels •... 
Meßzshlen der Ums ätze des Einzelhandels 

Einzelhandel insgesamt ...•.....•...••••. 
Warenhausunternehmen .............. . 
Versandhandelsunternehmen .•......... 
Konsumgenossenschaften ............. . 
Filialuntcrnehmen ................... . 
Übriger Einzelliandel ................. . 

Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes ... . 
Gaststättengewerbe ....•..•....•......... 
Beherbergungsgcwerbe ...............•.. 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berqn (West) ..••..•..... 
Lieferungen nach Berlin (West) .......... . 

Einheit 

1 000 
auf 1 000 der 
Bevölkerung 
und 1 Jahr 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1000 t 
1 ooo t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1 000 
Mill. Std. 

Mill. Std. 
Mill. Std. 
Mill. Std. 

1 000 
1 000 cbm 

1 000 
1 000 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

r~ r r•) 
Bezuge . . . . . . . . . • . . • • . . . • • • . . . . . . . . • . . . Mill. DM 
Lieferungen . . • . • . . . . . . . • . . • . . . . . . . . • • • . Mill. DM 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ..............•....•. 
Ernährungswirtschaft .........•. 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ausfuhr, insgesamt ...................•. 
Ernäh.rUngswirtschaft •........•. 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Index des Volumens, Einfuhr ••..........•. 
Ausfuhr ...........•.. 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr 
Ausfuhr ..... . 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ••.•... 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1964 1 1965 1 1966 1 1967 1967 

Monatsdurchschnitt 
bzw. Stichtag 

Abschn. 
Statist. 

Juni 1 Juli 1 Aug.1 Sept.1 Ol<t. .~i . ~~

58 587 59 297 59 793 
8,7 8,3 8,1 

18;2 17,7 17,6 
11,0 11,5 11,5 

26 979 27 153 27 082 
21 547 21 841 21 870 

169 147 161 

609 649 540 

· ~  

302 

59 872 59 883 
8,7 9,1 

17,4 16,7 
11,1 10,7 

26 239 
21062 

401 
145 
326 

.. 
377 
89 

337 

59 902159 926 
12,9 1 6,9 
16,8 16,8 
10,5 10,9 

359 
64 

347 

341 
44 

336 

59 949 
6,9 

16,3 
11,3 

361 
44 

310 

6,8 
15,9 
11,8 

395 
41 

280 

17 935 17 633 17 445 18 727 18172 19 949 
262 

1650 
61 

245 250 253 . . . 245 248 
2 002 

52 

261 
1869 

58 

296 
1 597 

41 

267 
1 531 

48 
1 737 1 765 1 780 . . . 2 067 

50 51 62 . . . 51 

8 385 
1 018 

8 301 8 460 
1 051 1 055 

28 900 31 218 
4 553 4 903 5 526 ..• 32 3361 

2471 
223 
310 
196 

149,2 
148,9 

148,1 
105,5 
152,1 
167,5 
152,6 
144,9 
129,3 
164,6 
157,6 

147,3 
154,4 

263 

230 
336 
210 

157,5 
157,4 

166,6 
102,6 
161,6 
177,9 
163,0 
155,0 
134,0 
173,6 
161,2 

156,2 
164,1 

263 

236 
332 
206 

160,0 
159,7 

158,7 
98,2 

164,4 
185,2 
161,3 
158,8 
136,6 
181,1 
166,3 

156,6 
165,5 

1 643 1 643 1 619 
242 233 233 

94 91 91 
46 46 45 
97 91 89 

50,1 51,9 48,5 
15 288 15 159 14 681 

51,9 49,3 50,4 
220,9 212,2 216,6 

112,9 

113,0 
119,8 
122,0 
109,0 
116,9 
111,3 

109,6 
108,4 
112,9 

767 
778 

86 
96 

4 903 
1170 
3 684 
5 410 

134 
5 253 
119,7 
122,4 

99,3 
100,1 
100,8 

122,2 

124,3 
137,7 
145,4 
116,7 
134,7 
120,5 

115,7 
113,8 
121,3 

846 
878 

105 
99 

5 8'11 
1 404 
4410 
5 971 

165 
5 780 
139,8 
132,9 
101,8 
101,8 
100,0 

130,9 
149,1 
158,8 
120,7 
146,8 
125,5 

120,4 
117,4 
129,0 

901 
913 

112 
135 

6 058 
1 454 
4 535 
6 719 

164 
6 525 
142,0 
147,9 
103,4 
102,9 

99,5 

156,5 
156,9 

155,3 
92,8 

161,4 
191,0 
149,9 
151,2 
140,6 
190,3 
146,4 

145,9 
156,8 

1444 
202 

123,8 

132,4 
154,4 
160,6 
123,5 

121,5 
118,3 
130,8 

5 849 
1 384 
4 387 
7 254 

206 
7 014 

7 794 7 784 7 801 7 813 7 803 7 791 
930 881 876 921 968 955 

32 311 30 345 30 040 33 502 34 946 34 164 
6 349 5 539 5 266 6 198 6 414 6 264 

2691 
259 
337 
192 

156,7 
156,7 

156,2 
91,4 

162,2. 
199,6 
151,2 
144,1 
136,3 
166,6 
157,1 

148,3 
150,7 

243 

240 
307 
159 

149,5 
149,2 

148,6 
89,3 

154,1 
190,7 
137,5 
139,3 
138,9 
162,7 
158,0 

132,4 
140,7 

241 

236 
298 
168 

137,8 
137,4 

136,6 
86,3 

141,2 
182,0 
118,4 
125,8 
133,1 
155,0 
147,8 

115,8 
126,3 

1 457 1 470 1 488 
229 224 225 

98 94 92 
39 38 38 
86 85 89 

49,2 49,6 48,4 
12 748 13 701 13 586 

34,0 39,8 42,7 
146,3 168,5 185,9 

128,4 

127,5 
133,8 
134,1 
127,6 
148,2 
123,4 

129,6 
121,7 
152,3 

919 
903 

97 
119 

6 228 
1499 
4 631 
7 535 

216 
7 283 
148,7 
170,5 
101,0 
100,1 
98,6 

120,8 

128,7 
148,6 
110,2 
121,8 
145,1 
124,8 

140,3 
129,5 
171,5 

863 
837 

88 
125 

5 608 
1 378 
4181 
6 906 

180 
6 690 
132,4 
153,7 
102,7 
101,8 
99,1 

128,5 

122,1 
139,0 
105,7 
119,9 
139,3 
118,0 

140,8 
125,0 
186,4 

931 
842 

88 
113 

5 634 
1 370 
4191 
6 618 

181 
6 41)2 
133,3 
148,9 
102,5 
100,7 
98,2 

275 

248 
339 
226 

161,4 
161,4 

160,4 
92,3 

166,8 
194,9 
156,7 
161,1 
141,3 
181,9 
160,4 

151,0 
169,9 

306 

254 
388 
267 

167,8 
167,9 

166,2 
95,6 

172,8 
201,0 
159,4 
166,3 
155,9 
203,3 
164,4 

152,7 
174,4 

1 487 1 526 
227 240 

95 102 
39 41 
88 93 

45,51 51,7 
15 024 16 780 

41,2 50,1 
178,1 211,1 

294 

252 
375 
243 

175,0 
175,4 

173,1 
96,0 

180,4 
208,1 
169,4 
172,9 
160,0 
222,5 
165,9 

161,0 
182,8 

1 511 
226 

95 
39 
88 

48,7 
15 085 

48,6 
209,6 

127,5 

126,8 
139,1 
159,1 
121,8 
146,8 
121,3 

132,91 · 132,8 

134,4 144,2 
156,8 189,8 
210,0 299,4 
118,3 121,6 
156,6 167,4 
126,1 129,8 

132,1 
121,6 
162,4 

985 
936 

102 
107 

5 656 
1 266 
4317 
7 165 

202 
8 930 
134,0 
157,9 
102,3 
102,8 
100,5 

121,9 
118,9 
130,7 

1 041 
l 027 

123 
103 

6 318 
1 429 
4 772 
7 954 

249 
7 670 
150,4 
177,9 
101,8 
101,3 
99,5 

106,5 
110,2 

95,7 

1 038 
1 042 

124 
99 

6 451 
1 511 
4851 
7 623. 

234 
7 357 
153,2 
169,0 
102,l 
102,2 
100,1 

526 

250 

18 929 

170,4 
171,8 

168,8 
95,7 

175,6 
191,2 
180,3 
162,2 
150,8 
235,9 
131,7 

183,2 
167,2 

1 450 
142 

140,4 

191,3 
266,7 
240,2 
152,9 

115,5 
121,7 

97,6 

6 613 
1 559 
4 969 
8101 

233 
7 833 

3* 
3* 
3* 
3* 

12* 
'12* 
12* 

13* 
14* 
14* 
14* 

15* 
15* 
15* 
15* 

17* 

17* 
17* 
17* 

18* 
18* 

18* 
18* 
18* 
18* 
18* 
18* 
18* 
18* 
18* 

20* 
20* 

26* 
26* 

26* 
26* 
26* 

27* 
27* 
27* 
27* 

28* 

29* 
29* 
29* 
29* 
29* 
29* 

30* 
30* 
30* 

32* 
32* 

32* 
32* 

33* 
33* 
33* 
33* 
33* 
33* 
33* 
33* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Ohne 
Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe. - ') Monatliche Ergebnisse unvollständig. - ') Gesamter 
Warenverkehr zwischen den Wahrungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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Wirtschaftszahlen 1) 

Gegenstand 

Verkehr 
Meß:mh!en des Personenverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ............•...••. „ .... 
Straßenbahnen ....•.••..•....•....... 
Kraftomnibusse 

Ortslinienverkehr •.....••........... 
Überland-Linienverkehr •............ 

Meßzahlen des Güterverkehrs 
Beförderte Güter: 

Eisenbahnen ........................ . 
Lastkraftfahrzeuge 

GewerbLicher Fernverkehr ......•..•. 
Werkfernverkehr .••..••.•.... „ .. " 

Binnenschiffahrt .................•.... 
Seeschitfahrt ....................•.... 
Luftverkehr ......................... . 
Rohrfernleitungen .................. . 

Geld und Kredit 

Einheit 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1961=100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Bargeldumlauf . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Bankeinlagen .........•. ·................ Mrd. DM 

darunter Spareinlagen . . . • . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite ..........•.... , . . . . . . Mrd.1DM 
Mine!- und langfristige Kredite............. Mrd. DM 
Index der Aktienkurse .........•..•.... (31.12.1965 = 100) 
Kurs der 51 /, %igen tarifbest. Pfandbriefe . . • . % 
Finanzen und Steuern 
"Einna1;imen aus Bundes- und Landessteuern .. 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ....... . 

Lohnsteuer ................•....•...... 
Veranlagte Einkommensteuer .•........... 
Korperschaftsteuer .........•............ 

Bundessteuern .......................... . 
Umsatzsteuer ......................... . 
Zölle und Verbrauchsteuern1) ••••..•..•.• 

L;mdessteuern ..................•.....•... 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter .. . 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe ....... . 
Index der Erzeugerpreise landw. Produkte•) .. . 

Pflanzliche Produkte ........•........... 
Tierische Produkte .....•................ 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') •....•.........•...•.•... 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen') ...•.....•.......•... 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte') •• 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ... 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie . 
~ und Produktionsgüterindustrie 

Investitionsgüterindustrie ............. . 
Verbrauchsgüterindustrie ............. . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie ... . 
Elektrischer Strom„ Gas, Wasser ....... . 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter ..................... . 
Verbrauchsgüter ..........•........... 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) .... 
Index der Großhandelsverkaufspreise ....••.. 
Preismdex für die Lebenshaltung 

Arbeitnehmer-Haush. mit mittl. Einkommen 
darunter: 

Nahrungs- und Genußmittel ..•.•...... 
Kleidung, Schuhe ................... . 
Wohnungsmiete •..................... 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ........... . 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfänger 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ..... . 

Index der Einzelh;mdelspreise .........•.... 

Preisindex f"lir 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) 
Straßenbau .......................... . 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezah.lten Wochenstunden ..........•.. 
Bruttostundenverdienste ............•.. 
Bruttowochenverdienste •••...•.•.••.•. 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten . 
Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietskörpersch. 

Index der tariflichen 
Stundenlöhne .......•......•..••••.. " 
Monatsgehalter der Angestellten · ....•.•. 

Landwirtschaft 
Index der Tariflöhne ..•...•............. 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1958 = 100 

1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 

1962/63 = 100 

1961/63 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = )00 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1964 1 1965 1 1966 1 1967 

Monatsdurchschnitt 
bzw. Stichtag 

94 
86 

103 
102 

107 

109 
117 
107 
114 
127 
176 

27,8 
167,5 
93,5 
63,9 

180,2 

94,0 

7 124 
3 289 
1 341 
1 175 

668 
3 263 
1 638 
1 358 

573 

103,7 
102,5 
103,4 
107,2 

98,7 
110,1 

104,4 

95,9 
93,3 

101,6 
101,6 
100,1 
101,6 
103,6 
101,9 
100,7 

102,8 
101,9 
101,7 
100,8 

105,4 

105,0 
104,3 
112,1 

103,4 
106,4 
117,4 

112 

110,0 
102,9 

98,7 
116,5 
115,2 

113,5 

113,8 
110,7 

119,3 

94 
82 

109 
107 

103 

114 
130 
113 
122 
155 
217 

29,6 
187,1 
109,8 

72,0 
205,3 

109 
89,2 

7 616 
3 421 
1 395 
1 233 

681 
3 585 
1 797 
1 492 

610 

106,3 
104,8 
106,2 
114,1 
108,5 
115,9 

107,7 

93,9 
95,3 

104,0 
104,0 
102,2 
104,6 
106,0 
103,4 
103,5' 

105,9 
104,4 
104,2 
102,9 

109,0 

109,0 
107,1 
118,5 

106,2 
110,6 
~ ,  
115 

114,6 
97,5 

99,2 
127,9 
127,0 

122,9 

122,6 
117,9 

132,3 

88 
77 

107 
109 

101 

114 
141 

"121 
126 
187 
248 

30,8 
208,7 
126,0 

78,1 
227,1 

94 
81,5 

8 094 
3 689 
1 588 
1 340 

641 
3 749 
1 868 
1 582 

655 

108,2 
107,0 
107,7 
109,3 

98,7 
112,8 

109,5 

96,2 
95,8 

105,8 
105,9 
103,3 
106,7 
108,7 
105,6 
104,7 

108,6 
106,7 
106,0 
104,0 

112,8 

112,0 
110,5 
129,7 

108,3 
115,2 
127,8 

119 

118,5 
96,3 

98,3 
136,4 
134,2 

131,8 

131,5 
125,1 

144,0 

97,6 
85,8 

105,9 
106,9 
104,1 

83,0 
104,9 
104,8 
100,7 
105,6 
108,0 
106,5 
105,8 

108,3 
107,3 
105,1 
103,5 

114,4 

112,0 
112,1 
138,2 

108,3 
116,8 
128,5 

120 

137,3 
129,1 

147,0 

1967 

Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept. [ Okt. 1 ·Nov. 

Statist. i Monats-~
. 

\
\ Dez. zahlen 

75 81 
73 67 

106 99 
106 97 

102 96 

118 111 
162 159 
144 128 
122 116 
215 203 
240 223 

30,9 
217,3 
133,0 
78,3 

235,5 
89 

87,2 

10 480 
6 157 
1 312 
3 278 
1 399 
3 780 
1 754 
1 744 

544 

105,7 
106,7 
103,3 
106,9 
106,5 
107,0 

109,5 

63,1 
78,0 

104,7 
104,7 

99,8 
105,7 
108,0 
107,3 
105,7 

108,5 
107,2 
105,0 
104,1 

115,0 

113,7 
112,1 
138,2 

108,3 
117,6 
130,1 

120 

31,2 
218,6 
133,8 
77,8 

236,8 
91 

86,8 

7127 
2 634 
1 726 

504 
140 

3 895 
1 910 
1 688 

598 

105,8 
106,7 
102,6 
103,2 
100,1 
104,3 

107,5 

55,5 
76,2 

104,7 
104,7 
100,4 
105,4 
107,8 
106,7 
105,7 

108,2 
107,6 
105,0 
103,3 

115,1 

113,7 
112,1 
J38,8 1 

108,2 
117,7 
130,1 

120 

72 
61 

93 
90 

97 

112 
157 
130 
127 
191 
261 

30,6 
221,7 
134,9 
78,5 

239,l 
102 

86,3 

7 623 
2 335 
1 708 

315 
65 

4 265 
1783 
2 105 
1 023 

105,7 
107,0 
103,1 
102,8 

86,8 
108,1 

107,2 

63,l 
74,7 

104,7 
104,6 
100,7 
105,3 
107,6 
106,5 
105,7 

108,1 
107,7 
105,0 
103,0 

114,4 

111,6 
112,0 
139,3 

108,1 
116,5 
127,2 

120 

88 
71 

106 
lltl 

103 

118 
152 
137 
130 
220 
271 

30,9 
223,3 
135,8 

80,1 
240,5 
105,9 

86,2 

10 816 
6 363 
1 797 
3119 
1 390 
3 925 
1 806 
1 793 

.528 

105,4 
106,9 
103,2 
103,2 

85,3 
109,2 

107,3 

77,1 
72,3 1 

104,51 
104,4 
100,2 
105,2 
107,5 
106,3 
106,2 

108,1 
107,2 
104,8 
103,1 

114,l 

110,8 
111,9 
139,5 

108,1 
116,1 
126,4 

119 

72 

111 
117 

229 
280 

30,2 
226,1 
137,6 
78,7 

243,6 
106,8 
85,4 

6 905 
2 301 
1 914 

233 
63 

3 980 
1 877 
1 784 

624 

105,7 
106,9 
103,1 
101,1 

80,1 
108,2 

106,6 

85,9 
71,3 

104,5 
104,4 
100,4 
105,l 
107,5 
106,2 
106,2 

107,9 
107,3 
104,8 
102,8 

114,0 

110,3 
111,9 
139,8 

107,9 
116,0 
126,1 

119 

31,5 
229,7 
138,2 

80,7 
246,5 
112,2 
84,8 

7 351 
2 101 
1 781 

146 
112 

4207 
2 001 
1 872 
l 043 

107,0 
107,0 
103,8 
102,4 

80,9 
109,6 

106,7 

94,7 
71,2 

104,7 
104,6 
101,0 
105,1 

~  
10tr,3 
106,2 

107,9 
107,3 
105,0 
103,1 

114,2 

110,8 
111,9 
140,3 

107,9 
116,4 
126,9 

120 

1\4,3 
84,8 

106,7 
106,9 
'i04,7 
103,8 

82,5 
110,8 

106,7 

104,8 
104,7 
101,2 
105,l 
107,7 
106,2 
106,2 

108,1 
107,5 
105,0 
102,9 

114,2 

110,7 
111,9 
140,5 

147,8 
116,4 
127,2 

120 

Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 

119,1 1119,21118,6 1 117,3 II 116,0 1115,5 1 ' .. . 97,0 96,6 95,4 93,7 91,7 90,9 .. . 

_ ~~ ~  Okt.__ l_ran._J ri J ~ ~ . _ 

98,1 1 9.9,0 98,31 93,0 94,6 95,7 •.. 
136,4 138,5 138,7 139,2 140,2 141,4 .. . 
134,0 137,3 136,2 129,3 132,4 135,l .. . 

131,0 

131,31 124;7 

146,8 

133,3 

132,8 
126,41 
146,8 

134,4 

133,8 
127,5 

146,8 

135,9 136,4 

136,3 136,9 
128,0 1 ·129,1 

147,0 1147,0 

137,7 
129,4 

147,<t 

138,4 
129,7 

147,0 

s .... 

35* 
35* 

35* 
35* 

35* 

35* 
35* 
35* 
35* 
35* 
35k 

39* 
39* 
39* 
39* 
39* 
40* 
40* 

44* 
44* 
44* 
44* 
44* 
44* 
44* 
44* 
44* 

47* 
49* 
50* 
51* 
51* 
51* 

52* 

51* 
52* 
53* 
53* 
53* 
53* 
53* 
53* 
53* 

53* 
5'3* 

55* 

56* 

56* 
56* 
56* 

56* 
56* 
56* 
58.* 

731* 
731* 

60* 
60* 

. 
1

) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzccn Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". 
Biersteuer. - ')Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). - ')Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Das Sozialprodukt im Jahr 1967 

Vorbemerkung 

Wegen des allgemeinen Interesses.an einem möglichst frü-
hen Gesamtüberblick über die wirtschaftliche Entwicklung 
im Jahr 1967 hat das Statistische Bundesamt in diesem Jahr 
die erste vorläufige Berechnung des Sozialprodukts einige 
Wochen früher als sonst durchgeführt. Die Ergebnisse wurden 
Anfang Januar im Statistischen Wochendienst, Heft 2, ver-
öffentlicht und sind u. a. in den Jahreswirtschaftsbericht der 
Bundesregierung eingegangen. Sie liegen auch dem nachfol-
genden Uberblick zugrunde. 

Die diesjährige Berechnung konnte sich wegen des vorge-
zogenen Abschlußtermins nur auf die bis Anfang Januar vor-
liegenden Indikatoren aus kurzfristigen Wirtschaftsstatistiken 
stützen; Unterlagen für den Monat Dezember und in zahl-
reichen Fällen auch für den November bzw. für das ganze 
vierte Quartal standen noch nicht zur Verfügung. Inzwischen 
sind einige der damals noch ausstehenden Angaben ange-
fallen. Sie bestatigten in der Regel die in der Berechnung 
gemachten Annahmen über die Entwicklung in den letzten 
Monaten 1967. Allerdings weichen sie in einzelnen Fällen auch 
etwas ab, und man käme heute zu etwas anderen Ergebnissen 
für diese oder jene Teilgrüße. Dennoch wurde von einer Kor-
rektur der Anfang Januar durchgeführten Berechnung im 
gegenwärtigen Zeitpunkt abgesehen, da das Gesamtergebnis 
hiervon nur wenig beeinflußt wird. Eine ausführliche Dar-
stellung der Ergebnisse, wie sie in früheren Jahren im Januar-
Heft gegeben wurde, erscheint in diesem Heft jedoch nicht 
zweckmäßig. Hierfür spricht u. a. auch, daß Angaben aus der 
in zweijährigen Abständen durchgeführten Umsatzsteuerstati-
stik und einigen Jahresstatistiken für 1966 bisher in die Aus-
gangsdaten der Sozialproduktsberechnung für 1965 und 1966 
noch nicht eingearbeitet werden konnten. Diese Arbeiten lau-
fen zur Zeit noch. Es ist deshalb vorgesehen, im Februar-Heft 
dieser Zeitschrift korrigierte und erweiterte Ergebnisse hir 
1967 darzustellen, die auf verbesserten Ausgangsdaten für 
1965 und 1966 basieren. Nach Möglichkeit sollen dann auch 
schon Halbjahresergebnisse für 1967 erscheinen (sie wurden 
in den vergangenen Jahren erst im März-Heft veröffentlicht). 

Ergebnisse 

Im Jahr 1967 belief sich das Bruttosozialprodukt nach der 
Anfang Januar durchgeführten Berechnung auf 479,5 Mrd. DM; 
es hat gegenüber 1966 in jeweiligen Preisen geringfügig (um 
0,3 O/o) zugenommen, in konstanten Preisen gerechnet blieb 
es dagegen um 0,5 °/o unter seinem Vorjahresbetrag. 1967 war 
das erste Jahr, in dem das reale - das heißt in konstanten 
Preisen ausgedrückte - Bruttosozialprodukt in der Bundes-
republik gegenüber dem Vorjahr abgenommen hat. Im voran-
gegangenem Jahr 1966 hatte der reale Zuwachs noch 2,4 °/o be-
tragen (es war die bis dahin schwächste jährlidJ.e Wachstums-
rate); in den Jahren 1964 und 1965 wurden dagegen weit 
höhere Zuwachsraten in konstanten Preisen erzielt ( + 6,6 
bzw. + 5,1 °/o). In den beiden Halbjahren 1967 war die Ent-
wicklung des realen Bruttosozialprodukts jedoch unterschied-
lich: Im ersten Halbjahr 1967 ging es gegenüber der ersten 
Jahreshälfte 1966 um rund l1/2 O/o zurück, im zweiten Halbjahr 
1967 hat es gegenüber dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum 
dagegen leicht zugenommen. -

Der sich in den Jahreszahlen der Sozialproduktsberechnung 
hir 1967 insg.esamt widerspiegelnde Rückgang der wirtsdJ.aft-
lichen Aktivität war von einer Abnahme der Erwerbstätigen-
zahl und der Arbeitszeit begleitet. Die Zahl der im Inland 
r; r wer b s t ä t i gen verminderte sich um 3,0 °/o (rund 
800 000); gleichzeitig· erhöhte sich die jahresdurchsdJ.nittliche 
Zahl der registrierten Arbeitslosen um 300 000 (auf 460 000). 
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Tabelle 1: Sozialprodukt 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 
Netto- lndi- Netto- Netto" 
sozial- rekte sozial- sozial-

Brutto- Ab- pro- Steu- pro- Brutto- Ab- pro-

Jahr sozial- schrei- dukt erni) dukt sozial- schrei- dukt 
pro- bun- zu abzügl. zu pro- bun- zu 

Markt- Faktor- Markt-dukt gen') preisen Sub- koste!l dukt gen') preisen 
(Sp.1- ven- (Sp.3- (Sp.6-

1 Sp. 2) tionen Sp. 4) 1 Sp. 7) 
i 1 2 1 3 1 4 1 5 6 1 7 1 8 

Mrd.DM 
1964 

1413,81 
42,0 

1371,81 55,31 316,51308,51 32,8 

1 

275,7 
19658 ) 450,6 47,1 403,5 59,9 343,6 324,1 35,9 288,2 
19663 ) 478,3 52,2 426,1 63,7 362,4 331,9 39,1 292,8 
1967') 479,5 55,0 424,5 66,4 358,1 330,4 42,0 288;4 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1964 

l +9,61 +11,01 +9,41 +9,0 1 +9,5 f. +6,61 +9,51 +6,3' 
1965') +8,9 +12,2 +8,5 +8,3 +8,6 +5,1 +9,6 +4,5, 
1966') +6,1 +10,9 +5,6 +6,3 +5,5 +2,4 +8,8 +1,6 
1967') +0,3 -t- 5,4 -0,4 +4,3 -1,2 -;0,5 +7,4 -1,5 

~~ des Bruttosozialprodukts 
1964 100 

10,1 1 
89,9 13,4 76,5 100 10,6 89,4 

1965') 100 10,4 89,6 13,3 76,3 100 11,1 88,9 
19663 ) 100 10,9 89„1 13,3 75,8 100 11,8 88,2 
1967') 100 11,5 88,5 13,8 74,7 100 12,7 87,3 

1) Einschl. der in den Sachversicherungsprämien enthaltenen Risikoanteile. --: '·' ~ 
2) Einschl. der Einnahmen des Staates aus dem Preisausgleich, der Beitrage zur \ -•; 
gesetzlichen Unfallversicherung und der von der Europäischen Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl (EGKS) erhobenen Umlagen. - ') Vorlilufige Ergebnisse. -
') Erste vorlllulige Ergebnisse. 

Die gesamtwirtschaftliche Produktivität, gemessen am.·:-
Bruttoinlandsprodukt in konstanten Preisen je Erwe,rb1?täti-
gen, stieg 1967 weiterhin an, und zwar mit der gleichen Zu-. 
wachsrate wie 1966 ( + 21/2 °/o). Bezieht man .das reale Brutto-
inlandsprodukt auf die je Erwerbstätigen geleistete Arbeits-
stunde, ergibt sich ein Zuwachs der Produktivität um knapp 
4 °/o; der so berechnete Produktivitätszuwachs war 1967 etwas 
größer als 1966. 

" Von der rückläufigen Wirtschaftstatigkeit war hauptsächlich' · • 
das warenproduzierende Gewerbe betroffen. Während. die ''..!j 
gesamte wirtschaftliche Leistung im Inland, gemessen am 
Brutto in 1 an d s pro du kt, nominell geringfügig (um 
0,2 O/o) gestiegen ist und real leicht (um 0,4 O/o) abgenommen „,' :'~ 
hat, ging der Beitrag des warenproduzierenden Gewerbes in, · . • :• ": 
jeweiligen Preisen um 31/2 °/o und in Preisen von ·1954 um · ·. 
21/2 O/o zunick. Alle übrigen zusammengefaßten Wirt-
s c h a f t s b e r e i c h e hatten dagegen noch Zunahmen zu 
verzeichnen; allerdings waren .sie beim Handel und Verkehr , ...... 
mit nominell etwas über und real etwas unter 1/2 °/o relativ 
gering. Auch der Beitrag der Land- und Forstwirtschaft nahrri' 
in jeweiligen Preisen verhältnismäßig wenig zu (knapp 1 O/o), 
in konstanten Preisen erhöhte er sich dagegen um fast 7 °/o. 
Bei der} Dienstleistungsunternehmen (einschließlich freier Be7 
rufe und Wohnungsvermietung) betrug der Zuwachs nominell·' ·: i>: 
91/2 O/o und real annähernd 4 °/o. Für die Unternehmen ins-
gesamt ergibt sich 1967 sowohl in jeweiligen als auch in kon-
stanten Preisen ein Rückgang des Beitrags zum Bruttoinlands-
produkt (um 0,4 bzw. 0,7 °/o). Die außerhalb des Unternehmens-
sektors stehenden Bereiche, nämlich der Staat, die privaten 
Haushalte (häusliche Dienste) und die privaten Organisationen· 
ohne Erwerbscharakter. kamen nominell auf einen Zuwachs ' "" 
von 51/2 und real von 21/2 °/o. ' 

Im Gegensatz zum nominellen Bruttosozialprodukt (0,3 °/o' 
Zunahme) hat das V o 1 k sein k o mm e n, das sich nach 
Abzug der Abschreibungen und indirekten Steuern (vermin-
dert um die Subventionen) ergibt, abgenommen (um 1,2 ~/ ). 
Vom Volkseinkommen entfielen 1967 243 Mrd. DM auf Brutto· 
einkommen aus unselbständiger Arbeit und 115 Mrd. DM auf 
Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen. 
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Tabelle 2: Beiträge zusammengefaßter Bereiche 
zum Bruttoinlandsprodukt 

Unternehmen Staat, 
Brutto- Land- Waren- Handel private 

Jahr inlands- und produ- Dienst- Haus-ins- und produkt gesamt Forst- zierendes Ver- leis tun- halte 
wirt- Ge- kehr') gen') usw.') 

schaft1 ) werbe') 1 

In jeweHigen Preisen 
Mrd.DM 

1964 

1 

414,61 374,41 20,5 

1 

218,9 1 
80,6 

1 

54,4 

1 

40,2 
19656 ) 451,7 406,2 20,1 238,5 87,7 59,9 45,5 
19666) 479,1 428,7 20,0 248,6 93,1 67,0 50,4 
1967') 480,3 427,2 20,2 239,9 93,8 73,3 53,1 

Veranderung gegemiber dem Vorjahr in% 
1964 

1 

+ 9,7, + 9,71 + 6,41 +10,0 1 + 9,1 1 
+10,8 

1 

+ 9,6 
1965') + 8,9 + 8,5 - 2,2 + 8,9 + 8,8 +10,2 +13,2 
19666) + 6,1 + 5,6 - 0,0 + 4,2 + 6,2 +11,8 +10,7 
1967') + 0,2 - 0,4 + 0,8 - 3,5 + 0,7 + 9,4 + 5,4 

% des Bruttoinlandsprodukts 
1964 

1 

100 

1 

90,3 

1 

5,0 

1 

52,8 

1 

19,4 

1 

13,1 

1 

9,7 
19656) 100 89,9 4,4 52,8 19,4 13,3 10,1 
19666 ) 100 89,5 4,2 51,9 19,4 14,0 10,5 
1967') 100 88,9 4,2 49,9 19,5 15,3 11,1 

In Preisen von 19 54 
Mrd.DM 

1964 
1309,41 285,6 1 17,9 

1 

175,71 58,8 

1 

33,2 

1 

23,8 
1965') 325,2 300,3 16,7 187,1 61,9 34,5 24,9 
1966') 332,8 307,0 16,5 190,9 63,6 36,0 25,8 
1967 7) 331,3 304,8 17,6 185,9 63,9 37,4 26,5 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1964 1 + 6,71 + 7,0 1 + 5,41 + 8,4 , + 4,9 , + 4,3 

1 

+ 3,7 
19656) + 5,1 + 5,1 - 6,5 + 6,5 + 5,3 + 3,9 + 4,4 
1966') + 2,3 + 2,2 - 1,5 + 2,0 + 2,8 + 4,2 + 3,7 
1967 7) - 0,4 - 0,7 + 6,9 - 2,6 + 0,4 + 3,9 + 2,7 

% des Bruttoinlandsprodukts 
1964 100 92,3 5,8 56,8 19,0 10,7 7,7 
1965') 100 92,3 5,1 57,6 19,0 10,6 7,7 
1966') 100 92,2 4,9 57,4 19,1 10,8 7,8 
1967 7) 100 92,0 5,3 56,1 19,3 11,3 8,0 

1) Einschl. Tierhaltung und Fischerei. - ') Energiewirtschaft (einschl. Wasser-
versorgung) und Bergbau, verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe. - ') Einschl. 
Nachrichtenübermittlung. - ') Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe, 
Wohnungsvermietung (einschl. Nutzung von Eigentümerwohnungen; einbezogen 
ist ferner die Nutzung von Gebäuden durch private Organisationen ohne Erwerbs-
charakter), sonstige Dienstleistungen (soweit von Unternehmen und freien Be-
rufen erbracht). - ') Gebietskorperschaften und Sozialversicherung sowie häus-
liche Dienste und private Organisationen ohne Erwerbscharakter. - ')Vorläufige 
Ergebnisse. -'-- ') Erste vorläufige Ergebnisse. 

Tabelle 3: Verteilung des Volkseinkommens 

Bruttoeinkommen aus Brutto-unselbstilndiger Arbeit') einkommen 
Volks- Arbeit- aus Unter„ 

Jahr ein- Brutto- geb er- nehrner-
kommen insgesamt lohn- und beitrage tätigkeit 

gehalt- zur Sozial- und Ver-
summe ver- mögen') 

sicherung')I 

Mrd.DM 
1964 

l 
316,5 

! 
204,4 

1 

183,4 

1 

21,0 

1 

112,l 
1965') 343,6 225,8 202,7 23,1 117,8 
1966') 362,4 243,0 217,5 25,5 119,5 
1967') 358,1 243,1 217,2 25,9 115,0 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in% 
1964 

! 
+ 9,5 

[ 
+ 9,6 

1 

+10,2 

1 

+ 4,6 

1 

+ 9,4 
1965') + 8,6 +10,5 +10,5 +10,4 + 5,0 
1966') + 5,5 + 7,6 + 7,3 +10,1 + 1,4 
1967') -1,2 + 0,1 - 0,1 + 1,7 - 3,7 

% des Volkseinkommens 
1964 100 64,6 57,9 6,6 35,4 
1965') 100 65,7 59,0 6,7 34,3 
19664 ) 100 67,0 60,0 7,0 33,0 
1967') 100 67,9 60,7 7,2 32,1 

1) Bruttolbhne und -gehälter und Arbeitgeberbeiträge zu offentlichen Einrich-
tungen der sozialen Sicherung der Arbeitnehmer. Nicht einbezogen sind aus Man-
gel an statistischen Unterlagen bestimmte Lohnnebenkosten der Arbeitgeber, die 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit darstellen, wie Aufwendungen für zu-
sätzliche Krankheits- und Altersvorsorge, Verpllegungszuschüsse, Unterstützun-
gen u. ä. - Werbungskosten sind nicht abgezogen. - ') Arbeitgeberbeiträge zu 
offentlichen Einrichtungen der sozialen Sicherung (einschl. Arbeitgeberbeiträge 
zu öffentlichen Zusatzversorgungsanstalten, unterstellter Einzahlungen in fiktive 
Beamtenpensionsfonds und Aufwendungen der Arbeitgeber aufgrunc;I des 
Kindergeldgesetzes zugunsten von Arbeitnehmern; Beiträge zur gesetzlichen 
Unfallversicherung sind nicht enthalten). - ') Einschl. bestimmter Lohnneben-
kosten, die nicht in das Einkommen aus unselbstandiger Arbeit einbezogen wer-
den konnten (vgl. Anmerkung 1). - ') Vorlilufige Ergebnisse. - ')Erste vor!liufige 
Ergebnisse. 

Die Summe der Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 
blieb gegenüber dem Vorjahr praktisch unverändert (0,1 °/o 
Zuwachs). Der Anstieg der Bruttolohn- und -gehaltsumme je 
durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer um 3,1 °/o wurde 
durch die Abnahme der Arbeitnehmerzahl vom Jahresdurch-
schnitt 1966 auf 1967 um fast 700 000 (rund 3 °/o) annähernd 
ausgeglichen. Im Jahr 1966 war die Bruttolohn- und -gehalt-
summe je durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer noch 
um 7,2 O/o gestiegen (bei einer Zunahme der Zahl der Arbeit-
nehmer um 0,1 °/o). Die Summe der Nettoeinkommen aus un-
selbständiger Arbeit (Bruttolohn- und -gehaltsumme abzüglich 
Lohnsteuer und Arbeitnehmerbeiträge zur Sozialversicherung) 
verminderte sich 1967 gegenüber 1966 insgesamt um 0,6 °/o; 
je durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer gerechnet stieg 
das Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit in der glei-
chen Zeit um 2,6 °/o. Bei den Einkommen aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen ist 1967 ein Rückgang um 31/2 O/o zu 
verzeichnen (nach I ,4 6/o Zunahme 1966 und 5,0 °/o Zunahme 
1965). 
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Tabelle 4: Verwendung des Sozialprodukts 

Brutto- Anlageinvestitionen Außenbeitrag Nachrichtlich: 
Jahr sozial- Privater Staats-

insgesamt !Ausrüstungen/ 
Vorrats- (Ausfuhr 

1 

produkt Verbrauch verbrauch Bauten veriinderung minus Ausfuhr Einfuhr Einfuhr) 

In jeweiligen Preisen 
Mrd.DM 

1964 

1 

413,8 

1 

232,9 

1 

61,7 

1 

109,2 

1 

51,6 

1 

57,6 

1 

+ 4,7 

1 

+ 5,3 

1 

83,5 

1 

78,2 
19651) 450,6 255,1 69,6 118,7 58,0 60,7 + 8,0 - 0,8 91,1 91,9 
19661) 478,3 273,0 75,6 121,9 57,6 64,3 + 1,3 + 6,5 103,0 96,5 
1967') 479,5 278,7 80,4 108,2 50,2 58,0 - 4,0 +16,2 110,8 94,6 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1964 

1 

+ 9,6 

1 

+ 7,9 

1 

+ 4,3 

1 

+14,5 

1 

+12,2 

1 

+16,6 

1 1 1 

+11,4 

1 

+11,8 
19651) + 8,9 • + 9,5 +12,7 + 8,8 +12,4 + 5,5 + 9,1 +17,5 
19661) + 6,1 + 7,0 + 8,6 + 2,7 - 0,7 + 5,9 +13,0 + 5,0' 
1967') + 0,3 + 2,1 + 6,3 -11,2 -12,8 - 9,8 + 7,6 -2,0 

%' des Bruttosozialprodukts 
1964 

1 

100 

1 

56,3 

1 

14,9 

1 

26,4 

1 

12,5 

1 

13,9 

1 

1,1 
1 · 

1,3 

1 

20,2 

1 

18,9 
19651) 100 56,6 15,4 26,3 12,9 13,5 1,8 -0,2 20,2 20,4 
19661) 100 57,1 15,8 25,5 12,0 13,4 0,3 1,4 21,5 20,2 
1967') 100 58,1 16,8 22,6 10,5 12,1 -0,8 3,4 23,1 19,7 

In Preisen von 1954 
Mrd.DM 

1964 

1 

308,5 

1 

187,5 

1 

42,6 

1 

80,0 

r 

44,5 

1 

35,5 

1 

+ 4,4 

1. 

- 6,0 

1 

77,3 

1 

83,3 
19651) 324,1 199,1 45,5 85,1 48,6 36,5 + 7,3 -12,8 82,8 95,6 
19661) 331,9 205,7 46,0 85,4 47,4 38,0 + 1,1 - 6,3 91,9 98,2 
1967') 330,4 206,4 47,6 77,3 41,8 35,5 - 3,6 + 2,7 100,7 98,0 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1964 

1 

+ 6,6 

1 

+ 5,4 

1 

-1,0 

1 

+12,0 

1 

+11,5 

1 

+12,6 

1 1 1 

+10,3 

1 

'+10,9 
19651) + 5,1 + 6,1 + 6,6 + 6,4 + 9,2 + 3,0 + 7,1· +14,8 
19661) + 2,4 + 3,3 + 1,3 + 0,3 -2,4 + 4,0 +11,0 + 2,8 
1967') -0,5 + 0,3 + 3,4 ·-9,5 -11,8 - 6,5 + 9,6 -0,2 

% des Bruttosozialprodukts 
1964 100 60,8 13,8 25,9 
19651) 100 61,4 14,0 26,3 
19661) 100 62,0 13,9 25,7 
1967') 100 62,5 14,4 23,4 

1 ) Vorläufige Ergebnisse. - ')Erste vorlaufige Ergebnisse. 

Auf der V e r w e n d u n g s s e i t e des Sozialprodukts sind 
1967 nach den Berechnungen des Statistischen Bundesamtes 
die Anlageinvestitionen stark verringert (in jeweiligen Prei-
sen um 11,2 °/o) und die Vorräte um 4 Mrd. DM abgebaut 
worden. Bei den Ausrüstungsinvestitionen, die schon 1966 
unter dem Vorjahresbetrag von 1965 gelegen hatten (um 
0,7 °/o), betrug der Rückgang fast 13 °/o. In Bauten sind 1967 
um 10 °/o geringere Beträge als 1966 investiert worden. Der 
letzte Verbrauch ist dagegen 1967 weiter gestiegen. Der Zu-
wachs des Privaten Verbrauchs (um 2,1 °/o) war jedoch merk-
lich schwächer ~ 1966 ( + 7,0 °/o). Auch die Zunahme des 
Staatsverbrauchs blieb, jedoch weniger ausgeprägt, hinter der-
jenigen des Vorjahres zurück (61/2 O/o Anstieg 1967 im Ver-
gleich zu 8,60/o 1966). Alle aufgezählten inl,ändischen Verwen-
dungsarten zusammen haben 1967 um 1,8 °/o abgenommen. Daß 
die Verwendungsrechnung dennoch nominell mit einem Zu-
wachs des Bruttosozialprodukts um 0,3 °/o abschloß, lag an dem 
außerordentlich hohen Außenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr 
von Waren und Dienstleistungen) von 16,2 Mrd. DM (3,4 O/o 
des Bruttosozialprodukts). Noch höhere prozentuale Anteile 
des Außenbeitrags am Bruttosozialprodukt hat es zuletzt in 
den Jahren 1956 bis 1959 (zwischen 3,5 und 4,2 O/o) gegeben. 

14,4 11,5 1,4 -2,0 25,0 37,0 
15,0 11,3 2,3 - 4,0 25,5 29,5 
14,3 11,4 0,3 -1,9 27,7 29,6 
12,7 10,7 -1,1 + 0,8 30,5 29,7 

1966 belief sich der Außenbeitrag auf 1,4 °/o und 1965 auf 
- 0,2 O/o des Bruttosozialprodukts. Der Außenbeitrag des Jah-
res 1967 resultiert aus einer Zunahme der Ausfuhr von Waren 
und Dienstleistungen um 71/2 O/o (nach 13,0 O/o Zuwachs 1966) 
und einer Abnahme der Einfuhr von Waren und Dienstleistun-
gen um 2 O/o (nach 5,0 O/o Anstieg 1966). 

Der Pr e i s ans t i e g des Sozialprodukts hat sich 1967, ver-
glichen mit dem der vorangegangenen Jahre, spürbar abge-
schwächt. Die Erhöhung im Jahr 1967 betrug etwas mehr als 
1/2 O/o; es war die bisher geringste jährliche Zunahme seit 
1953/54 (in diesen beiden Jahren blieb der Preisindex des So-
zialprodukts gegenüber dem Vorjahr praktisch unverändert). 
In den sechziger Jahren lagen bisher die jährlichen Preis-
steigerungen nie unter knapp 3 O/o (1963 und 1964); 1965 und 
1966 verteuerte sich das Sozialprodukt um jeweils rund 31/2 O/o. 
Die Preisentwicklung im Jahr 1967 ist, aus der Sicht der Ver-
wendungsseite des Sozialprodukts, durch rückläufige Investi-
tionsgüter-, Ausfuhr- und Einfuhrpreise sowie durch einen 
gegenüber den Vorjahren stark abgeschwächten Preisanstieg. 
des Privaten Verbrauchs (um rund l1/2 °/o) und des Staatsver-
brauchs (rund 3 O/o) gekennzeichnet. Dr. Günter Hamer 
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Die Nettoleistung im Handwerk 
Ergebnis der Handwerkszählung 1963 

Einführung 
Auf Empfehlung der Vereinten Nationen wurde in den 

Mitgliedstaaten der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und damit auch in der Bundesrepublik Deutschland im Jahre 
1963 ein Zensus for das Produzierende Gewerbe (Industrie 
,und Handwerk) durchgeführt, der für den Bereich des Hand-
werks erstmals die Erhebung der Elemente vorsah, die für 
die Berechnung von Brutto- und Nettoproduktionswerten not-
wendig sind. Das Frageprogramm des Zensus wurde von der 
Handwerkszahlung nicht nur für den Teilbereich „Produzie-
reIJJdes Handwerk" sondern für a 11 e in die Handwerksrolle 

·eingetragenen natürlichen und juristischen Personen über-
nommen; dadurch konnte die Berechnung von Brutto- und 
Nettoproduktionswerten über das Produzierende Handwerk 
hinaus auf den Bereich des g es amten Handwerks aus-
gedehnt werdenl). 

Die Berechnung der Produktionswerte wurde wie folgt 
'vorgenommen: 

Gesamtumsatz 
± Vorratsveränderungen an Halbfertig- und Fertigerzeugnissen 
+ selbsterstellte Anlagen 

= Bruttoproduktionswert 

- Materialverbrauch 
- vergebene Lohnarbeiten 

= Nettoproduktionswert 

Der Materialverbrauch wurde aus dem Materialeingang 
und den Vorratsveränderungen an Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffen sowie an Halbfabrikaten u. dgL berechnet. Brutto-
und Nettoproduktionswerte wurden auch unter Ausschaltung 
der Handelstätigkeit ermittelt. Dabei wurde von dem um den 
Handelsumsatz verminderten Gesamtumsatz ausgegangen; 
außerdem blieb die Handelsware bei der r i ~ des Ma-
terialeingangs und der Vorratsveränderungen außer Betracht. 

Für die erwähnten Erhebungsmerkmale werden folgende 
Definitionen gegeben: 

Gesamtumsatz: Erlöse aus Neuherstellung, Reparaturen 
und Dienstleistungen, aus dem Verkauf von Handelsware 
und aus sonstigen Nebentätigkeiten, ohne Erlöse aus land-
wirtschaftlichen Betriebsteilen und aus dem Verkauf von 
Anlagevermögen. 

H a n d e 1 s u m s a t z : Erlöse aus dem Verkauf fertig bezoge-
ner waren, d. h. von waren, die ohne weitere Be- oder Ver-
arbeitung weiterverkauft wurden. 

S o n s t i g e r U m s a t z : Erlöse aus sonstigen Nebentätig-
keiten, wie Einnahmen aus Lohnfuhren, gutachtlicher Tä-
tigkeit, Fleischbeschau u. dgL 

S e 1 b s t erste 11 t e An 1 a gen: Se!bsthergestellte, für 
betriebliche zwecke genutzte Anlagen. 

M a t e r i a t e i n g a n g: Bezüge von Roh-, Hilfs- und Be--
triebsstofl'en, von Halbfabrikaten, Einbauteilen, Zubehör 
u. ä„ von Brenn- und Kraftstoft'en, Energie und von Han-
delsware, bewertet zu Einstandspreisen. 

V e r g e b e n e L o h n a r b e i t e n : Arbeiten, die im Lohn-
auftrag von Dritten ausgeführt wurden. 

Bei der Berechnung des Nettoproduktionswertes, der dem 
„census value added" in der angelsächsischen Literatur ent-
spricht, werden der Materialv'erbrauch und die vergebenen 
Lohnarbeiten vom Bruttoproduktionswert abgesetzt; dieser 
Nettoproduktionswert unterscheidet sich von dem Produk-
i ~  der „Bruttowertschöpfung zu Marktpreisen" da-

durch, daß noch einige „Vorleistungen" anderer Bereiche ent-
halten sind, wie z. B. Werbungskosten, Bank- und Versiche-
rungsspesen etc. Für die übrigen Bereiche des Zensus (Indu-
strie, Bau und Energieversorgung) wurde das gleiche Konzept 
des Nettoproduktionswertes zugrunde gelegt, so daß die 

1) Eine ausführliche Einführung in die Handwerkszählung und 
den Zensus 1963 wurde anläßlich der Veröffentlichung erster Er-
gebnisse beider Erhebungen in dieser Zeitschrift gebracht (vgl. 
Schmidt, K„ „Betriebe, Beschäftigte und Gesamtumsatz des Hand-
werks" und Kupka, G„ „Methode und erste Ergebnisse des Indu-
striezensus 1963" in WiSta 1965/6, S. 369 bzw. S. 373 ff). 

Zahlen untereinander vergleichbar sind. Von einem Vergleich 
mit entsprechenden Ergebnissen der Hartdwerkszählung 1956 
wurde aus methodischen Gründen abgesehen. 

Erhebungseinheit war bei der Handwerkszählung 1963 das 
Handwerks unternehmen als wirtschaftliche Einheit; da 
aber im Handwerk Unternehmen und Betrieb in den meisten 
Fällen identisch sind, wird hier die auch der Handwerks-
ordnung zugrunde liegende Bezeichnung „Betrieb" statt 
„Unternehmen" verwendet. Die i:achfolgenden Ergebnisse 
beruhen auf Angaben für alle selbständigen Handwerksbe-
triebe mit zehn und mehr Beschäftigten sowie auf einer 
(hochgerechneten) Stichprobe bei den Betrieben selbständiger 
Handwerker mit 1 bis 9 Beschäftigten; sie beziehen sieb nur 
auf solche Betriebe, die das ganze Jahr 19(}2 tätig waren 
(sog. Volljahresmelder) und enthalten keine Angaben für 
handwerkliche Nebenbetriebe2). Für die sieben Handwerks-
gruppen werden die üblichen Kurzhezeichnungen verwen-
det: Bau, Metall, Holz, Bekleidung, Nahrung, Körperpflege, 
Sonstige. 

Ergebnisse 
Nach den Ergebnissen der Handwerkszählung 1963 belief 

sich der vom Handwerk des Bundesgebiets im Kalenderjahr 
1962 erzielte Umsatz auf knapp 97,1 Mrd. DM. Einschließlich 
der Vorratsveränderungen mit 0,7 Mrd. DM und der selbst-
erstellten Anlagen (0,1 Mrd. DM) ergab sich daraus ein Brutto-
produktionswert in Höhe ,von 97,9 Mrd. DM. Nacb,Abzug 
des Materialverbrauchs von 48,4 Mrd. DM und der vergebe-
nen Lohnarbeiten (0,6 Mrd. DM) errechnet sich hierau1> ein 
Nettoproduktionswert von 48,9 Mrd. DM und damit eine 
Nettoquote von 50 °/o. Die Nettoleistung des Handwerks ent-
sprach demnach in diesem Jahr der Hälfte des Bruttoproduk-
tionswertes. Auf jeden Beschäftigten entfiel im Durchschnitt 
eine Nettoleistung von rund 13 300 DM. 

Der Anteil des Umsatzes am Bruttoproduktions-
w er t lag im Durchschnitt bei 99 und mehr Prozent. Dies 
bedeutet, daß die restlichen Elemente des Bruttowertes, die 
Vorratsveränderungen an Halbfertig- und Fertigerzeugnissen 
sowie die selbsterstellten Anlagen, von relativ untergeord-
neter Bedeutung waren. Der Anteil der letzteren am Brutto-
wert ging in keinem Fall über 0,5 O/o hinaus. Im Handwerk 
konnte daher für 1962 der Umsatz als eine dem Bruttoproduk-
tionswert in etwa entsprechende Größe angesehen werden. 

Auf die Höhe des N e t t o p r o d u k t i o n s w e r t e s 
hatte der Materialverbrauch den entscheidenden Einfluß; die 
vergebenen Lohnarbeiten wiesen nur in relativ wenigen 
Zweigen einen höheren Anteil als 2 O/o am Bruttowert aus. 
Die Differenz zwischen Brutto- und Nettoproduktionswert 
kam daher 1962 im Handwerk praktisch dem Materialver-
brauch gleich. 

Durch die H a n d e 1 s t ä t i g k e i t, die im Handwerk eine 
gewisse Bedeutung hat, werden die Ne t t o q u o t e n (An-
teile des Nettoproduktionswertes ·am Bruttoproduktionswert), 
herabgedrückt, weil die Nettoproduktion aus Handelstätigkeit 
im allgemeinen n i e d r i g er ist als die aus Herstellung und 
Verarbeitung. Ohne die Handelstätigkeit errechnet sich daher 
1962 flir das Handwerk insgesamt eine Nettöquote von 58 °/o; 
der Nettowert aus Herstellung und Verarbeitung machte 
damit fast drei Fünftel des entsprechenden Bruttowertes aus. 

Beim N e t t p w e r t j e B e s c h ä f t i g t e n ist dieses 
Verhältnis jedoch ande'rs. Bier ist der Wert unter Einbe-
ziehung der Handelstätigkeit im allgemeinen höhe r als 
ohne den Handel, weil sich diese Tätigkeit mit einem meist 
geringeren Personaleinsatz bewältigen läßt als die Waren-
produktion. Unter Ausschaltung der Handelstätigkeit,· also 
nur für Fertigung und Verarbeitung, vermindert sich der 
oben flir das Gesamthandwerk angegebene Nettowert je Be-. 
schäftigten um rund 1 600 DM (- 12 O/o) auf 11 700 DM. (Bei 

2) Vgl. hierzu den Aufsatz über „Die handwerklichen Neben-
betriebe" in WiSta 196717, s. 404 ff, 
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i ~r Berechnung hätte auch die zugrunde liegende Beschäf-
tigtenzahl um die Zahl der flir den „Handwerkshandel" 
tätigen Personen vermindert werden müssen; diese Zahl ist 
aber nicht bekannt.) Aus Raumgründen ist es nicht möglich, 
hier den Einfluß des Handels auf die Nettoproduktion in den 
einzelnen Handwerksgruppen und -zweigen ausführlich zu 
erläutern. Um diesen Einfluß zahlenmaßig aufzuzeigen, wur-
den in die Tabelle auf Seite 24* f dieses Heftes die Nettowerte 
und Nettoquoten auch „ohne" Handelstätigkeit aufgenom-
men. Außerdem läßt sich aus Schaubild 1 mittelbar erkennen, 
in welchen (ausgewählten) Handwerkszweigen die Handels-
tätigkeit von größerer Bedeutung war. 

Bei einem Vergleich mit entsprechenden Ergebnissen für 
die In du s tri e wird man zweckmäßigerweise auf den ein-
gangs erwahnten Zensus im Produzierenden Gewerbe und 
damit auf den Teilbereich „Produzierendes Handwerk" zu-
rückgreifen. Ausgeschlossen von diesem Vergleich bleiben 
damit die Dienstleistungshandwerke, wie beispielsweise 
Schornsteinfeger, Friseure, Gebäudereiniger und Fotografen, 
sowie alle Betriebe selbständiger Handwerker, bei denen der 
Schwerpunkt der wirtschaftlichen Tätigkeit im Handel lag. 
Die Ergebnisse des Zensus für das Baugewerbe, einem wei-
teren Teilbereich des Zensus im Produzierenden Gewerbe, 
wurden nach Bauindustrie und Bauhandwerk aufgeteilt und 
dem jeweiligen Bereich zugeschlagen. In dieser Abgrenzung 
errechnet sich 1962 für die Industrie eine Nettoquote von 
51 O/o unter Einschluß der Handelstätigkeit und ohne diese 
eine Quote von 53 °/o. Für das Produzierende Handwerk lauten 
die entsprechenden Ergebnisse 54 bzw. 58 °/o. In beiden Fällen 
lag demnach die Nettoquote des Handwerks über der der 
Industrie; die arbeitsintensivere Produktionsstruktur des 
Handwerks wird damit bestätigt. Die Nettoproduktionswerte 

r,·' 

je Beschäftigten lagen demzufolge im Produzierenden Hand-
werk unter Einbeziehung der Handelstätigkeit mit rund 
13 500 DM um 6 200 DM (- 32 O/o) und ohne den Handel mit 
rund 12 800 DM um 6 400 DM (- 34 °/o) unter den entspre-
chenden Werten für die Industrie (19 700 bzw. 19 200 DM). 

Eine Gegenüberstellung der Netto 1 o h n quoten von Indu-
strie und Produzierendem Handwerk, d. h. des Anteils der 
Bruttolohn- und -gehaltsumme am Nettoproduktionswert, ist 
wegen der relativ großen Zahl von unbezahlten mithelfenden 
Familienangehörigen im Handwerk nur sehr eingeschränkt 
möglich. Von den rund 196 600 mithelfenden Familienange-
hörigen, die im Jahresdurchschnitt 1962 im Produzierenden 
Gewerbe tätig waren, entfielen nur rund 7 300 oder 3,7 °/o auf 
die Industrie (einschl. Bau) und der Rest von 189 300 oder 
96,3 °/o auf das Produzierende Handwerk. Für die Industrie 
errechnet sich eine Nettolohnquote unter Einschluß der Han-
delstätigkeit von 39 O/o, unter Ausschluß derselbi;n von 40 O/o 
und für das Handwerk entsprechend von 37 bzw. 40 O/o. Aus 
diesen fast gleichen Nettolohnquoten für Industrie und Pro-
duzierendes Handwerk kann aber nicht auf eine ähnliche Ar-
beits- oder Kapitalintensität beider Bereiche geschlossen 
werden. Vielmehr ist zu berücksichtigen, daß im Handwerk 
der Beitrag der unbezahlten mithelfenden Familienangehöri-
gen zum Nettoproduktionswert ungleich höher als in der 
Industrie ist. In der B.ruttolohn- und -gehaltsumme des Hand-
werks „fehlt" dadurch ein relativ größerer Betrag als in der 
der Industrie. Für sich allein betrachtet erweisen sich also 
die Nettolohnquoten beider Bereiche für eine Beurteilung 
ihrer Struktur als unzulänglich. 

Wie aus Tabelle 1 hervorgeht, waren an der Nettoleistung 
des Gesamthandwerks vor allem die Gruppen Bau, Metall und 
Nahrung beteiligt, auf die zusammen bereits 38,8 Mrd. DM 

Tabelle 1: Brutto- und Nettoproduktionswerte 1962 nach Handwerksgruppen und ausgewählten Handwerkszweigen1) 

Handwerksgruppe 

Ausgewahlter Handwerkszweig') 

Vorratsver-
anderungen 

Gesamt- an Halb-
umsatz fertig- und 

Fertiger-! zeugnissen 

Selbst-
erstelite 
Anlagen 

Brutto-
produktions- Material-, 

wert verbrauch') 
(einschl. (einschl. 
selbst· Handels-

erstelite ware) 
Anlagen) 

Mill.DM 

Handwerk insgesamt ................. 1 97 045,7 1 +740,5 1 137,6 1 97 923,8 1 48 356,3 

Bau .„ .... „„ .. „„„ .. „ .„.„„. 
Metall ............................ . 
Holz .............................. . 
Bekleidung . „ . „ ... „ ... „ . „ . „ .. . 
Nahrung .......................... . 
Körperpflege ........................ . 
Sonstige ........................... . 

Maurerhandwerke') ................. . 
Fleischerei ... -...................... . 
Kraftfahrzeugreparatur .............. . 
Bäckerhandwerk .... „ > „ . „ „ . „ . „ . 

Tischlereien 7) ••••••••• • •••••••••••••• 

Gas- und Wasserinstallation') ........ . 
Elektroinstallation „ „ . „ . „ . „ . „ . „ 
Malerhandwerk ..................... . 
Schlossereien') ..................... . 
Straßenbau ........................ . 
Friseurhandwerke'°) ................ . 
Müllerhandwerk ...... · .............. . 
Zimmereien11) ••••••••••••••••••••••• 
Schmiede") ........................ . 
Maschinenbauerhandwerk .... , ........ . 
Landmaschinenmechaniker-Handwerk .. . 
Groß- und Kopfschlachter ........... . 
Schuhmacherhandwerk ............. . 

27 251,5 
29 460,3 

6 730,2 
5 032,9 

22 315,l 
3 676,2 
2 579,6 

Nach Handwerksgruppen 
+ 538,9 . 93, 1 n 884,o 
+ 130,l 20,2 29 610,6 
+ 47,8 11, 7 6 789, 7 
+ 5,3 1,9 5 040,1' 
+ 12,3 7,3 22 334,7 
+ 0,8 1,7 3 678,8 
+ 5,3 1,0 2 585,9 

8 724,9 
16 839,l 

3 175,4 
2 626,3 

14 872,7 
896,5 

1 221,4 

Nach ausgewählten Handwerkszweigen 
76,2 

5,4 
3,9 
1,2 

10,5 
2,1 
2,0 
3,2 
4,6 

4 698,7 
7 873,5 
6 694,8 
4 014,8 
2 681,8 
1 828,4 
1 822,6 

772,9 
928,1 
599,9 
467,6 

Vergebene 
Lohn-

arbeiten 

629,8 

311,7 
205,6 

31,6 
24,0 
19,2 
12,7 
25,0 

230,5 
8,2 

65,8 
1,4 

23,0 
19,4 
10,3 
14,0 
24,3 
29,7 

0,7 
0,8 
9,9 
4,9 

Netto-
produktions-

wert 

1 48 937,8 

18 847,4 
12 565,9 

3 582,7 
2 389,8 
7 442,7 
2 769,6 
1 339,6 

10 856,2 
3 429,8 
3 018,9 
2 604,1 
2 937,5 
l 812,5 
1 658,2 
2 371,2 
1 365,9 
1 402,3 
1 423,8 
-392,7 

Netto-
quote') 

50 

68 
42 
53 
47 
33 
75 
52 

1 
Netto-

r ~
wert Je 

Beschaf-
tigten') 

DM 

1 13 267 

14 044 
14 410. 
13 266 
8 250 

15 738 
8 007 

13 931 

14 177 
17 916 
16 793 
12 627 
13 662' 
14 210 
11 728 
ltl 947 
14 253 
17 962 

6 744, 
20 1,24 
13 379 
12 338 
15 994 
17 035 
45 449 

.... 

' ' 

·<>;, 

r' , .~, 
1;' 

Dachdeckerei ...................... . 
Mosaik-, Platten· und Fliesenleger-

handwerk ........................ . 
Stukkateurhandwerk ................ . 
Polsterer- und Dekorateurhandwerk 
Zentralheizungs- und LUftungsbau 

15 314,5 
11 299,3 

9 773,5 
6 619,1 
5 586,6 
3 611,7 
3 467,0 
3 127,6 
2 297,3 
1 975,8 
1 890,5 
1 742,4 
1 691,2 
1 612,3 
1 306,8 
1 268,0 
1 159,8 
1 129,3 
1 117,4 

l 102,3 
1 053,3 
1 039,7 
1 022,7 

+394,7 
+ 6,9 + 2,0. 
+ o,o 
+ 45,1 
+ 46,6 
+ 22,1 
+. 27,3 
+ 16,4 
+ 52,6 
+ 0,2 
+ 3,5 
+ 13,8 
+ 2,6 
+ 5,8 
+ 0,4 
- 0,0 
+ 0,2 
+ 11,8 

+ 10,2 
+ 16,0 
+ 1,1 
+ 24,8 
+ 0,1 
+704,2 

. 3,6 
1,3 
0,2 
5,0 
1,6 
1,8 
0,7 
0,1 
1,0 
0,9 

0,5 
1,6 
(),5 
1,1 o,o 

15 785,5 
11 311,6 

9 779,4 
6 620,4 
5 642,3 
3 660,3 
3 491,2 
3 158,1 
2 318,3 
2 031,9 
1 892,0 
l 746,2 
1 710,0 
1 616,5 
1 314,4' 
1 269,l 
1 159,9 
1 130,5 
1 130,1 

l 113,0 
1 071,0 
1 041,3 
1 048,5 

1 352,7 
734,3 
951,2 
515,9 
929,8 
945,5 
624,3 
510,5 

5:\7,0 
199,1 
606,6 
558,9 
495,0 

24,5 
3,3 
5,4 
1,3 
4,5 

5,1 
6,3 
3,1 
9,0 
0,8 

965,8 
660,4 
774,1 
336,0 
209,1 
504,9 
615,1 

570,9 
865,6 
431,5 
480,6 
483,0 

69 
30 
31 
39 
52 
50 
47 
75 
59 
69 
75 
22 
56 
41 
59 
26 
18 
45 
54 

51 
81 
41 
46 
49 

1802 
15 019 

16 592 
t3 961 
13 122 
17 197 
12177 

~\'~ 
,• ~ '. ·::l 

Konditorenhandwerk ................ . 978,7 978,8 
Zusammen .............. . 81 186,8 129,0. 82 020,3 41 343,9, 506,2 40 170,1 49 13 620 

1) Ergebnisse nUl' für Betriebe, die das ganze Jahr 1962 bestanden haben (Volljahresmelder); ohne die Ergebnisse für Nebenbetriebe.-') Soweit Zweigzusaminen-, 
fassungen vorgenommen wurden, können die Ergebnisse für die einzelnen Zweige der Tabelle auf S. 24*f dieses Heftes enmommen werden. - ')Ohne veqiebene 
Lohnarbeiten. - ')Anteil des Nettoproduktionswertes am Bruttoprodulttionswert. - ') Ohne Heimarbeiter. - ')Umfaßt die Zweige 101 Maurerhandwerk, 102 Be-
ton- und Stahlbetonbau, 103 Maurerhandwerk mit Beton- und Stahlbetonbau, 104 Hochbau mit Zimmerei. - 7) Umfaßt die Zweige 301 Mobeltischlerei, 302 Bau-
tischlerei, 303 Bau- und Möbeltischlerei, 304 Sonstiges Tischlerhandwerk.- ') Umfaßt die Zweige 223 Gas- und Wasserinstallation, 224 Gas- und Wasserinstallation 
mit Klempnerei, 225 Gas- und Wasserinstallation mit Zentralheizungs- und Luftungsbau.-- ') Umfaßt die Zweige 203 Schlosserei, 204 Schlosserei mit Schwerpunkt 
Stahlbau, 205 Schlosserei mit Schwerpunkt Waagenbau. - 10) Umfaßt die Zweige 606 Herrenfriseure, 607 Damenfriseure, 608 Herren- und Damenfriseure. -
")Umfaßt die Zweige 107 Zimmerei (einschl. Treppenbau, ohne Tischlerei), 108 Zimmerei mit Tischlerei. - 12) Umfaßt die Zweige 201 Schmiede, 202 Schmiede 
mit Schwerpunkt Fahrzeugbau. 
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Schaubild 1 

NElTOQUOTEN 1962 AUSGEWÄHLTER HANDWERKSZWEIGE 

M einschl. Handelsware r:>:::···:':j ohne Handelsware 

Fr 1 seurhandwerke ,,. „.„ ;.. .. :. „.:::·.:::: „, "'·'··,,,.„„,,,.·,:.:.:::.:,::>=:"·:· ,„.,,,,:,:::::::·::·::::::::.:;::·:::„,:,:::::·:·:··::::::.:.:::.:,1 

Schlossereien 

Ma sch in en bauerhan dwerk ::,„:,::::::.::::::·:::„:::::::.:::::„,:„ :„::: .,,,,:.:::.:,:.:,:,::::"':· :::·::.":':': ,:, .::::" 

Kond1torenhandwerk 

E J ektro1nsta1 J at i on .„ ;:,·:::.: .;:,„ ;·,:;:::·:;::.;.; ;:;·:„::·;:;:::;„::.;·::,·;:;:::;„'::'::.:.;-.-.:. :=• 
Zentralhe1zungs· 
und Lliftun gsbau .:=.;:·;.,·::.:,:::;·;c,:;:::;:::,·;-.::.::,·;:,:.:,„„:;,:,: "·"·'·''' • 

Schuhmacherhandwerk ·::.: .. ;:,:···:::·::;·::::·:";·;:;:;·;.;.·c,.,.::·.::::.:;::·;:;.;:;::.i::,·.::-:::.„::::.:·:·:::.::::··:·.-;:. 

Polsterer-und 
Dekorateurhandwerk :·::;:,:;:i:·::::::i ~::i:·;:;;:,;::::::: ~::;;:,·::::„.:,.,:,  

Backerhandwerk 

1 

Mü l lerhandwerk :,:,:::::·::·::::;:-.::::::::::::.::::::;.:„ 
1 

20 40 60 • 80 100% 
STAT. BUNDESAMT 8007 

oder fast vier Fünftel des gesamten Nettoproduktionswertes 
(einschl. Dienstleistungen) entfielen. Die restlichen 10,1 Mrd. 
DM stellten die übrigen vier Gruppen, von denen keine eine 
höhere Beteiligung als 8 O/o erreichte. Ordnet man jedoch die 
Gruppen nach der Höhe der Nettoquoten, so ergibt sich eine 
andere Reihenfolge. Mit Abstand steht dann die Gruppe Kör-
perpflege, deren Nettoquote mit 75 °/o ermittelt wurde, vor 
der Gruppe Bau (68 O/o) an der Spitze. Es folgen die Gruppen 
Holz und Sonstige mit 53 bzw. 52 %. Die hohe Nettoquote 
der Gruppe Körperpflege ist auf den relativ geringen Material-
verbrauch zurückzuführen, der für diese Gruppe typisch ist. 
Zu ihr zählen die meisten Zweige des Dienstleistungshand-
werks. Andererseits war der Nettoproduktionswert je Be-
schäftigten in der Gruppe Körperpflege der niedrigste von 
allen Gruppen; mit r:und 8 000 DM lag er nodi unter dem 
entsprechenden Wert für die Gruppe Bekleidung (8 300 DM). 
Das Gegenstück zur Gruppe Körperpflege bilden die Nah-
rungsmittelhandwerke, die mit 33 °/o einerseits die niedrigste 
Nettoquote, andererseits aber mit rund 15 700 DM den höch-
sten Nettowert je Beschäftigten unter den Gruppen verzeich-
neten; beide Werte sind vor allem eine Folge des starken 
Verbrauchs hochwertiger Rohstoffe und Waren, der für diese 
Gruppe typisch ist, sowie der kapitalintensiveren Arbeits-
weise. In den niedrigen Nettoquoten der Gruppen Metall und 
Bekleidung kommt u. a. die Handelstätigkeit zum Ausdruck:, 
die in beiden Gruppen stark verbreitet ist. 

In Tabelle 1 wurden alle Handwerkszweige aufgeführt, 
deren Anteil am gesamten Bruttoproduktionswert mehr als 

ein Prozent betrug. Das sind 24 zum Teil zusammengefaßte 
Zweige (von insgesamt 140), auf die zusammen 84 O/o des ge-
samten Bruttoproduktionswertes und 82 °/o des Nettoproduk-
tionswertes entfielen. Die Nettoleistung des Handwerks kon-
zentrierte sich demnach auf nur wenige Zweige. So waren die 
Maurerhandwerke allein mit 10,9 Mrd. DM zu über einem 
Fünftel (22 °/o) am Nettoproduktionswert beteiligt. Zählt man 
die Fleischereien, das Kraftfahrzeugreparaturhandwerk und 
die Tisdilereien, ferner das Bäckerhandwerk und das Maler· 
handwerk dazu, so wurden in den genannten sechs Zweigen 
25,2 Mrd. DM oder über die Hälfte des gesamten Nettopro-
dulctfonswertes erarbeitet. Nach der Höhe ihrer Nettoquote 
stehen die Stukkateure mit 81 °/o am Anfang der Tabelle, ge-
folgt von den Friseuren und Malern mit je 75 Ofo; am Ende 
der Skala liegen die „Groß- und Kopfschlächter" (18 %) sowie 
die Müller (22 °/o) und die Fleischer (30 O/o). Die niedrigen 
Quoten der Groß- und Kopfschlächter und der Müller sind 
im wesentlichen durch den relativ großen Anteil der Handels-
tätigkeit bestimmt; in diesen beiden Zweigen entfällt in der 
Regel eine größere Be- oder Verarbeitung, wie sie beispiels-
weise bei den Fleischern zu beobachten ist. Andererseits 
wurden für diese und einige andere Zweige über dem Durch-
sdinitt liegende Nettowerte je Beschäftigten festgestellt. 
Hierzu rechnen auch einige Zweige, die nicht unter die Aus-
wahl der Tabelle 1 fielen, so das Brauer- und Mälzerhand-
werk (rund 29 700 DM). der Feuerungs- und Schornsteinbau 
sowie das Vulkaniseurhandwerk (je 21 300 DM). Unter den 
nicht ausgewählten Zweigen gibt es ferner einige, deren Netto-
quoten noch über der Quote des Stukkateurhandwerks (81 Ofo) 
lagen: Für die Schornsteinfeger wurde mit 98 °/o die höchste 
Quote von allen Zweigen ermittelt; es folgen die Gebäude-
reiniger (95 %), die Färber und Chemischreiniger (86 %) sowie 
die Wäscher und Plätter (84 O/o). In diesen Fällen handelt es 
sich um Zweige des Dienstleistungshandwerks, die infolge 
ihres relativ niedrigen Materialeinsatzes hohe Quoten er-
reichten und die - abgesehen vom Schornsteinfegerhand-
werk - teils wegen ihrer arbeitsintensiven Struktur und 
zum Teil wegen des relativ niedrigen Lohnniveaus weit unter 
dem Durchschnitt liegende Nettowerte je Besdiäftigten aus-
wiesen. Zu dieser Kategorie zählen einige Zweige der Gruppe 
Bekleidung, bei denen der Nettowert je Beschäftigten noch 
unter der Grenze von 10 000 DM lag (Herrenschneider, Damen-
sdineider, Wäscheschneider, das Schumadierhandwerk, die 
Sattlereien sowie das Sattlerei- und Polstererhandwerk). Die 
Damenschneidereien verzeichneten hier mit rund 3 900 DM 
den niedrigsten Wert unter sämtlidl.en Handwerken; in diesem 
Zweig sind Teilbeschäftigung und Frauenarbeit ziemlich ver-
breitet. Aber auch in anderen Gruppen waren Zweige mit 
niedrigen Nettowerten je Beschäftigten zu finden, so das Fahr-
radmedianiker-Handwerk (rund 9 500 DM), die Stellmache-
reien (6 200 DM), die Böttchereien und das Korbmacherhand-
werk (9 400 bzw. 9 300 DM), ferner die Friseurhandwerke 
(6 700 DM) sowie die Töpfereien (9 400 DM). 

Ergebnisse nadi Größenklassen 

Die vorwiegend klein- und mittelbetrieblidie Struktur des 
Handwerks zeichnet sich in der Aufteilung der Nettoleistung 
auf die einzelnen Besdl.äftigtengrößenklassen deutlidl. ab. So 
stellten die Betriebe mit bis zu 9 Besdl.äftigten mit 19,1 Mrd. 
DM bereits knapp zwei Fünftel (39,1 O/o) der gesamten Netto-
leistung. Weitere 7,7 Mrd. DM oder 15,80/o entfielen auf die 
Betriebe mit 10 bis 19 Beschäftigten, so daß sich der Netto-
produktionswert der Betriebe mit weniger als 20 Besdiäftig-
ten auf 54,9 O/o des Gesamtwertes belief. Sdiließt man die 
beiden folgenden Größenklassen, auf die zusammen weitere 
30,7 O/o entfielen, in diese Betrachtung ein, so machte die Netto-
leistung der Betriebe mit bis zu 99 Beschäftigten 41,8 Mrd. DM 
un<l damit weit über vier Fünftel des Gesamtbetrages aus. 
Die restlichen 7,1 Mrd. DM (14,4 O/o) verteilten sich zu 4,1 Mrd. 
DM auf die Betriebe mit 100 bis 199 Beschäftigten und zu 
3,0 Mrd. DM auf die mit 200 und mehr Besdiäftigten. 

Nettoquote urid Nettowert je Besdiäftigten lagen in den 
Betrieben mit bis zu 9 Beschäftigten unter den entsprechenden 
Durchschnitten irµ Gesamthandwerk. Bei den Betrieben mit 10 
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Tabelle 2; Brutto- und Nettoproduktionswerte 1962 im Handwerk nach Beschäftigengrößenklassen, 

Umsatzgrößenklassen und Ländern!) 
Beschäftigtengroßenklasse 

(Betriebe mit ... Beschäftigten) Bruttoproduktionswert Materialverbrauch2 ) 
Nettoproduk-

Umsatzgroßenklasse (einschl. Nettoproduktionswert Nettoquote') tionswert je 
(Betriebe mit Umsatzen selbsterstellte Anlagen) (einschl. Handelsware) Beschäftigten') 

von ... bis unter ... DM) 
Land Mill.DM 1 % Mill.DM 1 ~~ Mill.DM--!- --- ---or -- -------o-M. - - -

;O 

Handwerk insgesamt ........ 97 923,8 1 100 48 986,1 1 100 1 48 937,8 1 100 1 50 13 267 

Nach Beschäftigtengrbßenklassen 
1- 9 .................. 41 991,8 42,9 22 862,4 46,7 19 129,5 39,1 46 11 575 

10- 19 ·················· 15 419,6 15,7 7 677,0 15,7 7 742,6 15,8 50 13 719 
20- 49 .................. 16 941,2 17,3 7 884,2 16,1 9 057,0 18,5 53 14 615 
50- 99 .................. 10 632,6 10,9 4 704,0 9,6 5 928,7 12,1 56 15 162 

100---199 .................. 7 338,8 7,5 3 250,2 6,6 4 088,5 8,4 56 15 394 
200 und mehr ..•....... „ .. 5 599,8 5,7 2 608,3 5,3 2 991,5 '6,1 53 15 301 

Nach Umsatzgrößenklassen 
unter 20 000 ............. 1 556,0 1,6 529,8 1,1 1 026,1 2,1 66 4 346 
20 000- 50 000 ........... 4 302,7 4,4 1 661,0 3,4 2 641,7 5,4 61 8 231 
50 000-100 000 ........... 8 174,6 8,3 3 752,4 7,7 4 422,2 9,0 54 10 609 

100 000-250 000 ........... 20 001,9 20,4 10 220,5 20,9 9 781,4 20,0 49 12 935 
250 000-500 000 ........... 16 503,0 16,9 8 486,S 17,3 8 016,1 16,4 49 14 487 
500 000-1 Mill ............. 14109,1 14,4 6 964,0 14,2 7 145,1 14,6 51 15132 
1 Mill. und mehr ........... 33 276,7 34,0 17 371,5 35,4 15 905,2 32,5 48 17042 

Nach Ländern 
Schleswig-Holstein .......... 4 181,2 4,3 2 281,9 4,7 1 889,3 3,9 45 . 12 943 
Hamburg .................. 2 735,9 2,8 1 244,8 2,5 1 491,1 3,0 55 14100 
Niedersachren .............. 10 427,6 10,6 5 486,7 11,2 4 940,9 10,1 47 12 092 
Bremen ................... 987,8 1,0 480,1 1,0 507,7 1,0 51 12 584 
Nordrhein-Westfalen ........ 25 139,2 25,7 12 084,0 24,7 13 055,3 26,7 52 13 995 
Hessen .................... 8 773,2 8,9 4 376,5 8,9 4 396,7 9,0 50 12 900 
Rheinland-Pfalz ............ 5 587,6 5,7 2 973,0 6,1 2 614,6 5,3 47 12 032 
Baden-Württemberg ........ 17 011,0 17,4 8 401,1 17,1 8 609,8 17,6 51 14 579 
Bayern .................... 19178,7 19,6 9 754,6 19,9 9 424,0 19,3 49 12 732 
Saarland ................... 1 736,2 1,8 944,9 1,9 791,3 1,6 46 13 063 
Berlin (West) .............. 2 165,4 2,2 958,3 2,0 1 207,1 2,5 56 11 518 

1) Ergebnisse nur für Betriebe, die das ganze Jahr 1962 bestanden haben (Volljahresmelder); ohne die Ergebnisse für Nebenbetriebe. - ')Einschl. vergebene 
Lohnarbeiten. - ') Anteil des Nettoproduktionswertes am Bruttoproduktionswert. - ') Ohne Heimarbeiter. 

bis 19 Beschäftigten stimmten die beiden Werte mit dem Ge-
samtdurchschnitt überein. Wie Tabelle 2 ferner zeigt, steigen 
Nettoquoten und Nettowerte je Beschäftigten von Größen-
klasse zu Größenklasse an, wobei die Quoten in den beiden 
Klassen mit SO bis 199 Beschäftigten mit je 56 °/o, die Netto-
werte je Beschäftigten bei den Betrieben mit 100 bis 199 Be-
schäftigten (rund 15 400 DM) ihren höchsten Stand erreichten. 
In der Größenklasse der Betriebe mit 200 und mehr Beschäf-
tigten verzeichneten beide Ergebnisse einen leichten Rück• 
gang. 

Die Ergebnisse nach Beschäftigten- bzw. Umsatzgrößen-
klassen in Tabelle 2 lassen sich nicht miteinander ver-
gleichen: Betriebe mit 1 bis 9 Beschäftigten können sehr 
wohl in einer der höheren Umsatzklassen erscheinen, 
vor allem, wenn sie große Handelsumsätze haben. Von 
dea rund 644000 Betrieben, die das ganze Jahr 1962 bestan-
den haben, entfielen mehr als 88 O/o auf die Größenklasse mit 
1 bis 9 Beschäftigten, aber nur 29,2 O/o auf die Größenklasse 
mit einem Umsatz unter 20 000 DM. Die Betriebe mit nied-
rigem Jahresumsatz waren erwartung·sgemäß auch nur in 
relativ geringem Ausmaß an der Nettoleistung des Hand-
werks beteiligt. So trugen die Betriebe mit einem Jahres-
umsatz bis unter 100 000 DM nur mit 8,0 Mrd. DM oder 16,5 °/o 
zum gesamten Nettoproduktionswert bei. Ein weiteres Fünf-
tel (9,8 Mrd. DM) wurde in den Betrieben mit einem Umsatz 
von 100 000 bis unter 250 000 DM erzielt, so daß auf die Be-
triebe mit einem Umsatz bis unter einer Viertelmillion DM 
zusammen erst 36,5 °/o (17,8 Mrd. DM) entfielen. Irr den beiden 
folgenden Größenklassen der Betriebe mit Umsätzen von 
250 000 bis unter 1 Mill. DM ging der Anteil auf 16,4 
bzw. 14,6 O/o zurück, während er erwartungsgemäß für die 
höchste Größenklasse der Betriebe mit einem Umsatz von 
1 Mill. DM und darüber mit 32,5 O/o auch den weitaus höch-
sten Stand erreichte. 

In den unteren Größenklassen waren die Nettoquoten am 
höchsten und in den oberen Klassen am geringsten. Die 
Nettowerte je Beschäftigten nahmen dagegen mit steigender 
Umsatzgrößenklasse zu. Die Gründe dafür sind einerseits 
in der mit geringem Materialverbrauch verbundenen, stär-
ker arbeitsintensiven Struktur der Handwerksbetriebe mit 
niedrigen Jahresumsätzen (Lohnarbeiten, Reparaturen), an-

dererseits in der vielfach stärker kapitalintensiven Struktur 
der Betriebe in den höheren Umsatzgrößenklassen zu suchen, 
die meist auch einen größeren Anteil der Handelsumsätze am 
Gesamtumsatz aufweisen. 

Materialverbraucb 
Für die Nettoleistung sind - wie eingangs erwähnt - der 

Materialeinsatz und seine Struktur vqn aussdllaggebender 
Bedeutung. Der Materialverbrauch des Jahres 1962 in Höhe 
von 48,4 Mrd. DM setzte sich zu 61 O/o aus Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffen, Einbauteilen und Zubehör, zu 3 °/o aus Brenn-
und Kraftstoffen sowie Energie und zu 36 °/o aus Handelsware 
zusammen. Die relativ große Bedeutung des Handwerkshan-
dels ist bereits aus diesen Gesamtangaben deutlich erkennbar. 

Schaubild 2 

MATERIALVERBRAUCH 1962 NACH HANDWERKSGRUPPEN 

12 

STAT. BUHOESAMT ßOOß 

Bei den einzelnen Handwerksgruppen, auf die die vorlie-. 
gende Auswertung beschränkt bleiben muß, ergeben sich 
jedoch starke Abweichungen vom Durchschnitt, die am deut-
lichsten bei den Gruppen Bau und Metall hervortreten (vgl. 
Schaubild 2). So lag der Anteil der Handelsware - gemessen 
am Materialverbrauch - in den Bau- und Ausbauhandwerken 
mit nur 8 °/o weit unter den entsprechenden Anteilen der 
übrigen Gruppen. Andererseits hatte die Gruppe Bau dadurdl 
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Tabelle 3: Materialverbrauch 1962 nach Handwerksgruppen1) 

Roh-, Hilfs-
Material- und Betriebs- Brenn- und 

Handwerks- verbrauch stoffe (ohne Kraftstoffe, Handelsware Brenn- und gruppe insgesamt:&) Kraftstoffe, Energie 
Energie) 

MÜl.DMI OI Mill.DM/ ~~ Mill.DM/ 0,0 Mill.DM/ 01 
/0 >Ü 

Handwerk 
insgesamt .... 48 356,3 100 29 296,9 60,6 1 282,1 2,6 17 777,3 36,8 

Bau .„„„„ 8 724,9 100 7 657,3 87,8 385,9 4,4 681,8 7,8 
Metall ...... 16 839,1 100 6 509,5 38,7 272,7 1,6 10 057,0 59,7 
Holz , .... ,, , 3 175,4 100 2 302,8 72,5 79,8 2,5 792,8 25,0 
Bekleidung .. 2 626,3 100 1163,4 44,3 58,1 2,2 1 404,8 53,5 
Nahrung 14 872,7 100 10 726,3 72,1 355,0 2,4 3 791,4 25,5 
Körperpflege . 896,5 100 '348,0 38,8 97,7 10,9 450,8 50,3 
Sonstige ..... 1 221,4 WO 589,7 48,3 33,0 2,7 598,7 49,0 

1) Ergebnisse nur für Betriebe, die das ganze Jahr 1962 bestanden haben (Voll-
jahresmelder); ohne die Ergebnisse für Nebenbetriebe, - ') Ohne vergebene 
Lohnarbeiten. 

den prozentual höchsten Einsatz an Material für Fertigung 
und Verarbeitung zu verzeichnen, der mit über neun Zehnteln 
die entsprechenden Anteile der anderen Gruppen weit über-
ragte. In der Gruppe Metall, die 56,6 O/o der Handelsware des 
gesamten Handwerks umsetzte, machte dag•egen die Han-
delsware fast drei Fünftel des Materialverbrauchs aus, so 
daß für Fertigung und Verarbeitung nur rund zwei Funf-
tel aufgewendet wurden. Eine ähnliche Verbrauchsstruktur 
wurde für die Gruppe Bekleidung ermittelt. In der Gruppe 
Körperpflege und in den sonstigen Handwerken hielt sich 
das Verhältnis zwischen Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen 
einerseits und der Handelsware andererseits ungefähr die 
Waage, während es in den Gruppen Holz und Nahrung etwa 
25 : 75 betrug. Der Anteil der eingesetzten Brenn- und Kraft-
stoffe sowie der verbrauchten Energie lag - gemessen am 

Materialverbrauch nur für Fertigung und Verarbeitung (ohne 
Handelsware) - im allgemeinen bei 5 O/o und darunter. Nur 
für die Gruppe Körperpflege wurde hier ein weit höherer 
Anteil (22 O/o) festgestellt, der seihe Ursache einerseits in dem 
geringen Materialbedarf der Wäschereien und Plättereien, 
der Färbereien und chemischen Reinigungsbetriebe sowie der 
Friseurhandwerke, andererseits in dem großen Strombedarf 
dieser Zweige hat. 

Ergebnisse nach Ländern 
In der Aufteiiung der Brutto- und Nettoproduktionswerte 

1962 des Handwerks auf die Länder des Bundesgebiets, wie 
sie in Tabelle 2 dargesteUt ist, drückt sich die Bedeutung aus, 
die das Handwerk im jeweiligen Land hat. So waren die 
großen und am meisten mit Handwerksbetrieben besetzten' 
Länder Nordrhein-Westfalen, Bayern und Baden-Württem-
berg auch am stärksten und in gleicher Rangfolge am Ge-
samtwert der Nettoleistung beteiligt; mit 31,l Mrd. DM 
machte ihr Anteil zusammen bereits 64 °/o aus. 

Eine andere Reihenfolge ergibt sidl jedoch, wenn man die 
Länder nach der Höhe ihrer Nettoquote ordnet. Dann stehen 
die beiden Stadtstaaten Berlin (56 °/o) und Hamburg (55 °/o} : 
an erster Stelle, gefolgt von Nordrhein-Westfalen (52 O/o). 
Für Bremen wurde mit 51 O/o die gleiche Nettoquote wie für 
Baden-Württemberg ermittelt. In Hessen- entsprach sie mit 
50 O/o genau dem Bundesdurchschnitt. Zu den unter dem 
Durchschnitt liegenden Ländern zählten Bayern (49 °/o) sowie 
Niedersachsen und Rheinland-Pfalz (je 47 °/oj: Schleswig-
Holstein wies mit 45 °/o die niedrigste Quote aus. Vermutlich 
ist das Handwerk in den Stadtstaaten sowie in dem stark mit 
Städten durchsetzten Land r r i ~  mehr auf die 
mit einer höheren Nettoquote arbeitenden Reparaturbetriebe 
ausgerichtet als in den anderen Ländern. Dr. Kurt Schmidt 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung· 

Anstaltsgeburten und Hausgeburten 
Auf den Zählblättern der Statistik der Geborenen ist ver-

merkt, ob sich die Geburt in einer Anstalt zugetragen hat. 
'Als Anstalts,geburten zählen nur solche, bei denen die Mut-
ter in einer Krankenanstalt, einer Klinik oder €iner Entbin-
dungsanstalt mit regelmäßiger ärztlicher Behandlung ent-
liunden hat. 

Seit 1952 wird in der Geburtenstatistik nach Haus- und 
Anstaltsgeburten unterschieden und seither ist festzustellen, 
daß der Anteil der Anstaltsgeburten ständig zunimmt, der 
Anteil der HaüsgeburteI11 dagegen entsprechend fällt. 

Das Jahr 1954 war das erste Jahr, in dem der Anteil der 
Anstarts9eburten größer war als derjenige der Hausgebur-
ten; inzwischen aber ist der Anteil der Hausgeburten auf 
rd. 13 °/o herabgesunken. Der Bedarf an Wochenbetten und 
geburtshilflichen Einrichtungen in Anstalten, Kliniken und 
Entbindungsanstalten mit regelmäßiger ärtzlicher Betreuung 
hat damit zugenommen, 

Der Anteil der zu Hause Geborenen an der Gesamtzahl der 
Geborenen ist in den einzelnen Bundesländern unterschied-
lich hoch. Es ergibt sich nachstehende Reihenfolge der Länder 
nach dem Anteil der Hausgeburten: 

Rheinland-Pfalz 16,8 %; Schleswig-Holstein 16,3 O/o; Ba-
den-Wurttemberg 15,0 °/o; Niedersachsen 15,0 O/o; Bayern 
13,8 O/o; Hessen 12,9 °/o; Saarland 12,3 °/o; Nordrhein-West-
falen 10,60/o; Bremen 8,40/o; Hamburg 4,20/o; Berlin (West) 
3,4 O/o. 

Wie zu erwarten; nimmt der Anteil der Hausgeburten mit 
zunehmender Gemeindegröße im 'allgemeine11 ab, weil in den 
Städten das Einfamilienhaus seltener ist und mehr AnstaltE!n 
in naherer Entfernung zur Verfügung stehen. Doch ist eine 
Entwicklung zu beobachten, die dazu führte, daß 1966 in den 

Tabelle 1: Anstalts- und Hausgeburten 

Jahr 
Lebend- und Totgeborene 

- insgesamt 
1 

in Anstalten 
1 

außerhalb von 
Land Anstalten - ---Anzahl _____ ! ~  Anzahl 1 % 

1952 ............... 816 225 386 826 47,4 429 399 52,6 
1953 ............... 812 552 397 254 48,9 415 298 51,1 
1954 . .............. 832 807 433 630 . 52,1 399 177 47,9 
1955 ··············· 836 686 451 000 53,9 385 686 46,1 
1956 ............... 872 016 492 900 56,5 379 116 43,5 
1957 ..... ~ ......... 908 139 535 765 59,0 372 374 41,0 
1958 ............... 919 547 561 011 61,0 358 536 39,0, 
1959 ··············· 966 893 614 024 63,5 352 869 36,5 
1960 ·········· .... 983 678 652 570 66,3 331 108 33,7 
1961 ··············· 1 027 391 714 146 69,5 313 245 30,5 
1962 ·············· 1 032 913 750 574 72,7 282 339 27,3 
1963 . . . . . . . . . . . . . . . 1 068 114 817 659 76,6 250 455 23,4 
1964 ··············· 1 079 027 861 167 79,8 217 860 20,2 
1965 ··············· 1 057 229 880 576 83,3 176 653 16,7 
1966 ··············· 1 062 519 925 712 87,1 136 807 12,9 

1966 nach Landern 
Schleswig-Holstein ... 46 468 38 878 83,7 7 590 16,3 
Hamburg „, „„ „. 27 675 26 499 95,8 1176 4,2' 
Niedersachsen ... , .. , 131 323 111 586 85,0 19 737 15,0 
Bremen ............ 13 079 11 978 91,6 1101 8,4 
Nordrhein-Westfalen . 298 057 266 346 89,4 31 711 10,6 
Hessen ..... · ........ 88 657 77 243 87,1 11414 12,9 
Rheinland-Pfalz 65 023 54 123 82,3 10 900' 16,8 
Baden-Wurttemberg 162 561 138 101, 85,0 ~  15,0 
Bayern ............. 183 610 i58 210 86,2 2 400 13,8 
Saarland , ........... 19 698 17 273 87,7 2 425 12,3 
Berlin (West) ······· 26 368 25 475 96,6 893 3,4 

Gemeinden mit 20 000 bis unter 100 000 Einwohnern der 
Anteil der Hausgeburten etwas höher war als in den Ge-
meinden mit 5 000 bis unter 20'000 Einwohnern. 

In diesem Zusammenhang sei darauf hingewiesen, daß in 
der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung der 
ständige Wohnsitz der Mutter für die Gemeindegrößenklas-
sifizierung entscheidend ist, nicht aber etwa die Einwohner-
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Tabelle 2: Anteil der Hausgeburten nach Gemeindegrößenklassen 

Von 100 Lebendgeborenen wurden zu Hause geboren Totgeborene Gemeinden mit ... Einwohnern 
1964 

Weniger als 2 000 ....................... 
davon mit einer land- und forstWirt-

30,4 

schaftlichen Bevölkerung von 
40 % und mehr ....................... 29,5 
20 bis unter 40 % ··················•'•• 31,4 
mit weniger als 20 % .................. 29,8 
2 000 bis unter 5 000 ............... 25,7 
5 000 bis unter 20 000 ... „ ........... 18,7 

20 000 bis unter 100 000 ................ 18,7 
100 000 und mehr ······················ 10,5 

Insgesamt .................. 20,3 

HAUS- UND ANSTALTSGEBURTEN 
Tausend 
1000 

800 

600 

400 

200 

Hausgeburten .11 Anstaltsgeburlen 

insgesamt 
1 1965 1 

25,3 

1 
24,9 
26,4 
24,6 
21,1 
15,2 
15,3 

9,0 

16,8 

1966 1 
19,6 

19,8 
20,5 
18,6 
16,2 
11,3 
12,1 

7,1 

12,9 

Tausend 
1000 

800 

600 

400 

200 

1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 

STAT BUNDESAMT 7765 

zahl des Geburtsortes des Kindes. Darin unterscheidet sich 
diese Statistik von der Belegstatistik der Krankenhäuser, 
Kliniken und Entbindungsanstalten. Durch die Zuordnung 
zum ständigen Wohnsitz und die Unterscheidung nach dessen 
Einwohnerzahl und nach dem Anteil der land- und forstwirt-
schaftlichen Bevölkerung wird versucht, zugleich Umwelt und 
Lebensverhältnisse der Mütter zu typisieren. Würde man 
stattdessen vom Geburtsort ausgehen, der wegen der vielen 
Anstaltsentbindungen mit dem Wohnort häufig nicht zusam-
menfällt, würde man aus soziologischer Sicht ein vollkommen 
falsches Bild von den unterschiedlichen Verhaltensweisen er-
halten. 

Daß der Anteil der Hausgeburten bei Totgeborenen um ein 
Viertel bis ein Drittel niedriger ist als bei Lebendgeborenen, 
ist nur natürlich, da häufig die Geburtskomplikationen vor-
aussehbar sind, und deshalb eine Anstalt aufgesucht wird 
(vgl. Tabelle 2). 

Unterscheidet man nach der Legitimität der Lebendgebo-
renen (Tabelle 2), so zeigt sich, daß der Anteil der Haus-
geburten 1966 nur in den kleinen Gemeinden mit weniger 
als 2 000 Einwohnern und dort nur bei einem Anteil land-

-- - --

ehelich unehelich 
1964 1 1965 1 1966 1 1964 1 1965 1 

1966- 1964 1 1965 1 1966 

30,5 25,4 

1 

19,6 26,5 

1 

24,3 20,1 18,9 1 17,2 

1 

12,7 

29,7 24,9 19,8 24,4 24,1 19,6 17,7 16,3 12,6 
31,6 26,4 20,5 27,1 24,6 20,4 20,1 16,6 12,3 
29,9 24,6 18,6 27,4 24,3 20,1 18,7 18,4 13,4 
25,7 21,1 16,1 24,1 20,2 17,8 17,6 14,1 12,l 
18,7 15,1 11,2 19,8 17,8 14,0 13,4 12,3 9,9 
18,5 15,1 12,9 21,3 18,6 15,2 14,6 11,5 10,0 
10,3 8,8 6,9 

1 

11,8 11,9 10,1 9,3 9,5 8,5 

20,4 16,8 12,8 18,3 16,8 14,0 14,5 12,9 10,6 

und forstwirtschaftlicher Bevölkerung von 20 und mehr Pro-
zent bei ehelichen und unehelichen Lebendgeborenen etwa 
gleich ist, während er bei allen anderen Gemeindegrößen-
klassen bei den unehelichen um 2 bis 3 Prozentpunkte höher 
ist. Noch 1964 dagegen konnte man bei allen Gemeinden mit 
weniger als 5 000 Einwohnern feststellen, daß der Anteil der 
zu Hause Geborenen bei unehelichen Kindern deutlich nied-
ri-ger war als bei ehelichen. 

Mit der Ordnungszahl der ehelich lebendgeborenen Kinder 
nimmt der Anteil der Hausgeburten zu (vgl. Tabelle 3), doch 
ist bei einem Vergleich der Jahre 1964 und 1966 festzustellen, 
daß auch der Anteil der Hausgeburten bei den weiteren 
Kindern in etwa gleichem Maße zurückgeht wie bei den 
ersten lebendgeborenen ehelichen Kindern. Immerhin war 
1966 im Durchschnitt des Bundesgebietes bei den zweiten 
Kindern der Anteil der Hausgeburten rund doppelt, bei 
dritten rund drei Mal, bei vierten rund vier Mal, bei fünften 
und sechsten rund fünf- bzw. sechs Mal so hoch wie bei den 
Erstgeborenen. Mit den weiteren Kindern wird jedoch die 
Zunahme des Anteils der Hausgeburten geringer. Dies leuch-
tet ein, wenn man an das zwangsläufig mit der Zahl der 
Kinder zunehmende Alter der Mutter und die meist gedräng-
ten Wohnverhältnisse bei einer so hohen Kinderzahl denkt. 
Andererseits stellen so hohe Kinderzahlen heute sowohl in 
der Stadt als auch auf dem Lande die Ausnahme dar1). 

Unterscheidet man bei der Betrachtung des Anteils tier 
Hausgeburten nach der Ordnungszahl ehelich lebendgebore-
ner Kinder zusätzlich nach der Gemeindegrößenklasse, so 
ergeben sich überraschende Unterschiede: Je größer die Ge-
meinde, desto stärker nimmt der Anteil der Hausgeburten 
mit der Ordnungszahl der Kinder zu. Fünfte und weitere 
Kinder werden in Städten mit 20 000 und mehr Einwohnern 
häufiger zu Hause zur Welt gebracht als in den kleineren 
und sogar in den ausgesprochen bäuerlichen Gemeinden. Im 
Vergleich von 1964 zu 1966 läßt sich bei allen Gemeinde-
größenklassen und für alle Ordnungszahlen der Kinder eine 
Entwicklung zu einer Verminderung der Anteile der Haus-
geburten feststellen. 

t) Vgl. Fachserie A, Reihe 2, Sonderbeitrag 2 „Kinderzahl der 
Ehen (Oktober 1962)". 

Tabelle 3: Anteil der Hausgeburten 1966 nach der Geburtenfolge und nach Gemeindegrößenklassen 

Von 100 Lebendgeborenen') wurden zu Hause geboren 
ehelich Totge-Gemeinden mit ... Einwohnern davon waren ' ttrt- ins- borene zu- 1. 

1 
2. 

1 
3. 

1 
4. 1 5. 

1 
6. 

1 
7. 

1 
8. \ 9.und ehelich gesamt sammen i ~r  

Kinder 

Weniger als 2 000 ............... 19,6 11,7 19,1 23,9 28,1 31,3 34,8 36,4 40,4 40,7 20,l 19,6 12,7 
davon mit einer land- und forst-

wirtschaftlichen Bevolkerung 
von 

40 % und mehr ............... 19,8 11,7 19,0 23,6 26,0 28,0 30,9 31,9 34,4 37,1 19,6 19,8 12,6 
20 bis unter 40 ~ :, ............. 20,5 12,2 20,1 24,5 29,2 32,0 35,3 38,4 41,4 41,7 20,4 20,5 12,3 
mit weniger als 20 % .......... 18,6 11,1 18,2 23,5 28,8 34,0 38,5 39,2 46,1 43,6 20,1 18,6 13,4 
2 000 bis unter 5000 „„„„ 16,1 9,2 . 15,7 20,9 26,3 29,4 34,8 35,3 39,5 39,5 17,8 16,2 12,1 
5 000 bis unter 20 000 „ „ „ „ 11,2 5,8 10,2 15,5 20,2 26,4 30,0 34,0 37,4 37,9 14,0 11,3 9,9 

20 000 bis unter 100 000 ........ 12,9 5,9 10,1 16,5 24,5 32,3 40,4 46,3 48,8 49,8 15,2 12,1 1010 
100 000 und mehr .............. 6,9 2,6 5,3 11,1 19,2 30,2 38,7 45,1 48,6 49,6 10,1 7,1 8,5 

Insgesamt .......... 12,8 6,4 11,8 17,9 24,1 30,0 35,4 39,0 42,7 43,6 14,0 12,9 
1 

10,6 

1) Ehelich Lebendgeborene nach der Lebendgeburtenfolge. 
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In einer Sonderuntersuchung für das Jahr 1960 wurden die 
ehelich Lebendgeborenen in einigen Bundesländern auch nach 
der sozialen Stellung des Vaters ausgezählt und dabei nach 
Gemeindegrößenklassen und auch nach Haus- und Anstalts-
geburten unterschieden. Wie aus Tabelle 4 hervorgeht, war 
der Anteil der Hausgeburten im Durchschnitt der vier Bun-
desländer Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Baden-
Württemberg und Berlin bei Angestellten mit 13,3 °/o, Beam-
ten mit 16,7 O/o und Selbständi,gen und Mithelfenden außer-
halb der Land- und Forstwirtschaft mit 19,5 °/o deutlich nied-
ri-ger als beim Durchschnitt aller Gruppen in den genannten 
vier Bundes!andern mit 33, 1 O/o. Bei den Selbständigen in der 
Land- und Forstwirtschaft sowie dort Mithelfenden ergaben 
sich 36,9 O/o, bei Arbeitern außerhalb der Land- und Forst-
wirtschaft 41,3 °/o und Arbeitern in der Land- und Forstwirt-
schaft 43,6 °/o Hausgeburten. Nahezu gleiche Unterschiede 
zwischen den verschiedenen sozialen Stellungen finden sich 
bei den einzelnen Gemeindegrößenklassen, wobei mit ab-
nehmender Größe der Anteil der Hausgeburten im allge-
meinen gleichmäßig bei den verschiedenen sozialen Stellun-
gen zunimmt; lediglich bei Gemeinden mit 5 000 bis unter 
20 000 Einwohnern ist der Anteil der Haus,geburten bei Be-
amten verhältnismäßig hoch. 

Tabelle 4: Anteil der Hausgeburten nach sozialer Stellung 
des Vaters und nach Gemeindegrößenklassen in ausgewähl-

ten Bundesländern1) 1960 

Von 100 ehelich Lebendgeborenen wurden zu 
Hause geboren, und zwar in Gemeinden 

Soziale Stellung mit ... bis unter .. . Einwohnern 
des Vaters 

weniger! 2 o.oor12o ?OO 1100 0001 Ins-
2 J~  5 btgo ~~  ~ ~  ~:,. gesamt 

1 ' 
Selbständige in der Land-

r 

1 

und Forstwirtschaft sowie 
1 Mithelfende ............ 41,7 34,0 25,6 21,6 8,9 36,9 

Übrige Selbstllndige und 
1 19,5 Mithelfende . „ „ „ . „ „ 34,6 25,2 16,9 17,1 7,3 

Beamte ................. 28,1 25,0 
1 

19,2 16,7 6,8 16,7 
Angestellte .............. 28,7 22,8 16,5 14,3 5,7 13,3 
Arbeiter in der Land- und 

1 
Forstwirtschaft .......... 50,4 46,9 42,4 37,1 21,9 43,6 

Übrige Arbeiter 51,2 46,5 
1 

41,3 41,8 32,3 41,3 
Ohne Beruf und ohne 
Angabe „„„„„„„„ 52,0 34,6 

r 
29,8 31,1 11,7 27,0 

Zusammen .............. 45,3 39,4 33,0 i 32,4 22,5 33,1 
1 

1) Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Baden-Wtirttemberg und Berlin 
(West). 

Noch interessanter wird diese Untersuchung, wenn man 
zusätzlich nach der Religionszugehörigkeit der Eltern 
unterscheidet. Für das Land Nordrhein-Westfalen, dessen 
Wohnbevölkerung 1961 zu 52,1 O/o aus Katholiken be-
stand, ergab sich, daß 1960 besonders bei den Arbeitern 
zwischen den Konfessionen zum Teil wesentliche Unter-
schiede hinsichtlich des Anteils der Hausgeburten bestanden. 
Aber auch schon bei den ä~ i  in der Land- und· 
Forstwirtschaft sowie den dort Mithelfenden - diese Gruppe 
war 1961 in Nordrhein-Westfalen zu 69,0 O/o katholisch - und 
bei den Beamten (Anteil der Katholiken 52,2 °/o) zeiogten sich 
in einzelnen Gemeindegrößenklassen recht beachtliche Un-
terschiede: So z.B. wurden in Gemeinden mit 2 000 bis unter 

·5 000 Einwohnern Kinder evangelischer Selbständiger in der 
Land- und Forstwirtschaft sowie Mithelfender zu 34,5 O/o zu 
Hause geboren, während dies bei katholischen Eltern nur 
zu 26,4 O/o der Fall ist; ähnlich hohe Unterschiede fanden sich 
bei den Beamten in den Gemeinden mit weniger als 5 000 Ein-
wohnern. · 

Da bei den gewerblichen Arbeitern die unterschiedliche 
Höhe des Anteils der Hausgeburten zwischen evangelischen 
'und katholischen Familien schon im Landesdurchschnitt von 

. Nordrhein-Westfalen als beachtlich auffiel (40,4 O/o Haus-
geburten bei den evangelischen, aber nur 35,0 O/o bei den 
katholischen Arbeitern). sie aber in einzelnen Gemeinde-
größenklassen noch deutlicher zum Ausdruck kam, wurden 
die Verhältnisse auch bei den Arbeitern in Rheinland-Pfalz 

und in Baden-Württemberg untersucht. Dabei ergab sich, daß 
auch in Rheinland-Pfalz, in dem 1961 die Zahl katholischer 
Arbeiter um 6 bis 10 O/o höher war als die der evangelischen 
Arbeiter, ähnlich krasse Unterschiede wie in Nordrhein-
~  festzustellen waren. Der Anteil der Hausgeburten 

war in Rheinland-Pfalz bei evangelischen Arbeitern in allen 
Gemeindegrößenklassen wesentlich höher als bei katholi-
schen. In Baden-Württemberg dagegen konnte diese Erschei-
nung nicht festgestellt werden. 

Zusammenfassend kann daraus nur geschlossen werden, 
daß es Verhältnisse geben muß, die evangelische Mütter es 
vorziehen lassen, ihre Kinder zu Hause zur Welt zu bringen'; 
dies konnte besonders bei Arbeitern nachgewiesen werden. 
Im Rahmen der amtlichen Statistik ist es nicht mö·glich, den 
Motiven nachzugehen. Die vermutlich höheren Kinderzahlen 
der katholischen Arbeiter spielen sicherlich keine Rolle; denn 
hieraus wäre ein größerer Anteil von Hausgeburten zu er-
warten. Man könnte dazu neigen, zwischen dem Anteil der, 
Hausgeburten und der Säuglingssterblichkeit einen Zusam-
menhang zu suchen. Solche Uberlegungen sind aber schon 
deshalb abwegig, weil heutzutage Schwangere, bei denen 
eine schwieri-ge Niederkunft zu erwarten ist, sich in ent-
sprechende Obhut begeben, so daß ein Vergleich der Sterb-
lichkeit innerhalb und außerhalb von Anstalten Geborener 
von vornherein ohne spezifische Aussagekraft wäre. Im Jahr 
1960 betrug die Säuglingssterblichkeit der in Anstalten Ge· 
borenen 33,8 auf 1 000 Anstaltsgeburten und die der zu Hause 
Geborenen nur 29,1 auf 1 000 Hausgeburten. Diese Unter-
schiede hängen aber zweifellos von anderen Ursachen als 
dem Ort der Geburt ab; es fehlen jedoch entsprechende Sta· 
tistiken, die über die verschiedenen Todesursachen bei Haus-
bzw. Anstaltsgeburten Auskunft geben würden. 

Tabelle 5: Anteil der Hausgeburten und Säuglingssterblich-
keit 1964 in ausgewählten Ländern 

Merkmal 

Bundesgebiet .................. 
darunter: 
Berlin (West) ............... 
Rheinland-Pfalz ............. 
Gemeinden unter 5 000 Einw. 

Niederlande ..............•.... 
darunter: 
den Haag ··················· Amsterdam ................. 
Rotterdam .................. 
Gemeinden unter 5 000 Einw. 

Schweiz ...................... 
darunter: 
Gemeinden über 10 000 Einw. 

unter 5 000 Einw. 

USA ......................... 
darunter: 
Weiße ...................... 
Farbige .................... 
Gemeinden unter 10 000 

Einwohner außerhalb von 
Stadtregionen ............. 

Weiße ................ ·· 
Farbige ................ 

Anteil der 
Hausgebutten 

an allen 
Gebutten 
~

20,2 

9,4 
26,0 
28,6 

69,5 

41,9 
47,8 
62,9 
79,6 

8,4 

2,8 
14,5 

2,6 

0,9 
11,0 

5,9 
1,4 

30,0 

Gestorbene 

im ers!en 28 Lebens-. 1 in den ersten 
Lebensiahr tagen 
auf 1 000 Lebendgeborene 

25,3 18,9 

28,4 21,5 
27,1 18,9 
24,6 18,0 

14,8 11,6 

13,5 10,8 
14,4 11,4 
13,9 11,6 
15,4 11,6 

19,0 14,4 

18,3 
23,9 

24,8 17,9 

21,6 16,2 
41,1. 26,5 

34,4 21,4 
26,0 18,7 
48,4 26,0 

In Tabelle 5, die zugleich einen internationalen Vergleich 
ermöglicht, wird gezeigt, daß zwischen dem Anteil der Haus-
geburten und der Säuglingssterblichkeit kein Zusammenhang 
besteht - besonders die neonatale Sterblichkeit im ersten 
Lebensmonat müßte andernfalls eine Korrelation zeigen; 
denn wie könnte sonst in den Niederlanden bei relativ auch 
in den Städten erstaunlich hohen Anteilen von Hausgeburten 
die neben Schweden niedrigste Säuglingssterblichkeit in 
Europa ausgewiesen werden können. Die Höhe der Säug-
!ingssterblichkeit2) ist also durch andere Umstände als das 
Verhältnis von Haus- zu Anstaltsgeburten bestimmt. Wi. 

2) Vgl. einschlägige Beiträge in WiSta 195917, 1965/11 und 1966/12. 
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Wiederverheiratung Verwitweter und 
Geschiedener 

Von den Männern, die das gesetzliche Mindestalter für die 
Eheschließung von 18 Jahren erreidlen, also nicht schon im 
Kindesalter sterben, heiraten im Laufe ihres späteren Lebens 
rund 96 O/o, und von den Frauen, die 16 Jahre alt werden, 
rund 95 °/o. Nur ein sehr kleiner Teil der Bevölkerung bleibt 
demnadl zeitlebens ledig. 

Durch Tod des Mannes werden doppelt so viele Ehen 
gelöst als durch Tod der Frau 

Die Dauer der Ehen beträgt nach den gegenwärtigen Sterbe-
wahrscheinlichkeiten und Scheidungswahrsdleinlichkeiten 
etwa 34 Jahret). Dabei handelt es sidl um einen Durchschnitt 
aus Einzelwerten, die- je nach Heiratsalter und Altersunter-
schied der Ehegatten - eine sehr große Streuungsbreite ha-
ben. Rund 10 °/o der Ehen sind schon nach neun und 20 O/o 
nach 18 Jahren gelöst; 71 von 100 Ehepaaren erleben aber die 
silberne (25 Ehejahre) und 17 °/o sogar die goldene Hochzeit 
(50 Ehejahre). In den ersten Ehejahren überwiegen die Ehe-
lösungen durdl Scheidung, dann immer mehr die Ehelösungen 
durdl Tod, die im Durchschnitt fast 90 O/o ausmachen. 

Das Schicksal der Verwitwung trifft vor allem die Frauen; 
denn 60 O/o der Ehen werden durch Tod des Mannes, aber nur 
29 O/o durch Tod der Frau gelöst. Weitere 11 von 100 Ehen 
enden zur Zeit durch Scheidung. 

In einer weiteren Untersuchung, über deren Ergebnisse in 
einem späteren Heft im einzelnen berichtet werden wird, ist 
geprüft worden, weldle Familienstandsgliederung in jedem 
Alter zu erwarten wäre, wenn keine Wiederverheiratungen 
stattfinden würden. Dabei ergaben sich z. B. für die 50jährigen 
Männer rund 26 O/o und die 50jährigen Frauen rund 29 O/o Ver-
witwete und Geschiedene. Als Folge der zahlreichen Wieder-
verheiratungen weicht die tatsächlidle Familienstandsgliede-
rung hiervon jedoch ganz erheblich ab. Läßt man die Störun-
gen der Familienstandsgliederung durch die Männerverluste 
im Zweiten Weltkrieg außer Betracht, bewirken die Wieder-
verheiratungen bei den 50jährigen Männern eine Verminde-
rung des Anteils der Verwitweten und Geschiedenen von 26 
auf 3,4 O/o und bei den 50jährigen Frauen von 29 auf 13 °/o. 

Am häufigsten sind Wiederverheiratungen Geschiedener 
Im Jahr 1965 wurden rund 66 000 Männer und rund 55 000 

Frauen registriert, die als Verwitwete oder Gesdliedene eine 
neue Ehe eingingen. Gemessen an den Gesamtzahlen der 
Eheschließenden von jeweils 492 000 sind das 13,5 O/o der Män-
ner und 11,2 O/o der Frauen, die in diesem Jahr geheiratet 
haben. In den meisten Fällen handelte es sich um Wieder-
verheiratungen Geschiedener. Bei den Männern übersteigt 
ihre Zahl die Wiederverheiratungen Verwitweter um fast das 
Doppelte und bei den Frauen sogar um nahezu das Dreifache. 

In der ersten Nachkriegszeit waren die Wiederverheiratun-

11 Ergebnisse einer nocih nicht veröffentlichten Ehedauertafel 1961. 

gen Verwitweter weit zahlreicher als heute. Seit 1950 gingen 
sie bei den Männern von 33 000 auf 22 000 und bei den Frauen 
von 56 000 auf 15 000 zurück. Die Hauptursache für die sehr 
hohen Zahlen eheschließender Witwen in der ersten Nach-
kriegszeit waren die vielen Wiederverheiratungen von 
Kriegswitwen. Charakteristisch für die damaligen Verhält-
nisse ist, daß es im Jahre 1950 unter den Frauen im Alter 
von 30 bis 35 Jahren 7,4 O/o Witwen gab. Ohne den zweiten 
Weltkrieg wären in dieser Altersgruppe nur etwa 1 bis 2 O/o 
Verwitwete zu erwarten gewesen. 

Jeder 5. Witwer, aber nur jede 25. Witwe 
gehen eine neue Ehe ein 

Das Verhältnis zwischen den Zahlen der eheschließenden 
Witwer und Witwen von etwa 3: 2 in den letzten Jahren 
könnte zu dem Schluß verleiten, daß die Witwen zwar nicht 
ganz so häufig eine zweite Ehe eingehen wie die Witwer, 
zwischen dem Umfang der Wiederverheiratungen von Wit-
wern und Witwen aber kein allzu großer Unterschied besteht. 
Dabei würde jedoch übersehen werden, daß infolge der 
höheren Sterblichkeit der Männer und des Altersunterschieds 
der Ehegatten (die Männer sind im Durchschnitt etwa drei 
Jahre älter als ihre Ehefrauen) durch Tod des Mannes doppelt 
so viele Frauen Witwen werden als durch den Tod der Frau 
Männer Witwer. Um das zu berücksichtigen, wurde eine Be-
rechnung für eine fiktive Männer- und Frauengeneration 

"1 

unter Zugrundelegung der Heirats- und Sterbewahrscheinlich- "1 

keiten 1960/62 durchgeführt. Sie ergab, daß von den Männern, ~i;:  

deren Ehe durch Tod der Frau gelöst wurde, 20°/o, von den 
Frauen, deren Ehe durch Tod des Mannes gelöst wurde, aber 
nur 4 °/o nach der Verwitwung nodl einmal heiraten. Dieser 

f, _, 
sehr große Unterschied ist neben den schon genannten beiden 
Ursachen der Hauptgrund dafür, daß es in allen Altersgruppen 
bisher immer weit mehr Witwen als Witwer gab. Zur Ver-
schärfung der gegenwärtigen Situation haben noch die Män-
nerverluste in den beiden Weltkriegen stark beigetragen. 
Ende 1965 überstieg infolgedessen die Zahl der Witwen ~ 

'.' 
(4,1 Mill.) diejenige der Witwer (0,7 Mill.) um fast das 'Sechs-
fache. Ohne die Männerverluste in den beiden Weltkriegen . , 
würde es nur etwa viermal so viele Witwen als Witwer geben. \ 

Die genannten Zahlen über die Wiederverheiratung von ·, \ 
Witwern und Witwen im Umfang von 20 bzw. 4 O/o sind wie-
derum Durchschnitte. Um sie richtig zu beurteilen, muß man 
sich vergegenwärtigen, daß die weitaus meisten Männer und 
Frauen, die ihren Ehepartner durch Tod verlieren, schon älter 
sind. Von den verheirateten Männern, die 1965 ihre Frau 
durch Tod verloren haben, waren 83 °/o und von den ver-

,, 

heirateten Frauen, die in diesem Jahr ihren Mann durch Tod • ...... ; \~ 
verloren haben, waren 74 O/o über 55 Jahre alt. Mit zuneh- -"'" 
mendem Alter werden Wiederverheiratungen aber immer sel-
tener. Vpn größerem Interesse als die Wiederverheiratungen 
im Durchschnitt aller Altersgruppen sind daher Angaben dar-
über, in welchem Umfang die Witwer und Witwen ganz be-
stimmten Alters im Laufe ihres weiteren Lebens eine zweite 
Ehe eingehen. 

'i 
Tabelle 1: Eheschließende nach dem Familienstand 1950, 1955, 1960 und 1965 

Jahr Männer 
1 

Frauen 
insgesamt ledig 1 verwitwet 1 geschieden insgesamt' 1 ledig 1 verwitwet 1 geschieden 

19501) 516 282') 420 785 1 33174 62 261 516 282') 419 660 55 743 40 777 
1955 461 818') 389 830 

1 

23 977 48 008 461 818') 404 671 20 486 36 658 
1960 521 445 454 341 23 738 43 366 521 445 470 399 15 895 35 151 
1965 492 128 425 945 22 410 43 773 492 1281) 436 979 14 923 40 223 

Prozent 
19501) 

1 

100 

! 
81,5 

1 

6,4 

1 

12,1 

1 

100 

1 

81,3 

1 

10,8 

1 

7,9 
1955 100 84,4 5,2 10,4 100 87,6 4,4 8,0 
1960 100 87,1 4,6 8,3 100 90,2 3,1 6,7 
1965 100 86,5 4,6 8,9 100 88,8 3,0 8,2 

Durchschnittliches ir ~ in Jahren 
19501 ) 3) 31,0 28,1 48,7 39,5 27,4 25,4 

1 

36,3 34,8 
19553) 29,8 27,0 52,2 40,7 26,2 24,4 41,7 36,5 
1960 28,5 25,9 54,7 40,7 25,2 23,7 45,6 36,7 
1965 28,5 26,0 56,1 39,3 25,4 23,7 47,1 35,4 

1) Ohne Berlin (W'est). - ') Einschl. ohne Angabe des Familienstandes. - 3) Ohne Saarland. 
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VERHEIRATUNG LEDIGER, VERWITWETER UND GESCHIEDENER NACH DEN HEJRATSTAFELN 1960/62 
Von 100 Personen Jeweiligen Fam1l1enstandes und Alters he.raten rn rhrem spateren Leben'". 

-Ledige = Verwitwete ---- Geschiedene 

MANN ER 

\ 
' \ 

' \ 

60 

1 ·: ~, f 

;, " ' 40 ,f----f------+----------+------+------< 40 
:. ~, 

~: 
~~.··.', 

~~· 1 ' 

10,5 25,5 30,5 35,5 40,5 45,5 50,5 55,5 60,5 65,5 70,5 15,5 20,5 25,5 30,5 35,5 40,5 45,5 50,5 55,5 60,5 65,5 70,5 

Alter 1n Jahren Alter rn Jahren 
STAT. BUNDESAMT 8001 

Die hierfür jetzt vorliegenden Informationen, die auf einer 
Weiterbearbeitung der Ergebnisse der Heirats- und Sterbe-
tafeln 1960/622) beruhen, sind auszugsweise in Tabelle 2 und 
vollständig in der Tabelle S. 4* sowie im Schaubild nach-
gewiesen. 

Berechnungsgrundlage waren die abhängigen einjährigen Sterbe-
und Heiratswahrscheinlichkeiten 1960/62 der Verwitweten, welche 
die Wahrscheinlichkeit einer z. B. 401/:jährigen Witwe bezeichnen 
bis zum Alter von 41'/, Jahren zu sterben oder zu heiraten. Sie 
wurden mittels Umrechnung der unabhängigen einjährigen Sterbe-
und Heiratswahrscheinlichkeiten in den schon vorhandenen Tafeln 
·ausreichend genau wie folgt gewonnen: 

' ~; 
l+qx 

2 

worin qx die unabhängigen und q'x die abhängigen Sterbewahr-
scheinlichkeiten, hx die unabhängigen und h'x die abhängigen 
Heiratswahrscheinlichkeiten der verwitweten im Alter x bezeich-
nenS). Zuvor fand eine Umrechnung der Werte für das Alter x, 
die in den bereits vorhandenen Tafeln für die Personen gelten, 
die alle genau in diesem Alter stehen (also z. B. alle genau 40 Jahre 

nung der in den weiteren Lebensjahren für die im Alter x stehen-
den Verwitweten zu erwartenden Sterbefälle und Eheschließungen' 
durch Kumulation der Sterbefälle und Eheschließungen ab Alter x„ 
Schließlich wurden noch die Quotienten aus diesen beiden Kumu-
lationsergebnissen und den Verwitweten im· Alter x gebildet, die 
sich zu 1 ergänzen. In den beiden Tabellen sind nach dem Alter 
nur die Prozentsätze der Eheschließenden nachgewiesen. Der An-
teil der Personen, dle als Verwitwete sterben, ergibt sich als 
Komplementärwert zu 100. 

Es ist außerdem noch kurz die Berechnung der von den heiraten-
den Verwitweten bis zur Eheschließung durchlebten Jahr,e zu 

" , ,- alt sind) in Zwischenwerte durch Bildung des arithmetischen 
('Mittels aus den benachbarten Werten statt. 

2) Vgl. Schwarz, K.: Heiratstafeln fUrLedige, Verwitwete und Ge-
schiedene 1960/62, WiSta 1965/11, S. 709 ff und Witt, c. D.: Sterbe-
tafeln 1960/62 nach dem Familienstand, WiSta 1965/10, S. 665 ff. -
3) Der Unterschied zwischen abhängigen und unabhängigen Wahr-
scheinlichkeiten hat z. B. für die Eheschließungen der verwit-
weten folgende Bedeutung: Die Zahl der Eheschließungen vom 
Alter x bis zum Alter x + 1 wird beeinflußt von der Zahl der 
Witwen, die in das Alter x eintreten, von den Zugängen an Ver-
witweten im Alter x bis x + 1 und von den Sterbefällen der Ver-
witweten im Alter x bis x + L werden die beiden letzten Einflüsse 
durch entsprechende Wahl des Nenners für die Bereclmung der 
Heiratswahrscheinlichkeiten ausgeschaltet, spricht man von unab-
hängigen Wahrscheinlichkeiten; geschieht das nicht, von abhängi-
gen Wahrscheinlichkeiten. Wie sich aus den beiden Rechenformeln 
ergibt, handelt es sich im vorliegenden Fall um abhängige Wahr-
scheinlichkeiten, von denen die Sterbewahrscheinlichkeiten von 
den Eheschließungen und die Heiratswahrscheinlichkeit von den 
Sterbefällen abhängig sind, nicht aber auch von den Zugängen 
an Verwitweten aus den Verheirateten. Entsprechendes gilt für die 
Geschiedenen. Bei den Ledigen unterscheiden sich abhängige und 
unabhängige Wahrscheinlichkeiten immer nur durch einen Faktor, 
weil es be1 den Ledigen keine Zugänge gibt. - 4) Dabei mußte 
unterstellt werden, daß die werte für qx bzw. q'x und für hx 
bzw. h'x unabhängig sind von dem Zeitraum von der verwitwung 
bis zum Alter x, die Dauer der Verwitwung auf die Sterbe- und 
Heiratswahrscheinlichkeiten also keinen Einfluß hat. 

·'' 

:. 
(. 

Anschließend wurden mittels der so gefundenen werte für q 'x 
und h'x die aus emem Anfangsbestand von Verwitweten in jedem 
Alter zu erwartenden absoluten Zahlen der Sterbefälle und Ehe-
schließungen und die sich hieraus ergebende „Abgangsordnung" 
der Verwitweten berechnet4). Der nächste Schritt war die Berech-

Tabelle 2: Wiederverheiratung VerwitweteT und Geschiedener nach den Heiratstafeln 1960162 
Wiederheiratende nebenstehenden Alters in % Bis zur Wiederverheiratung verlebte Jahre 

Alter in Jahren Verwitwete Geschiedene Verwitwete 
1 

Geschiedene 
Männer 1 Frauen Mann er 1 Frauen Mann er 1 Frauen Mann er 1 Frauen 

1 

1 
6,64 20,5 3,84 

25,5 97,3 68,0 98,7 94,0 4,10 6,09 2,91 4,47 
30,5 97,2 47,3 97,9 82,2 3,74 6,64 3,29 6,24 
35,5 95,9 28,6 95,4 65,1 3,91 7,19 4,01 7,71 . 40,5 91,1 16,2 88,7 49,3 .4,70 7,58 5,11 7,95 
45,5 80,6 9,3 76,3 35,6 5,41 7,32 6,11 7,35 
50,5 63,7 5,2 60,6 22,9 5,80 6,55 6,24 6,71 
55,5 44,4 2,8 44,2 13,5 5,55 5,48 5,55 5,88 
60,5 25,8 1,3 29,6 7,3 4,89 4,29 4,56 4,63 
65,5 11,5 0,5 15,4 3,3 3,91 3,13 2,00 3,12 
70,5 2,4 0,1 4,2 1,2 2,00 1,65 1,89 

1 
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erläutern. Hierfür war von den unabhängigen Heiratswahrschein-
lichkeiten (nur Abgänge durch Heirat!) auszugehen und danach 
aus den in jedem Alter zu erwartenden Eheschließungen eine 
„Abgangsordnung" der Verwitweten nur durch Heirat aufzustellen. 
Die nächsten Schritte waren die Berechnung der von den Witwen 
im Alter x m allen weiteren Lebensjahren noch heiratenden durch 
Kumulation der absoluten Zahlen der Eheschließenden ab Alter x 
und die Berechnung der von den noch Heiratenden bis zur Ehe-
schließung durchlebten Jahre durch Kumulation der Zahlen der 
Heiratenden. Der Quotient aus den ab Alter x bis zur Ehe-
schließung durchlebten Jahre und den ab Alter x noch Heiraten-
den ergab schließlich die von 1 Person bis zur Verheiratung durch-
lebten Jahre. 

Entsprechendes gilt für die für Ledige und Geschiedene vor-
genommenen Berechnungen. Im übrigen wird auf die methodi-
schen Ausführungen zur Allgemeinen Sterbetafel m Fachserie A, 
Reihe 2: Sonderbeitrag Allgemeine Sterbetafel für die Bundes-
repubhk Deutschland 1960/62 und zu den Heiratstafeln für Ledige, 
Verwitwete und Geschiedene 1960162 in „Wirtschaft und Statistik" 
1965111, s. 709 ff Bezug genommen. 

Die Zahlen in den Tabellen und Schaubildern zeigen den 
überaus engen Zusammenhang zwischen dein Alter der Ver-
witweten und dem Anteil derjenigen, die wieder heiraten. 
Von den noch nicht 35jährigen Witwern, die ihre Frau sehr 
früh verloren haben müssen, gehen über 95 °/o früher oder 
später eine zweite Ehe ein, und von 50jährigen Witwern 64 °/o. 
Stehen die Witwer mit 65 Jahren stjion im Rentenalter, hei-
raten sie nur zu 11 °/o noch einmal, und die uber 70jährigen 
nodl seltener. 

Ähnlich verhält es sidl bei den Witwen. Die Wahrschein-
lichkeit der Wiederverheiratung der Witwen ist allerdings 
in jeder Altersgruppe bedeutend niedriger als die de'r gleich-
altrigen Witwer. Daß von den 25jährigen Witwen 68 O/o und 
von den 30jährigen Witwen 47 O/o wieder heiraten, ersdleint 
aber immerhin bemerkenswert. Mit zunehmendem Alter wird 
der Abstand zu den Wiederverheiratungswahrscheinlidlkeiten 
der Witwer immer größer. So ist anzunehmen, daß von 100 
Vvitwen im Alter von 60 Jahren nur ein bis zwei in ihren 
weiteren Lebensjahren eine neue Ehe eingehen werden, von 
100 60jährigen Witwern aber 26 °/o. · 

Die Junggesellen bleiben eher unverheiratet 
als die Witwer 

Man kann aus diesen Ergebnissen schließen, daß die Män-
ner weit stärker als die Frauen auf einen Lebensgefährten 
angewiesen sind. Sind noch Kinder zu versorgen, wie das 
bei vielen jüngeren Witwern der Fall sein dürfte, wird die 
Wiederverheiratung nahezu zum Zwang. Anders verhält es 
sich bei den Frauen, deren Wiederverheiratung durch Kinder 
eher erschwert wird. 

Für die Richtigkeit dieser Argumente spridlt auch ein Ver-
gleich zwischen dem Umfang der Wiederverheiratung Verwit-
weter und Lediger. Die Wahrscheinlichkeit, daß ein verwit-
weter Mann wieder heiratet, ist in allen Altersgruppen größer 
als die Wahrscheinlichkeit seiner ledigen Altersgenossen zu 
heiraten. In den hohen Altersgruppen übersteigen die Heirats-
wahrscheinlichkeiten der Witwer die der Ledigen sogar bei 
weitem. So ist zu erwarten, daß von den 60jährigen Witwern 
26 °/o noch einmal heiraten, während von den bis zu diesem 
Alter ledig gebliebenen Männern nur etwa 5 °/o doch noch 
eines Tages die Ehe eingehen werden. Von den Witwen haben 
nur die über 50jährigen etwas größere Aussichten zu heiraten 
als die gleidlaltrigen ledigen Frauen. Dies könnte damit zu-
sammenhängen, daß dann die Kinder in den meisten Fällen 
schon erwachsen sind. Verglichen mit dem Umfang der Wie-

derverheiratung der Witwer sind die Wiederverheiratungs-
chancen der älteren Witwen allerdings, wie schon gezeigt 
worden ist, nahezu bedeutungslos. 

Im großen und ganzen vergehen bei den jüngeren Witwern, 
die noch einmal heiraten, bis zur Wiederverheiratung etwa 
vier bis sechs Jahre und bei den jüngeren Witwen etwa sechs 
bis 71/2 Jahre. Die besonders rasche Wiederverheiratung der 
etwa 30- bis 35jährigen Witwer wird wohl darauf beruhen, 
daß es in diesem Alter besonders viele verwitwete Väter 
geben wird mit kleinen Kindern, die der Obhut einer Frau 
bedürfen. Auf der anderen Seite geht man wohl nicht fehl, 
die weit größere Zahl von Jahren, die bei den wiederheira-
tenden jüngeren Witwen bis zur Eheschließung vergehen, 
als weitere Folge der an sich schon geringeren Heiratschancen 
der Witwen zu interpretieren. Auch wenn es zu einer Wieder-
heirat kommt, dauert es bei den Witwen viel länger als bei 
den Witwern, bis sie einen neuen Ehepartner gefunden haben. 
Einzelheiten sind aus den Tabellen zu ersehen. Darin bedeutet 
z. B. die Zahl 5,41 für die 451/2jährigen Witwer, daß für die 
Witwer dieses Alters, die wieder heiraten, bis zur Eheschlie-
ßung knapp 51/2 Jahre vergehen, sie bei der Eheschließung 
im Durdischnitt also etwa 51 Jahre alt sind. Bei den wieder-
heiratenden älteren Witwern und Witwen ist die Zahl der· 
Jahre bis zur Eheschließung geringer. Wenn von diesen Ver-
witweten überhaupt nodl jemand heiratet, geschieht dies 
offenbar im allgemeinen recht bald. . 

Von erheblich größerer praktischer Bedeutung als die Zahl 
der Jahre der wiederheiratenden Witwer und Witwen bis 
zur Eheschließung ist die Zahl der Jahre bis zu dem Zeit-
punkt, in dem die Verwitweten entweder durdl Wiederver-
heiratung oder durch Tod aus dem Personenkreis der Ver-
witweten im Durchschnitt ausscheiden. Renten- und Pensions-
zahlungen für Witwen werden im allgemeinen mit der Wieder-
verheiratung eingestellt; nur wenn keine Wiederverheiratung 
erfolgt, laufen sie bis zum Tod. Zur Bestimmung der Beiträge, 
Rückstellungen und Barwerte für Renten und Pensionen zu-
gunsten von Witwen ist es daher wichtig zu wissen, wie groß 
die Zahl der Jahre ist, die versicherungstechnisch für die 
Witwen bestimmten Alters bis zur Wiederverheiratung oder 
bis zum Tod im Witwenstande in Ansatz zu bringen sind. 
Diese kombinierten Werte enthalt, auch für die Witwer und 
die Geschiedenen, eine Tabelle auf S. 4*. Sie beruhen auf 
einer „Abgangsordnung" der Personen dieser beiden Fami-
lienstände unter Verwendung der oben beschriebenen ab-
hängigen Sterbe- und Heiratswahrscheinlichkeiten und der , 
sich hieraus für die Personen im Alter x bis zur Heirat oder 
bis zum Tod als Verwitwete bzw. Geschiedene ergebenden 
Jahre. 

Die geschiedenen Männer heiraten zu über 80 9 /o, 
die geschiedenen Frauen zu fast 70 °/o nodl einmal 

Von den Männern und Frauen, deren Ehe vor dem Schei-
dungsrichter endete, könnte man annehmen, daß sie wenig 
Neigung haben, die Risiken einer Ehe. noch einmal auf sieb · 
zu nehmen. Tatsächlich trifft jedoch das Gegenteil zu; denn 
von den geschiedenen Männern gehen 84 °/o und von den 
geschiedenen Frauen 68 6/o eine neue Ehe ein. Dazu trägt bei, 
daß die Geschiedenen beim Auseinandergehen im allgemeinen 
noch relativ jung sind. Kommt es nämlich in einer Ehe zur 
Sdleidung, dann in der Hälfte der Fälle schon während de1 

Tabelle 3: Eheschließungen nadl dem beiderseitigen Familienstand der Ehegatten 1965 

Familienstand 

1 

Familienstand des Mannes 
der Frau Einheit ledig verwitwet 

1 
geschieden 1 insgesamt 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % ~ .

Ledig •... „ ...... „. Anzahl 403 018 94,6 9 804 43,8 24157 

1 

55,2 436 979 88,8 
of. 92,2 - 2,3 - 5,5 - 100 -,o 

Verwitwe.t ........... Anzahl 4 090 1,0 7 069 31,5 3 764 8,6 14 923 3,f) 
OI 27,4 - 47,4 - 25,2 - 100 -/0 

Geschieden ... „ . „ „ Anzahl 18 837 4,4 5 537 24,7 15 849 36,2 40 2261 ) 8,2 
01 46,8 1 - 13,8 1 10 - 39,4 1 - 100 1 -

insgesamt 
„„„.„„, 

Anzahl 

1 

425 945 

1 

100 22 410 100 43 7731) 

1 

100 492 12a 10[) 
"' 86,5 - 4,6 - 8,9 - 100 -,0 

1) Einschl. 3 Fälle ohne Angabe des Familienstandes. 
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ersten acht Ehejahre. Es ist außerdem in Betracht zu ziehen, 
daß der für die Scheidung verantwortliche Ehegatte und die 
dritte Person, zu der er Beziehungen unterhalt, häufig schon 
darauf warten, dieses Verhältnis zu legalisieren. 

Die geschiedenen Männer, die noch keine 40 und die ge-
schiedenen Frauen, die noch keine 27 Jahre alt sind, heiraten 
zu über 90 °/o wieder. Seltener kommt es zu einer Wieder-
verheiratung, wenn die Geschiedenen schon älter sind. Außer-
dem nehmen die Wiederverheiratungschancen der geschie-
denen Frauen mit zunehmendem Alter viel rascher ab als die 
der Männer. So heiraten z. B. von den 50jährigen geschie-
denen Frauen 23 °/o, von den gleichaltrigen geschiedenen 
Männern aber 61 O/o noch einmal. Im Durchschnitt der Alters-
gruppen liegen die Wiederverheiratungsaussichten der Frauen 
nur um rund ein Fünftel unter denjenigen der Männer, weil 
die sehr zahlreichen Wiederverheiratungen der jüngeren ge-
schiedenen Frauen den Ausschlag geben. 

In allen Altersgruppen haben die geschiedenen Männer und 
Frauen höhere Heiratsaussichten als die gleichaltrigen Ledi-
gen. Die Wiederverheiratungsaussichten der geschiedenen 
Männer sind außerdem in allen Altersgruppen etwa so groß 
wie die der Witwer, die Wiederverheiratungsaussichten der 
geschiedenen Frauen dagegen bedeutend größer als die der 
Witwen. So kann man z. B. davon ausgehen, daß von den 
geschiedenen Frauen im Alter von 40 Jahren nahezu die 
Hälfte noch einmal heiraten wird, von den gleichaltrigen 
Witwen aber nur etwa jede sechste. 

Sind die Geschiedenen, die wieder heiraten, noch keine 30 
oder schon über 60 Jahre alt, wird die neue Ehe im allgemei-
nen sehr bald geschlossen. Für die Altersgruppen dazwischen 
beträgt die Zeit bis zur Wiederverheiratung bei den Männern 
vier bis sechs und bei den Frauen sechs bis acht Jahre. 

Im Jahr 1965 waren die wieder heiratenden Witwer im 
Durchschnitt 56,l und die wieder heiratenden Witwen 47,l 
Jahre alt. In diesem Alter gibt es nur noch wenig Ledige. 
Die Witwer haben daher 1965 zu 31,5 O/o Witwen, zu 24,7 O/o 
geschiedene und zu 43,8 6/o ledige Frauen, die Witwen sogar 
zu 47,4 °/o Witwer, zu 25,2 °/o geschiedene und zu nur 27,4 6/o 
ledige Männer geheiratet. Wesentlich anders verhält es sich 
bei den eheschließenden Geschiedenen, von denen die Männer 
1965 ein Durchschnittsalter von 39,3 und die Frauen von 35,4 
Jahren hatten. Von den geschiedenen Männern heirateten 
55,2 °/o und von den geschiedenen Frauen 46,8 O/o Ledige. 

Die geschiedenen Männer heiraten im allgemeinen 
sehr junge Frauen 

Für das Jahr 1961 kann der Altersunterschied der heira-
tenden Männer und Frauen auch in Kombination mit dem 
Familienstand untersucht werden. Als Beispiel sei das Durch· 
schnittsalter der Frauen genannt, die 40jährige oder 50jährige 
Männer geheiratet haben. Der größte Altersunterschied ergab 
sich bei den Eheschließungen zwischen geschiedenen Männern 
und ledigen Frauen. Die 40jährigen geschiedenen Männer hei-
rateten ledige Frauen, die im Durchschnitt um mehr als 10 
und die 50jährigen geschiedenen Männer ledige Frauen, die 

im Durchschnitt um fast 15 Jahre jünger waren. Ferner ist der 
große Altersunterschied bei den Eheschließungen 40jähriger 
bzw. 50jähriger geschiedener Männer mit geschiedenen Frauen 
hervorzuheben. Diese Frauen waren bedeutend jünger als die 
Geschiedenen, die 40jährige bzw. 50jährige ledige oder ver-
witwete Männer geheiratet haben. Das dürfte zeigen, daß die 
Fälle, in denen sich Männer von ihrer älter gewordenen Frau 
abwenden, um eine viel jüngere zu heiraten, nicht nur ver-
einzelt vorkommen. 

Tabelle 4: Eheschließende nach Familienstand und 
Religionszugehörigkeit 1963 bis 1965 

Ehe· Davon nach der 
Familienstand Einheit schließende Religionszugehörigkeit 

insgesamt - - -- -. 
1 romisch- ! 

evangehschi katholisch übrige 

Männer 
Ledig .... „. „ Anzahl 1308 650 673 109 586 155 49 386 

% 100 51,4 44,8 3,8 
Verwitwet ······ Anzahl 68 731 34 013 27 746 6 972 

O' 100 49,5 40,4 10,1 /0 
Geschieden ····· Anzahl 128 573 72 877 41 397 14 299 

~'  100 56,7 32,2 11,1 

Frauen 
Ledig .......... Anzahl 1346 739 703 534 609 523 33 682 

% 100 52,2 45,3 2,5 
Verwitwet ······ Anzahl 45 191 24163 18 419 2 609 

% 100 53,5 40,8 5,8 
Geschieden ..... Anzahl 114 024 69 710 37 601 6 713 

% 100 61,1 33,0 5,9 

Die seit 1963 vorliegenden Angaben über die Religions· 
zugehörigkeit der Eheschließenden nach dem Familienstand 
zeigen, daß die Religionszugehörigkeit der Männer und 
Frauen, die als Ledige oder Verwitwete heiraten, ungefähr der 
Gliederung entspricht, die sJch aus der Volkszählung 1961 für 
das Alter ergab, in dem die meisten Ledigen und Verwitweten 
heiraten. Die Gliederung der wiede.rheiratenden Geschiede-
nen nach der Religionszugehörigkeit, unter denen die Katho-
liken nur rund ein Drittel ausmachen, ~  hiervon jedoch 
erheblich ab. Die Ursache dafür könnte sowohl in der gerin-
geren Scheidungsanfälligkeit der Ehen mit katholischen Part-
nern als auch darin liegen, daß Wiederverheiratungen geschie-
dener Katholiken seltener sind. Wäre letzteres der Fall, müßte 
der Anteil der wiederheiratenden katholischen Geschiedenen 
noch niedriger sein als der Anteil der Katholiken unter den 
von einer Scheidung betroffenen Personen. Das trifft jedoch 
nicht zu. Daraus ist zu schließen, daß die geschiedenen Katho-
liken in etwa demselben Umfang wiederheiraten wie die ge-
schiedenen Evangelischen. Die amtliche Statistik weist die 
Religionszugehörigkeit allerdings immer nur nach dem for-
malen Kriterium der rechtlichen Zugehörigkeit der Personen 
zu einer Religionsgemeinschaft aus und nicht nach Kriterien 
der Glaubensüberzeugung. Auch kann es sich bei der der 
Wiederverheiratung vorangegangenen Eheschließung in man· 
chen Fällen um eine bloß standesamtliche Trauung gehandelt 
haben. Schw. 

Gesundheitswesen 
Krankenhäuser1966 

Uber die Krankenhäuser werden regelmäßig zum Jahres-
schluß Erhebungen angestellt. Im Mittelpunkt stehen bei der 
jährlichen Krankenhausstatistik1) Fragen nach der Größe der 
Einrichtungen, ihrer Spezialisierung, ihrer Zugehörigkeit zu 
bestimmten Trägern, ihrer Ausstattung mit Personal und ihren 
Leistungen. Es werden alle Krankenhäuser und Sanatorien 
erfaßt, die gern. § 47 der dritten DVO zum Gesetz über die 
Vereinheitlichung des Gesundheitswesens vom 3. Juli 1934 
der Beaufsichtigung des jeweils zuständigen Gesundheits-
amtes unterstehen. Krankenhäuser im Sinne dieser Erhebung 
sind Anstalten, in denen Kranke untergebracht und verpflegt 
werden und in denen durch ärztliche Hilfeleistung angestrebt 

1) Vgl. Tabellen, s. 5* tr. 

wird, Krankheiten, Leiden oder Körperschäden festzustellen, 
zu heilen oder zu lindern, sowie Entbindungsheime mit min-
destens 10 Betten. 

Nach dem Träger der Anstalt werden öffentliche, freie ge-
meinnützige und private Krankenhäuser unterschieden. Hin· 
sichtlich ihrer fachlichen Ausrichtung, der Zweckbestimmung, 
werden die Krankenhäuser nach einer Systematik erfaßt, die ' 
in Zusammenarbeit mit den Bundesländern festgelegt wor-
den ist. Als übergeordnetes Kriterium gilt, ob die Kranken-
häuser vorwiegend der Behandlung von akut oder chronisch 
Kranken dienen2). Der statistische Nachweis über das Kran-
kenhaus umfaßt die Institution nach der Wirtschaftseinheit. 
Demnach werden auch mehrere ärztlich selbständig geleitete 
Fachabteilungen oder -kliniken als eine Einheit gezählt. 

2) Vgl. vorspalte Tabelle, S. 5*. 
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Zunehmend bessere Versorgung mit Krankenhausbetten 
Am 31. Dezember 1966 gab es im Bundesgebiet 3 635 Kran-

kenhäuser mit 640 372 planmäßigen Betten, darunter 36 281 in 
Universitätskrankenhäusern. Damit hat die Zahl der Kran-
kenhäuser geringfügig abgenommen, während die Zahl der 
planmäßigen Betten um etwa 9 000 (1,4 O/o, im Vorjahr 1,9 O/o) 
gestiegen ist. Außerdem gab es 33 843 zusätzlich aufgestellte 
Betten, die sich von den planmäßigen Betten dadurch unter-
scheiden, daß sie den Vorschriften über die Einrichtung von 
Krankenhäusern nicht voll entsprechen; ihre Zahl hat sich 
gegenüber 1965 um 5,7 Ofo verringert. Auf 10 000 Einwohner 
entfielen Ende 1966 107,1 planmäßige Betten, während es im 
Vorjahr 106,5 waren. 

Tabelle 1: Krankenhäuser und planmäßige Betten 
Insgesamt 

~ ~ ~ 

und zwar Öffent- Freie 
Jahresende zu- .~ , i~ liehe gemein· Private 

sammen ~  versitäts- nUtzige 
Kranke Kr.anken-

1 hauser 

Krankenhäuser 
1956 3 555 1400 1 339 816 
1961 3 476 2 555 77 1 351 1 245 880 
1964 3 633} 2 566 1375 1 290 968 
1965 3 639 1) 2 560. 88 1 365 1 291 983 
1966 3 635 2 509 1 366 1 291 978 

Planmäßige Betten 
1956 575 311 

384.982 
320 974 218 461 35 876 

1961 564 061 32144 313 832 209 176 41 053 
1964 619 388 417 816 

35 313 
341 708 227 890 49 790 

1965 631 447 423 219 348 364 230 787 52 296 
1966 640 372 425 270 36 281 352 603 233 651 54118 

% 
1956 100 55,8 38,0 6,2 
1961 100 5,7 55,6 37,1 7,3 
1964 100 67,5 55,2 36,8 8,0 
1965 100 67,0 5,6 55,2 36,5 8,3 
1966 100 66,4 5,7 55,1 36,5 8,5 

1) In Bayern einschl. 1964=24, 1965 =20, 1966= 18 Krankenhäuser ohne plan-
mäßige Betten. 

Während die Versorgung der Bevölkerung mit Betten in 
Akutkrankenhäusem im Berichtsjahr von 71,4 auf 71,1 Bet-
ten auf 10'000 Einwohner gesunken ist, hat sie sich in den 
Sonderkrankenhäusern von 35,1 auf 36,0 verbessert. 

Die stärkste Zunahme an planmäßigen Betten war 1966 mit 
rd. 5 300 bei den allgemeinen Krankenhäusern mit abgegrenz-
ten Fachabteilungen zu verzeichnen; es folgen die Kranken-
häuser für Psychiatrie und Neurologie mit rd. 2 600 sowie die 
Kurkrankenhäuser (Sanatorien) mit rd. 3 000 planmäßigen 
Betten. Dagegen ging die Zahl der planmäßigen Betten in 
Tuberkulosekrankenhäusern um rd. 1 500 bzw;. 4,4 ;~ und die 
Zahl der Tuberkulose-Fachkrankenhäuser um 7 auf 216 zu· 
rück. 

Tabelle 2: Planmäßige Betten auf 10 000 Einwohner 
Davon in 

Jahresende Insgesamt - - ---.Akut---- ~ -Sonder:--

Krankenhausern 

1938 93,5 ! 
1956 107,9 

1 1961 105,1 73,l 1 32,0 
1964 105,7 71,3 1 34,4 
1965 106,5 71,4 1 

1 35,l 
1966 107,1 71,1 1 36,0 

1 

Die 2 509 Akutkrankenhäuser gliedern sich nach ihrer 
Zweckbestimmung in der folgenden Weise: 

Krankenhauser Planmäßige Betten 
Anzahl 0' Anzahl 0' 

Allgemeine Krankenhäuser rni t 
10 /o 

abgegrenzten Fachabteilungen . 1 218 49 337 457 79 
Allgemeine Krankenhauser ohne 

abgegrenzte Fachabteilungen .. 592 24 33 108 8 
Sauglings- und Kinderkranken-

himser •........... „ ... „ „ 85 3 12 453 3 
Krankenhäuser ftir innere 

Krankheiten ......•... , ..... 111 
Übrige Fachkrankenhäuser für 

4 11 672 3 

Akutkranke ················ 503 20 30 580 7 
Zusammen .......... ........ 2 509 100 425 270 100 

Die Fachabteilungen in den allgemeinen Krankenhäusern 
und in den Universitätskrankenhäusern3) verteilen sich wie 

folgt auf die verschiedenen Zweckbestimmungen: 
Fachabteilungen Planmäßige Betten 
Anzahl M Anzahl 0/ 

/0 ,o 

Chirurgie .................... 1157 20 106 661 34 
Innere Krankheiten ............ 1133 20 101 718 32 
Gynakologie und Geburtshilfe ... 903 16 37 633 12 
Saug!ings- und Kinderkrank-

heiten .................... 307 5 17 633 6 
Hals-,Nasen-u.Ohren-Krankheiten 724 13 12 691 4 
Übrige Zweckbestimmungen .... 1497 26 40 792 13 
Zusammen ................... 5 721 100 317 128 100 

Zur Behandlung von Dauerpatienten steht in den allgemei-
nen Krankenhäusern mit abgegrenzten Fachabteilungen so-
wie in den Fachabteilungen der Universitätskrankenhäuser 
nur ein kleiner Teil der Betten zur Verfügung, nämlich: 

Tuberkulose ................. . 
Psychiatrie und Neurologie .... . 
Chronisch Kranke ........ „ ..• 
Übrige Zweckbestimmungen .... 
Zusammen .....••............ 

Planmäßige Betten für Dauerpatienten in den 
Universitäts- übrigen allgemeinen 

Krankenhäusern 
Anzahl % Anzahl % 

573 
2 312 

77 
50 

3 012 

19 
77 
2 
2 

100 

5 326 
3 270 
3 047 

392 
12 035 

44 
27 
25 
3 

100 

Zu den S o n d e r k r a n k e n h ä u s er n gehören alle 
Krankenhäuser, die nicht vorwiegend der Behandlung akut 
Kranker dienen, vor allem Einrichtungen zur Behandlung von 
Patienten, dfe längere Zeit oder dauernd krank sind. Sie um-
fassen 31 °/o aller Krankenhäuser mit 34 °/o der planmäßigen 
Betten. Die Hälfte dieser Betten steht in Krankenhäusern für 
Psychiatrie und Neurologie, ein Viertel in Kurkrankenhäu-
sern (Sanatorien) und ein Sechstel in Tuberkulosekranken-
häusern. 

Von den 3 635 Krankenhäusern, die Ende 1966 im Bundes-
gebiet gezählt wurden, haben 1 366 bzw. 38 °/o einen öffent-
lichen, 1 291- bzw. 35 0/0 einen freien gemeinnützigen und 978 
bzw. 27 O/o einen privaten Träger. Im Berichtsjahr hat die Zahl 
der öffentlichen Krankenhäuser um 1 zu-, die Zahl der priva-
ten um 5 abgenommen; die Zahl der freien gemeinnützigen 
Krankenhäuser ist gleichgeblieben. 

Die Zahl der planmäßigen Betten hat absolut am stärksten 
bei den öffentlichen Krankenhäusern ( + 4 200) zugenommen1 
es folgen die freien gemeinnützigen ( + 2 900) und die priva-
ten ( + 1 800). Trotz der absolut geringeren Bettem:unahme 
bei den privaten Krankenhäusern hat sich gleichwohl ihr An-
teil am Gesamtbettenbestand der Krankenhäuser von 8,3 auf 
8,5 O/o erhöht und gleichzeitig derjenige der öffentlichen Kran-
kenhäuser von 5'5,2 auf 55,1 °/o verringert, 'während derjenige 
bei den freien gemeinnützigen Krankenhäusern mit 36,5 
gleichgeblieben ist. Die durchschnittliche Größe eines priva-
ten Krankenhauses mit 55 planmäßigen Betten ist wesentlich 
geringer als die eines öffentlichen Krankenhauses mit durch-
schnittlich 258 oder eines freien gemeinnützigen Kranken-
hauses mit 181 planmäßigen Betten. Die nahezu unveränderte 
Zahl der Krankenhäuser bei Zunahme der planmäßigen Bet-
ten deutet darauf hin, daß sich im Berichtsjahr die Ten-
denz zur Vergrößerung der Krankenhäuser weiter durch· 
gesetzt hat. So ist die Zahl der Krankenhäuser mit unter 100 
Betten, die noch im Jahre 1961 1 970 betragen hatte, im Be· 
richtsjahr von 1 861 auf 1 817 gesunken; dagegen hat sich die 
Zahl der Krankenhäuser mit 500 und mehr Betten seit 1961 
um 17, gegenüber dem Vorjahr um 2 erhöht. 

Mehr Ärzte und Pflegekräfte 
Ende 1966 wurden in den Krankenhäusern insgesamt fast 

460 000 berufstätige Personen gezählt, d. h. etwa jeder 130. 
Einwohner bzw. jeder 57. Erwerbstätige arbeitete in einem 
Krankenhaus 4). Die größte Gruppe unter ihnen-rd.430/o-
waren die Verwaltungs- und Wirtschaftskräfte, deren Anteil 
im Verhältnis zu den planmäßigen Betten im Berichtsjahr noch 
weiter gestiegen ist. Es folgen das Krankenpflegepersonal mit 
über 30 O/o und die Ärzte mit 8 O/o der in Krankenhäusern er-
werbstätigen Personen. Weitere zahlreich vertretene Berufs-

3) Vgl. Tabelle, S. 5* ff. - 4) Als Personal der Krankenhäuser 
werden Ärzte, Medizinalassistenten und Zahnärzte, Pflegepersonen 
und Hebammen sowie das sonstige Personal ermittelt. Die in den 
Krankenhäusern tätigen Ärzte, Zahnärzte und Medizinalassisten-
ten werden außerdem in der Statistik der Berufe des Gesundheits-
wesens registriert. Auftretende Abweichungen sind auf die unter-
schiedlichen Erhebungen zurückzuführen. 
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gruppen sind das in Ausbildung befindliche Krankenpflege-
personal, Krankengymnasten, Masseure und med. Bademei-
ster, Hebammen, das medizinisch-technische Personal, das 
Apothekenpersonal sowie Erziehungs- und Lehrkräfte. 

Die Relation von Ärzten und Krankenpflegepersonen zu 
planmäßigen Krankenhausbetten hat sich im Berichtsjahr wei-
ter verbessert. Auf 1 000 Betten entfielen: 

Ärzte Fachärzte Pflegepersonen 

1956 ...................... . 
1965 ...................... . 
1966 ...•................... 
inUniv .... } 

Akut- Krankenhimsern .. 
Sonder-

53,8 
55,1 
55,8 

167,5 
71,5 
24,6 

28,6 
31,7 
31,5 
62,3 
40,0 
14,8 

171,7 
211,0 
218,6 
381,7 
258,3 
140,2 

Ende 1966 waren in den Krankenhäusern 35 713 Ärzte, 
7 753 Medizinalassistenten und 371 hauptamtliche Zahnärzte 
tätig. Von den Ärzten waren 20 183 oder 56,5 O/o Fachärzte. 
Ihr Anteil, der noch 1960 60 °/o und im vergangenen Jahr 
57,5 O/o betrug, ist somit weiter zurückgegangen. Unter den 
Fachärzten überwiegen zu je gleichen Teilen, nämlich nahezu 
20 °/o, die Fachärzte für Chirurgie und für innere Krankhei-
ten. Es folgen die Fachärzte für Frauenkrankheiten und Ge-
burtshilfe mit etwa 14 O/o, für Hals-, Nasen- und Ohrenkrank-
heiten mit 9 O/o und für Nerven- und Gemütskrankheiten mit 
7 O/o. 

Die Zahl der in den Krankenhäusern tätigen Medizinalassi· 
stenten hat in den letzten beiden Jahren beträchtlich zuge-
nommen, 1965 um 15 O/o, 1966 um 21 0/0. Während der Anteil 
der Ausländer an der Gesamtheit aller Arzte Ende 1966 2,8 O/o 
betrug, waren in den Krankenhäusern ca. 10 O/o und unter den 
in Krankenhäusern tätigen Medizinalassistenten ca. 7 0;0 
Ausländer. Von den in den Krankenhäusern tätigen Ärzten 
waren 7 176 oder 20,1 °/„ Belegärzte. 

Tabelle 3: Planmäßige Betten je Arzt, Facharzt und 
Pflegepersonen 

Und zwar in 

Jahresende Ins-
1 S d -1 Uni- 1 offent- 1 freien 1 gesamt Akut- on er versitats- liehen g:.m<:in- privaten 

nutztgen 
Krankenhäusern 

je Arzt 
1956 18,6 17,2 21,5 17,3 
1961 19,2 7,4 18,4 20,8 17,8 
1964 18,5 17,3 20,8 17,3 
1965 18,2 13,9 48,5 8,4 16,9 20,7 17,7 
1966 17,9 14,0 40,6 6,0 16,5 20,6 18,3 

je Facharzt 
1956 35,0 

1 

39,2 34,9 24,6 
1961 31,6 17,0 33,8 30,8 22,9 
1964 31,4 33,7 31,3 21,6 
1965 31,6 24,6 75,1 33,5 31,7 22,5 
1966 31,7 25,0 67,4 16,0 33,7 31,7 23,1 

je Pflegeperson 
1956 5,8 5,3 6,6 8,3 
1961 5,4 3,1 4,8 6,0 9,2 
1964 4,8 3.9 5,0 8,8 
1965 4,7 4,7 7,7 2,8 4,2 5,3 9,1 
1966 4,6 3,9 7,1 2,6 4,0 5,1 9,2 

Die Zahl der Krankenpflegepersonen ist um 5 °/i; auf fast 
140 000 (darunter 87 % Frauen) am Ende des Berichtsjahres 
gestiegen. Unter ihnen waren 105 000 bzw. 75 O/o Kräfte mit 
einer staatlichen Abschlußprüfung, nämlich Krankenschwe-
stern, Krankenpfleger und Kinderkrankenschwestern. Der An-
teil der sonstigen Pflegekräfte ohne staatliche Prüfung, der 
noch 1961 17 O/o und 1965 24 6 /o betrug, ist auf 25 O/o ange-

" stiegen. Die Versorgung der Krankenhäuser mit Hebammen 
hat sich weiter verbessert. Von der Gesamtzahl aller Heb-
ammen, die Ende 1966 7 948 betrug, sind nunmehr 30 % in 
Krankenhäusern fest angestellt. Weitere 3 296 stehen in 
einem anderen vertraglichen Verhältnis zum Krankenhaus, 
so daß insgesamt 72 °/o aller Hebammen ganz oder teilweise 
in·Krankenhäusern tätig sind. Betrachtet man die Zahl der in 
Ausbildung befindlichen Pflegepersonen, so fällt auf, daß sit'l 
im Vergleich zu der Zahl der Berufstätigen sehr hoch ist. Bei 
den Schwestern und Pflegern sind es 26 6/o, bei den Kinder-
krankenschwestern 61 6/o. 

'' ' :~ 

Tabelle 4: Krankenhauspersonal, ausgewählte Berufsgruppen 

Berufsgruppe 
Berufstätige Personen am 

Jahresende 

1956 1 1965 1 1966 
Anzahl 

Ärzte insgesamt . . . . . . . . . . . 30 938 i 34 785 [ 35 713 
und zwar: 1 Fachärzte . . . . . . . . . . . . . . . . 20 003 20 183 
Ärzte ohne Facharzttätigkeit 14 782 15 530 
Hauptamtliche Kranken-

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1966 gegenüber 
1956 1 1965 

% 

+15,4 + 2,7 

+ 0,9 + 5,1 

hausärzte „ „ „ „ „ „ „ . 22 127 27 040 : 
Belegärzte . . . . . . . • . . . . . . . 7 510 7 252 1 

Medizinalassistenten 1 006 6 408 
Hauptamtliche Zahnarzte . . . 101 230 1 

27 744 +25,4 
7176 - 4,5 
7 753 + 70,7 

371 +267,3 

+ 2,6 
-1,0 
+21,0 
+61,3 

Krankenpflegepersonen i 
(ohne SchWer) ........... 103 646 133 211 : 139 987 
Krankenschwestern 67 562 78 446 1 81 075 
Krankenpfleger . . . . . . . . . . . 7 362 11 832 i 12 513 
Kinderkrankenschwestern . . 8 086 11 041 1' 11 477 
Sonstige Pflegekräfte . . . . . . 20 636 31 892 34 922 

Hebammen . . . . . . . . . . . . . . . 5 108 5 564 1 5 683 
darunter festangestellte . . . . 1 226 2 2721 2 387 

Apotheker .... „ • . . . . . . . . . 439 548 543 
Med.-techn. Assistenten . . . . 7 578 11 074 11 361 
Verwaltungspersonal . . . . . . . 20 750 31 868 33 211 
Wirtschaftspersonal ........ 120 289 1159 156 1164 710 

+35,1 
+20,0 
+70,0 
+41,9 
+69,2 
+11,3 
+94,7 
+23,7 
+49,9 
+60,1 
+36,9 

+ 5,1 + 3,4 
+ 5,8 
+ 3,9 + 9,5 
+ 2,1 + 5,1 
- 0,9 
+ 2,6' 
+ 4,2 
+ 3,5 

Durchschnittliche Verweildauer. in Akutkrankenhäusern 
19,5 Tage 

Im Jahre 1966 wurden in den Krankenhäusern 8,37 Mill. Pa-
tienten stationär behandelt, d. s. 3 °/o mehr als im Jahr 1965. 
Von ihnen waren 7,33 (7,15) Millionen in Akut- und 1,04 
(0,97) Millionen in Sonderkrankenhäusern untergebracht. Zur 
Behandlung der Patienten waren 212 Millionen Pflegetage 
erforderlich. Dabei entfielen auf einen Patienten in den Akut-
krankenhäusern 19 Pflegetage und in den Sonderkranken-
häusern, soweit sie der Behandlung von Dauerpatienten die-
nen, nämlich den Krankenhäusern für Psychiatrie, Neurologie, 
Suchtkranke und chronisch Kranke sowie in den Tuberkulose-
und Rehabilitationskrankenhäusern 127 Pflegetage. 

Wegen der starken Fluktuation in den Akutkrankenhäu-
sern ist es möglich, hier sinnvoll eine durchschnittliche Ver-
weildauer zu berechnen, weil fast alle Krankenhauspatienten 
innerhalb des Jahres aufgenommen bzw. entlassen werden. 

Tabelle 5: Durchschnittliche Verweildauer und Betten· 
ausnutzung in Akut-Krankenhäusern 

Durchschnittliche Durch-
schnittliche Zweckbestimmung Verweildauer in Tagen') Betten--

Trager Insgesamt lmännl.j weibl. ausnutzung 
•) ') in%') 

1965') ~ 1965') 1966 

Allgemeine Krankenhäuser ohne 1 1 
abgegrenzte Fachabteilungen „. 18,0 17,7 18,5 17,2 89,9 89,5 

Allgemeine Krankenhäuser mit 
abgegrenzten Fachabteilungen ... 20,4 19,7 20,9 18,8 89,2 88,3 

Krankenhäuser für innere 
Krankheiten ················· 31,l 29,5 28,6 30,9 91,9 92,4 

Krankenhäuser für Infektions-
krankheiten „ „ „ „ „ „ . „ „ . 30,5 29,5 24,0 31,5 96,I 96,8 

Säuglings- und Kinder-
22,4') krankenhäuser . „ „ „ „ „ „ „ . 22,8 22,9 23,6') 94,3 92,7 

Krankenhäuser für Chirurgie, 
Urologie, Neurochirurgie sowie 
Zahn- und Kieferkrankheiten ... 16,6 16,6 16,6 ie,3 87,4 87,2 

Unfallkrankenhäuser ··········· 30,7 29,4 29,1 30,7 94,1 94,9 
Orthopädische Krankenhäuser ... 41,2 40,5 39,9 41,1 94,4 92,0 
GynäkologisCh-geburtshilfliche 

Krankenhäuser „ „ „ „ „ ... „ 10,9 10,8 - 10,8 85,6 86,7 
Entbindungsheime ............. 
Krankenhäuser für Hals-, Nasen-

9,0 9,2 - 9,2 69,2 61,2 

und Ohren-Krankheiten ....... 9,5 9,9 10,0 9,8 94,7 87,2 
Krankenhäuser für Augen-
krankheiten .................. 

Krankenhil.user für Haut- und 
16,1 20,3 20,2 20,4 79,4 81,6 

Geschlechtskrankheiten ........ 25,4 25,5 24,7 26,4 83,8 76,7 
Krankenhauser für Röntgen- und 
Strahlenheilkunde ............ 22,0 24,2 31,3 20,6 79,9 94,0 

Akut Krankenhäuser zusammen .. 20,0') 19,5 21,0 18,5 89,0') 88,6 
offentliche l 20,l') 19,4 20,6 18,3 81,8') 87,5 
freie gemein- J Kranken-

nü.tzige häuscr „ „ „ 20,5') 20,2 lll,8 19,3 90,6') 90,1 
private 15,5') 15,2 17,5 14,2 87,8') 87,4 

•) Durchschnitt!. Pflegetage x 2 ') Durchschnittliche Pflegetage 
Verweildauer Zugang+ Abgang Bettenausnutzung= planm. Betten x 3,65 

')Ohne Saarland. - ') Ohne Baden-Württemberg. - ') Ohne Hamburg. -
')Einschl.Baden-Württemberg. 
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Zur Berechnung der Verweildauer werden sämtliche Pflege-
tage des Berichtsjahres den aufgenommenen bzw. entlassenen 
Patienten zugerechnet. Die Verweildauer betrug im Berichts-
jahr 19,5 (20,0) Pflegetage und ist damit um 3 0/0 gefallen. Sie 
war bei den Männern mit 21,0 Pflegetagen höher als bei den 
Frauen mit 18,5 Pflegetagen. Die Verweildauer unterscheidet 
sich nicht nur nach dem Geschlecht, sondern auch nach der 
Zweckbestimmung und nach dem Träger der Krankenhäuser, 
wobei aber berücksichtigt werden muß, daß die verschiedenen 
Träger in den Fachrichtungen (Zweckbestimmung) in unter-
schiedlichem Maße vertreten sind5). Bei dem hier festgestell-
ten geschlechtsspezifischen Unterschied muß beachtet werden, 
daß es bisher nicht möglich war, die Pflegetage der Frauen bei 
Entbindungen - und zwar getrennt nach Fällen mit und ohne 
Komplikationen - gesondert zu erfassen. In der vorliegen-

S) Vgl. Tabelle, s. 5* ff. 

den Statistik der Krankenbewegung konnte daher noch keine 
Verweildauerberechnung für die Kranken unter Ausschaltung 
der komplikationslosen Entbindungen angestellt werden. Da 
der Aufenthalt der Frauen bei Entbindung im allgemeinen 
zwischen 4 und 14 Tagen beträgt, wird die durchschnittliche 
Verweildauer der Frauen durch die Einbeziehung der Wöch-
nerinnen erheblich gesenkt. Bei den Fachrichtungen, bei denen 
Entbindungen ausscheiden, haben die Frauen durchweg keine 
geringere Verweildauer aufzuweisen als die Männer. 

Im Durchschnitt des Jahres 1966 waren die planmäßigen 
Betten zu 90,7 0/0, in Akutkrankenhäusern zu 89 °fo belegt. 
Die Bettenausnutzung war also etwas geringer als im Vor-
jahr. Sie war am höchsten in den öffentlichen Krankenhäu· 
sern mit 91,7 O/o, in den freien gemeinnützigen Krankenhirn· 
sern betrug sie 90,6 °/o, und mit 85 °/o war sie in den privaten 
Krankenhäusern am niedrigsten. Dg. 

Rechtspflege 
Zuchthausstrafen 1954 bis 1965 

Vorbemerkung. 

Das Strafgesetzbuch (StGB) unterscheidet zwischen Ver· 
brechen, Vergehen und Ubertretungen. In§ 1 StGB ist gesagt: 

Eine mit Zuchthaus oder mit Einschließung von mehr als fünf Jah· 
ren bedrohte· Handlung ist ein Verbrechen. 
Eine mit Einschließung bis zu fünf Jahren, mit Gefängnis oder 
mit Geldstrafe von mehr als fünfhundert Deutsche Mark oder mit 
Geldstrafe schlechthin bedrohte Handlung ist ein Vergehen. 
Eine mit Haft oder mit Geldstrafe bis zu fünfhundert Deutsche 
Mark bedrohte Handlung ist eine Übertretung. 

Die Strafandrohung ~ i  nur über die Zuordnung 
einer Straftat zu den drei Gruppen, nicht aber über die im 
Einzelfall verwirkte Strafe. Bei Milderungsgründen können 
Verbrechen mit Gefängnis bestraft werden, ebenso wie in be-
sonders schweren Fällen Vergehen mit Zuchthaus. 

Zu Zuchthaus können nur Erwachsene und nach allgemeinem 
Strafrecht behandelte Heranwachsende verurteilt werden. 
Straffällige Jugendlidle und nadl Jugendstrafrecht behandelte 
Heranwachsende werden nach dem Wortlaut des Jugendge-
richtsgesetzes (JGG) nicht eigentlich verurteilt1). Ihre Straf-
taten werden mit Jugendstrafe oder Zuchtmittel geahndet oder 
es werden gegen sie aus Anlaß der Straftat Erziehungsmaß-· 
regeln strafrichterlich angeordnet. Da nach § 106 JGG auch 
bei Heranwachsenden, die nach allgemeinem Strafrecht ver-
urteilt worden sind, anstelle einer verwirkten zeitigen Zucht-
hausstrafe auf Gefängnis gleicher Zeitdauer erkannt werden 
kann, ist der Anteil der zu Zuchthausstrafe verurteilten 
Heranwachsenden sehr gering2).'Weiterhin muß bedacht wer-
den, daß sich sowohl der Anteil der nach Jugendstrafrecht 
behandelten Heranwachsenden als auch die Beteiligung der 
drei strafrechtlich bedeutsamen Altersgruppen an der Ver-
brechenskriminalität in längeren Zeiträumen änderns). 

Die Frage, ob heute mehr oder -weniger Menschen zucht-
hauswürdige Straftaten begehen als vor etwa zehn bis zwölf 
Jahren, kann aus diesen Gründen genau nur auf der Grund-
lage der Zahlen für die erwachsenen Verurteilten beantwortet 
werden. Um Zufälligkeiten, mit denen Einzeljahresergebnisse 
behaftet sein können, als weitere Störfakto.ren auszuschalten, 
sind für nachstehende Vergleiche meist Durchsdlnittszahlen 
aus den Ergebnissen mehrerer Jahre gebildet worden4). Ver-
glichen werden einmal die Zuchthausstrafen und die übrigen 
Strafen, zum anderen die Zuchthausstrafen untersdJiedliCber 

1) Jugendliche sind 14 bis unter 18, Heranwachsende 18 bis unter 21 
und Erwachsene 21 und mehr Jahre alt. - 2) Im Jahresdurchschnitt 
1954 bis 1959 waren 19, im Durchschnitt der 6 Jahre der zweiten 
Hälfte der Berichtszeit 22 der zu Zuchthaus Verurteilten heran-
wachsenden Alters. - 3) Im Jahre 1954 wurde bei 20 •/o der straf-
fälligen Heranwachsenden Jugendstrafrecht angewandt; 1965 be-
trug dieser Anteil 52'/•. Nach den Zahlen für die Verurteilten 
waren die Jugendlichen und Heranwachsenden am Anfang der 
Berichtszeit (1954 bis 1956) an den Verbrechen und Vergehen, die 
außerhalb des Straßenverkehrs begangen wurden, mit 20•10, am 
Ende (1963 bis 1965) mit 22'/• beteiligt. - 4) Zahlen für Einzeljahre 
enthalten die Tabellen, S. 8* f. 
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Zeitdauer, u. a. auch zur Beantwortung der Frage, ob die 
Strafrechtsprechung milder oder strenger geworden ist. Ab-
schließend werden Stand und Entwicklung der „Zuchthaus-
kriminalität" behandelt, worunter die Kriminalität verstan-
den werden soll, die mit Zuchthaus bestraft worden ist. 

Anteil der Zuchthausstrafen 
Im Jahre 1965, dem letzten Jahr, für das zur Zeit Bundes-

ergebnisse der Strafverfolgungsstatistik zur Verfügung ste-
hen, wurden rund 467 000 Erwachsene wegen Verbrechen oder 
Vergehen zu einer Freiheitsstrafe oder Geldstrafe verurteiltS). 
Eine Freiheitsstrafe erhielten rund 165 000 und Geldstrafe 
rund 302 000 oder 65 °/o der straffälligen Erwachsenen, die 
wegen Straßenverkehrsvergehen oder anderer Straftaten 
rechtskräftig schuldig gesprodlen wurden. Vor zwölf Jahren 
war der Anteil der Geldstrafen noch größer. Schon dieses 
Ergebnis läßt vermuten, d_aß die Strafrechtsprechung nicht 
milder geworden ist. 

Für die Beurteilung der Strafrechtsprechung sind eben50 
wie für die Entwicklung der Straffälligkeit im allgemeinen 
und die Wertung der Zuchthauskriminalität im besonderen 
nach Straftaten gegliederte Zahlen geeigneter als Gesamt-
zahlen. Sowohl in den Textübersichten mit Jahresdurchschnit-
ten als auch in den ausführlichen Tabellen S. 8* f sind die 
Zahlen deshalb zunächst zur Ausgliederung der Straßenver-
kehrsvergehen nadJ. drei großen Straftatengruppen, sodann 
nach Hauptdeliktsgruppen enthalten. Straßenverkehrsver-
geh.en werden ebenso wie die Verbredlen und Vergehen, die 
nicht im StGB, sondern in strafrechtlidlen Neben- und Landes-

S) Übertretungen werden in der Strafverfolgungsstatistik grund-
sätzlich nicht gezählt. Umfang und Entwicklung der Straffälligkeit 
auf dem übertretungssektor, die gelegentlich „Kleine Kriminalität" 
genannt wird, sind seit eh und je unbekannt. 

Tabelle 1: Wegen Verbredlen und Vergehen verurteilte 
Erwachsene nach drei Straftatengruppen 

1 Verurteilte Erwachsene im 
Straftatengruppe Durchschnitt der Jahre') 

1954/56 11957/59 [ 1960/62 [ 1963/65 

V erbrechen und Vergehen 
einschließlich ................... 428 968 436 590 452 789 464 903 
ausschließlich ................... 248 127 247 877 245 183 238 741 

der Vergehen im Straßenverkehr 
nach dem StGB ausschließlich ..... 198 209 202 609 202 703 199 542 

der Vergehen im Straßenverkehr 
im Straßenverkehr ............... 180 841 188 713 207 696 226 162 

Anteil der drei Straftatengruppen an den Verbrechen und Vergehen 
insgesamt in % 

Verbrechen und Vergehen 
einschließlich ................... 100 100 100 100 
ausschließlich ................... 57,8 56,8 54,1 51,4 

der Vergehen im Straßenverkehr 
nach dem StGB ausschließlich ..... 46,2 46,4 44,8 42,9 

der Vergehen im Straßenverkehr 
im Straßenverkehr ............... 42,2 43,2 45,9 48,6 

1) Bis 1960 ohne Saarland und Berlin. 
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gesetzen geregelt sind, nur äußerst selten mit Zuchthaus be-
straft, so daß auf die 8. und 9. Hauptdeliktsgruppe, in denen 
diese Straftaten üblicherweise zusammengefaßt werden, hier 
verzichtet werden konnte. ·Wegen des großen Anteils der 
Straßenverkehrsvergehen6) machen die verbleibenden Strnf-
taten für die sieben Hauptdeliktsgruppen der Straftaten nach 
dem StGB nur 43 O/o bis 46 O/o aller Verbrechen und Vergehen 
aus, die während der zwölfjährigen Berichtszeit' zur Ver-
urteilung führten (Tabelle 1). Diese Straftaten werden nach 
den in der Tabelle 2 zusammengestellten Zahlen heute je zur 
Hälfte mit Freiheitsentzug und Geldstrafe geahndet, wenn sie 
von Erwachsenen begangen wurden. Die Entwicklung zeigt, 
daß nach Aussonderung der Straßenverkehrsstraftaten der 
Anteil der Geldstrafen während der Berichtszeit nicht kleiner, 
sondern größer geworden ist. Daraus folgt, daß Straßenver-
kehrssünder immer häufiger mit Freiheitsstrafen zu rechnen 
haben7). 

Tabelle 2: Wegen anderer Verb.rechen und Vergehen nach 
dem StGB als Straßenverkehrsvergehen verurteilte Erwach-
sene nach der Art der erkannten Strafe und nach der Zeit-

daue.r der erkannten Zuchthausstrafe 

Verurteilte Erwachsene im 
Strafart Durchschnitt der Jahre') 

1954/56 11957/59 i 1960/62 i 1963/Ö5 

Zuchthaus insgesamt ............... 2 882 3 173 3 122 3·070 
bis einschl. 2 Jahre .. l 413 1 505 1379 l 213 

mehr als 2 Jahre bis einschl. 5 Jahre l 213 1 366 1422 1490 
mehr als 5 Jahre ................. 257 302 322 367 

Gefängnis ........................ 100 453 103 129 100 848 96 747 
Andere Freiheitsstrafe .............. 345 538 974 959 
Geldstrafe ........................ 94 529 95 769 97 758 98 766 
Verurteilte Erwachsene insgesamt .... 198 209 202 609 202 703 199 542 

Anteile der Verurteilten an allen Verurteilten in % 
Zuchthaus insgesamt ............... 1,45 1,57 1,54 1,54 
Gefängnis ........................ 50,7 50,9 49,8 48,5 
Andere Freiheitsstrafe .............. 0,17 0,27 0,48 0,48 
Geldstrafe ........................ 47,7 47,3 48,2 49,5 

1) Bis 1960 ohne Saarland und Berlin. 

Unter den Freiheitsstrafen (Zuchthaus, Gefängnis, Einschlie-
ßung, Strafarrest, Haft) machen die Gefängnisstrafen bei den 
Verbrechen und Vergehen nach dem StGB ohne die Verkehrs-
straftaten allein mehr als 96 °/o aus. Nur etwa 3 000 der ins-
gesamt 100 000 wegen dieser Straftaten meist schwereren Un-
rechtsgehalts zu Freiheitsstrafe Verurteilten erhalten Zucht-
haus. Im Verhältnis der erkannten Zuchthaus- und Gefängnis-
strafen ist der Anteil der Zuchthausstrafen größer geworden. 
Diese Verschiebung zwischen beiden Strafarten zeigt sich bei 
den Straftaten von vier der sieben Hauptdeliktsgruppen. 

Zeitdauer der Zuchthausstrafen 
Von den genau 3 070 erwachsenen Delinquenten, die im 

Jahresdurchschnitt des letzten Berichtsabschnitts zu Zuchthaus 
verurteilt worden sind, erhielten 1 213 (39,5 O/o) bis einschließ-
lich zwei Jahre, 1 490 (48,5 °/o) mehr als zwei bis einschließlich 

6) 1954/56: 42°/o, 1963/65: 49'/o. - 7) Das Ergebnis ist bereits aus 
der Untersucllung über die Strafverfolgung 1965 bekannt, die im 
Juli-Heft 1967 dieser Zeitschrift veröffentlicht ist; vgl. dort Anmer-
kung 6. Genaueres über die Strafreclltsprechung gegen Verkehrs-
sünder wird demnächst in einem besonderen Artikel gesagt 
werden. 

ZU ZUCHTHAUS VERURTEILTE ERWACHSENE 
NACH SIEBEN HAUPTDELIKTSGRUPP.EN 

Verurteilte je 1 Mill. erwachsene Einwohner 
log.Maßstab 
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Bis 1%0 Bu!Jdesgebiet ohne Saarland und Berlin 

fünf Jahre und 366 (12,0 °/o) mehr als fünf Jahre Zuchthaus. 
In der ersten Zahl sind auch die Straffälligen enthalten, die 
zu der einjährigen MindeststrafeB), in der letzten diejenigen, 
die zu lebenslangem Zuchthaus verurteilt wurden9). Beim 
Vergleich derselben Durchschnittswerte für die vorahgegan-
genen Jahre ergibt sich, daß heute mehr längere und weniger 
kürzere Zuchthausstrafen verhängt werden als noch vor zehn 
bis zwölf Jahren. Für den Jahresdurchschnitt 1954/56 lauten 
die vorstehenden Anteilswerte in der Reihenfolge ihrer Auf-
führung 49,0 : 42,l : 8,9 O/o. Danach hat sich das Verhältnis 
zwischen den Zahlen für die kürzesten und mittleren Zucht-
hausstrafen während der Berichtszeit gerade umgekehrt. Blei-
ben die Straftaten, die mit mehr als fünfjährigem Zuchthaus 
bestraft worden sind, als .Kapitalverbrechen" unberücksicti-
tigt, wird diese Entwicklung der Strafrechtsprechung noch 
deutlicher. Dann verhalten sich die Anteilwerte für die kür-
zesten und mittleren Zuchthausstrafen am Anfang der Be-
richtszeit wie 54 zu 46 und am Ende wie 45 zu 55. Auch aus 
den Zahlen in der Tabelle 2 läßt sich erkennen, daß die 

B) Die derzeit noch unbekannte Zah1 der Straffälllgen, die zu 
der einjährigen Mindeststrafe verurteilt werd.en, dürfte verhält-
nismäßig groß sein. Ihre genaue Größe wird mit den Ergebnissen 
1967 bekannt werden, nachdem die Zählmethode· der Strafverfol-
gungsstatistik geändert worden ist. - 9) über die zu lebenslangem 
Zuchthaus Verurteilten ist ein besonderer Artikel in Vorbereitung. 

Tabelle 3: Verurteilte Erwachsene nach sieben Hauptdeliktsgruppen, Strafart und Strafdauer der Zuchthausstrafen 

Verurteilte Erwachsene 
- ·-----------------

Zuchthausstrafe Hauptdeliktsgruppe1) insgesamt Freiheitsstrafe 1 
1 insgesamt 1 von mehr als 2 Jahren 

-1954/56') 1 1963/65 1954/56') 1 1963/65 1954756'fT 1963/65 1 1954/56') 1 1963/65 
1 1 1 

1 

1 

Verbrechen und Vergehen 
1 

1 1 

I. gegen Staat, öffentliche Ordnung und im Amte . 18 586 17 261 9 0.74 8 507 1 85 31 22 13 
II. gegen die Sittlichkeit ....................... 11110 9 908 9 727 

1 

8 034 1 725 689 1 263 329 
III. andere gegen die Person ..................... 45 070 46 477 18 018 21 567 1 209 239 1 160 207 
IV. Diebstahl und Unterschlagung ............... 58 695 63 296 33 150 32 516 1 1 203 1 413 1 666 

1 

873 
V. Raub und Erpressung ............. . . . . . . . . 814 1 196 762 

1 

1 141 1 144 219 1 128 193 
VI. andere gegen das Vermögen ................. 54 441 

1 
49 074 30 519 25 004 1 475 428 ' 215 216 

VII. gemeingefahrliche .......................... 9 493 12 329 2 429 1 4 005 1 40 1 51 1 16 25 
I.-VII. nach dem StGB insgesamt 

(ohne Vergehen im Striißenverkehr) ........... 198 209 199 542 103 680 
1 

100 776 
1 

2 882 
1 

3 070 
1 

l 470 
1 

1 857 

1) Paragraphenangabe und Ergebnisse 1957 bis 1962 siehe Tabelle, S. S*f. - ')Ohne Saarland und _Berlin. 
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Tabelle 4: Die Anteile der zu Freiheitsstrafe, zu r ~  und zu Zuchthausstrafe von mehr als 2 Jahren 
verurteilten Erwachsenen nach sieben Hauptdeliktsgruppen 

Von 100 wegen nebenstehender Straftaten 

verurteilten Erwachsenen 1 
zu Freiheitsstrafen 1 zu Zuchthausstrafen 

verurteilten Erwachsenen Hauptdeliktsgruppe1) 
erhielten 

Freiheitsstrafe 1 Zuchthausstrafe 
1 

mehr als 2 Jahre 
1954156') 1 1963/65 - ----1954/56') 1 1963/65 

1 
1954/56') 1 1963/65 

Verbrechen und Vergehen 1 

1 
1 

I. gegen Staat, öffentliche Ordnung und im Amte ..... 48,8 1 49,3 0,94 0,36 25,9 41,9 
II. gegen die Sittlichkeit ........................... 87,6 81,1 7,5 8,6 36,3 47,8 

III. andere gegen die Person ......................... 40,0 46,4 1,16 1,11 76,6 86,6 
IV. Diebstahl und Unterschlagung ................... 56,5 51,4 1 3,6 4,3 55,4 61,8 
V. Raub und Erpressung ......•.................•.. 93,6 95,4 18,9 19,2 88,9 88,1 

VI. andere gegen das Vermögen ..................... 56,1 51,0 1,56 1,71 45,3 50,6 
VII. gemeingefährliche .............................. 25,6 32,5 1,65 1,27 37,5 49,0 

!.-VII. nach dem StGB insgesamt 

1 
(ohne Vergehen im Straßenverkehr) ............... 52,3 50,5 2,8 3,0 51,0 60,5 

1) Paragraphenangabe und Ergebnisse 1957 bis 1962 siehe Tabelle, S. 8*f. - ')Ohne Saarland und Berlin. 

Zahlen für die kürzeren von Zeitabschnitt zu Zeitabschnitt 
s t e t i g kleiner, die Zahlen für die längeren ebenso stetig 
größer geworden sind. 

Wieviele der Straffälligen im ersten und letzten Berichts-
abschnitt wegen der Straftaten in den einzelnen Hauptdelikts-
gruppen überhaupt und zu Freiheitsstrafe, zu Zudlthausstrafe 
und zu Zuchthausstrafe von mehr als zwei Jahren verurteilt 
worden sind, sagt die Tabelle 3 aus, Entsprechende Anteil-
werte für die Strafarten und die Zuchthausstrafen längerer 
Zeitdauer enthält die Tabelle 4, die auch Anhaltspunkte über 
den Sdlweregrad der in den Hauptdeliktsgruppen zusammen-
gefaßten Straftaten vermittelt. 

Danadl sind die Anteilwerte für Zuchthaus als Strafart bei 
vier und für Zuchthaus längerer Zeitdauer sogar bei sechs 
der sieben Hauptdeliktsgruppen größer geworden. Gerade 
diese Regelmäßigkeit der Entwicklung könnte eher für eine 
strenger gewordene Strafrechtsprechung als dafür sprechen, 
daß in jeder Hauptdeliktsgruppe heute mehr Straftaten schwe-
reren Unrechtsgehalts enthalten sind als vor zwölf Jahren. 
Zwar kann die immer schwierige Frage, ob nach Art und 
Zeitdauer sdlwerere Strafen ihre Ursache lediglich in schwe-
reren Straftaten oder hauptsächlich in strengerer Rechtspre-
chung haben, genauer nur mit Ergebnissen gleicher Unter-
suchungen für eine ganze Reihe einzelner Verbrechenstat-
bestände beantwortet werden, jedodl dürfte das Ergebnis in 
der Gliederung nach Hauptdeliktsgruppen (in denen aller-
dings Straftaten noch recht unterschiedlichen Unredltsgehalts 
zusammengefaßt sind) ausreichen, um die in der Offentlich-
keit immer wieder gehörte Behauptung zu widerlegen, daß 
die Strafrechtsprechung milder geworden sei. 

Während - wie schon erwähnt - die Anteilwerte in der 
Tabelle 4 Anhaltspunkte für den Schweregrad der in den 
Hauptdeliktsgruppen zusammengefaßten Straftaten vermit-
teln, lassen sich Anhaltspunkte für die unterschiedliche Häu-
figkeit ihres Auftretens im Verhältnis zueinander durdl Be-
rechnung anderer Anteile gewinnen. In der Tabelle 5 sind die 
Anteile der Straftaten nach Hauptdeliktsgruppen, die über-
haupt zur Verurteilung führten, denen gegenübergestellt, die 
mit Freiheitsstrafen schlechthin, mit Zuchthaus oder Zucht-
haus von mehr als zwei Jahren bestraft worden sind. All-
gemein bekannt ist, daß die Eigentumsdelikte Diebstahl und 

Unterschlagung auch bei den Erwachsenen mit 30 O/o den größ-
ten Anteil aller Verbrechen und Vergehen ausmachen, die 
nicht mit dem motorisierten Straßenverkehr zusammenhängen. 
Weniger bekannt dürfte sein, daß so viele von ihnen mit Frei-
heitsstrafe, Zuchthausstrafe schlechthin und Zuchthausstrafe 
mit einer Zeitdauer von mehr als zwei Jahren bestraft werden, 
daß sie der Anteilgröße nach immer an erster Stelle bleiben. 
Der Häufigkeit nach folgen den Eigentumsdelikten der Haupt-
deliktsgruppe IV zunächst die Straftaten gegen das Vermö-
gen in der Hauptdeliktsgruppe VI. Wie sich schon aus der 
korrespondierenden Tabelle 4 erkennen läßt, werden aber 
von ihnen relativ wenige mit Zuchthaus geahndet. Als Zucht-
hauskriminalität und schwere Zuchthauskriminalität folgen 
dahei; dem Umfang bzw. der Häufigkeit nach den Eigentums-
delikten die Verbrechen und Vergehen wider die Sittlichkeit 
der Hauptdeliktsgruppe II. 

Werden die Zahlen der Tabelle 4, die darüber Auskunft 
geben, wieviel Prozent der Verurteilten Freiheitsstrafe, der 
zu Freiheitsstrafe Verurteilten Zuchthaus und der zu Zucht-
haus Verurteilten mehr als zwei Jahre erhielten, innerhalb der 
Strafartgruppen ebenso nach der Größe geordnet, fällt auf, 
daß diejenigen Verurteilten, die Eigentumsdelikte begangen 
haben, immer an dritter Stelle, und diejenigen, die mit Ver-
mögensdelikten schuldig geworden sind, immer an vierter 
Stelle stehen. Die erste Stelle nehmen hier in allen Spalten-
absdlnitten die Raub- und Erpressungstatbestände der Haupt-
deliktsgruppe V ein. Bei verurteilten Räubern und Erpressern 
wird zu 95 °/o auf Freiheitsentzug erkannt, 20 °/o der erkannten 
Freiheitsstrafen sind Zuchthausstrafen und 90 °/o der verhäng-
'ten Zuchthausstrafen sind von längerer Zeitdauer. An zweiter 
Stelle folgen den Anteilgrößen nach die Straftaten wider die 
Sittlichkeit im Spaltenabschnitt Freiheitsstrafe oder Zucht-
hausstrafe schlechthin, werden aber in der Spalte Zuchthaus 
von mehr als zwei Jahren von den Strafnormen zum Sdlutze 
von Leben und Gesundheit abgelöst. , 

Die Grunde dafür, daß Eigentums- und Vermögensdelikte 
bereits an dritter und vierter Stelle stehen und damit Frei-
heitsstrafe, Zuchthaus schlechthin und Zudlthaus längerer 
Zeitdauer öfter nach sich ziehen als Straftaten gegen den 
Staat, die öffentliche Ordnung und im Amte oder gemein-
gefährliche Verbrechen und Vergehen und schließlidl sogar 

Tabelle 5: Die Anteile der sieben Hauptdeliktsgruppen bei den verurteilten Erwachsenen und bei den zu Freiheitsstrafen 
und zu Zuchthausstrafe verurteilten Erwachsenen 

Von 100 verurteilten Erwachsenen 

Hauptdeliktsgruppe1) 
insgesamt 1 zu Freiheitsstrafe 

1 
zu Zuchthausstrafe 

insgesamt 1 von mehr als 2 Jahren 
haben nebenstehende Straftaten begangen 

1954/56') 1 1963/65 1954/56') 1 1963/65 1954/56') 1 1963/65 1 1954/56') 1963/65 

Verbrechen und Vergehen 1 
1 

1 
I. gegen Staat, öffentliche Ordnung und im Amte . 9,4 1 8,7 8,8 8,4 2,9 1 1,01 1,50 0,70 

II. gegen die Sittlichkeit ....................... 5,6 1 5,0 9,0 8,0 25,2 22,4 17,9 17,7 
III. andere gegen die Person ..................... 22,7 1 23,3 17,4 21,4 7,3 7,8 i 10,9· 11,1 
IV. Diebstahl und Unterschlagung ............... 29,6 1 31,7 32,0 32,3 41,7 46,0 

1 
45,3 

1 

47,0 
V. Raub und Erpressung ....................... 0,41 

1 
0,60 0,73 1,13 5,0 7,1 8,7 10,4 

VI. andere gegen das Vermogen ................. 27,5 

1 

24,6 29,4 24,8 16,5 

1 

13,9 

1 

14,6 
1 

11,6 
VII. gemeingefährliche .......................... 4,8 6,2 2,3 4,0 

1 

1,39 1,66 1,1 
i 

1,3 
1 

1) Paragraphenangabe und Ergebnisse 1957 bis 1962 siehe Tabelle, S. 8*f. - ')Ohne Saarland und Berlin. 
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Tabelle 6: Die Kriminalität und die Zuchthauskriminalität de.r Erwadlsenen nadl sieben Hauptdeliktsgruppen 

Je 1 Million erwachsener (21jahrige und ältere) Einwohner 
wurden wegen nebenstehenden Straftaten 

------· Hauptdeliktsgruppe1) 
verurteilt 

1 

zu Zuchthaus verurteilt 
1954/56') 1 1957159') 1 1960/622) 1 1963/65 1954/56') 1 1957/59') 1 1960/62') 1 1963/65 

V erurteiltenzüfer 
Verbrechen und Vergehen 

I. gegen Staat, offentliche Ordnung und im Amte 548,7 521,9 465,5 424,4 2,5 2,4 1,54 0,76 
II. gegen die Sittlichkeit ....................... 328,0 311,0 279,8 243,6 21,4 22,3 18,9 16,9 

III. andere gegen die Person ..................... 1 330,6 1 357,6 1 264,7 1 142,9 6,2 6,2 5,6 5,9 
IV. Diebstabl und Unterschlagung ............... 1 732,9 1 663,3 1 529,5 1 556,4 35,7 40,5 36,2 34,7 
V. Raub und Erpressung ....................... 24,0 26,6 27,7 29,4 4,3 5,1 4,7 5,4 

VI. andere gegen das Vermogen ................. 1 607,3 1 658.7 1 442,1 1 206,7 14,0 13,6 13,7 10,5 
VII. gemeingefährliche .......................... 280,3 284,8 298,2 303,2 1,18 1,12 1,13 1,25 

I.-VU. nach dem StGB insgesamt') ............ 5 851,8 5 823,9 5 307,5 4 906,7 85,1 91,2 81,7 75,5 

1954/56 = 100 
Verbrechen und Vergehen 

I. gegen Staat, öffentliche Ordnung und im Amte 100 95,l 84,8 77,3 100 96,0 60,0 32,0 
II. gegen die Sittlichkeit ....................... 100 94,8 85,3 74,3 100 104,2 88,3 79,0 

III. andere gegen die Person ..................... 100 102,0 95,0 85,9 100 100,0 90,3 115,2 
IV. Diebstabl und Unterschlagung ............... 100 96,0 88,3 89,8 100 113,4 101,4 97,2 
V. Raub und Erpressung ....................... 100 110,8 115,4 122,5 100 118,6 109,3 125,6 

VI. andere gegen das Vermögen ................. 100 103,2 89,7 75,1 100 97,1 97,9 75,0 
VII. gemeingefährliche .......................... 100 101,6 106,4 108,2 100 94,9 95,8 105,9 

I.-VU. nach dem StGB insgesamt ............. 100 99,5 90,7 83,8 100 107,2 96,0 88,7 

1) Paragraphenangabe siehe Tabelle, S. 8*f. - ')Bis 1960 ohne Saarland und Berlin. - ')Ohne Vergehen im Straßenverkehr. 

öfter mit Zudlthaus über zwei Jahre bestraft werden als die 
Sittlichkeitsdelikte, sind darin zu finden, daß in der ersten 
dieser beiden Hauptdeliktsgruppen Rückfalldiebstahl, in der 
zweiten Rückfallbetrug enthalten sind. Bleiben die beiden 
Straftaten, bei denen es sidl um einfadlste V e r g e h e n 
gegen das Eigentum (Diebstähle) .und gegen das Vermögen 
(Betrügereien) handeln kann, die nur deshalb als V e r b r e-
c h e n geahndet werden, weil der Delinquent sdlon zweimal 
einsdllägig vorbestraft ist, verändert sidl die Reihenfolge der 
zu Zuchthaus Verurteilten nadl Hauptdeliktsgruppen ganz 
wesentlich, da es sidl derzeit bei 92 O/o der wegen Straftaten 
nadl den Hauptdeliktsgruppen IV oder VI zu Zuchthaus 
verurteilten Erwachsenen um Rückfalldiebe oder Rückfall-
betrüger handeJtlO). Im Hinblick auf die Entwicklung der 
Strafrechtsprechung ist von Interesse, daß diese Anteile im 
ersten Berichtsabschnitt (1954/56) erst 87 O/o bzw. 82 O/o aus-

10) Welchen Anteil der einfache Rückfalldiebstahl ausmacht, wird 
z. Z. nicht bekannt. Wie schon in der Reichskriminalstatistik vor 
und zwischen den Kriegen werden ab 1967 auch in der Strafver-
folgungsstatistik die einfachen (§§ 244/242 StGB) und die schweren 
Rückfalldiebstähle (§§ 244/243 StGB) gesondert erfaßt und aus-
gewiesen. Vor 40 Jahren (1925) machte der Anteil der einfaehen 
Rückfalldiebstähle nach den Verurteiltenzahlen 73,5 %, vor 80 Jah-
ren (1885) 80,8 'I• aller Rückfalldiebstähle nach § 244 StGB aus. 

machten. Das Ergebnis ist audJ. bei Wertung von Stand und· 
Entwicklung der Zudlthauskriminalität von Bedeutung. 

Zuchthauskriminalität 
Wegen Verbrechen und Vergehen nach dem StGB ohne 

Vergehen im Straßenverkehr wurden im Jahresdurchschnitt 
1954/56 je 1 Million erwachsener Einwohner rund 6 000 und 
im Durchschnitt der drei Jahre des letzten Beridltsabschnitts 
5 000 rechtskräftig verurteilt, zu ZudJ.thaus in den beiden Zeit-
räumen jährlich 85 und 75. Nach den in der Tabelle 6 unter 
den Verurteiltenziffern angegebenen Meßzahlen (Verurteil-
tenziffer 1954/56 = 100) ist die Kriminalität der Erwachsenen 
schlechthin während der Berichtszeit um 16, ihre Zuchthaus-
kriminalität um 11 O/o geringer gewo.rden. 

Die Entwicklung der Zuchthauskriminalität in den einzelnen 
Hauptdeliktsgruppen von Jahr zu Jahr zeigt das Schaubild. 

Bei Gliederung der Straftaten nach Hauptdeliktsgruppen 
sind die Raub- und Erpressungskriminalität sowie die Krimi-
nalität der gemeingefährlichen Verbrechen und Vergehen 
größer geworden, und zwar nach beiden Berechnungsarten. 
Die Zuchthauskriminalität für die Straftaten aller übrigen 
Hauptdeliktsgruppen ist geringer geworden, obwohl - wie 
schon erläutert - audl von ihnen mehr und mehr mit Zucht-
haus geahndet werden. Ra. 

Erwerbstätigkeit 
Berufliche Ausbildung, Beruf und Alter 

Ergebnis des Mikrozensus 1964 
\Jber Inhalt und Umfang der Zusatzbefragung zum Mikro-

zensus vom April 1964 über „Berufliche Ausbildung" wurde 
bereits berichtet!). Die dabei dargestellten zusammenhänge 
zwischen Berufsausbildung und Berufsausübung werden im 
folgenden durch die altersmäßige Gliederung ergänzt. Die 

.- Darstellung, die aus technischen Gründen nicht nach dem 
Geschlecht untergliedert werden konnte, gliedert die Erwerbs-
personen, die einen Beruf ausüben, danach, ob sie ihn erlernt 
oder nicht erlernt haben und nach dem Alter, und ebenfalls 
nach dem Alter die Erwerbspersonen, die ihren erlernten 
Beruf nicht mehr ausüben. Dabei ist zu beadlten, daß diese 
letzteren in einen anderen Beruf übergegangen sind, der nidJ.t 
ihr Ausbildungsberuf war, daß also die einen Beruf Aus-
übenden, die diesen. nidlt gelernt haben, nicht durchaus Un-
gelernte sind. Die Darstellung wird durch eine Tabelle auf 
Seite 10* vervollständigt, die Aufschluß über die Erwerbs-
personen im Alter von 14 bis 65 Jahren nach erlerntem und 
ausgeübtem Beruf,· nach ausgewählten Berufsklassen und 
Altersgruppen gibt2). 

1) Vgl. WiSta 1007 /9, S. 523 ff und S. 607* und 1967 /10, S. 577 ff' und 
S. 685*. - 2) Vgl. WiSta 1966/3, S. ~ . 

Uber die Hälfte der Erwerbspersonen (52,3 O/o), die im April 
1964 als La.qdwirt tätig waren, hatte diesen Beruf nicht im 
Rahmen eines geregelten Ausbildungsganges erlernt. ~ den 
landwirtschaftlichen Tätigkeiten kommt vor allem der Er-
fahrungsübertragung durch praktische Einarbeitung auf dem 
Hof große Bedeutung zu. Die Gliederung nach dem Alter zeigt, 
daß allein 47,6 O/o der Erwerbspersonen, die ihre Kenntnisse 
als Landwirt nicht im Wege einer vorgeschriebenen Ausbil-
dung erworben hatten, sidl in einem Alter von 50 bis 65 Jah-
ren befanden. Demgegenüber weist die Gruppe der im Sinne 
einer anerkannten Fadlausbildung gelernten Landwirte eine 
verhältnismäßig gleichmäßigere Altersgliederung auf. Ein 
ähnlicher Anteil an Erwerbspersonen, die den ausgeübten 
Beruf nicht durch eine anerkannte Pflichtausbildung erworben 
haben, ist bei der Berufsklasse der Kellner zu verzeidlnen. 
49,l O/o aller, die einen zu dieser Berufsklasse zählenden Beruf 
ausübten, waren nicht im angegebenen Sinne gelernt. Im 
Gegensatz zu den Landwirten verteilen sich hier die nicht 
gelernten Personen in starkem Maße gerade auf die jüngeren 
Altersjahre. 48,5 O/o der nicht Gelernten dieser Berufsklasse 
waren jünger als 30 Jahre, wobei der Einfluß der in diese 
Berufsklasse ~i  Anrichtehilfen, Saaltöchter, Ser-
viererinnen usw. in Betradlt zu ziehen sein dürfte. Anderer-
seits übten knapp 57 O/o der Erwerbspersonen mit erlerntem 
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Erwerbspersonen nach ausgeübtem und erlerntem Beruf, nach 
ausgewählten Berufsklassen sowie nach Altersgruppen 

Ergebnis des Mikrozensus April 1964 

Insgesamt 
Ausge- ---Anteil Davon befanden sich im 

an den Alter von ... bis unter 
übter Er- ... Jahren Beruf 

Ausgewahlte wurde werbs-
Berufsklassen erlernt, 1 000 pers. 

„ : .: ..~„.~„ nach 
nicht ausge-

erlernt übten 
!Berufen 

% % von Spalte 1 

Landwirt „ „ „ „ „ „. er!. 51,9 47,7 20,2 38,0 18,9 22,9 
n. erl. 56,9 52,3 7,2 22,7 22,5 47,6 

Stukkateur, Verputzer .. er!. 24,8 65,1 39,9 31,5 12,5 16,1 
n. er!. 13,3 34,9 

Maler, Lackierer, 
31,6 39,1 15,8 13,5 

Metallackierer ........ er!. 244,0 92,5 45,0 17,5 14,5 23,0 
n. er!. 19,8 7,5 27,3 27,3 19,7 25,8 

Dreher .•............. er!. 119,2 75,5 43,2 25,2 11,9 19,7 
n. er!. 38,7 24,5 34,4 30,0 16,3 19,4 

Stahlschmied .......... er!. 51,3 93,4 23,2 21,6 17,9 37,2 
n. er!. 3,6 6,6 27,8 38,9 19,4 13,9 

Werkzeugmacher ...... er!. 65,2 79,3 58,6 19,8 10,6 11,0 
n. er!. 17,0 20,7 36,5 20,0 16,5 27,1 

Schlosser (außer Stahl-
bauschlosser) ......... er!. 604,1 85,3 42,6 23,2 12,9 21,3 

n. erl. 103,8 14,7 30,7 27,0 17,8 24,5 

Mechaniker „ „ „ . „ .. er!. 77,2 61,1 40,9 22,3 16,1 20,7 
n. erl. 49,l 38,9 32,0 23,4 17,7 26,9 

Kraftfahrzeughand-
werker (Instandsetzer) . er!. 124,4 83,8 58,0 19,5 12,l 10,5 

n. er!. 24,1 16,2 36,1 23,7 17,4 22,8 

Schneider ............ er!. 164,1 97,4 34,8 15,7 17,0 32,5 
n. er!. 4,3 2,6 39,5 18,6 14,0 27,9 

Schuhmacher ········· er!. 47,7 97,9 16,8 20,3 15,5 47,4 
n. er!. 1,0 2,1 20,0 30,0 0,0 50,0 

Bäcker ............... er!. 98,9 97,2 36,8 19,6 19,0 24,6 
n. er!. 2,8 2,8 35,7 25,0 21,4 17,9 

Koch, Köchin ......... er!. 29,8 77,6 47,3 12,1 17,1 23,5 
n. erl. 8,6 22,4 27,9 16,3 32,6 23,3 

Groß- und Einzelhand- 1 ler, Ein- und Verkaufer, 
Verkaufshelfer ........ er!. 730,6 72,4 54,8 13,4 15,1 16,7 

n. er!. 278,l 27,6 24,7 23,5 21,6 30,2 
Weichensteller, Strecken-

wärter1 Schranken-
warter, Rangierer ..... er!. 14,0 22,9 38,6 36,4 12,1 12,9 

n. er!. 47,1 77,1 20,0 29,3 24,4 26,3 

Kellner, Steward ..... er!. 24,4 50,9 42,6 11,5 17,2 28,7 
n. er!. 23,5 49,1 48,5 16,2 20,9 14,5 

Friseur ............... er!. 166,3 99,4 57,6 15,2 12,7 14,6 
n. er!. 1,0 0,6 20,0 30,0 10,0 40,0 

Industrie-, Verwaltungs-
kaufrnann, Verwaltungs-
sekretär, Büro-
angestellter .......... er!. 850,1 67,0 53,5 17,4 14,7 14,4 

n. er!. 417,9 33,0 31,2 18,9 22.9 27,0 

Kellnerberuf diesen nicht mehr aus. Hierbei spielen Aufrük-
kungsmöglichkeiten innerhalb der Gaststättenberufe (z.B. zum 
Empfangschef) und Verselbständigungen (z.B. als Gastwirt) 
eine erhebliche Rolle. Dafür spricht auch, daß aus der Alters-
gliederung mit großer Wahrscheinlichkeit angenommen wer-
den kann, daß besonders ältere Personen aus dem Kellner-
beruf ausgeschieden sind. 26,7 °/o der den erlernten Kellner-
beruf nicht mehr ausübenden Personen waren 40 bis unter 

50 Jahre alt, 40,7 O/o befanden sich in einem Alter von 50 bis 
65 Jahren. 

Mit jeweils über 97 O/o war der Anteil der gelernten Fach-
kräfte in den Berufsklassen der Friseure (99,4 O/o). Schuh-
macher (97,9 O/o). Schneider (97,4 O/o) und Bäcker (97,2 O/o) am 
größten. Die stärkste Besetzung in der Altersgruppe 50 bis 
65 Jahre wiesen unter diesen Berufen die Schuhmacher auf. 
Fast die Hälfte der erwerbstätigen gelernten Schuhmacher 
(47,4 O/o) befand sich im April 1964 in dieser Altersgruppe. 
Die Konfektionierung der Fußbekleidung und die hiermit ein-
hergehende teilweise Verdrängung des Reparaturbedarfs 
durch einen Erneuerungsbedarf dürften verursachen, daß diese 
Berufsklasse mit einem Anteil der 14- bis 30jährigen von 
16,8 O/o von allen ausgewählten Berufsklassen am stärksten 
altersbetont erscheint. Dies gilt auch im Vergleich mit den 
Schneidern, innerhalb des Altersaufbaues von deren Gelern-
ten sich diese beiden Altersstufen mit je etwa einem Drittel 
annähernd die Waage halten. Dagegen überwiegt trotz star-
ker Betonung der höchsten Altersgruppe (24,6 O/o) bei den 
gelernten Bäckern die Gruppe der 14- bis 30jährigen (36,8 O/o), 
wobei gleichzeitig ein verhältnismäßig häufiger Ubergang in 
eine andere Berufsklasse auffällt. Dagegen tritt bei den ge-
lernten Friseuren die jüngste Altersgruppe mit 57,6 O/o stark 
hervor, wobei an die zahlreichen Friseusen zu denken ist, 
aber auch an diejenigen weiblichen und männlichen Gelern-
ten, deren ausgebildete Finger- und Handgeschicklichkeit auch 
in anderen Berufen geschätzt wird. 

Mit Ausnahme der zwei Berufsklassen Schuhmacher und 
Kellner hat der Anteil der Erwerbspersonen, die den erlernten 
Beruf nicht mehr ausübten, in der Altersgruppe 14 bis unter 
30 Jahren jeweils über 20 O/o betragen. Er nimmt für acht 
Berufsklassen (Stukkateur, Maler, Schlosser, Koch, Verkaufs-
berufe, Weichensteller und Streckenmeister, Kellner, kauf-
männische Büroberufe) in der nächsten Altersgruppe ab. Hier 
kann angenommen werden, daß Ubergänge in andere Be-
rufsklassen sich meist in jüngeren Jahren vollziehen. Aller-
dings wird man diese Tatsache nicht ohne weiteres als Maß-
stab für die Effizienz der beruflichen Ausbildung werten dür-
fen. So ist bei den Büroangestellten und Verwaltungskauf-
leuten durchaus - und besonders für jüngere, nicht zuletzt 
auch weibliche Kräfte - der Ubergang in verwandte Berufs-
tätigkeiten wie als Kassierer, Sekretärin oder Lochkarten-
fachkraft möglich, der durchaus auf eine Ausbildung im Rah-
men der Ausgangsberufsklasse aufbauen würde. Soweit die 
Altersgruppe der 30- bis 40jährigen unter den Erwerbsper-
sonen, die ihren erlernten Beruf nicht mehr ausüben, stärker 
als die vorhergehende Altersgruppe besetzt ist, was für alle 
übrigen ausgewählten Berufsklassen gilt, haben diese Per-
5onen natürlich länger in ihrem Ausbildungsberuf verweilt. 
Die Gründe hierfür können darin liegen, daß Anlässe zu einer 
beruflichen Veränderung sowohl in Aufstiegsmöglichkeiten 
etwa zum Werkmeister oder zum Automateneinrichter beste-
hen können und demgemäß größere Berufserfahrung voraus-
setzen, als auch in betriebsorganisatorisch bedingten Umstel-
lungen, die meist Kräfte mittleren Lebensalters stärker be-
treffen als die jüngeren Belegschaftsmitglieder. Der kürzere 
oder längere Verbleib im Ausbildungsberuf hat mehr Bedeu-
tung für die Berechnung des etwa erforderlichen Nachwuchses 
als für die Wirksamkeit einer bestimmten Berufsausbildung, 
die ihrer Natur nach mehreren Erwachsenenberufen dient. 

Spe./Wb. 

Landwirtschaft 
Anbau und Ernte von landwirtschaftlichen 

Zwischenfrüchten 1967 
Die Anbau{lächen von landwirtschaftlichen Zwischenfrüch-

ten werden jährlich durch die Bodennutzungsnacherhebung 
erfaßt, die in diesem Jahr mittels Stichproben durchgeführt 
wurde. Die Hektarerträge wurden von den amtlichen Ernte-
berichterstattern geschätzt. 

Der Umfang der Anbaufläche für Zwischenfrüchte ist von 
verschiedenen Faktoren abhängig. Einer der wichtigsten ist 
- neben dem Futterbedarf - der Anteil des Getreides am 
Gesamtanbau auf dem ACkerland. Einerseits ist Getreide die 
wichtigste Vorfrucht für Zwischenfrüchte, zum anderen ist 
intensiver Getreideanbau aus Gründen der Fruchtfolge und 
der Gesunderhaltung der Böden auf verstärkten Zwischen-
fruchtbau angewiesen. Entsprechend dem Trend der letzten 
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Jahre, den Getreideanbau zu verstärken, wurde auch der 
Anbau von Zwischenfrüchten ausgedehnt. Gemessen an der 
Getreidefläche betrugen die Zwischenfruchtflächen in diesem 
Jahr 19,4 gegenüber 14,8 O/o vor 10 Jahren. 

Die Witterung des Berichtsjahres war besonders für die 
Stoppelsaaten günstig. Die Getreidefelder wurden rechtzeitig 
abgeerntet, Niederschläge im Spätsommer sowie ein langer 
warmer Herbst begünstigten Bestellung und Entwicklung. 

Anbau von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 

1193/66 

1 
Zu· (+)bzw. 
Abnahme(-) 

1966 1 1967 1967 gegen Fruchtart 
1 

19R/s61 ; ~ 1966 

% 
Gesamtanbau landwirtschaftlicher 

Zwischenfrüchte .............. 825 851 965 +17,0 +13,5 

Zur Futtergewinnung ··········· 622 607 654 + 5,1 + 7,7 
Stoppelklee .................. 259 238 230 -11,4 - 3,7 
Alle anderen Sommerzwischen-

früchte .................... 313 323 372 +18,9 +15,1 
Winterzwischenfrüchte ········ 50 46 53 + 4,3 +14,1 

Zum Unterpflügen .............. 203 243 311 +53,4 +28,0 

Die Anbaufläche aller Zwischenfrüchte umfaßte 1967 im 
Bundesgebiet insgesamt 965 307 ha. Sie war damit um 13,5 O/o 
größer als im vergangenen Jahr und übertraf um 17 O/o den 
sechsjährigen Durchschnitt. Ein knappes Drittel davon war 
für Zwischenfrüchte zum Unterpflügen bestimmt, etwa 5 O/o 
der Fläche wurde mit Winterzwischenfrüchten bestellt. 

Die Ausdehnung des Zwischenfruchtanbaus erfolgte in 
erster Linie zugunsten der zum Unterpflügen vorgesehenen 
Flächen, also zu Gründüngungszwecken. Diese Flächen wur-
den gegenüber dem Vorjahr um 28 % und gegenüber dem 
sechsjährigen Durchschnitt um 53 O/o ausgedehnt. Der Anbau 
an Sommerzwischenfrüchten zur Futtergewinnung wurde um 
7 8/o erhöht. Dabei ist besonders zu erwähn'en, daß der Anbau 
von Senf, Sommerraps und Rübsen um mehr als 50 °/o gegen-
über dem Vorjahr und dem Sechsjahresdurmschnitt zunahm, 
während der Kleeanbau leicht zurückging. 

Emte von landwirtschaftlichen Sommerzwischenfrüchten 

1 Zur Futtergewinnung als Untersaat im Getreide oder als 
Stoppelsaat nach Aberntung des Getreides oder einer anderen 

Hauptfrucht 

Stoppel- Hülsen- Stoppel-Jahr früchte Senf, klee und (z.B. Sommer- Mais rüben 
Serra- und (Weiße Futter-
della Acker- raps Sonnen- Rüben, kahl 

zusam- bohnen, und blumen Wasser-
men Wicken -rübsen rüben) usw.) 1 

dz jeha 
1961/66 D 1 102,5 

1 

129,4 

1 

106,0 

1 

201,7 

1 

229,7 

1 

218,9 
1965 105,7 134,3 111,5 211,9 228,4 211,0 
1966 111,1 146,1 126,4 213,0 250,8 229,6 
1967 116,4 160,1 145,4 224,1 269,9 239,3 

1 000 t 
1961/66 D 2 697 456 675 608 3 754 175 
1965 2 540 373 618 594 3 419 109 
1966 2 696 526 831 742 4190 154 
1967 2 717 631 1442 886 4 647 176 

Die zur Futtergewinnung genutzten Zwischenfrüchte er-
brachten im Berichtsjahr im Bundesdurchschnitt fast durchweg 
merklich höhere Erntemengen als im Vorjahr und im Durch-
schnitt de:r letzten sechs Jahre. Die Ausdehnung der Anbau-
fläche sowie höhere Hektarerträge in den meisten Ländern 
ließen die Gesamterntemenge an Winter- und Sommer-
zwischenfrüchten auf über 11 Mill. t Grünmasse bzw. Rüben 
anwachsen. Die bereits ungewöhnlich gute Ernte des ver-
gangenen Jahres wurde damit um 15 O/o übertroffen, der 
Sechsjahresdurchschnitt um 23 °/o. Bessere Ernten als in den 
vergangenen Jahren hatten alle Länder mit Ausnahme von 
Schleswig-Holstein, dessen Erträge in diesem Jahr erheblich 
unter dem Bundesdurchschnitt geblieben sind. Ru. 

Rübenernte 1967 
Die außergewöhnlichen Wachstumsbedingungen des Jahres 

1967 haben auch die Entwicklung der Rüben gefördert. Von 
der Aussaat bis zur zeitig abgeschlossenen Ernte im Herbst 
war im Bundesgebiet ein stetiges, nur selten durfu ungunstige. 
Witterung oder Schädlinge gestörtes Wachstum möglich. Zeit-
weilig auftretende sommerliche Trockenheit und Regen im 
kühlen September haben Mengenzuwachs und Zuckerbildung 
im Endeffekt nicht beeinträchtigt. Von den Rübenflächen wur-
den nach den endgültigen Schätzungen der Berichterstatter 
Erträge geerntet, die noch wesentlich über den Rekorderträ-
gen des vergangenen Jahres lagen. 

Die Rübenflächen waren insgesamt gegenüber dem Vorjahr 
wieder eingeschränkt worden. Dabei stand einer Anbauver-
minderung bei Runkelrüben um 2 Ofo und bei Futtermöhren 
um 12 O/o eine Ausweitung der Zuckerrübenfläche um 0,2 O/o 
und der Kohlrübenfläche um 2 O/o gegenüber. Im Vergleich 
zum sechsjährigen Durchsd:lnitt ging der Zuckerrübenanbau, 
der seine Basis in den Anbauverträgen mit den Zuckerfabri-
ken hat, um 0,3 °/o und der Kohlrübenanbau um 2,6 °/o zurück. 
Demgegenüber waren die Anbaueinschränkungen bei Runkel-
rüben mit 15 O/o und Futtermöhren mit 31 O/o vergleichsweise 
einschneidender . 

In den Bundesländern wurden unterschiedliche Anbauver-
änderungen verzeichnet. Bei Zuckerrüben wurde die Anbau-
fläche in den meisten Ländern eingeschränkt, in Nordrhein-
Westfalen und Niedersachsen dagegen ausgedehnt. Bei Run-
kel- und Kohlrüben stand der Einschränkung in den meisten 
Ländern eine geringe Ausdehnung in Schleswig-Holstein 
gegenüber. Während der Anbau von Futtermöhren in den 
meisten Ländern mehr oder minder stark zurückging, wurde 
er in Niedersachsen, Bayern und Hessen ausgedehnt. 

dz/ba HEKl'ARERTRÄGE AN RÜBEN 

700 ~ ~ , 

/ Runkelrüben 
600 /~~ 

;.. / „ ... Kohlrüben . , '... l., .... „. 1 
' 7 ~, I .. _.L--..-J 
•• ~, / , ••• „ •• „,"':"'..., .tt• Zuckerrüben •• „.„ ~· .... ,, .. ··· „., •.. 

500 

Futtermöhren 

1957 1958 1959 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 

STAT.BUNOESAMT 8009 

Der Hektarertrag lag bei Zuckerrüben mit 465 dz noch um 
41 dz oder um 10 O/o über dem Rekordertrag des Vorjahres 
und übertraf den Sechsjahresdurchschnitt um 22 O/o. Die end-
gültig geschätzte Erntemenge von 13,7 Mill. t übertraf die-
jenige des Vorjahres um 1,2 Mill. t bzw. um 10 O/o und den 
Sechsjahresdurdischnitt um 2,4 Mill. t bzw. um 22 % 1). Obwohl 
der Zuckergehalt an der Schneidmaschine nach vorläufigen 
Angaben der Wirtschaftlichen Vereinigung Zucker mit 15,74 °/o 
etwas niedriger ausfiel als in den letzten beiden Jahren, wird 
die Zuckererzeugung wegen der größeren Rübenmenge auch 
Cl.ann größer sein, wenn ein höherer Anteil zu vollwertigen 
Zuckerschnitzeln für Futterzwecke verarbeitet wird. In allen 
Bundesländern - mit Ausnahme von Baden-Württemberg 
und Rheinland-Pfalz - war die Ernte von Zuckerrüben größer 
als 1966. 

Bei Runkelrüben wurde der Hektarertrag im Bundesdurch-
1) Vgl. Tabelle, S. 12•. 
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Zuckerruben 
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STAT. BUNDESAMT 8010 

futte1mohien 
Kohlruben 

Runkelruben 

schnitt mit 633 dz um 67 dz oder 12 °/o höher geschätzt als im 
Vorjahr und um 27 O/o höher als im sechsjährigen Durchschnitt. 
Die Erntemenge von 21,3 Mill. t war dadurch trotz der ver-
ringerten Fläche gegenüber 1966 um 10 °/o und gegenüber dem 
Sechsjahresdurchsdlnitt um 8 O/o größer. Mit Ausnahme von 
Rheinland-Pfalz, wo der bessere Hektarertrag den Anbaurück-
gang nicht ausgleicheU" konnte, waren die Runkelrübenernten 
in allen Bundesländern größer als im letzen Jahr. 

Bei Kohlrüben lag der Hektarertrag von 550 dz im Durch-
schnitt des Bundesgebietes um 6 O/o über dem des Vorjahres. 
Die Erntemenge von 2,8 Mill. t übertraf die Vorjahresernte 
um 8 °/o. In den meisten Ländern, mit Ausnahme von Hessen 
und Rheinland-Pfalz, waren die Erntemengen größer als 1966. 

Bei Futtermöhren wurden die Hektarerträge im Durchschnitt 
mit 332 dz um 1 O/o niedriger eingeschätzt als im letzten Jahr. 
Die Erntemenge lag deshalb mit 47 000 t um 13 O/o niedriger 
als 1966. Pr. 

Viehbestand am 4. Dezember 1967 
Schweine 1) 

Am 4. Dezember 1967 wurden im Bundesgebiet 18,93 Mill. 
Schweine gezählt. Gegenüber dem Dezember 1966 hat sich 
der Schweinebestand um 7,1 O/o erhöht. In der gleichen Zeit 
ging die Zahl der Schweinehalter um 2,9 O/o auf 1,27 Mill. 
zurück. Die sich in diesen Werten spiegelnde fortschreitende 
Konzentration der Schweinehaltung zeigte sich in diesem 
Jahr recht gleichmäßig in allen Bundesländern. Im Vorjahr 
war in Süddeutschland eine erheblich stärkere Konzentration 
festzustellen, so daß sie sich der im Norden des Bundes-
gebietes annäherte. Die Zahl der Ferkel hat sich gegenüber 
der gleichen Zeit des Vorjahres um 5,2 O/o auf 5,09 Mill. Tiere 
erhöht, die Zahl der 8 Wochen bis unter 1/2 Jahr alten Jung-

1) Vgl. Tabelle, s. 13*. 

schweine betrug bei einer Zunahme um 8,3°/o 9,17 Mill. Tiere; 
der Mastschweinebestand erhöhte sich um 5,7 O/o auf 2,78 Mill. 
Die bereits seit dem September 1966 festzustellende Aus-
weitung des Schweinebestandes hat sich erwartungsgemäß 
fortgesetzt, da auch der Bestand trächtiger Sauen in der 
gleichen Zeit unter Berücksichtigung saisonal bedingter 
Schwankungen stetig zunahm. Der Gesamtbestand wird auch 
weiterhin zunehmen, da der für die zukünftige Entwicklung 
ausschlaggebende Bestand an Zuchtsauen sich gegenüber 
Dezember 1966 stark erhöhte. Gegenüber Dezember 1966 
stieg die Zahl der trächtigen Sauen um 8 °/o auf 1,14 Mill., 
die der nicht trädltigen Sauen um 8,6 O/o auf 0,70 Mill. Tiere. 
Audi gegenüber der Zählung im September 1967 errechnet 
sich für den Bestand trächtiger Sauen nadl Aussdlaltung der 
Saisonbewegung eine Zunahme um 3 °/o. 

In der Zählperiode September-Dezember 1967 wurden 
6,52 Mill. inländisdle Schweine geschlachtet, das sind um 
, ~/  mehr als in der des Vorjahres. Während die Zahl der 

Hausschlachtungen mit 0,85 Mill. gegenüber der gleidlen Zeit 
des Vorjahres um 10,7 °/o zunahm, lag die Zahl der gewerb-
lidlen Schladltungen mit 5,67 Mill. um 6,3 O/o höher. Der aus 
diesen Schlachtungszahlen und der Bestandsveränderung 
errechnete nutzbare Zugang in der Zählperiode war mit 
5,60 Mill. Tieren um 4,0 O/o höher als im Vorjahr. 91 O/o die-
ser Tiere wurden von den Zählern als Ferkel bezeidlnet, 
9 °/o als Jungsdlweine. Dies Verhältnis ist normal. Die Um-
triebszeit hatte sich während der einzelnen Zählperioden 
seit dem September 1966 jeweils gegenüber dem entspre-
chenden Vorjahreszeitraum stetig verkürzt. Diese Entwick-
lung kam in der Zeit vom Juni bis September 1967 zum 
Stillstand und schlug in der Berichtsperiode in eine kräftige 
Verlängerung um etwa 6 Tage um. Die Umtriebszeit betrug 
240 Tage. Gleichzeitig stieg auch das durchschnittliche 
Sdllachtgewicht um 0,5 kg auf 87 kg. 

Rinder 2) 

Der seit dem Dezember 1963 zu beobachtende langsame, 
aber stetige Aufbau des Rinderbestandes ist zum Stillstand 
gekommen. Mit 13,90 Mill. Rindern wurden 0,5 O/o weniger 
Tiere gezählt als im Dezember 1966. Die seit Beginn der 
50er Jahre stetig zurückgehende Zahl der Rinderhalter ist 
mit 987 000 erstmalig unter die Millionengrenze gesunken. 
Der Rückgang beträgt 3,5 O/o. In den Ländern Nordrhein-
Westfalen und Rheinland-Pfalz, die schon in den letzten Jah-
ren den relativ stärksten Rückgang zeigten, ist er auch in 
diesem Jahr mit - 7,5 O/o und -4,6 O/o überdurchschnittlich 
hoch. Es wurden 1,61 Mill. Kälber, 1,18 Mill. männliches 
Jungvieh unter 1 Jahr alt, 1,73 Mill. weibliches Jungvieh 
gleichen Alters und 0,87 Miil. männliches Jungvieh von 1 bis 
unter 2 Jahre gezählt. Alle Kategorien haben gegenüber dem 
Vorjahr abgenommen, und zwar zwischen0,6°/o und3,3 6/o. zu-
genommen hat lediglich die Zahl des älteren weiblichen Jung-
viehs und der Färsen. Die des älteren weiblichen Jungviehs 
ist um 1,2 O/o auf 1,69 Mill., die der Färsen um 3,5 O/o auf 
0,68 Mill. gestiegen. An Milchkühen wurden 5,82 Mill. ge-
zählt. Dieser Bestand ist seit dem Dezember 1966 um 0,6 O/o 

2) Vgl. Tabelle, S. 13*. 

Veränderung der Zahl der Schweinehalter und des Schweinebestandes 
Prozent 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) Dezember 1967 gegen 
Dezember 1966 --- 1 Sept. 1967 

Land 

1 1 1 1 

Schlacht-

1 

Zuchtsauen Schweine- Schweine Ferkel Jung- und Mast-
1 halter insgesamt schweine schweine zusammen trächtig 

Bundesgebiet ................•.. - 2,9 + 7,1 + 5,2 + 8,3 + 
1 

5,7 + 8,2 + 8,0 + 1,51) 

Schleswig-Holstein und Hamburg . - 4,9 + 3,7 + 5,6 + 3,0 - 2,1 + 6,3 + 3,4 - 5,1 
Niedersachsen und Bremen - 2,3 + 4,1 + 0,8 + 5,5 + 1,9 + 7,8 + 9,2 + 4,2 
Nordrhein-Westfalen ............ - 6,0 + 8,0 + 7,0 + 8,1 + 7,6 + 9,7 + 8,8 - 1,4 
Hessen ........................ - 3,9 + 7,3 + 7,6 + 9,4 + 3,6 + 4,3 + 4,3 + 1,6 
Rheinland-Pfalz ················ - 2,9 +11,2 +12,7 +12,3 + 6,4 +10,6 + 9,7 + 3,5 
Baden-Württemberg ............ - 2,4 + 9,5 + 9,7 + 9,8 + 8,9 + 8,2 + 7,0 + 5,1 
Bayern ........................ - 1,4 + 9,4 + 4,1 +13,2 +10,6 + 9,3 + 9,2 + 1,6 
Saarland ....................... - 1,6 +11,4 +26,6 +12,6 - 4,8 +10,1 + 7,1 - 5,6 
Berlin (West)') .................. -14,6 +24,5 +18,2 +23,6 +24,0 

1) Ohne Berlin. - 1) Veränderungen Dezember 1967 gegenüber Dezember 1965. 
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Veränderung der Zahl der Rindviehhalter und des Rindviehbestandes 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) Dezember 1967 gegen Dezember 1966 in •/o 

Kalber 3 Monate bis unter 2 Jahre 2 Jahre und ältere Tiere Rindvieh- Rindvieh alte Tiere Land halter insgesamt unter 
3Monaten männlich 

1 
weiblich Bullen, Stiere, 1 Färsen 

1 
Milchkühe Ochsen 

Bundesgebiet ................... - 3,5 - 0,5 - 2,0 - 2,7 + 0,3 + 1,6 + 3,5 - 0,6 

Schleswig-Holstein und Hamburg . - 2,7 - 0,1 - 0,3 - 3,5 + 1,5 - 3,4 + 1,6 - 0,3 
Niedersachsen und Bremen - 2,7 - 0,2 - 1,3 - 3,8 + 0,2 +34,8 + 0,4 - 0,4 
Nordrhein-Westfalen ............ - 7,5 - 3,7 - 4,3 - 3,8 -2,9 - 5,7 - 0,6 -4,8 
Hessen ........................ - 3,4 + 1,5 + 2,3 - 0,6 + 3,5 + 1,0 + 8,5 - 0,1 
Rheinland-Pfalz ................ - 4,6 + 0,1 + 0,8 - 1,0 + 1,1 - 6,2 + 6,5 - 0,4 
)3aden-Wtlrttembetg ............ - 3,0 + 0,4 + 2,0 - 0,7 - 0,4 -14,8 + 8,3 + 0,0 
Bayern ........................ - 2,3 - 0,5 - 4,6 - 3,2 + 1,1 -10,2 + 5,1 + 0,6 
Saarland ....................... - 3,0 + 0,6 + 6,1 + 4,6 + 0,8 - 3,2 + 5,0 - 2,7 
Berlin (West)') ................. -24,4 -15,1 - -13,1 

1 
') Veranderung Dezember 1967 gegenüber Dezember 1965. 

zurückgegangen. Gestiegen ist jedoch die von diesem Bestand 
im gleichen Zeitraum erzeugte Milchmenge, und zwar um 
1,5 O/o. Die an Molkereien, also an den Markt gelieferte Milch-
menge stieg sogar um 3 O/o. 

Aus den Schlachtungen, dem Außenhandelssaldo und der 
Bestandsveränderung errechnet sich ein nutzbarer Zugang 
von 5,67 Mill. Tieren. Er entspricht etwa dem von 1966. 
Bezieht man die Zahl dieser 5,67 Mill. Tiere auf die Zahl 
der im Dezember 1966 ermittelten Kühe und Färsen, so ergibt 
sich eine Fruchtbarkeitsziffer von 87 geborenen Kälbern 
je 100 vor einem Jahr vorhandener Kühe und Färsen. Die 
gleiche Ziffer ergab sich im Dezember 1966 bei einem Ver-
gleich des damaligen Zugangs mit dem Kuh- und Färsen-
bestand im Dezember 1965. Der bei fast allen -Kategorien 
festzustellende Bestandsrückgang ist nicht auf geringere 
Fruchtbarkeit, sondern auf stärkere Eingriffe durch Schlach-
tungen und Ausfuhren zurückzuführen. An Kühen wurden 
mit 1,29 Mill. 35 000 Tiere mehr geschlachtet als im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres, die Ausfuhr stieg um 7 000 auf 
12 000 Tiere. Da zur gleichen Zeit mit 1,27 Mill. nur 15 000 
Tiere mehr als lm Vorjahr von den Färsen zu den Kühen 
„versetzt" wurden, ging der Kuhbestand, wie oben dar-
gelegt, um 0,6 O/o zurück. Auch von dem weiblichen Jung-
·rinderbestand wurden 50 000 Tiere mehr geschlachtet als im 
Vorjahr, insgesamt 0,83 Mill. Tiere. Vom männlichen Vieh 
wurden mit 1,77 Mill. Tieren etwa 180 000 Tiere mehr ge-
schlachtet als im Vorjahr, die Ausfuhr stieg von 8 000 auf 
3i 000 Tiere, während mit 1,75 Mill. Tieren nur etwa die 
gleiche Anzahl von den Kälbern in den Bestand nachgescho-
ben wurde. Bei den Kälbern ging zwar die Zahl der Schlach-
tungen um 120 000 auf 1,56 Mill. zurück, die Ausfuhr erhöhte 
sich aber von 77 000 Kälbern im Vorjahr auf 260 000 in die-
sem Jahr, so daß trotz des geringfügig hÖheren Zugangs auch 
hier eine Bestandsverminderung eintrat. Die Schlachtungen 
inländischer Rinder (ohne Kälber) waren um 8 O/o höher als 
im Vorjahr. Eine nochmalige Steigerung gleichen Umfangs 
wäre nur im Wege einer erheblichen Bestandsverminderung 
möglich, die ihrerseits späterhin einen starken Rückgang der 
Schlachtungen verursachen würde. Mit einer derartigen 
zyklischen Entwicklung ist jedoch nicht zu rechnen. 

Pferde 3) 

Der Rückgang des Pferdebestandes hat sich verlangsamt. 
Mit 281 000 Tieren wurden nur noch 10 O/o weniger gezählt 

3) Vgl. Tabelle, s. 13*. 

1 

als im Vorjahr, während in den zurückliegenden Jahren der 
Rückgang relativ und absolut erheblich stärker war. Die 
Zahl der Pferdehalter ging um 15 O/o auf 173 000 zurück. Am 
Bestandsrückgang waren jedoch nur die Altersklassen 
„5-14 Jahre alt" (130 000 Tiere, - 13,5 O/o) und "14 Jahre 
und älter" (70 000 Tiere, -17 O/o) beteiligt. Die Zahl der 
Fohlen erhöhte sich um 6 O/o auf 17 000, an 1 bis unter 3 Jahre 
alten Pferden wurden 29 000 ( + 7,5 O/o) und an 3 bis unter 
5 Jahre alten Pferden 35 000 ( + 2,5 O/o) gezählt. Seit 8 Jahren 
pendelt der Bestand an Fohlen jeweils zwischen 15 000 und 
17 000 Tieren. Durch diese starke Konstanz des Nachwuchses 
hat sich die vorherige Uberalterung des Bestahdes allmählich 
ausgeglichen. Sollte der Markt weiterhin für etwa 17 000 Foh-
len jährlich aufnahmefähig bleiben, wird der seit dem Anfang 
der fünfziger Jahre zu beobachtende stetige und starke Rück-
gang des Bestandes nach Ablauf der nächsten 2 oder 3 Jahre 
zum Stillstand kommen. Wieweit die Struktur des Pferde-
bestandes durch die seit einigen Jahren zunehmende Pony-
und Kleinpferdehaltung beeinflußt wird, läßt sich nidlt fest-
~ , da das Viehzählungsgesetz eine nach Pferderassen 
gegliederte Erhebung nicht vorsieht. 

Sdlafe und Ziegen4) 

Der Schafbestand hat sich in Umfang und Zusammenset-
zung nicht nennenswert verändert. Die Zahl der Schafe ins-
gesamt betrug 804 000 Tiere (- 1 O/o); der für die zukünftige 

· Entwicklung ausschlaggebende Bestand über ein Jahr alter 
zur Zucht benutzter weiblicher Mutterschafe umfaßte 445 000 
Tiere und hat sich ge!il'enüber dem Vorjahr nicht verändert. 
Nennenswert, und zwar um 6,5 @/o, ist lediglich der Bestand 
an über ein Jahr alten Hammeln zurückgegangen. Die Zahl 
dieser besonders futter- und arbeitsextensiv gehaltenen Tiere 
betrug 85 000 Ti'ere. Sie ist seit dem Jahre 1962 rückläufig. 
Die Zahl de·r Schafhalter betrug 43 000 ( + 1,6 O/o). Hier zeigen 
sich jedoch regionale Unterschiede. In Norddeutschland ging 
die Zahl der Schafhalter um 1 O/o und die der Schafe um 3,2 °/o 
;zurück. In Süddeutschland, wo anscheinend die moderne Kop-
pelschafhaltung stärkeren Eingang findet als bisher, stieg 
die Zahl der Schafhalter um 6,5 O/o und die der Schafe um 1 O/o. 

Die Zahl der Ziegen hat sich wiederum verringert. Es wur-
den 89 000 Tiere {-15 O/o) gezählt. Die Zahl der Ziegenhalter 
ging um 17 6/o auf 49 000 zurück. Die geringste Bestands-· 
abnahme zeigt Baden-Württemberg mit -10 O/o, während 
der Rückgang in den Ländern Niedersachsen, Nordrhein-

4) Vgl. Tabelle, S. 13*. 

Veränderung der Zahl der Pferdehalter und des Pferdebestandes 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-} Dezember 1967 gegen Dezember 1966 in•;. 

Land Pferdehalter 

Bundesgebiet......................... -14,7 

Schleswig-Holstein und Hamburg ...... . 
Niedersachsen und Bremen ........... . 

-15,l 
-14,4 

Nordrhein-Westfalen ................. . -14,4 
Hessen „„ „. „. „ „.„ ... „„ .„„. -15,1 
Rheinland-Pfalz ..................... . -12,0 
Baden-Württemberg ................. . -15,4 
Bayern „„„. „. „. ·· „„.„.„„ .„ 
Saarland ............ · · ......... · · · · · · 

-16,4, 
-11,6 

Berlin (West)1) ••••••••••••••••••••••• - 8,2 

1) Veränderung Dezember 1967 gegenüber Dezember 1965. 

Pferde 
insgesamt 

- 9,9 

- 2,8 
-11,5 
- 7,1 
-12,0 
- 9,9 
-11,3 
-12,2 
- 6,4 
+ 7,5 

0-1 

+ 6,1 

- 0,2 
+ 5,2 
+ 7,3 
+ 4,4 
+ 2,8 
+11,2 
+ 4,3 
+27,5 

-32-

Im Alter von ... bis unter ... Jahren 
1-3 3-5 5=14 

+ 7,5 

+17,3 
+ 4,2 
+ 5,9 
- 0,1 
+16,l 
+ 9,7 
+13,5 + 8,4 
+ 6,5 

+ 2,4 

+18,0 
- 3,4 
+ 5,5 
- 7,8 
+ 0,4 
+11,1 
+ 5,3 
- 2,1 

-13,5 

- 8,3 
-15,7 
-10,4 
-11,6 
-13,8 
-13,8 
-16,4 
- 9,6 
~ ,  

14 und älter 

-17,0 

-22,4 
-16,9 
-16,4 
-21,2 
-12,0 
-16,7 
-17,3 
-13,6 

1 
-10,5 



Westfalen und Hessen über 20 °/o betrug. In Schleswig-Hol-
stein ist diese Nutztierart mit 790 Stück fast ausgestorben. 

Geflügel und Bienenvölker 5) 

Die Zahl der Hühner betrug 87,94 Mill. (- 1,3 O/o), die der 
Hil.hnerhalter 1,77 Mill. (- 6,9 O/o). Die Konzentration in der 
Hühnerhaltung hat sich fortgesetzt. Die Zahl der Legehennen 
ist geringfügig zurückgegangen. An über ein Jahr alten 
Legehennen wurden 30,24 Mill. (- 0,6 O/o) und an jüngeren 
31,70 Mill. (-1,9 O/o) gezählt. Eine weitere Einschränkung 
dieser Bestände scheint jedoch nicht beabsichtigt zu sein, da 
sich die Zahl der zur Aufzucht als Legehennen bestimmten 
Küken um 7,6 O/o auf 11,28 Mill. erhöht hat. Die Zahl der 
Schlacht- und Masthühner und -hahne ist von 2,91 Mill. im 
Jahre 1962 stetig und kräftig auf 14,77 Mill. im Jahre 1966 
gestiegen. Diese Entwicklung scheint z. Z. abgeschlossen. Die 
Zahl dieser Tiere betrug im Dezember 1967 13,70 Mill. 
(- 7,2 O/o). 

Bei der Gänse- und Entenhaltung ist keinerlei Konzen-
tration festzustellen. Von 104 000 Gänsehaltern (-12 O/o) 
wurden 730 000 Gänse (-12 O/o) und von 176 000 Entenhal-
tern (-1,4 O/o) 1,63 Mill. Enten (-1,5 O/o) gehalten. Anders 
sieht es auf dem Sektor der Truthühnerhaltung aus. Einern 
Rückgang um 14 O/o auf 35 000 Halter steht eine Zunahme des 
Bestandes von 19 O/o auf 461 000 Tiere gegenüber. Die ersten 
Tage des Dezember sind für eine Zählung des überwiegend 
für den Weihnachtsmarkt bestimmten Schlachtgeflügels un-
gil.nstig, da ein großer Teil dieses Geflügels bereits geschlach-
tet ist und bei der Zählung nicht mehr erfaßt wird. Die 
Bedeutung der Truthühne.rhaltung für den Schlachtgeflügel-
markt ist also stärker gestiegen, als es in den vorliegenden 
Zahlen zum Ausdruck kommt. Dies wird durch die Ergebnisse 

5) Vgl. Tabelle, S. 13*. 

HALTER VON LEGEHENNEN UNO LEGEHENNENBESTAND 
Anteil an Insgesamt m % 

30 

20 

10 

196163 65 616365 6163 65 6163 65 
1-20 20-50 50-250 250 u.m. 

Halter von • „_ bis unter „. Legehennen 
STAT. BUNDESAMT 8023 

Legehennen 

% 
~  

616365 
250 u. m. 

Legehennen m Beständen 
von • „ bis unter „. Legehennen 

der Geflügelstatistik bestätigt, aus denen hervorgeht, daß die 
Schlachtmenge inländischer Truthühner von 150 t im Jahre 
1965 auf 1 030 t im Jahre 1967 gestiegen ist. 

Die Zahl der Bienenvölker ist um 8,7 °/o auf 1,02 Mill. zu-
rückgegangen. z. E. 

Industrie 
Beschäftigte und Umsatz in den 
Unternehmen der Industrie 1966 

Vorbemerkung 
Die Jahreserhebung bei den Unternehmen der Industrie, 

deren Ergebnisse für das Jahr 1966 jetzt vorliegen, umfaßt 
alle Industrieunternehmen (ohne Bauindustrie und ohne 
öffentliche Energie- und Wasserversorgung) mit zehn und 
mehr Beschäftigten. Auf die Unterschiede der verwendeten 
Erhebungs- und Darstellungseinheit gegenüber der Industrie-
berichterstattung und der Umsatzsteuerstatistik wurde in 
früheren Aufsätzen näher eingegangen.1) Diese ausführlichen 
Erläuterungen sind bei Vergleichen mit den genannten Sta-
tistiken zu berücksichtigen. 

Für das Berichtsjahr 1966 meldeten einschließlich der Fir-
men mit unvollständigem Geschäftsjahr 47 258 Unternehmen. 
Bei sinkenden Beschäftigtenzahlen (- 0,7 O/o) und einer 
merklichen Abschwächung des wirtschaftlichen Wachstums 
(Steigerungsrate des Umsatzes 1965 9 O/o, 1966 4,1 O/o) hat sich 
die Zahl der Unternehmen etwas vermindert (1965: 47 561 
Unternehmen). 

Neugegründete Firmen, die während des Berichtsjahres 
ihre Tätigkeit aufgenommen haben und deshalb kein voll-
ständiges Jahresergebnis ausweisen können, sind zwar in der 
Erhebung miterfaßt worden, ihre Umsätze und Beschäftigten-
zahlen wurden jedoch in den vorliegenden Zusammenstellun-
gen nicht berücksichtigt, um die Relationen zwischen Umsatz 
und Beschäftigten nicht zu beeinträchtigen. Die Umsätze dieser 
neugegründeten Firmen mit unvollständigem Geschäftsjahr 
sind überdies mit 305,6 Mill. DM im Jahre 1966 gering und 
liegen anteilmäßig unter 0,1 °/o der Umsätze aller Unter-
nehmen. 

Die Umsätze werden in der Aufgliederung nach „ ~  
in eigenen Erzeugnissen und Leistungen", „Erlöse aus Neben-
geschäften" und „Umsatz in Handelsware" untergliedert. Die 

1) WiSta 196516, s. 366 ff, 196611, s. 46 fl' und 1967/2, S. 106 ff. -

Beschäftigten (ohne Heimarbeiter) sind jeweils für fünf Stich-
tage des Berichtsjahres erhoben worden, aus denen der Jah-
resdurchschnitt errechnet worden ist. 

Die Entwicklung des Umsatzes in den Hauptgruppen 
und in ausgewählten Industriezweigen 

Die konjunkturelle Abschwächung während des Jahres 196() 
spiegelt sich in den im Vergleich zu 1965 in vielen Industrie-
zweigen geringeren Zuwachsraten des Umsatzes wider, in 
zahlreichen Industriezweigen war sogar ein Rückgang des 
Umsatzes festzustellen, während nur wenige Branchen eine 
gegenüber dem Vorjahre erhöhte Zuwachsrate- aufweisen. , 
Im Jahre 1966 hatten die Unternehmen der Industrie 
423,4 Mrd. DM umgesetzt gegenüber 406,6 Mrd. DM im Jahre 
1965. Das bedeutet eine Zunahme uni 16,8 Mrd. DM bzw. 
4,1 O/o (Zunahme 1965 um 33,7 Mrd. DM = 9 O/o). Beim Umsatz 
in eigenen Erzeugnissen und Leistungen betrug die Zuwachs-
rate 3,7 O/o (1965: 8,7 O/o) und beim Umsatz in Handelsware 
9,0 O/o (1965: 13,8 O/o). Die allein durch Preiserhöhungen ver-
ursachte Umsatzsteigerung ist nach dem Index der Erzeuger-
preise 2) für Industrieerzeugnisse insgesamt (ohne elektri-
schen Strom, Gas und Wasser) auf 1,7°/o zu veranschlagen 
(1965: 2,5 O/o). 

Wenn auch bei allen Hauptgruppen, mit Ausnahme des 
Bergbaus, eine geringe Umsatzsteigerung festzustellen ist, 
waren in mehreren der ausgewählten Industriezweige die 
Umsätze rückläufig, und nur in wenigen Zweigen übertraf die 
Steigerungsrate die des Vorjahres. 

Im Bergbau betrug der Rückgang des Umsatzes - 3,4 O/o 
(1965: , /~). Ausschlaggebend war hier die rü ä i ~ 
Entwicklung im Kohlenbergbau, der durch seinen hohen An-
teil am Gesamtumsatz der Veränderungsrate im Bergbau maß-
geblich beeinflußte und dessen Umsatz um - 4,8 O/o (1965: 
-1,l O/o) zurückging. 

In den Grundstoff- und Produktionsgüte,r-
2) Fachserie M: Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen, Reihe 3, 

lndex der Erzeugerpreise. 
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in du s tri e n stieg der Umsatz um 3,7 0/o (Vorjahr 
+ 9,2 °/o). Der am Umsatz dieser Hauptgruppe am stärksten 
beteiligte Industriezweig, die chemische Industrie, verzeich-
nete mit + 8,90/o (Vorjahr + 12,1 O/o) eine überdurchschnitt-
lich hohe Steigerungsrate, trotz eines geringfügigen Ruck-
gangs des Erzeugerpreisindex für chemische Erzeugnisse. 
Die hohe Umsatzsteigerung in der NE-Metallindustrie 
( + 14,1 O/o) war weitgehend durch die Preisbewegung ver-
ursacht; der Erzeugerpreisindex (Inlandsabsatz) für die NE-
Metalle zeigt 1966 eine Steigerung um 12,8 O/o gegenüber 1965, 
die - wie auch im Vorjahr - durch das Anziehen der Kupfer-
preise verursacht wurde. Im Bereich der Grundstoff- und Pro-
duktionsgüterindustrien gab es nur einen Industriezweig, die 

Mineralölverarbeitung, die mit + 10,9 O/o eine im Vergleich 
zum Vorjahr ( + 10,1 °/o) geringfügig höhere Umsatzsteigerung 
aufwies. Stark rückläufig waren die Umsätze der eisenschaf-
fenden Industrie (- 6,4 O/o). der Eisen- und Stahlgießereien 
(- 6,7 O/o) und der Ziehereien und Kaltwalzwerke (- 4,4 O/o). 

Die I n v e s t i t i o n s g ü t e r i n d u s t r i e n wiesen zwar 
mit + 5,2 O/o die zweithöchste Zuwachsrate (nach den Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien) auf, aber auch hier hat sich 
die Umsatzsteigerung stark verlangsamt (Vorjahr + 9,9 O/o). 
Nur im Straßenfahrzeugbau ( + 6,8 O/o) und im Schiffbau 
( + 19,7 O/o) sind höhere Steigerungsraten als im Vorjahre 
( + 5,9 bzw. - 11,2 O/o) zu verzeichnen, allerdings muß beim 
Schiffbau berücksichtigt werden, daß die langen Fertigungs-

Beschäftigte und Umsatz 
Jahreserhebung der Unternehmen des Bergbaus und der Industrie!) 

Hauptgruppe 

Ausgewählte Industriegruppe') 

Industrie insgesamt 

Bergbau ....................... • ... . 
darunter: 
Kohlenbergbau „ . „ „ „ . „ . „ „ „ 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie 

Salinen „„ „ „ „ „. „ „ „. „ „ 

~ ~ und Produktionsgüter-
1ndustr1en ...................... . 
Industrie der Steine und Erden .... . 
Eisenschaffende Industrie .•........ 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei .. 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ..... . 
NE-Metallindustrie .............. . 
NE-Metallgießerei ............... . 
Mineralölverarbeitung ............ . 
Chemische und Kohlenwertstoff-

Industrie ..................... . 
Sägewerke und holzbearbeitende 

Industrie „ „. „ „. „ „ „ „ „ „ 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

Pappe erzeugende Industrie 
Gummi- und asbestverarbeitende 

Industrie ................. · .. ·. 

Investitionsgüterindustrien .......... . 
Stahl- und Leichtmetallbau 
Maschinenbau ................... . 
Straßenfahrzeugbau .............. . 
Schiffbau ....................... . 
Luftfahrzeugbau ................. . 
Elektrotechnische Industrie 
Feinmechanische und optische sowie 

Uhrenindustrie „ „ „ „ . „ „ „ „ 
Stahlverformung ................. . 
i~ , ~ und Metallwaren-

1ndustr1e ............. „ ....... . 

Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Feinkeramische Industrie ......... . 
Glasindustrie .................... . 
Holzverarbeitende Industrie ....... . 
Musikinstrumenten-, Spiel-, 

Schmuckwaren- und Sportgeräte-
Industrie ..................... . 

Papier- und pappeverarbeitende 
Industrie ................... · .. 

~ r ~ und Vervielfältigungs-
1ndustr1e ..................... . 

Kunststoffverarbeitende Industrie .. . 
Ledererzeugende Industrie ........ . 
Lederverarbeitende Industrfo ...... . 
Schuhindustrie .................. . 
Textilindustrie .................. . 
Bekleidungsindustrie ............. . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 
Ernährungsindustrie ............. . 

darunter: 
Mahl- und Schlilmühlenindustrie 
Brotindustrie „ . „ „ . „ „ „ „ „ . 
Zuckerindustrie ............... . 
Obst- und gemüseverarbeitende 

Industrie „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
Herstellung von Süßwaren 
Molkerei und milchverarbeitende 

Industrie ................... . 
Ölmühlen- und Margarine-Industrie 
Kaffeemittel, kaffee- und tee-

verarbe.itende Industrie ....... . 
Brauerei und Malzerei ..•........ 
Spirituosenindustrie ............ . 
Futtermittelindustrie ........... . 

Tabakverarbeitende Industrie ..... . 

Beschäftigte 

D 1965 1 D 1966 

1 000 

8 493,7 

418,9 

379,7 

18,7 

1 883,1 
245,1 
448,0 
129,0 

71,0 
88,2 
28,4 
40,8 

558,5 

68,6 

76,4 

129,2 

3 632,9 
207,6 

1104,5 
513,4 

73,3 
30,2 

1 004,9 i 

152,2 
141,5 

405,3 

2 014,1 
84,8 
82,3 

213,9 

59,8 

128,0 

227,5 
116,1 

29,7 
41,0 
99,8 

544,9 
386,3 

544,8 
503,0 

13,9 
22,2 
14,1 

22,0 
51,6 

55,5 
22,9 

23,5 
96,1 
13,4 
12,3 

41,8 

8 430,4 

398,0 

360,6 

18,6 

1 852,0 
236,5 
422,4 
117,6 

69,1 
87,2 
28,4 
41,0 

581,6 

65,7 

74,0 

128,4 

3 629,3 
203,6 

1115,8 
525,5 

73,2 
32,1 

999,0 

150,1 
138,4 

391,7 

2 002,3 
82,7 
84,4 

212,8 

60,3 

130,8 

217,7 
122,6 

27,9 
39,4 
97,7 

535,4 
390,6 

548,7 
508,9 

13,2 
23,6 
14,0 

24,1 
53,0 

56,4 
21,4 

24,1 
96,8 
12,6 
12,1 

39,9 

Umsatz zeugnissen u. Leistun-
Beschäftigten•) gen je Beschliftigten') 

Gesamtumsatz je /Umsatz in eigenen Er-

Zu- ( +) 1 Zu- ( +) 1 1 1 bzw. Ab- 1965 1966 bzw. Ab- 1965 1966 1965 1966 
nahme (-) ~· ~ ___ n_ahm __ ~ ~)  ____ ~ ~ ~ ~-o;;----Mill.DM % 1 000 DM 

- 0,7 406 573,6 423 431, 7 

-5,0 

-5,0 

-0,5 

-1,7 
- 3,5 
- 5,7 
- 8,8 
-2,7 
-1,1 

0,0 + 0,5 

+ 4,1 

- 4,2 

- 3,1 

-0,6 

- 0,1 
-1,9 
+ 1,0 + 2,4 
- 0,1 + 6,3 
-0,6 

-1,4 
-2,2 

-3,4 

- 0,6 
-2,5 
+ 2,6 
-0,5 

+ 0,8 

+ 2,2 

-4,3 
+ 5,6 
- 6,1 
-3,9 
- 2,1 
-1,7 
+ 1,1 

+ 0,7 + 1,2 

-5,0 
+ 6,3 
- 0,7 

+ 9,5 + 2,7 

+ 1,6 
-6,6 

+ 2,6 + 0,7 
- 6,0 
-1,6 

-4.5 

13 418,9 

10 668,6 

1 217,3 

119 164,4 
11 865,0 
23 848,9 

4 522,5 
4 802,5 
6 627,7 
1108,8 

15 181,7 

37 846,7 

3 526,3 

4 508,3 

5 326,0 

145 425,6 
7 816,9 

43 955,9 
28 897,6 

2 485,8 
963,4 

35 749,8 

4 258,0 
5 649,5 

15 648,8 

72 607,2 
2 140,0 
3 040,5 
8 502,5 

1 953,3 

5 264,1 

7 499,9 
4 763,7 
1 371,8 
1 318,4 
2 934,8 

21 543,5 
12 274,6 

55 957,4 
48 145,0 

3 082,8 
936,1 

2 178,2 

1 463,7 
2 941,4 

8 986,4 
3 276,1 

2 638,0 
6 404,4 
2 426,1 
2 808,4 

7 812,4 

12 956,8 

10 156,6 

1 221,3 

123 622,8 
12 265,5 
22 331,5 

4 218,5 
4 591,9 
7 565,2 
1102,2 

16 839,3 

41 226,7 

3 471,9 

4 579,3 

5 430,8 

152 927,6 
7 984,4 

47 237,7 
30 849,9 

2 976,3 
927,7 

37 158,0 

4 485,6 
5 465,8 

15 842,2 

74 875,3 
2 168,7 
3 326,0 
9 041,2 

2 082,7 

5 637,2 

7 183,5 
5 243,1 
1 486,9 
1 313,2 
2 941,9 

21 681,2 
12 769,8 

59 049,2 
50 809,4 

2 867,1 
1 089,8 
2 194,4 

1 616,0 
3 084,5 

9 801,4 
3 378,6 

2 814,5 
6 921,4 
2 198,9 
3 162,8 

8 239,8 1 

+ 4,1 

- 3,4 

-4,8 

+ 0,3 

+ 3,7 
+ 3,4 
-6,4 
- 6,7 
-4,4 
+14,1 
- 0,6 
+10,9 

+ 8,9 

-1,5 

+ 1,6 

+ 2,0 

+ 5,2 + 2,1 + 7,5 
+ 6,8 
+19,7 
- 3,7 + 3,9 

+ 5,3 
-3,3 

+ 1,2 

+ 3,1 
+ 1,3 + 9,4 + 6,3 

+ 6,6 

+ 7,1 

-4,2 
+10,1 + 8,4 
-0,4 
+ 0,2 
+ 0,6 + 4,0 

+ 5,5 
+ 5,5 

- 7,0 
+16,4 + 0,7 

+10,4 
+ 4,9 

+ 9,1 + 3,1 

+ 6,7 + 8,1 
- 9,4 
+12,6 

+ 5,5 

48 

32 

28 

65 

63 
48 
53 
35 
68 
75 
39 

372 

68 

51 

59 

41 

40 
38 
40 
56 
34 
32 
36 

28 
40 

39 

36 
25 
37 
40 

33 

41 

33 
41 
46 
32 
29 
40 
32 

103 
96 

222 
42 

155 

67 
57 

162 
143 

112 
67 

181 
228 

187 

50 

33 

28 

66 

67 
52 
53 
36 
66 
87 
39 

411 

71 

53 

62 

42 

42 
39 
42 
59 
41 
29 
37 

30 
39 

40 

37 
26 
39 
42 

35 

43 

33 
43 
53 
33 
30 
40 
33 

108 
100 

217 
46 

157 

67 
58 

174 
158 

117 
72 

175 
261 

207 

44 

30 

27 

48 

57 
46 
51 
33 
59 
67 
37 

303 

60 

45 

56 

37 

36 
36 
36 
51 
33 
30 
32 

25 
37 

36 

34 
24 
34 
37 

31 

38 

32 
39 
45 
30 
28 
38 
30 

93 
86 

196 
38 

150 

61 
53 

142 
132 

104 
63 

166 
206 

186 

46 

30 

27 

46 

60 
49 
51 
33 
58 
75 
37 

343 

63 

46 

58 

38 

38 
38 
38 
54 
40 
27 
33 

26 
37 

38 

35 
25 
36 
40 

33 

40 

32 
40 
52 
31 
28 
39 
31 

97 
89 

197 
41 

151 

62 
54 

150 
141 

108 
67 

159 
236 

205 

1) Industrieunternehmen mit 10 und mehr Beschäftigten (ohne Energiewirtschaft und Bauindustrie). - ')Die Ergebnisse der nicht namentlich aufgeführten 
Industriegruppen sind in der Summe für die Hauptgruppen und für die gesamte Industrie mit enthalten. - ')Die Verhältniszahlen sind von den nicht abgerundeten 
Zahlen errechnet worden. 
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zeiten in diesem Industriezweig Jahresvergleiche problema-
tisch machen. Im Maschinenbau verkleinerte sich die Steige-
rungsrate auf + 7,5 O/o (1965: + 11,4 O/o), in der elektrotech-
nischen Industrie sogar auf + 3,9 O/o (1965: + 11,8 O/o). Im Luft-
fahrzeugbau (- 3,7 O/o) und bei der Stahlverformung (- 3,3 O/o) 
waren die Umsätze rückläufig. 

Bei den V e r b r a u c h s g ü t e r i n d u s t r i e n sank die 
durchschnittliche Steigerungsrate 1966 auf + 3,1 O/o (1965: 
+ 10,3 °/o). Diese geringe Umsatzerhöhung trotz höherer Stei-
gerungsraten bei den meisten Industriezweigen dieser Haupt-
gruppe ist vor allem auf den am Umsatz dieser Hauptgruppe 
ausschlaggebend beteiligten Industriezweig Textilindustrie 
zurückzuführen, dessen Umsatz nur um 0,6 °/o stieg (Vorjahr 
+ 6,5 O/o). Eine höhere Steigerungsrate als im Vorjahr 
hatte nur die ledererzeugende Industrie mit + 8,4 O/o (Vorjahr 
+ 2,4 °/o). Das Absinken des Umsatzes in der Druckerei- und 
Vervielfältigungsindustrie um 4,2 O/o ist allein auf die Um-
setzung einiger Unternehmen (Verlagsdruckereien) aus der 
Industrie in das Verlagswesen zurückzuführen; ohne Berück-
sichtigung dieser Änderung des wirtschaftlichen Schwerpunk-
tes einiger Unternehmen wäre ein Ansteigen des Umsatzes in 
diesem Industriezweig festzustellen gewesen. 

Die N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e 1 i n d u s t r i e n 
haben mit 5,5 % die höchste Zuwachsrate. Außergewöhnlich 
hoch erscheint die Umsatzsteigerung in der Brotindustrie um 
16,4 °/o (Vorjahr + 6,7 O/o), die aber durch Preiserhöhungen be-
einflußt wurde (der Index der Erzeugerpreise für Brot stieg 
um 6,4 O/o). Außer in der Brotindustrie lagen auch die Zu-
wachsraten in den Molkereien und der milchverarbeitenden 
Industrie mit + 9,1 O/o (Vorjahr + 7,7 O/o), bei den Brauereien 
und Mälzereien mit + 8,1 O/o (Vorjahr + 2,8 O/o) und in der 
tabakverarbeitenden Industrie mit + 5,5 O/o (Vorjahr + 3,7 O/o) 
höher als im Vorjahre. Einen Umsatzrückgang in der Spiri-
tuosenindustrie (- 9,4 °/o) hatte man erwartet, da im Vorjahre 
wegen der für das Jahr 1966 angekündigten Steuererhöhungen 
in dieser Industrie eine außergewöhnlich hohe Umsatzsteige-
rung um 20,4 °/o eingetreten war. 

Bei einem Vergleich mit den Ergebnissen der monatlichen 
Industrieberichterstattung ist in den meisten Industriezweigen 
die gleiche Tendenz der Umsatzentwicklung festzustellen. Die 
Veränderungsraten beider Erhebungen weichen aber wegen 
der andersartigen Erhebungs- und Darstellungseinheiten und 
der Unterschiede in der Erfassung des Umsatzes zum Teil er-
heblich voneinander ab. 

UMSATZSTRUKTUR IN DEN WICHTIGSTEN INDUSTRIEGRUPPEN UND -ZWEIGEN 

ß Umsatz in Handelsware - Erlöse aus Nebengeschäften k1::i:fü Umsatz in eigenen Ell!!eugnissen und Leistungen 
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Textilindustrie 

Mineralol verarbeitung 

Eisen-, Blech-und Metallwarenindustrie 

Bergbau 

Bekl e1 dungsindustrie 

Industrie der Sterne und Erden 

Kohlenbergbau 

Molkerei und m1lchverarbe1tende Industrie 

Holzverarbeitende lndustne 

Tabakverarbe1tende Industrie 

Stahlbau 

NE-Metallindustrie 

Druckerei- und Ver viel falt1gungs1ndustr1 e 

Brauerei und Malzere1 

Papier- und pappeverarbe1 tende Industrie 

Stahlverformung 

Gummi- und asbestverarbe1tende lndustri e 

Kunststoffverarbe1tende Industrie 

Talgschmelzen, Schmalzs1edere1en und Fle1schverarbe1tende Industrie 

Z1ehere1en und Kaltwalzwerke 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende Industrie 

Eisen-, Stahl- und Temperg1eßere1 
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Umsatzstruktur 
Der Gesamtumsatz der Industrie gliedert sich in den Jahren 

1964 bis 1966 nach den Ergebnissen der Jahreserhebung bei 
Unternehmen wie folgt auf: 

Merkmal 

Umsatz in eigenen Er-
zeugnissen und Leistungen 

Erlose aus Nebengeschaften 
Umsatz in Handelsware . · 1 
Gesamtumsatz ......... . 

1 1 1 

372 II 91,6 386 91,2 
5 1,2 5 1,2 

29 7,2 32 7,6 
40ö j 100 423 100 

342 91,7 
5 1,3 

26 7,0 
373 100 

Die Umsätze in Handelsware haben sich anteilmäßig auch 
im vergangenen Jahr leicht erhöht, während der Anteil der 
Umsätze in eigenen Erzeugnissen und Leistungen weiterhin 
nickläufig war. 

Die im folgenden Schaubild aufgeführten 27 Industriezweige, 
deren Reihenfolge von der Höhe des Umsatzes bestimmt wird, 
repräsentieren - am Umsatz gemessen - rund 87 6/o der ge-
samten Industrie. Die Reihenfolge der Industriezweige hat 
sich in ihrer ersten Hälfte nur insofern geändert, als die 
Mineralölindustrie durch ein verhältnismäßig starkes An-
wachsen des Umsatzes auf den 7. Rang in der Reihenfolge 
vorstieß und die Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie 
überflügelte. In der unteren Hälfte fanden weitaus mehr Ver-
schiebungen in der Reihenfolge statt, ein Abbild der sehr 
unterschiedlichen Beeinflussung der einzelnen Industriezweige 
durch die 1966 herrschende Rezession in der Wirtschaft. 

Beschäftigte 
In den Unternehmen der Industrie waren 1966 im Jahres-

. durchschnitt3) rd. 8,4 Mill. Personen tätig, das bedeutet einen 

. Rückgang der Beschäftigtenzahl gegenüber 1965 um rd. 63 000 
(-0,7 O/o). Diese hauptsächlich durch die Konjunkturabschwä-

. chung bedingte Entwicklung war in allen Hauptgruppen fest-
zustellen - mit Ausnahme der Nahrungs- und Genußmittel-
industrien, bei denen im Durchschnitt die Beschäftigtenzahl 

:, '.'--' geringfügig ( + 0,7 O/o) anstieg. Den prozentual stärksten Rück-
' gang hatte der Bergbau mit - 5 O/o. 

. , 
., 
" 

Innerhalb der Hauptgruppen zeigten die Industriezweige 
eine recht unterschiedliche Beschäftigtenkurve. Bei den 
Grundstoff- und Produktionsgüterindu-
s tri e n stiegen die Beschäftigtenzahlen nur in der chemi-
schen Industrie ( + 4,1 O/o) und bei der Mineralölverarbeitung 
( + 0,5 O/o). in allen anderen Industriezweigen nahm die Zahl 
der Beschäftigten ab, prozentual am höchsten bei den Eisen-, 
Stahl- und Tempergießereien um - 8,8 °/o. 

.In den I n v e s t i t i o n s g ü t e r i n d u s t r i e n erhöhte 
sich die Zahl der Beschäftigten im Maschinenbau ( + 1 O/o), 
im Straßenfahrzeugbau ( + 2,4 O/o) und im Luftfahrzeugbau 
( + 6,3 O/o). In den restlichen Industriezweigen war die Be-
schäftigtenzahl rückläufig, die Veränderungsraten waren aber 
nicht außergewöhnlich hoch, so daß im Durchschnitt bei den 

,·t:t· Investitionsgüterindustrien nur ein Rückgang um 0,1 °/o zu 
· ~ „ verzeichnen war. 

; :~~· ., In den Verbrauchsgüterindustrien hatte die 
r, · kunststoffverarbeitende Industrie, wie auch in den Vorjahren, 
\ ~· - , mit + 5r6 °/o einen bemerkenswerten Beschäftigtenzuwachs. 
' ~ Positive Veränderungsraten wiesen auch die Glasindustrie, die 

Papier- und pappeverarbeitende Industrie, die Beklei-
dungsindustrie und die Musikinstrumenten-, Spiel- und 
Schmuckwaren- und Sportgeräte-Industrie auf. Ausschlag-
gebend für die negative Veränderungsrate dieser Haupt-
gruppe (- 0,6 O/o) war die Abnahme der Beschäftigten in der 
Textilindustrie (-1,7 O/o). 

Die N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e 1 i n d u s t r i e n 
wiesen von allen Hauptgruppen als einzige eine Zunahme 
der Beschäftigtenzahl auf ( + 0,7 O/o). Hier stieg bei den Er-
nährungsindustrien die Beschäftigtenzahl sogar um 1,2 O/o an, 
in der tabakverarbeitenden Industrie dagegen rri r ~ sich 
die Beschäftigtenzahl um 4,5 °/o. In den einzelnen Industrie-

3) Die Jahresdurchschnitte der Beschäftigtenzahlen in der Unter-
nehmenserhebung wurden aus 5 Stichtagen innerhalb des Kalen-

'derjahres 1966 errechnet, so daß saisonale Einflüsse weitgehend 
ausgeschaltet werden konnten. Die Heimarbeiter sind in diesen 
Zahlen nicht enthalten. 

zweigen der Ernährungsindustrie verlief die Beschäftigten-
kurve unterschiedlich, sie orientierte sich in den meisten 
Fallen am Verlauf der Umsatzkurve. 

Setzt man den Umsatz in Beziehung zu der Beschäftigten-
zahl, ist in fast allen Industriezweigen festzustellen, daß der 
Umsatz je Beschäftigten gestiegen ist. Ausnahmen sind die 
Ziehereien und Kaltwalzwerke, der Luftfahrzeugbau, die 
Stahlverformung, die Mahl- und Schälmühlenindustrie und die 
Spirituosenindustrie. In diesen Industriezweigen - mit Aus-
nahme des Luftfahrzeugbaus - ist prozentual der Rückgang 
des Umsatzes höher als die Abnahme der Beschäftigtenzahl. 
Im Luftfahrzeugbau dürfte die Zunahme der Beschäftigten 
trotz rückläufigen Umsatzes auf einem zu erwartenden Kon-
junkturanstieg beruhen. Für die gesamte lnqustrie hat sich 
der Gesamtumsatz je Beschäftigten von rd. 48 000 DM im 
Jahre 1965 auf rd. 50 000 DM im Jahre 1966 erhöht, beim Um-
satz in eigenen Erzeugnissen und Leistungen von rd. 44 000 
DM auf rd. 46 000 DM. 

Ausführliche Ergebnisse nach Industriezweigen und nach 
Größenklassen, gemessen an der Zahl der Beschäftigten und 
am Umsatz, werden in einer späteren Veröffentlichung in der 
Fachserie D, Industrie und Handwerk, Reihe 1, II. Unterneh-
men, Beschäftigte und Umsatz, veröffentlicht. Fri. 

\ 

Industrielle Produktion 1967 
Uber die Entwicklung der industriellen Produktion im 

Kalenderjahr 1967 liegt noch kein vollständiges Zahlenmate-· 
rial vor, und auch die für den Novembe.r 1967 ermittelten 
Indexziffern sind einstweilen nur als vorläufige Werte an-
zusehen. Dennoch läßt sich schon jetzt ein erster lJberblick 
gewinnen, der zu gegebener Zeit an dieser Stelle durch 
endgültige und tiefer gegliederte Zahlen ergänzt werden soll. 

Schon im Jahre 1966 war ein Wandel der industriellen Ent-
wicklung zu erkennen: Im ersten Vierteljahr 1966 verzeich-
nete der Index der industriellen Nettoproduktion (1958 = 100, 
kalelllderbereinigt und auf den vergleichbaren Indexwert des 
Vorjahres bezogen) noch eine Zunahme um 3,4 °/o, und auch 
im zweiten Vierteljahr lag er noch um 3,2 °/o höher als 1965. 
Im dritten Vierteljahr 1966 sank die Zuwachsrate aber bereits 
auf 0,9 O/o ab, und das vierte Vierteljahr brachte - erstmals 
seit langer Zeit - einen Rückgang um 1 O/o. Diese Entwick-
lung setzte sich im ersten Halbjahr 1967 zunächst fort: In 
den Monaten Januar bis März lag der Vierteljahresdurch-
schnitt der monatlichen Indexziffern für den. Gesamtbereich 
der Industrie (einschließlich Energieversorgung und Bau-
gewerbe) um 4,9 6/o unter dem entsprechenden Vorjahreswert, 
und im zweiten Vierteljahr machte die Differenz sogar 6,3 O/o 
aus. Nach der Sommerpause setzte jedoch - wenn auch zu-
nächst nur zögernd - eine allmähliche Belebung der indu-
striellen Produktion ein, so daß der Durchschnitt der Index-

Tabelle 1: Index der industriellen Produktion') 
1958 = 100 

Durchschnitt der kalendermonatlichen Indexziffern 

Industriegruppe 1964 1965 1 1966 
Jan.-Nov. 

1966 1 1967') 

Nettoproduktion 
Gesamte Industrie') ........ 150,2 158,9 161,0 
Gesamte Industrie ohne 

Bauhauptgewerbe ........ 149,9 158,8 160,8 
Gesamte Industrie 

ohne Energieversorgungs-
betriebe und ohne Bau-
hauptgewerbe ........... 149,1 158,1 159,8 

Bergbau .................. 105,8 103,1 98,0 
Verarbeitende Industrie 153,2 163,2 165,5 

Grundstoff- und Produk-
tionsgllterindustrien .... 168,4 178,7 185,9 

Investitionsgüterindustrien 153,9 165,1 162,8 
Verbrauchsgüterindustrien•) 146,1 156,8 160,0 
Nahrungs- und Genuß-

mittelindustrien ....... 130,2 135,5 137,9 
Energieversorgungsbetriebe 165,4 174,4 181,8 
Bauhauptgewerbe .......... J 158,9 162,0 167,2 

Bruttoproduktion 
Investitionsgüter . . . . . . . . . . . 148,5 158,1 158,1 
Verbrauchsginer . . . . . . . . . . . 155,7 166,1 167,0 

161,2 

160,9 

160,1 
98,2 

165,8 

187,0 
162,5 
160,9 

137,0 
178,9 
170,7 

157,0 
168,2 

156,6 

156,8 

155,4 
91,7 

161,3 

191,6 
.149,0 
152,2 

141,1 
186,5 
150,9 

144,3 
157,9 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. - ') Vorlaufige Ergebnisse. - ')Einschl. Bau-
hauptgewerbe. - ') Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. 
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Tabelle 2: Index der industriellen Nettoproduktion1) 

1958 = 100 
kalendermonatlich 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahreszeitraum 

Prozent 

Indexgruppe 1964 1965 1966 Jan.-Nov. 
1967') 

Gesamte Industrie ............. 
Gesamte Industrie + 9,3 + 5,8 + 1,3 - 2,9 

ohne Bauhauptgewerbe ....... + 9,2 + 5,9 + 1,3 - 2,5 
Gesamte Industrie 

ohne Bauhauptgewerbe und ohne 
Energieversorgungsbetriebe + 9,2 + 6,0 + 1,1 - 3,2 

Bergbau ...................... + 2,0 - 2,6 - 4,9 - 6,6 
Verarbeitende Industrie + 9,7 + 6,5 + 1,4 - 2,7 

Grundstoff- und Produktions-
gllterindustrien ............ +13,7 + 6,1 + 4,0 + 2,5 

Investitionsgüterindustrien „. + 8,9 + 7,3 -1,4 - 8,3 
Verbrauchsgüterindustrien + 7,4 + 7,3 + 2,0 - 5,4 
N'!hrungs.- und Genußmittel-

4,1 tndustnen „ „ „ ... „ „ „ . + 5,0 + + 1,8 + 3,0 
Energieversorgungsbetriebe +10,5 + 5,4 + 4,2 -t- 4,2 
Bauhauptgewerbe , .. „ „ „ . „ „ +12,5 + 2,0 + 3,2 -11,6 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. - ')Vorläufige Ergebnisse. 

ziffern der Monate Juli bis September 1967 nur noch um 
1,8 °/o unter dem entsprechenden Vorjahreswert blieb, und 
für die Monate Oktober/November ergab sich nach den bis-
her verfügbaren Unterlagen bereits wieder eine Zunahme 
um 1,9 %. 

Eine vorläufige Schätzung für den Monat Dezember 1967 
ist mit besonderen Schwierigkeiten verbunden, denn der De-
zember des Vorjahres, der für eine solche Schätzung üblicher-
weise herangezogen wird, war 1966 nachhaltig durch Kurz-
arbeit und vorübergehende Produktionseinstellungen beein-
flußt. Im Dezember 1966 lag die Indexziffer um 5,4 °/o nied-
riger als im November des gleichen Jahres. Nach dieser 
Relation ergäbe sich für Dezember 1967 ein grob geschätzter 
Index von etwa 164; diese Ziffer dürfte aber zu niedrig 
liegen. Setzt man statt dessen nach den Erfahrungen der 
letzten Jahre nur einen saisonüblichen Rückgang im Dezem-
ber um 4 °/o an, so kommt man zu einem Schätzwert von 166 
und damit zu einem Ergebnis, das um knapp 5 O/o höher liegt 
als der entsprechende Vorjahreswert. Der Anstieg, der be-
reits aus den Daten für Oktober und November 1967 zu 
erkennen war, hat sich also offensidltlich im Dezember 
fortgesetzt. 

Die starken Einbußen in den ersten beiden Vierteljahren 
1967 wurden aber durdl die Belebung am Jahresende nodl 
nicht ganz ausgeglichen. Einschließlich der vorläufigen Ergeb-
nisse für Oktober und November ergibt sich für 1967 ein 
elf Monate umfassender Durchschnitt, der um 2,9 °/o unter 
dem entsprechenden Wert für 1966 liegt (kalendermonatlich, 
vgl. Tabelle 2), und einschließlidl des Sdlätzwertes für De-
zember ein Jahresdurdlschnittsindex, der mit etwa 157,4 um 
2,2 O/o hinter dem entsprechenden Durchschnitt für 1966 (161,0) 

Tabelle 3: Index der industriellen Nettoproduktion1) 

1958 = 100 
von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 1967 gegenüber dem entsprechenden 
Zeitabschnitt 1966 

Prozent 

Indexgruppe 1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. Okt. 
Nov.') 

Gesamte Industrie ............. - 4,9 - B,3 - 1,8 + 1,9 
Gesamte Industrie 

ohne Bauhauptgewerbe ······· - 4,9 - 5,7 - 1,4 + 2,2 
Gesamte Industrie 

ohne Bauhauptgewerbe und 
ohne Energieversorgungs-
betriebe ................... - 5,2 - 6,2 - 1,7 + 2,1 

Bergbau ...................... - 8,0 - 7,2 - 5,4 - 1,8 
Verarbeitende Industrie - 5,1 - 6,2 - 1,5 + 2,4 

Grundstoff- und Produktions-
1,8 güterindustrien ............ + 0,3 + 0,8 + 2,1 + 

Investitionsgüterindustrien .... -11,2 -12,7 - 6,3 - 2,7 
Verbrauchsgüterindustrien - 7,5 -11,0 - 3,5 + 0,6 
~ r , und ~ i

industrien ................ + 2,3 -+- 1,0 + 3,5 + 4,1 
Energieversorgungsbetriebe ..... + 1,7 + 5,9 -+- 4,9 + 4,4 
Bauhauptgewerbe .............. - 8,2 -18,9 -11,9 - 5,7 

')Bundesgebiet ohne Berlin. - •) Vorlaufige Ergebnisse. 

INOEX OER INDUSTRIELLEN PRODUKTION 
1958 = 100; kalenderbere1nigt 

Viertel 1ahresdurchschn 1 tte 

200 200 
,.. Grundstoff- u. Produkt1onsguter- /'...., 

/ ..... , industnen / 

180 
..;,--- / 

180 

160 160 

140 140 

120 120 

Bergbau 
100 100 

80 80 

Veränderung gegenilber dem entsprechenden Voqahresze1traum 
+10% +10% 

+5% +5% 

0 

-5% 

-10% 

STAT, BUNDESAMT 80'20 
ii Vorläufig: Durchschnitt Okt. bis Nov. 

zurückbleibt. Wichtiger als dieser Jahresdurdlsdlnitt erschei-
nen indessen die in Tabelle 3 aufgezeigten und von Kalen-
derunregelmäßigkeiten bereinigten Veränderungen innerhalb 
des Jahrns, die etwa zur Jahresmitte eine deutliche Um.kehr 
der Entwicklung erkennen lassen. 

Bei den einzelnen Industriehauptgruppen verlief die Ent-
wicklung im Jahre 1967 recht unterschiedlich. Die Grundstoff-
und Produktionsgüterindustrien, die sich schon 1966 mit einer 
Zunahme ihrer jahresdurchsdlmttlichen Indexziffer um 4',0 °/o 
auf 187,0 als stärkste Stütze der industriellen Gesamtproduk-
tion erwiesen hatten, verzeichneten bis November 1967 einen 
weiteren Anstieg um (vorläufig) 2,5 °/o auf 191,6; für die 
Monate Oktober uoo November 1967 erzielten sie gegenüber 
dem entspredlen:den Zeitabschnitt 1966 mit + 7,8 O/o die 
stärkste Zunahme unter allen Hauptgruppen. - Die Inve-
stitionsgüterindustrien, bei denen sich 1966 der Umschwung 
in der Verarbeitenden Industrie zuers.t und am stärksten 
bemerkbar gemacht hatte, verzeichneten 1967 zwar ebenfalls 
eine Besserung, jedoch blieb bei ihnen selbst das Ergebnis 
für die Monate Oktober und November 1967 noch um 2,7 °io 
unter dem Vorjahreswert, so daß der Durchschnittsindex der 
ersten elf Monate 1967 um 8,3 O/o hinter dem Parallelwert 
von 1966 zurückblieb. - Wesentlich geringere Schwankungen 
und ausschließlich positive Veränderungsraten kennzeichne-
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ten die Entwicklung der Nahrungs- und Genußmittelindu-. 
strien; hier lagen die bisher verfügbaren Indexziffern des 
Jahres 1967 um 3,0 O/o höher als 1966. Die Verbrauchsgüter-
industrien mußten dagegen im ersten und zweiten Quartal 
1967 einen besonders starken Rückgang hinnehmen (- 7,5 
bzw. - 11,0 °/o gegenüber 1966). so daß sie, trotz der leichten 
Besserung im Oktober und November ( + 0,6 O/o), mit ihrem 
Durchschnitt der ersten elf Monate noch um 5,4 °/o unter dem 
Vorjahreswert blieben. - Ausschließlich negative Verände-
rungsraten in den einzelnen Quartalen verzeichneten -
neben den Investitionsgüterindustrien - auch der Bergbau 
und vor allem das Bauhauptgewerbe. In diesen beiden Be-
reichen blieb infolgedessen das bisher vorliegende (unvoll-
ständige) Jahresergebnis 1967 ebenfalls erheblich unter dem 
Jahresdurchschnitt 1966 (-6,6 bzw. -11,6 °/o). 

Für den Dezember 1967 un!d für das ganze Jahr 1967 wurde 
oben ein vorsichtig geschätzter Index genannt, der zwar den 
saisonüblichen Rückgang im Dezember berücksichtigt, der 
aber dennoch auf eine weitere Aufwartsentwicklung hindeu-
tet. Daß dieser positive Ausblick fundiert ist, ergibt sich aus 
der Entwicklung der Auftragseingänge. Ftir den Bereich der 
gesamten Industrie (hier ohne Bergbau, Nahrungs- und Ge-

nußmittelindustrien sowie ohne Energieversorgung und 
Bauhauptgewerbe) lagen die Auftragseingänge im November 
1967 um 4 °/o über den Umsätzen; die Auftragsbestände 
haben sich also in diesem Monat erhöht, und zwar vor allem 
die Bestände an Auslandsaufträgen ( + 8 °/o). Zwar blie-
ben die Auftragseingänge der gesamten Industrie im No-
vember noch um 3,9 °/o hinter denen des Oktober 1967 zurück, 
aber das entspricht im wesentlichen der saisonüblichen Min-
derung. Entscheidend ist, daß der Vorjahreswert bei den Auf-
r i ~  im November 1967 um 12,9 O/o übertroffen 

wurde und daß sich hier vor allem auch eine Belebung der 
Inlandsnachfrage bemerkbar machte ( + 13,5 O/o). Berücksich-
tigt man ferner, daß dabei die Investitionsgüterindustrien mit 
+ 16,5 °/o noch über dem Durchschnitt der gesamten Industrie 
lagen, daß also auch dieser bisher zurückhängende Bereich 
vom Umschwung erfaßt zu sein scheint, dann dürfte der oben 
genannte Schatzwert für den Jahresindex 1967 als Unter-
grenze für den zu erwartenden endgültigen Wert anzusehen 
sein. Die im dritten und vor allem im vierten Quartal 1967 
eingetretene Umkehr in der Entwicklung der industriellen 
Produktion halt also nach den Auftragseingängen offensicht-
lich an. Ber. 

Bauwirtschaft 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1967 

Ergebnis der Totalerhebung 
Betriebe und Beschäftigte 

Die Totalerhebung im Bauhauptgewerbe, die einmal jähr-
lich durchgeführt wird und alle Betriebe im Bundesgebiet 
erfaßt, ermittelte für den Stichtag 30. Juni 1967 rd. 66 200 Be-
triebe mit 1,5 Mill. Beschäftigten; das waren 538 Betriebe 
(-0,8 O/o) und rd. 190 000 Beschäftigte (- 11,3 °/o) weniger 
als in der vorjährigen Totalerhebung. An der Ve.ränderung 
waren die einzelnen G r ö ß e n k 1 a s s e n unterschiedlich 
beteiligt. Die Zahl der Betriebe mit 1 bis 19 Beschäftigten 
erhöhte sich durch die Neuerfassungen1), vor allem aber 
durch das Absinken von Betrieben mit 20 und mehr 
Beschäftigten unter diese Größenklasse, per Salck> um 
rd. 1 000 auf 48 900, die Zahl ihrer Beschäftigten um knapp 
5 000 auf 338 100. Dagegen entfielen 1967 von den Betrieben 

Tabelle 1: Veränderungen in der Zahl der Betriebe 
des Bauhauptgewerbes 

Betriebe mit Betriebe 
Merkmal 1-19 1 20undmehr insgesamt 

Beschäftigten 

Bestand: Ende Juni 1966 ..... 47 921 18 815 66 736 
Neuerfassung ............ + 3 710 + 634 + 4344 
Auflösung ............... - 3777 - 1105 - 4882 
Zu- bzw. Abgang durch 
Änderung der Größenklasse + l 022 - 1022 -

Bestand: Ende Juni 1967 •.... 48876 17 322 66198 

nur noch rd. 17 300 oder 26,2 O/o (1966 = 18 800 oder 28,2 O/o) 
und von den Beschäftigten knapp 1,2 Mill. oder 71,5 O/o 
(1,4 Mill. bzw. 80,3 O/o) auf die Größenklassen mit 20 und 
mehr Beschäftigten (Berichtskreis der Monatsmelder). In der 
Größenklasse mit 100 und mehr Beschäftigten verringerte 
sich die Zahl der Betriebe um knapp 600 auf rd. 2 600 und 
ihr Anteil auf 4,0 O/o (4,8 O/o), die Zahl der· Beschäftigten um 
146000 auf rd. 558000 und anteilmäßig auf 37,20/o (41,60/o). 
Die Beschäftigtenzahl bei den Betrieben mit· 500 und mehr 
Beschäftigten ist um rd. 41 000 auf etwa 109 000 zurückge-
gangen, ihr Anteil von 8,9 auf 7,3 O/o. Zahlreiche Betriebe sind 
also, gemessen an der Zahl der Beschäftigten, kleiner ge• 
worden. Die durchschnittliche Beschäftigtenzahl je Betrieb 
sank infolgedessen von 25,3 auf 22,7. 

1) Bei den „Neuerfassungen" handelt es sich überwiegend um 
echte Neugründungen, zum kleineren Teil aber auch um bereits 
bestehende Betriebe, die vorher noch nicht zur Statistik heran-
gezogen werden konnten. 

Tabelle 2: Betriebe und Beschäftigte des Bauhauptgewerbes 
nach Betriebsgrößenklassen 

Betriebe mit Betriebe Beschäftigte 
... Beschäf- Juni 1966 1 Juni 1967 JUni 1966 1 Juni 1967 tigten Anzahl 1 % !Anzahl 1 0' 1 000 1 

o; 1 1 000 1 Q/ /o '0 ;O 

1 .......... 5 938 8,9 6108 9,2 5,9 0,4 j 6,1 0,4 
2- 4 ..... 13 378 20,1 13 506 20,4 40,1 2,4 40,3 2,7 
5- 9 ..... 15 112 22,6 15 778 23,8 102,6 6,1 106,8 7,1 

10- 19 ..... 13 493 20,2 13 484 20,4 184,9 10,9 184,9 12,3 
20- 49 ..... 11 073 16,6 10 547 15,9 337,2 19,9 319,1 21,3 
50- 99 ..... 4 567 6,8 4141 6,3 315,9 18,7 285,3 19,0 

100-199 ..... 2 083 3,1 1 790 2,7 285,8 16,9 243,1 16,2 
200-499 ..... 916 1,4 713 1,1 267,9 15,8 205,4 13,7 
500 und mehr . 176 0,3 131 0,2 150,0 8,9 109,1 7,3 
Insgesamt .... 66 736 100 66 198 100 1690,3 1100 1500,1 100 

Dennoch wurden von den rd. 66 200 Betrieben der Total· 
erhebung Ende Juni 1967 rd. 48 200 (73 °/o} in der gleichen 
Größenklasse wie im Vorjahr erfaßt; rd. 13 600 Betriebe 
haben die Größenklasse gewechselt, und zwar sind ro. 8 500 
ab- und rd. 5 100 aufgestiegen. Durch das Absinken von Be-
trieben mit 20 und mehr Beschäftigten unter diese Grenze 
sowie durch Abgänge wurde der Beri.chtskreis der monatlich 
meldenden Betriebe per Saldo um fast 1 500 verkleinert. 
Erstmalig erfaßt wurden rd. 4 300 Betriebe, während rd. 4 900 
Betriebe aufgelöst wurden bzw. in andere Betriebe eingingen. 
Die Zahl der Auflösungen ist gegenüber dem Vorjahr um 
etwa 11 O/o gestiegen. · 

Tabelle 3: Veränderungen in der Zusammensetzung 
der Betriebsgrößenklassen des Bauhauptgewerbes 

vom 30. Juni 1966 bis 30. Juni 1967 
Betriebe am 30. 6. 1967 ---- --- --------- -- --

erstmalig in einer anderen GrOßen-
in der- am 30. 6. klasse als 1966 erfaßt 

Betriebe selben 1967 er- davon sind seit 
mit ... ins- Größen- faßt und 1966 

Beschaftigten gesamt klasse einer ins-Großen-wie 1966 klasse gesamt aufge- abge-erfaßt zuge- stiegen stiegen 
ordnet 

l .............. 6108 4 218 1 094 796 - 796 
2- 4 ......... 13 506 9 934 1 238 2 334 528 l 806 
5- 9 ......... 15 778 11128 838 3 812 1 587 2 225 

10- 19 ......... 13 484 9 811 540 3 133 1 510 1 623 
20- 49 ......... 10 547 8 126 410 2 011 876 1135 
50- 99 ......... 4 141 2 995 141 l 005 423 582 

100-199 ......... l 790 1 279 61 -450 174 276 
200-499 ......... 713 595 22 96 51 45 
500 und mehr . „ .. 131 125 - 6 6 -
Insgesamt ........ 66 198 48 211 4 344 13 643 5 155 8 488 

-
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Auch in den einzelnen Zwei gen des Bauhauptgewerbes 
wirkte sich der Rückgang recht unterschiedlich aus. Der 
Hoch- und Ingenieurhochbau, anteilmäßig der größte Zweig 
im Bauhauptgewerbe, verlor 407 Betriebe (-1,6 O/o) und fast 
62 000 Besc;häftigte (-10,0 O/o), der kombinierte Hoch-, Tief-
und Ingenieurbau 56 Betriebe (-1,1 O/o) und rund 77 000 Be-
schäftigte (-15,2 °/o). Im Tief- und Ingenieurtiefbau wurden 
107 Betriebe (-2,2 O/o) und annähernd 20 000 Beschäftigte 
(- 13,6 O/o) weniger gezählt, im Straßenbau 61 Betriebe 
(-1,9 °/o) und knapp 24 000 Beschäftigte (-13,2 O/o). 

Tabelle 4: Betriebe und Beschäftigte im Bauhauptgewerbe 
nach Zweigen - Stand Ende Juni 1967 

Betriebe Beschäftigte 

Veriin- Anteil Verän- Anteil 
derung an der derung an der 

Gewerbezweig ins- Ge- ins- Ge-
gesamt gegen samt- gesamt gegen samt-Juni Juni 

1966 sum- 1966 sum-
me me 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % 
Hoch- und Ingenieur-

hochbau .. „ „ „ „ „. 25 743 -407 38,9 .„,„ ~ ""' 37,0 
Tief- und Ingenieur-
tiefbau „ .... „ .. „ „ 4 718 -107 7,1 126002 - 19864 8,4 

Straßenbau ........... 3 151 - 61 4,7 155 338 23 706 10,4 
Hoch-, Tief- und 

51541- 56 Ingenieurbau ......... 7,8 429 081 - 76 931 28,6 
Hoch-, Tief- und 

Ingenieurbau zusammen 38 766 --631 58,5 1 265 210 -182268 84,4 

Zimmerei und Ingeneiru-
holzbau ............. 10 '792 -270 16,3 61 065 - 2 567 4,1 

Dachdeckerei 6 866 +303 10,4 48 889 + 4229 3,2 
Stukkateur-, Gipser- und 

Verputzergewerbe ..... 7 276 - 32 11,0 71 771 - 5 026 4,8 
Zimmerer-, Dachdecker-
und Verputzerbetriebe 
zusammen . . . . . . . . . . . 24 934 + 1 37,7 181 725 - 3 364 12,1 

Schornstein-, Feuerungs-
und Industrieofenbau 306 - 5 0,5 12 251 - 1 895 0,8 

Dammung und Abdich-
tung (Isolierbau) ...... 1 508 +117 2,3 30 392 - 778 2,0 

Brunnenbau und nicht-
bergbauliche Tief-
bohrung .„ ... „ „.„ 300 - 15 0,4 6 655 - 1519 0,4 

Abbruchgewerbe ...... 384 - 5 0,6 3 898 - 333 0,3 
Spezialbau zusammen ··I 2 498 [ + 92 1 3,8 1 53196 [- 4 5251 3,5 
Bauhauptgewerbe 

insgesamt ......... · .. 66 198 -5381100 1500131 -190157 100 

In der Zimmerei wurden 270 Betriebe (- 2,4 O/o) und rd. 
2 600 Beschäftigte (- 4,0 O/o) weniger gemeldet. Im Dam-
deckergewerbe konnte das verfügbare Anschriftenmaterial 
wesentlich vervollständigt werden; infolge der verbesserten 
Erfassung stieg die Zahl der Betriebe um 300 ( + 4,6 O/o) und 
die Zahl der Beschäftigten um 4 200 (+ 9,5 °/o). Das Stukka-
teur-, Gipser- und Verputzergewerbe verlor 32 Betriebe 
(-0,4 %) und über 5 000 Beschäftigte (-6,5 /~). Im Spezial-
bau wurden für den Schornstein-, Feuerungs- und Industrie· 
ofenbau 5 Betriebe {-1,6 O/o) und 1 900 Beschäftigte 
(- 13,4 Ofo) weniger nachgewiesen als im Vorjahr; im Isolier- . 
bau erhöhte sich die Zahl der Betriebe um 117 ( + 8,4 O/o). die 
Zahl der Beschäftigten sank jedoch um fast 800 (- 2,5 O/o). 

Die Bes c h ä f t i g t e n s tr u kt ur hat sich ebenfalls im 
Verlaufe des Berichtsjahres - wenn auch nicht nachhaltig -
verändert. Die Zahl der kaufmännischen Angestellten hat um 
2 600 abgenommen, die der Poliere und Hilfspoliere um rd. 
9 400. Bei den Facharbeitern (Maurer, Betonbauer, Zimmerer, 
übrige Baufacharbeiter und sonstige Facharbeiter) wurden 
62 400 Beschäftigte weniger gezählt; die Abnahme gegenüber 
dem Stand vor Jahresfrist lag hier zwischen - 4,7 O/o (übrige 
Facharbeiter) und - 13,0 % (Betonbauer). Die Gruppe der 
Hilfsarbeiter verlor 107 000 Arbeitsplätze (-19,8 O/o), die der 
gewerblichen Lehrlinge 7 000 (-14,7 O/o). Der Anteil der Hel-
fer und Hilfsarbeiter an der Gesamtzahl der Beschäftigten ist 
infolge dieser Entwicklung von 32,0 auf 28,9 °/o zurückgegan-
gen, der der Facharbeiter dagegen von 53,1 auf 55,0 O/o ge-
stiegen. Zur Anpassung an die veränderte Auftragslage wur-
den also in erster Linie Helfer und Hilsarbeiter entlassen, 
die Facharbeiter dagegen nach Möglichkeit gehalten. 

Tabelle 5: Beschäftigte des Bauhauptgewerbes 
nach der Stellung im Betrieb 

Stellung im Betrieb 

~  Abnahme 1 Anteil an der 
t1gte gegenuber Gesamtza!>-1 der 
E?de JunilSSS . ~  _ 

Jum 1967 [ IJuni 19661Juni 1967 
--An-zah(·---1 -- % 

Inhaber .... „ „ „ ..... „ 
Unbezahlte mithelfende 

73 393 420 1 0,6 
1 

4,4 

~ m 2 m 1 ~:: · ~:~ Familienangehbrige 
Kaufmannische Angestellte . 
Technische Angestellte 
Poliere, Schachtmeister und 

Meister .............. . 
Hilfspoliere, Hilfsmeister 

48 855 710 1 1,4 2,9 

43 351 2 981 6,4 2,8 

und Vorarbeiter 76 825 
Maurer „. „ „. „ „ „ .... 317 150 
Betonbauer . . . . . . . . . . . . . . 25 019 
Zimmerer . . . . . . . . . . . . . . . 102 620 
Übrige Baufacharbeiter . . . . 131 292 
Sonstige Facharbeiter 129 038 
Helfer und Hilfsarbeiter . . . 432 888 
Gewerbliche Lehrlinge . . . . 40 584 

6 461 
29 069 

3 732 
12 460 

6 437 
10 736 

107 067 
7 007 

1 7,8 4,9 

1 

S,4 20,5 
13,0 1,7 
10,8 6,8 

1 

4,7 8,1 
7,7 8,3 

19,8 32,0 
14,7 2,8 

Insgesamt ............... ,1500 131 ~ 157 1 11,2 1100 1 

Umsatz 1966 

4,9 

0,3 
4,9 
3,3 

2,9 

5,1 
21,1 
1,7 
6,8 
8,8 
8,6 

28,9 
2,7 

100 

In der Totalerhebung werden jeweils die Umsatzwerte des 
Vorjahres ermittelt. Die in der Totalerhebung 1967 erfaßten 
66 200 Betriebe hatten im Jahre 1966 einen Umsatz von 45,5 
Mrd. DM. Er lag um 4,6 0/0 höher als der für 1965 ermittelte 
Umsatz von damals 66 700 Betrieben. Während die Umsatz-
zahlen bei den Betrieben mit 1-199 Beschäftigten um 9,6 O/o 
anstiegen, lagen sie bei den Betrieben mit 200 und mehr Be-
schäftigten um insgesamt 8,7 O/o unter dem Vorjahreswert. 
Der Anteil insbesondere der kleinen Betriebe mit bis zu 19 
Beschäftigten am Gesamtumsatz ist dadurch von 17,8 auf 
19,2 °/o gestiegen. Zum Teil wirkt sich hier auch der oben an-
gedeutete Rückgang der durchschnittlichen Betriebsgröße aus. 

Tabelle 6: Umsatz im Bauhauptgewerbe 

Verän- Verän-
Größenklasse nach derung derung 

der Zahl der 1965 gegen„ 
Anteile 1966 gegen- Anteile über über Beschäftigten dem dem - Vorjahr[ Vorjahr Gewerbezweig 

Mill. '%1) Mill. %') DM DM 

1- 19 ............... 7 750 + 5,0 17,8 8 719 +12,5 19,2 
20- 49 ............... 8 249 + 6,3 19,0 9 059 + 9,8 19,9 
50- 99 ............... 7 856 + 2,4 18,1 8 648 +10,2 19,0 

100-199 ............... 7 694 + 2,2 17,7 8 145 + 5,9 17,9 
200--499 ............... 7 613 + 4,0 17,5 7145 - 6,2 15,7 
500 und mehr ........... 4 304 + 0,1 9,9 3 743 -13,0 8,3 
Insgesamt ·············· 43 466 + 3,6 100 45 459 + 4,6 100 

Hoch- und Ingenieur-
hochbau. „ „ „ „ „ „. 14 080 + 6,6 32,4 14 730 + 4,6 32,4 

Tief- und Ingeneiur-
tiefbau ............... 3 961 + 0,1 9,1 4 182 + 5,6 9,2 

Straßenbau ............. 5 760 -1,6 13,3 6 002 + 4,2 13,2 
Hoch-, Tief- und 

Ingenieurbau .......... 13 199 + 1,9 30,4 13 696 + 3,8 30,1 
Hoch-, Tief- undlngenieur-

bau zusammen . ....... 37 000 + 2,8 85,2 38 610 + 4,4 84,9 
Zimmerei und Ingenieur-

holzbau .............. 1 709 + 6,9 3,9 1 749 + 2,3 3,9 
Dachdeckerei ........... 1 350 + 5,9 3,1 1 566 +16,0 3,4 
Stukkateurgewerbe, Gip-

serei und' Verputzerei ... 1 567 + 8,3 3,6 1 603 + 2,3 3,5 
Schornstein-, Feuerungs-

und Ind.-Ofenbau 449 + 9,4 1,0 467 + 4,0 1,0 
Dammung und Abdichtung 987 +13,3 2,3 1 084 + 9,8 2,4 
Brunnenbau und nicht-

bergbaul. Tiefbohrung .. 280 + 1,1 0,6 252 -10,0 0,6 
Abbruch-, Spreng- und 

Enttrümmerungsgewerbe 124 + 9,6 0,3 128 + 3,2 0,3 

1 ) Die%-Sätze sind von ~  vollen Zahlen berechnet. 

Unter den G e w e r b e z w e i g e n lag der Hoch- und In-
genieurhochbau mit einem Umsatz von 14,7 Mrd. DM odet 
32,4 O/o des Gesamtwertes ( + 4,6 O/o) an erster Stelle. Den 
zweithöchsten Umsatz erreichte der kombinierte Hoch-, Tief· 
und Ingenieurbau mit 13,7 Mrd. DM ( + 3,8 O/o). Der Straßen-
bau erzielte einen Umsatz von 6,0 Mrd. DM ( + 4,2 °/o) und der 
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Tabelle 7: Gerätebestand im Bauhauptgewerbe 
bei ausgewahlten Geratearten 

Bestand 
Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

Gerateart J~ i 1965)Juni 19661Juni 1967 
Juni l966jJunil967 

gegen 
Juni 1965jJuni 1966 

Anzahl % 

Betonmischer .............. 182 441 1184 107 181 204 + 0,9 -1,6 
Putzmaschinen ............ 7 104 8 304 8 043 +16,9 - 3,1 
Turmdrehkrane ............ 32 324 1 34 866 35 522 + 7,9 + 1,9 
Bauaufzüge ··············· 56 965 55 898 55 157 -1,9 -1,3 
Forderbander ············· 24 466 24 616 24 404 + 0,6 -0,9 
Stahlrohrgerüste in Tonnen .. 65108 76 779 83 034 +17,9 + 8,1 
Kompressoren ............. 32 603 34 397 34 848 + 5,5 + 1,3 
Bagger .................... 30 737 32 046 32 344 + 4,3 + 0,9 
Last- (Nutz-)Kraftwagen 72 284 75 647 76 083 + 4,7 + 0,6 
Autokrane und Mobilkrane .. 1 341 1 621 1 606 +20,9 -9,0 
Zugmaschinen, Traktoren ... 4 405 4 428 4 359 + 0,5 -1,6 
Planierraupen . . . . . . . . . . . . . 18 248 18 361 17 957 + 0,6 - 2,2 
Schurfwagen ... . . . . . . . . . . 509 505 550 - 0,8 + 8,9 
Erdhobel (Grader) ......... 2 014 2 223 2 280 +10,4 + 2,6 
Lader „ .. „ .. „ .. „ „ .. „ 10 605 11 927 12 254 +12,5 + 2,7 
Schütter (Vorderkipper, 

Dumper) . . . . . . . . . . . . . . . 8 667 9 506 9 929 + 9,7 + 4,4 
Straßenbaumaschinen fUr 

Betonstraßen 
Fertiger und Verteiler ... 1 716 1 658 1 579 - 3,4 - 4,8 

Schwarzdecken 
Fertiger .............. 4 401 4 530 4 518 + 2)9 -0,3 
Mischanlagen 1 652 1 650 1 599 - 0,1 - 3,1 
Bitumen-, Teer-, Guß-
asphaltkocher1 ) 5 114 5 132 5 028 + 0,4 - 2,0 
Motorspritzmaschinen .. 4 539 4 475 4 375 - 1,4 -2,2 

Straßenwalzen (Glattwalzen) . 16 441 17 508 18 207 + 6,5 + 4,0 
V erdichtungsmaschinen für 

Boden und Beton') ....... 25 211 26 712 26 541 + 6,0 - 0,6 
Bodenstabilisierungsmaschinen 171 183 184 + 7,0 + 0,5 
Rammen ........ „ ..... „. 11 669 12 064 11 975 + 3,4 - 0,7 

1 
1) Ohne Bitumenkocher in Dachdecker betrieben.- 2) Ohne Walzen und Ruttler 

einschl. Schaffußwalzen. 

Tief- und Ingenieurtiefbau einen Umsatz von 4,2 Mrd. DM 
( + 5,6 0/0). Auf die vier Zweige des Hoch-, Tief- und Inge-
nieurbaues zusammen entfielen 84,9 °/o (85,2 °/o) aller Umsätze; 
ihr Gewicht ist damit so groß, daß sie mit einer Zunahme um 
4,4 °/o auch das Gesamtbild ( + 4,6 %) nachhaltig beeinflussen. 
Die Anteile der übrigen Zweige haben sich dadurch, trotz rela-
tiv starker Schwankungen, nur unwesentlich verändert. 

Geräte 

Der baubetriebseigene Ge rät e b e stand, der im Rah-
men der Totalerhebung erfragt wird, hat sich in der Zeit vom 
1. Juli 1966 bis 30. Juni 1967 bei den einzelnen Gerätearten 
unterschiedlich verändert. Während 1966 noch ~i fast allen 
Gerätearten Zugänge zu verzeichnen waren, ergab sich 1967 
bei 19 der 36 ausgewählten Gerätearten eine Abnahme der 
Bestandszahlen. Der Rückgang bei den Betonmischern um 
1,6 O/o dürfte zumindest teilweise auf den steigenden Einsatz 
von Transportbeton zurückzuführen sein. Der Bestand der 
Turmdrehkrane über 16 mit nahm um 747 Stück ( + 4,6 0/0) zu, 
vermutlich zu Lasten der Bauaufzüge, deren Zahl sich weiter, 
und zwar um 1,3 °/o, verringerte. Auf eine Umstellung in der 
Bautechnik deutet auch die Entwicklung bei den Stahlrohr-
gerüsten hin, deren Bestand um 8, 1 O/o (im Vorjahr + 17 ,9 %) 
zunahm. Bei den Baggern wurden wie im Vorjahr die schwe-
reren Typen bevorzugt ( + 3,0 o / 0), während bei den Lastkraft-
wagen nur die leichten Typen unter 5 t eine Bestands-
zunahme ( + 1,4 °/o) aufwiesen. Eine Bestandszunahme zwi-
schen + 8,9 °/o und + 2,6 °/o war auch bei den Erdbewegungs-
geräten (Schürfwagen, Erdhobel, Lader, Schütter) und bei den 
Straßenwalzen zu verzeichnen. Woi. 

Groß- und Einzelhandel, Fremdenverkehr 
Umsatz und Beschäftigte im 

Großhandel1967 
Allgemeine Abschwächung der Geschäftstätigkeit 

Nach den vorläufigen Ergebnissen der monatlichen Groß-
,_ handelsberichterstaftung haben die Großhandelsunterneh-

men im ßundesgebiet im Jahre 1967 - zu jeweiligen Preisen 
gerechnet - rd. 2 Ofo. weniger umgesetzt als 1966. An dieser 
abwärtsgerichteten Umsatzbewegung sind fast alle Großhan-
delsbereiche - der Großhandel mit Nahrungs- und Genußmit-
teln ausgenommen - und die Mehrzahl der dazugehörenden 
Geschäftszweige in mehr oder weniger starkem Ausmaße 
beteiligt. Diese Abschwächung der Umsatztätigkeit führte in 
engem Zusammenhang mit der allgemeinen wirtschaftlichen 
Entwicklung - bereits seit Beginn des Jahres 1967 - zu Um-
satzeinbußen, die - verglichen mit den entsprechenden Vor-
jahreszeiträumen - im 1. Vierteljahr ihren tiefsten Stand 
erreichten (- 5,6 %). Aber bereits im 2. Vierteljahr (- 2,6 °/o) 
und im 3. Vierteljahr (- 2,0 °/1>) war die Umsatzsituation schon 
wesentlich günstiger. Im letzten Quartal 1967 kann wieder, 
ausgehend von dem Umsatzplus der Monate Oktober und 
November, gegenüber dem 4. Vierteljahr 1966 mit einem 
Mehrumsatz gerechnet werden, der sich nach dem gegenwär-
tigen Stand der Information auf etwa 4 O/o, beläuft. 

Da in der Großhandelsstatistik nicht Mengen, sondern 
Werte erfragt werden, drücken sich in den errechneten Ent-
wicklungszahlen nicht nur Veranderungen des mengenmäßi-
gen Absatzes, sondern auch Preisveränderungen aus. Nach 
dem Großhandelspreisindex stehen geringfügigen Preis-
erhöhungen bei der Mehrzahl der Großhandelszweige auch 
rückläufige Preise in einigen Geschäftszweigen gegenüber. 
Insgesamt gesehen haben sich die Großhandelspreise 1967 ge-
genüber 1966 aber nur unwesentlich verändert (-0,5 °/o). 
Geht man von den Ergebnissen der Umsatzsteuerstatistik für 
1966 aus (240,7 Mrd. DM Umsatz des Großhandels im Bundes-
gebiet), so dürfte unter Zugrundelegung der bei der Reprä-
sentativstatistik ermittelten Veränderungsraten der gesamte 
(steuerliche) Umsatz des Großhandels 1967 etwa 235 Mrd. DM 
erreicht haben. 

Ftir den Großhandel insgesamt sowie für die fünf Fach-
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Tabelle 1: umsatzentwicklung nach Umsatzgrößenklassen 
Prozent 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) 
19671) gegenüber 1966 

Wirtschaftsgliederung - Unternebmen mit einem Jahresumsatz 
von ... bis unter ... Mill. DM 

unter 1 1 1-5 1 5undmehr 

Getreide, Futter- und Düngemittel -16,8 - 3,4 - 3,5 
Rohstoffe und Halbwaren ....... -10,1 - 8,0 - 3,9 
Nahrungs- und Genußmittel - 0,5 - 1,6 +11,5 
Textilwaren, Heimtextilien und 

Schuhe ..................... -20,3 - 2,4 + 1,2 
Sonstige Fertigwaren ........... -12,5 - 5,0 - 4,3 

Großhandel insgesamt .......... - 8,2 - 4,4 -

') Vorlaufige Ergebnisse. 

bereiche wurde auch, wie bereits im vergangenen Jahr, die 
Umsatzentwicklung der Unternehmen in der Schichtung nach 
drei Umsatzgrößenklassen untersucht. Die vorstehende Ta-
belle läßt eine deutliche Abstufung der durchschnittlichen 
Veränderungsraten von der untersten bis zur obersten Grö-
ßenklasse erkennen. Es zeigt sich, daß im allgemeinen die zur 
kleinsten Größenklasse rechnenden Unternehmen weit stär-
kere Umsatzrtickgange aufweisen als die der mittleren und 
obersten Größenklasse. 

Umsatzentwicklung in den einzelnen Geschäftszweigen 1) 

Die Umsatzabnahme des Großhandels mit Getreide, Futter-
und Düngemitteln (-5 °/&) wird weitgehend von dem Verlauf 
der Umsätze derjenigen Unternehmen, die in ihrem Sortiment 
vorwiegend Getreide und Futtermittel führen, beeip.flußt. Im 
Großhandel mit Düngemitteln ergab sich dagegen eine Um-
satzzunahme von 3 o / 0• 

Die Unternehmen des Großhandels mit Rohstoffen und· 
Halbwaren setzten im Jahr 1967 4 O/o weniger um als 1966. 
Besonders kräftige Umsatzeinbußen lassen folgende Groß-
handelszweige - teilweise unter Preiseinflüssen - erken-
nen: der Großhandel mit Häuten und Fellen (-19 O/o), mit 
NE-Metallen (-17 O/o), mit textilen Rohstoffen und Halb-
waren (-13 O/o), mit Schnittholz (-10 %), mit Rund-, Gruben-
und Faserholz (- 9 °/G), der Baustoffhandel und der Großhan-

1) Vgl. Tabelle, S. 28*. 



Tabelle 2: Umsatzentwicklung im Großhandel 
Prozent 

Wirtschaftsgliederung 
(Gh. m. = Großhandel mit) 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
der Umsatzwerte 

1965 1 1966 1 1967') 
gegenüber 

1964 1 1965 1 1966 

Gh. m. Getreide, Futter- und Düngemitteln + 9 + 5 -5 
darunter mit: 
Getreide und Futtermitteln (auch mit 

Dungemitteln) .................... . 
einzelwirtschaftlich ........... . 

„ ~ i  ............ . 
Dungem1tteln ....................... . 

einzelwirtschaftlich ............ . 
genossenschaftlich .. , .......... . 

Gh. m. Rohstoffen und Halbwaren ....... . 
darunter mit: 
textilen Rohstoffen und Halbwaren ..... . 
Hauten und Fellen ................. , .. 
techn. Chemikalien und Rohdrogen . . . . 
festen Brennstoffen ................. . 
Mineralolerzeugnissen ................ . 
fösen (ohne Roheisen), Stahl und -halbzeug 
NE-Metallen ........................ . 
Rund-, Gruben- und Faserholz ........ . 
Schnittholz (ohne Brennholz) . . . . . .... . 
sonstigen Holzhalbwaren ............ , .. 
Baustoffen . . . . . .................... . 
Flachglas „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ . 
Installationsbedarf fur Gas und Wasser ... 
Schrott, Abbruchmaterial und Nutzeisen . 

Gh. m. Nahrungs- und Genußmitteln ..... 
darunter mit: 
Nahrungs- und Genußmitteln verschie-

dener Art') . . . . . . . .. , ........... . 
einzelwirtschaftlich ............ . 
genossenschaftlich ............. . 

GemUse, Obst und Gewi.lrzen ......... . 
eir.zelwirtschaftlich ............ . 
genossenschaftlich .... , ........ . 

Mehl „„„„„ „„„„„„„„„. 
einzelwirtschaftlich , .. , .. , ..... . 
genossenschaftlich . . . . . . . . . . . . . 

Süßwaren . . . . . . . . . . . . ............ . 
Milcherzeugnissen und Fettwaren ...... . 

einzelwirtschafthch ............ . 
genossenschaftlich ............. . 

Eiern und lebendem Geflügel .......... . 
Fischen und Fischerzeugnissen ........ . 
Fleisch und Fleischwaren ............. . 
Kaffee „ „ . „ „ „ · „ „ " „ „ „ „ „ „ 
Wein und Spirituosen ................ . 
Bier und alkoholfreien Getränken ...... . 
Tabakwaren ........................ . 

Gh. m. Textilwaren, Heimtextilien und 
Schuhen ............................ . 
darunter mit: 
Textilwaren verschiedener Art') ....... . 

einzelwinschaftlich ............ . 
genossenschaftlich ............. . 

Meterware und Schneidereibedarf ...... . 
Wirk-, ri ~ und Kurzwaren ......... . 
Heimtextilien ....................... . 
Schuhen und Schuhwaren ............ . 

Gh. m. sonstigen Fertigwaren ........... . 
darunter mit: 
Metall- und Kunststoffwaren .......... . 

einzelwirtschaftlich ............ . 
genossenschaftlich ............. . 

Elektroerzeugnissen') ................. . 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräten . 
Uhren . . . . . . . · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Edelmetall- und Schmuckwaren ....... . 
Kraftwagen und Krafträdern .......... . 
Kraftfahrzeugteilen .................. . 
Werkzeugmaschinen ................. . 
Baumaschinen ....................... . 
technischem Bedarf') ................. . 
Lacken, Farben, Tapeten u. a .......... . 
Leder und Schuhmacherbedarf ........ . 
pharmazeutischen Erzeugnissen ........ . 
Papier und Pappe „ . „ •..... „ ....... . 
Papierwaren, Schul- und Büroartikeln .. . 

Großhandel insgesamt .................. . 

+ 9 
T 8 
+11 
+ 9 
+ s 
+ 9 

+ 4 

-6 
+12 
+ 6 
-5 
+ 3 
+ 6 
+25 
+ 2 
+ 7 
+12 
+ 3 
+11 
+ 8 
+10 

+14 

+13 
+13 
+14 
+16 
+16 
+ 7 
+ 2 
- 1 
+ 4 
+ 2 
+33 
+40 
+15 
+13 
+ 8 
+24 
-2 
+23 
+ 3 
+ 5 

+ 

+12 
+ll 
+14 
+ 3 
+ 7 
+ 9 
+ 10 

+ 9 

+ 9 
+ 9 
+10 
+ 9 
+ 7 
+ 15 
+14 
+ 7 
+12 
+ 14 
-2 
+ 8 
+ s 
+ 2 
+ 9 
+ll 
+12 

+ B 

+ 5 -5 
+ 5 -8 
+ 6 -2 
+ 3 + 3 
+ 4 -2 
+ 2 + 7 

+ 0 -4 

-3 -13 
+22 -19 
+ 12 +18 
-6 -6 
+ 8 + 7 
-3 -4 
+ 7 -17 
-3 -9 
-2 -10 
-3 -5 
+ 4 -8 
+ 7 + 3 
+ 4 -8 
-0 -0 

+ 4 + 5 

+ B + 8 
+ 8 + 8 
+ 8 + 9 
-0 -1 
+ 1 - 1 
-15 -7 
+ 7 + 4 
i- 2 -5 
+11 +10 
+ 2 + 1 
T 1 + 13 
'!- 0 + 9 
+ 3 +23 
-5 -10 
-1 -2 
+10 + 4 
+11 -6 
- 1 + 6 
+ 7 + 3 
+ 3 + 7 

+ -4 

+ 2 -4 
+ 1 -4 
+ 8 -1 
-7 -4 
+ 0 -7 
+ 5 -3 
+ 0 -3 

+ 2 -6 

+ 1 -8 
+ 1 -8 
+ 8 -7 
+ 3 -5 
+ 0 + 0 
+ 5 -12 
+ 5 -8 
-2 -13 
+ 6 - l 
-7 -21 
-17 -26 
-2 -8 
+ 5 + 1 
+ 5 -16 
+12 + 9 
+ 3 -7 
+10 + l 

+ 2 -2 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - ') Sofern 
anderweitig nicht genannt. 

del mit Installationsbedarf für Gas und Wasser (je - 8 °/o.j. 
Innerhalb dieses Bereiches weisen jedoch drei Geschäfts-
zweige höhere Umsätze als im Vorjahr auf, nämlich der Groß-
handel mit technischen Chemikalien und Rohdrogen ( + 18 °/o), 
mit Mineralölerzeugnissen ( + 7 °/o) und der Großhandel mit 
Flachglas ( + 3 O/o). 

Im Großhandel mit Textilwaren, Heimtextilien und Schuhen 
nahm der Umsatz insgesamt um rd. 4 °fo, ab. Stärkere Rück-
gänge sind dabei im Großhandel mit Wirk-, Strick- und 
Kurzwaren (- 7 °/o) zu beobachten. Beim genossenschaftlichen 

Großhandel mit Textilwaren verschiedener Art (Textilein-
kaufsverbände) waren die Umsätze fast ebenso hoch wie 1966 
(-1 O/o). 

Der Großhandel mit sonstigen Fertigwaren setzt sich aus 
einer Reihe sehr verschiedenartiger Geschäftszweige zusam-
men. Als Abnehmer kommen - je nach Art der von ihnen 
gehandelten Waren (Konsumgüter oder Produktionsgüter) -
nicht allein der Einzelhandel, sondern auch die gewerblichen 
Großverbraucher bzw. die produzierende Wirtschaft in Be-
tracht. Dementsprechend ist das Entwicklungsbild, das sich in 
den prozentualen Veränderungen dieser Branche widerspie-
gelt, recht unterschiedlich. Mit Ausnahme von drei Geschäfts-
zweigen - Großhandel mit Rundfunk-, Fernseh- und Phono-
geräten (+ 0°/o). mit Lacken, Farben und Tapeten (+ 1 O/o) 
und der Großhandel mit Papierwaren, Schul- und Büroartikeln 
( + 1 °/o) - weisen fast alle Großhandelszweige dieses Berei-
ches niedrigere Umsatzwerte als im Vorjahr auf. Hierzu ge-
hören vor allem der Großhandel mit Baumaschinen (- 26 °/o), 
mit Werkzeugmaschinen (- 21 O/o). mit Leder und Schuh-
macherbedarf (- 16 O/o), mit Kraftwagen und Krafträdern 

. (-13 O/o) und der Großhandel mit Uhren (- 12 O/o). Der Groß-
handel mit pharmazeutischen Erzeugnissen konnte als einzi-
ger Geschäftszweig 9 °/o höhere Umsätze erzielen als 1966. 

Entgegen der oben geschilderten Entwicklung erreichte nur 
der Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln einen Um-
satzzuwachs ( + 5 °/o). Bemerkenswerte Umsatzsteigerungen 
gab es hier im Großhandel mit Milcherzeugnissen und Fett-
waren ( + 13 °/o, darunter der genossenschaftliche Großhandel: 
+ 23 °/o), im genossenschaftlichen Großhandel mit Mehl 
( + 10 °/&), im Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln 
verschiedener Art ( + 8 °/o), im Großhandel mit Tabakwaren 
( + 7 O/o) und mit Wein und Spirituosen ( + 6 O/o). In drei Ge-
schäftszweigen jedoch, und zwar im Großhandel mit Eiern 
und lebendem Geflügel (- 10 O/o), im Großhandel mit Kaffee 
(- 6 O/o) und im Großhandel mit Fischen (- 2 °/o.) blieben die 
Umsätze hinter den entsprechenden Vorjahresergebnissen 
zurück. Im Großhandel mit Gemüse, Obst und Gewürzen und 
im Großhandel mit Süßwaren hielten sich die Umsätze etwa 
auf gleicher Höhe wie im Jahr zuvor. 

Entwicklung der Besdtäftigtenzahl 
Die Gesamtzahl der im Großhandel beschäftigten Personen 

hat im Jahre 1967 gegenüber 1966 um 1,8 °/o abgenommen. 
Besonders rückläufig war die Entwicklung in den folgenden 
drei Fachbereichen (Großhandel mit Textilwaren, Heimtexti-
lien und Schuhen: - 4,0 O/o, Großhandel mit Rohstoffen und 
Halbwaren: - 3,3 O/o, Großhandel mit soi:istigen Fertigwaren: 
- 2,3 O/o). 
Tabelle 3: Entwicklung der Beschäftigtenzahl im Großhandel 

Prozent 
Zu (+)bzw. Abnahme(-) 

Wirtschaftsgliederung 1966 1 19671) 

gegenüber 
1965 1 1966 

1 
Getreide, Futter- und Düngemittel ....... +0,7 -
Rohstoffe und Halbwaren ............... +0,1 -3,3 
Nahrungs- und Genußmittel ............ +1,8 +0,4 
Textilwaren, Heimtextilien und Schuhe ... +1,1 -4,0 
Sonstige Fertigwaren ......... , ......... +1,5 -2,3 

Großhandel insgesamt .................. +1,1 -1,8 

1 ) Vorläufige Ergebnisse. 

Auch in den einzelnen Geschäftszweigen war 1967 die Ge-
samtzahl der Beschäftigten im Jahresdurchschnitt meist niedri-
ger als im Vorjahr. Allerdings zeigen die jeweiligen prozen-
tualen Abnahmen ein sehr differenziertes Bild. So lassen vor 
allem der Großhandel mit Baumaschinen (- 26,3 O/o), mit 
Rund-, Gruben- und Faserholz (-9,1 O/o), mit Werkzeug-
maschinen (- 7,5 °/o), mit Schnittholz (- 7,4-0/o) und der ge-
nossenschaftliche Großhandel mit Gemüse, Obst und Gewür-
Z!ln (- 6,2 0/0) eine bemerkenswerte Abnahme der Beschäftig-
tenzahl erkennen. Ein beachtliches Wachstum der Beschäftig-
tenzahl macht sich u. a. im genossenschaftlichen Großhandel 
mit Milcherzeugnissen und Fettwaren ( + 12,2 O/o) und im 
Großhandel mit Fleisch und Fleischwaren ( + 5,9 O/o) bemerk-
bar. Wr. 
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Umsatz und Beschäftigte im 
Einzelhandel 1967 

Nach den vorläufigen Ergebnissen der monatlichen Einzel-
handelsberichterstattung übertrafen die Umsätze der Einzel-
handelsunternehmen im Jahre 1967 das Ergebnis des Jahres 
1966 insgesamt nur geringfügig ( + 1 %)1). Im Verlauf des Jah-
res 1967 ergaben sich nur für die Monate Januar, Juni und 
Dezember nennenswerte Umsatzunahmen gegenüber dem 
jeweils entsprechenden Vorjahresmonat. Zu konstanten 
Preisen wurde im Be:richtsjahr etwas mehr umgesetzt als 
1966 ( + 0,4 O/o). 

Gemessen an den Ergebnissen der Umsatzsteuerstatistik 
für 1966 dürfte dann der (steuerlidle) Gesamtumsatz aller Ein-
zelhandelsunternehmen im Jahre 1967 rd. 141 Mrd. DM be-
tragen haben. 

Die Anzahl der im Einzelhandel tätigen Personen war 
Ende Oktober 1967 nahezu ebenso groß wie zum gleichen 
Zeitpunkt des Jahres 1966 (- 0,1 O/o). Während bei den Voll-
beschäftigten, deren Anteil rd. 83 O/o betrug, ein leichter 
Rückgang zu verzeichnen war (- 0,4 O/o), nahm die Zahl der 
Teilbeschaftigten um 1,6 °/o zu. He. 

1) Vgl. Tabelle, s. 29*. 

Urlaubs- und Erholungsreisen 1966 
Ergebnis des Mikrozensus 

Vorbemerkung 
Im Oktober 1962 wurde erstmals eine Haushaltsbefragung 

über Urlaubs- und Erholungsreisen im Rahmen des 1 %-Mikro-
zensus für den Zeitraum von Oktober 1961 bis einschließlich 
September 1962 durchgeführt; 1966 ist für den entsprechenden 
Zeitabschnitt 1965/66 die Zusatzbefragung wiederholt worden, 
und zwar im Rahmen einer 0,1 %-Mikrozensus-Erhebung. 
Allerdings war das Frageprogramm mit dem Titel „Ziel und 
Dauer der Reise" dadurch eingeschränkt worden, daß die 
benutzten Verkehrsmittel, die in Ansp.ruch genommenen Un-
terkunftsarten und die Ausgaben nicht wieder erfragt wurden. 

Die Befragung war abgestellt auf die Zeit (den überwiegen-
den Reisemonat), die Dauer (in Wochen) und die Art der 
Reise sowie auf das Hauptreiseziel im In- und Ausland. Als 
Urlaubs- und Erholung·sreisen im Sinne dieser Befragung 
galten alle Reisen, die 5 Tage und länger dauerten und in 
der Zeit vom 1. Oktober 1965 bis einschließlich 30. Septem-
ber 1966 begonnen ·wurden. Urlaubs- und Erholungsreisen, 
die mit einer Dienst-, Geschäfts- oder ähnlichen Reise ver-
bunden waren, wurden nicht erfragt, dagegen wurden Ver-
wandten- und Bekanntenbesuche sowie Ferienbesuche von 
Kindern in die Erhebung einbezogen, wenn die genannten 
Voraussetzungen erfüllt waren. 

Durch Interviewer wurden mit Hilfe eines Strichmarkie-
rungsbogen etwa 21 600 Haushalte mit rd. 58 400 Personen 
befragt. Um eine Vorstellung von den absoluten Größenord-
nungen zu vermitteln, sind die Ergebnisse der Stichprobe 
hochgerechnet worden. Bei Tabellenfeldern, die zu schwach 
besetzt waren, wurden Konzentrationen vorgenommen oder 
- wenn ihnen weniger als 50 Stichprobenfälle (hochgerech-
net 50 000) zugrunde lagen - die Zahlen durch Schrägstriche 
ersetzt. Dies bezieht sich nur auf die 0,1 6/o-Haushaltsbefra-
gung 1966, für den 1 %-Mikrozensus 1962 war eine andere 
Regelung getroffen worden. Der Auswahlplan war jeweils 
durch die Methodik der Mikrozensuserhebungen festgelegt. 

Die Ergebnisse der Haushaltsbefragung über r ~ und 
Erholungsreisen 1962 sind veröffentlicht worden in „Wirt-
schaft und Statistik", 1965/1 urud im Sonderbeitrag „Urlaubs-
und Erholungsreisen 1962" in der Fachserie F, Reihe 8. Um 
einen sauberen Vergleich der Ergebnisse zwischen 1966 und 
1962 zu ermöglichen, sind im folgenden bei den Zahlen für 
1962 nunmehr auch die Angaben für Berlin (West) berücksich· 
tigt worden. Insofern unterscheiden sich die Vergleidl.szahlen 
von den bisher für das Jahr 1962 veröffentlichten Zahlen. 
Da es in diesem Rahmen nicht möglich ist, das gesamte Ma-
terial darzustellen, wird - wie 1962 - ein Sonderbeitrag 
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„ Urlaubs- und Erholungsreisen 1966" in der Fachserie F, 
Reihe 8 erscheinen. 

Gesamtentwicklung 

Die Haushaltsbefragung über Urlaubs- und Erholungsreisen 
hat ergeben, daß von 59,1 Mill. Einwohnern des Bundes-
gebietes in der Zeit vom 1. Oktober 1965 bis 30. September 
1966 (im folgenden kurz mit 1966 bezeichnet) rd. 20,l Mill. 
Personen am Urlaubs- und Erholungsreiseverkehr teilgenom-
men haben, davon 9,3 Mill. männliche und 10,8 Mill. weib-
liche Personen. Im Jahre 1962 waren es rd. 15 Mill. Personen. 
Die Reiseintensität, ausgedrückt durch die Anteile der Ur· 
laubs- und Erholungsreisenden an der Gesamtbevölkerung, 
ist von 27 O/o im Jahre 1962 auf 34 O/o 1966 gestiegen. Ebenso 
wie die Reiseintensität hat die Reisehäufigkeit, d. h. das 
Verhältnis der Anzahl der Reisen zur Zahl der gereisten Per-
sonen, zugenommen. Im Jahre 1962 betrug der Anteil der 
Reisenden, die 2 und mehr Reisen im Laufe eines Jahres 
unternommen haben, 6,3 <J/o, in 1966 dagegen 10,2 O/o. ' 

Die 20,1 Mill. Urlaubs- und Erholungsreisenden machten 
1966 insgesamt 22,6 Mill. Reisen, wovon 14,1 Mill. oder 63 O/o 
überwiegend auf das Inland und 8,5 Mill. oder 37 <J/o über-
wiegend auf das Ausland entfielen. 1962 hatten rd. 15 Mill. 
Personen mit 16 Mill. Reisen am Urlaubs- und Erholungs-
reiseverkehr teilgenommen; dabei wurden 9,8 Mill. Reisen 
oder 61 O/o überwiegend im Inland und 6,2 Mill. oder 39 O/o 
überwiegend im Ausland unternommen. Da die Zahl der 
Inlandsreisen 1966 gegenüber 1962 stärker zugenommen hat 
( + 44 %) als die der Auslandsreisen ( + 35 O/o), ist eine leichte 
VerscMebung zugunsten der Inlandsrei,sen zu verzeichnen. 

Wohnsitzgemeinden (Gemeindegrößenklassen) der Reisenden 
Eine Aufgliederung der Urlaubs- und Erholungsreisenden 

nach der Zugehörigkeit zur Wohnsitzgemeinde zeigt, daß 
zwischen Ortsgröße und Reiseintensität ein enger Zusammen-
hang besteht. Aus Tabelle 1 geht hervor, daß mit zuneh-
mender Größe der Gemeinden die Reiseintensität kontinuier-
lich ansteigt; sie lag 1966 in allen Gemeindegrößenklassen 
wesentlich höher als 1962. Dies trifft insbesondere für die 
unteren Gemeindegrößenkla1ssen zu. Es scheint sich hierbei 
um einen Nachholbedarf in den Gemeinden zu handeln, 
deren Teilnahme am Reiseverkehr 1962 noch relativ gering 
war; trotz dieser Entwicklung bleiben diese Gemeinden in 
ihrer Reiseintensität aber noch deutlich hinter den größeren 
Gemeinden, besonders den Großstädten, zurück. Nahezu 
jeder zweite Einwohner einer Großstadt (1966: 47 % 1 1962: 
43 °/o) hat eine Urlaubs- und Erholungsreise unternommen. 
Dies bewirkte, daß 1966 45 6/o (1962: 52 O/o) aller Urlaubs-
und Erholung,sreisenden aus den Städten mit über 100 000 
Einwohnern kamen, obgleich nur etwa ein Drittel der Ge-
samtbevölkerung hier lebt. Demgeg·enüber weisen die kleinen 
Gemeinden unter 2 000 Einwohnern zwar einen Bevölkerungs-
anteil von 20 O/o auf, stellen aber nur 9 fJ/o aller Reisenden. 

Die Reisehäufigkeit hat - u. a. wohl gefördert durch das 
weiter gestiegene Masseneinkommen - seit 1962 insbeson-
dere in den 3 Gemeindegrößenklassen zwischen 10 000 und 
100 000 Einwohnern zugenommen. Jeder 12. bzw. 13. gereiste 

Tabelle 1: Reisende nach Gemeindegrößenklassen 
Ergebnis des Mikrozensus 

Anteil Von 100 Von 100 gereisten 
Gemeindegrößen- der Reisenden Einwohnern 

haben ... am Einwohnern 
klasse mit . . . bis in% sind ... mehrmals 

unter ... Einwohner Reiseverkehr gereist teilgenommen 
1962 1 1966 1962 1 1966 1962 1 1966 

Insgesamt ········ 100 100 27,0 , 34,1 6,3 10,2 
unter 2 000 .. 7,5 9,2 9,1 15,4 4,7 7,3 
2000- 3 000 .. 2,8 4,2 14,6 25,7 5,2 5,8 
3000- 5 000 .. 4,4 5,3 17,1 26,6 5,8 7,5 
5 000- 10 000 .. 7,0 7,6 20,6 26,5 5,7 6,8 

10 000- 25 000 .. 9,7 13,0 26,5 39,4 6,0 12,0 
25 000- 50 000 .. 8,0 8,1 30,4 35,4 6,4 12,6 
50 000-100 000 .. 8,8 8,1 36,5 43,9 7,2 11,6 

100 000 und mehr 51,8 44,5 42,5 46,9 6,9 10,9 



Einwohner aus diesen Gemeinden hat 2 Reisen und mehr in 
einem Jahr unternommen. 

Inlandsreisen 
Die schmale Stichprobenbasis der Zusatzerhebung erlaubt 

es nicht, eine vollstandige Aufgliederung der Urlaubs- und 
Erholungsreisen nach Herkunfts- und Zielländern (Bundes-
länder und Länder außerhalb der BRD) vorzunehmen1). Um 
Stichprobenfehler auszuschalten bzw. möglichst niedrig zu 
halten, mußten die Stadtstaaten Berlin, Bremen und Hamburg 
sowie die Länder Rheinland-Pfalz und Saarland jeweils zu-
sammengefaßt werden. Darüber hinaus ließ es sich nicht 
vermeiden, auch bei anderen Ländern ungenügend repräsen-
tierte Angaben fortzulassen. Trotz dieser Einschränkungen 
geben auch die Ergebnisse der 0,1 °/o-Stichprobe ein aus-
reichendes und aussagekräftiges Bild der Struktur des In-
landsreiseverkehrs und der gegenüber 1962 eingetretenen 
Veränderungen. 
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Im Jahre 1966 sind rd. 14,1 Mill. Inlandsreisen durchge-
führt worden, das sind 4,3 Mill. oder rd. 44 O/o mehr als 1962. 
Bevorzugte Reisegebiete waren - wie 1962 - Bayern und 
Baden-Württemberg. 43 O/o aller Reisen führten in diese bei-
den Länder, und zwar 27 °/o nach Bayern und 16 °/o nach Ba-
den-Württemberg. Es folgen die Zielländer Nordrhein-West-
falen (12 O/o). Schleswig-Holstein und Niedersachsen (je 11 O/o) 
sowie Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland und die Stadt-
staaten, deren Anteile an allen Inlandsreisen zwischen 8 und 
4 O/o liegen. Die SBZ und Berlin (Ost) waren mit 5 O/o beteiligt. 

Gegenüber 1962 haben sich allerdings bemerkenswerte 
Verschiebungen erg1eben, die auf eine unterschiedliche regio-
nale Verteilung des absoluten Zuwachses zurückzuführen 
sind. Von den 4,3 Mill. „zusätzlichen" Reisen führten zwar 

·noch 26 bzw. 16 O/o (d. s. rd. 1,1 bzw. 0,7 Mill. Reisen) nach 
Bayern und ür r ~ andere•rseits entfielen von 
diesem Zuwachs allein rd. 0,7 Mill. Reisen (16 O/o) auf Schles-
wig-Holstein. 

Betrachtet man die Entwicklung des gesamten Reisever-
kehrs nach Zielländern, so liegt auch hier Schleswig-Hol-
stein - Ziel dürften hauptsächlich die Seebäder sein - mit 
einer Zuwachsrate von 78 °/o weitaus an der Spitze. Uber-
durchschnittliche Zuwachsraten ergaben sich auch für Nord-
rhein-Westfalen (53 O/o), Hessen (50 °/o) und für Baden-Würt-
temberg (45 °/o). Die Zuwachsraten der Reisen in die übrigen 
Länder lagen zwischen 21 und 42 O/oi ihre Anteile am ge-
samten Inlandsreiseverkehr gingen dementsprechend etwas 
zurück. 

Bei der Steigerung der Reisen in die Stadtstaaten (zusam-
1) Vgl. Tabelle, s. 31*. 

men + 89 O/o) dürfte es sich wohl hauptsächlich um Ver-
wandten- und Bekanntenbesuche handeln, die immerhin fast 
ein Drittel aller Inlandsreisen ausmachen. Diese Reiseart 
dürfte auch fast ausschließlich auf den Reiseverkehr in den 
anderen Teil Deut.schlands zutreffen. 

Betrachtet man den Inlandsreiseverkehr aus der Sicht der 
Herkunftsländer, so zeigt sich, daß die Entwicklung zu einem 
großen Teil durch die Reisenden aus Nordrhein-Westfalen 
bestimmt wird. Andere[['seits ist unverkennbar, daß die in 
Norddeutschland bzw. in Süddeutschland ansässigen Reisen-
den ihren Urlaub haupt1sächlich in benachbarten Ländern ver-
brachten. Zudem sind in 1966 wesentlich mehr Urlaubs- und 
Erholungsreisen innerhalb der Landesgrenzen durchgeführt 
worden als in 1962. So haben die Urlaubs11eisen der Baden-
Württemberger im Heimatland gegenüber 1962 um 119 O/o 
zugenommen; der Anteil der Landsleute an den Urlaubs-
gästen ist somit von 27 auf 41 O/o gestiegen. Ähnlich ist die 
Entwicklung in Bayern und Niedersachs·en. Hier waren die 
Einwohner in 1966 jeweils zu fast einem Drittel (1962: 25 O/o) 
am Urlaubs- und Erholungsreiseverkehr im eigenen Land 
beteiligt. Den höchsten Anteil an landeseigenen Reisen weist 
Nordrhein-Westfalen auf; er stieg von 56 O/o in 1962 auf 61 °/o 
in 1966. Ob diese Entwicklung in einigen Ländern zufällig 
oder auf bestimmte Gründe zurückzuführen ist, kann aus 
dem vorliegenden Material nicht erklärt werden. 

Auslandsreisen 
Um aussagefähige Ergebnisse veröffentlichen zu können, 

wurden bei der Aufgliederung de.r Auslandsreisen nach Ziel-
ländern aus den Bundesländern (als Herkunftsländer) fol-
gende 4 Gruppen gebildet: Schleswig-Holstein, Hamburg, 
Niedersachsen, Bremen und Berlin (West); Nordrhein-West-
falen; Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland; Baden-Würt-
temberg und Bayern. Auch für die Darstellung der Ergebnisse 
nach den Zielländern im ·Ausland waren aus stichproben-
theoretischen Gründen einige Zusammenfassungen notwendig. 

Im Jahre 1966 sind rd. 8,5 Mill. Auslandsreisen durchge-
führt worden, das sind 2,2 Mill. oder rd. 35 O/o mehr als 
19622). Zu den von der deutschen Bevölkerung ganz über-
wiegend bevorzugten ausländischen Reisegebieten gehören 
- wie 1962 - Osterreich und Italien. Rd. 58 °/o aller Reisen 
führten in diese beiden Länder, und zwar 34 °/o nach Oster-
reich und 25 O/o nach Italien. In großem Abstand folgen dann 
die Ziellände1r Spanien und Portugal, die Benelux-Länder, 
die Schweiz, Frankreich und die nordeuropäischen Länder, 
d:eren Anteile an der Gesamtheit aller Auslandsreisen zwi-
schen etwa 8 und 4 O/o liegen. Auf die „ Restposition" (rd. 11 O/o) 
wird noch einzugehen sein. 
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Gegenüber 1962 hat sich alle1rdings die Aufteilung der 
Auslands11eisen auf die verschiedenen Reiseländer nicht un-
erheblich verschoben. Dies wird deutlich, wenn man die 
regionale Verteilung des absoluten Zuwachses an Auslands-

2) Vgl. Tabelle, S. 31*. 
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reisen gegenüber 1962 näher untersucht. Von den 2,2 Mill. 
„zusätzlichen" Reisen führten zwar noch 23 bzw. 18 °/o (d. s. 
rd. 0,5 bzw. 0,4 Mill. Reisen) nach Osterreich und Italien, 
andererSieits entfielen von diesem Zuwachs aber allein 
0,3 Mill. Reisen (14 °/o) auf Spanien und Portugal. 

Auch wenn man die Entwicklung des gesamten Reisever-
kehrs nach den ei=elnen Zielländern betrachtet, liegen Spa-
nien und Portugal mit einer Zuwachsrate von zusammen 85 °/o 
weitaus an der Spitze. Uberdurchschnittliche Zuwachsraten 
ergaben sich noch für Frankreich ( + 56 O/o) und Nordeuropa 
( + 54 O/o), so daß diese Reisegebiete ihre Anteile am gesam-
ten Auslandsreiseverkehr der Bundesrepublik auf Kosten der 
übrigen Reisegebiete erhöhen konnten, für die Zuwachsraten 
zwischen 19 und 29 °/o ermittelt wurden. 

Eine gewisse Ausnahme von dieser Entwicklung bilden 
noch die „übrigen Länder", insbesondere Jugoslawien, Grie-
chenland und die Ostblockländer. Es lassen sich wesentliche 
Änderungen im Auslandsreiseverkehr zugunsten dieser bis-
her weniger stark besuchten Länder erkennen; der Reisestrom 
in diese Gebiete hat sich seit 1962 mehr als verdoppelt, so 
daß sich ihr Anteil am Gesamtreiseverkehr von 1962 bis 1966 
von 7 auf gut 11 O/o erhöht hat. Eine Aufteilung dieser „Rest-
position" - die nur für alle Auslandsreisen zusammen 
vorgenommen werden kann - zeigt für 1966 folgende An-
teile: Jugoslawien und Griechenland zusammen 4,60/o (393000 
Reisen), Ostblock 2,5 O/o (212 000 Reisen) und die übrigen 
Länder 4,3 O/o (360 000 Reisen). 

Bet:rachtet man den Auslandsreiseverkehr aus der Sicht der 
Herkunftsländer im Bundesgebiet. so zeigt sich, daß die 
Reiseströme sich zu einem großen Teil auf das unmittelbar 
benachbarte bzw. relativ leicht er.rieichbare Ausland erstrek-
ken. So ist z.B. die Bevölkerung Nordrhein-Westfalens allein 
zu zwei Dritteln am deutschen Reiseverkehr in die Benelux-
Länder beteiligt. Nicht ganz so hoch ist der Anteil der beiden 
Bundesländer Bayern und Baden-Württemberg an der Ge-
samtzahl der Italienrei.sen (47 °/o). Im Reiseverkehr mit Oster-
reich ist dies nicht mehr so ausgeprägt, da - außer dem zwar 
noch vorrangigen Baden-Württemberg und Bayern (35 O/o) -
auch West- und Norddeutschland in beträchtlichem Umfang 
hieran beteiligt sind. Ähnlich strukturiert ist auch der Reise-
verkehr in die Schweiz, allerding's mit einem beachtlichen An-
teil aus Norddeutschland (21 O/o). Andererseits stellen bei den 
Urlaubsreisen nach Nordeuropa (Dänemark, Finnland, Norwe-
gen, Schweden) die norddeutschen Bundesländer mit 52°/o den 
größten Anteil. Hier ist aber auch die Zunahme der Urlaubs-
und Erholungsreisen aus West- und Süddeutschland seit 1962 
beachtlich; die Zuwachsraten liegen mit 152 bzw. 92 O/o - bei 
allerdings verhältnismäßig niedrigen absoluten Werten -
weit über denen Norddeutschlands ( + 17 O/o). Bemerkenswert 
ist weiterhin, daß auch beim Urlaubs- und Erholungsreise-
verkehr nach Spanien und Portugal die Gegenden Deutsch-
lands mit den weitesten Anfahrtswegen die höchsten Zu-
wachsraten aufweisen, nämlich die norddeutschen Länder 
( + 106 O/o) und Nordrhein-Westfalen ( + 86 O/o). Der Reise-
verkehr nach Frankreich hat sich zwar überdurchschnittlich 
( + 56 °/o) entwickelt; dies ist aber fast ausschließlich auf die 
beträchtliche Steigerung der Reisen aus Baden-Württemberg 
und Bayern (zusammen + 99 °/o) zurückzuführen. Beide Län-
der konnten somit ihren Anteil an allen Frankreichreisen von 
31 °/o in 1962 auf 40 O/o erhöhen. Auffällig ist dageg.en der 
relativ schwache Zuwachs der Reisen aus Nordrhein-West-
falen ( + 20 O/o), dessen Anteil an allen Frankreichreisen 1966 
(21 O/o) nur etwa dem anderer deutscher Länder enspricht. 

Art der Reise 

Im Fragebogen 1966 waren vom Interviewer folg.ende 
Reisearten zu markieren: Einzelreise (ohne Reiseveranstal-
ter), Pauschal- und Gesellschaftsreise, Kur und Verschickung, 
Verwandten- und Bekanntenbesuche, sonstige Reisen. 

Es kann festgestellt werden, daß bei Inlands- und Auslands-
reisen die Einzelreisen bei weitem überwiegen. Durch Ein-
beziehung der Verwandten- und Bekanntenbesuche, die Ein-
zelreisen im Sinne der Erläuterungen sind, erhöht sich der 

Tabelle 2: Urlaubs- und Erholungsreisen 1966 
nach der Art der Reisen 
Ergebnis des Mikrozensus 

Pauschal- Ver-
Reisen Einzel- oder Kur und wandten-, Sonstige 

Reiseziel insgesamt reise Gesell- Ver- Bekann- und ohne 
schafts- schickung ten- Angabe 

reise besuche 

1 000 
Inland ..... , 14 125 

1 
7 278 

1 

1 015 
1 

1 224 
1 

4 376 
1 

232 
Ausland .... 8 462 6 086 1 626 111 500 139 
Insgesamt ··I 22 587 1 13 364 1 2 641 1 1 335 1 4 876 1 371 

Anteile in % 
Inland J 100 

1 
51,5 

1 

7,2 
1 

8,7 
1 

31,0 
1 

1,6 
Ausland .... 100 71,9 19,2 1,3 5,9 1,7 
Insgesamt .. 100 59,2 11,7 

1 

5,9 21,6 1,6 

Anteil der Einzelreisen im Inlandsreiseverkehr auf 82,5 O/o 
und im Auslandsreiseverkehr auf 77,8 O/o. Auf Pauschal- und 
Geseltschaftsreisen, die von Reiseveranstaltern (z. B. Reise-
büros) ausgeschrieben und durchgeführt bzw. als Einzelpau-
schalreise auf Wunsch des Kunden zusammengestellt wo1:1den 
sind, entfielen somit im Inland rd. 1 MiH. oder 7,2 O/o, im 
Ausland rd. 1,6 Mill. Reisen oder 19,2 O/o. Eine Gegenüber-
stellung zu 1962 ist noch nicht möglich, da wegen anderer 
Zuordnungen Umrechnungen notwendig sind. 

Reisedauer 
Im Fragebogen 1966 war die Reisedauer in Wochen anzu-

geben - und nicht wie 1962 in Tagen -, um dem Befragten 
die Antwort zu erleichtern und dem im Reiseverkehr üblichen 
Sprachgebrauch ZU entsprechen. 

Reiseziel 

Inland ... 

Ausland ... 

Insgesamt 

Inland ... 

Ausland ... 

Insgesamt 

Tabelle 3: Urlaubs- und Erholungsreisen 
nach der Reisedauer 

Ergebnis des Mikrozensus 

Reisen Reisedauer in ... Woche(n). 
Zeit- ins- --

r 1 1 1 

raum bis bis bis bis gesamt 1 2 3 4 

1 000 
1962 9 783 407 2 794 3 536 1 693 
1966 14 125 2 391 5 141 3 957 2 066 

1962 6 258 190 1 491 2 435 1 389 
1966 8 462 797 2 705 3 370 1 331 

1962 16 041 597 4 285 5 971 3 082 
1966 22 587 1 3 188 7 846 7 327 3 397 

Anteile in % 
1962 100 4,2 1 28,6 36,1 17,3 
1966 100 17,0 36,4 28,0 14,6 

1962 100 3,1 23,8 38,9 22,2 
1966 100 9,4 32,0 39,8 15,7 

1962 100 3,7 26,7 37,2 19,2 
1966 100 14,1 34,7 32,5 15,0 

5 und 
mehr 

1 353 
570 

753 
259 

2 106 
829 

13,8 
4,0 

12,0 
3,1 

l!J,2 
3,7 

Die Gegenüberstellung der durchgeführten Reisen in der 
Aufgliederung nach der Reisedauer in den Jahren 1962 und 
1966 zeigt wesentliche Unterschiede. Die 3- und 4-wöChigen 
Inlands.reisen haben im Zuge der Gesamtentwicklung zwar 
noch etwas zugenommen, weitaus stärker aber die 2-wöchigen 
Urlaubsreisen und noch aus·geprägter die Kurzreisen von 
einer Woche. Da außerdem die Zahl der längeren Reisen 
(5 und melir Wochen) beträchtlich zurückgegangen ist, hat 
sich der Schwerpunkt, der 1962 noch bei einer Urlaubsreise 
von 3 Wochen lag (36,1 °/o), 1966 zugunsten der 2-wöchigen 
Urlaubsreise (36,4 O/o) verschoben. Es kann also festgestellt 
werden, daß im Inlandsreiseverkehr eine wesentliche Ver-
kürzung der Reisedauer eingetreten ist. 

Auf den Auslandsreiseverkehr trifft diese Tendenz - wenn 
auch abgeschwächt - ebenfalls zu. Die Kurzreisen haben 
stark zugenommen, die längeren Reisen dagegen wesentlich 
abgenommen. Bemerkenswert ist allerdings, daß der Anteil 
der 3-wöchigen Urlaubsreisen - im Gegensatz zu den In-
landsreisen - sich nur unwesentlich verändert hat. 
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URLAUBS- UND ERHOLUNGSREISEN 
M1JI. 

Jan. Mai Jum Juli Aug. Sept. OkL 
1966 

STAT. BUNDESAMT 8005 

Reisemonate 
Der Urlaubs- und Erholungsreiseverkehr konzentrierte sich 

- wie 1962 - auch 1966 auf nur wenige Monate des Jahres3). 

Von 22,6 Mill. Inlands- und Auslandsreisen des Berichtszeit-
raumes wurden weit mehr als die Hälfte (12,8 Mill. oder 57 °/o) 
in den Monaten Juli (21 °/o) und August (36 O/o) unternom-
men. Es ist allerdings auffallig, daß sich der Urlaubs- und 
Erholungsreiseverkehr - im Inland sowie nach dem Aus-
land - 1966 noch stärker als 1962 auf den Monat August 
konzentriert hat. Beachtlich ist weiterhin die erhebliche Stei-
gerung der Reisen im Monat September 1966 g.egenüber 1962, 
während die Zuwachsrate im Juni - hauptsächlich. wohl 
wegen des zeitlich unterschiedlichen Pfingstfestes - dahinter 
zurückgeblieben ist. Faßt man diese 4 Monate zusammen, 
dann entfielen rd. 80 % aller Urlaubs- und Erholungsreisen 
auf diesen Zeitraum. Gegenüber 1962 (rd. 85 °/o) hat sich aller-
dings eine Verschiebung zugunsten anderer Monate ergeben. 
Die Soinmersaison bestimmt aber weiterhin Umfang und Rich-
tung der Reiseströme. Sta. 

3) Eine Urlaubs- und Erholungsreise wurde dann in die Erhe-
bung einbezogen, wenn sie im Zeitraum von Oktober 1965 bis 
einschl. September 1966 begonnen worden war. Für die Darstellung 
nach dem überwiegenden Reisemonat war daher bei Reisen, die 
im September 1966 angetreten wurden, vom Interviewer noch der 
Oktober 1966 zu markieren, wenn die längste Aufenthaltsdauer 
für Oktober angegeben wurde. In der graphischen Darstellung 
fehlen daher beim Oktober 1966 diejenigen Reisen, die erst in die-
sem Monat begonnen wurden; außerdem konnte aus aufberei-
tungstechnischen Gründen hier nur der Zeitraum von Januar bis 
Oktober 1966 berücksichtigt werden. 

Außenhandel 
Außenhal\del im Jahr 1967 

Gesamtüberblick 
Im Jahre 1967 wurde der Außenhandel der Bundesrepublik 

Deutschland in starkem Maße durch die Entwicklung auf dem 
Binnenmarkt beeinflußt. Die Abschwächung der Inlands-
nachfrage, die bereits im Frühjahr 1966 zu einem Nachlassen 
der Einfuhren geführt hatte, wirkte sich im Berichtsjahr ver-
stärkt aus; erst nach der Sommerpause machte sich wieder 
eine Belebung der Einfuhren bemerkbar. Der Nachfragerück-
gang im Inland veranlaßte gleichzeitig die deutsche Indu-
strie, ihre Tätigkeit auf den Auslandsmärkten zu intensivie-
ren; trotz des Abflauens der allgemeinen wirtschaftlichen 
Aktivität in: den wichtigsten Partnerländern hat die Ausfuhr 
daraufhin auch im Laufe des Jahres 1967 beachtlich zuge-
nommen. 

Die Einfuhr blieb im Jahre 1967 dem Werte nach um 
~.  O/o hinter dem Ergebnis des Jahres 1966 zurück und er-
reichte nur einen Wert von 70,2 Mrd. DM. Die Ausfuhr 
lag demgegenüber insgesamt um 8,0 O/o über dem Vorjahres-
ergebnis und erbrachte einen Erlös von 87,0 Mrd. DM. Je 
Einwohner wurden im Jahre 1967 Waren im Werte von 
rund 1 200 DM importiert und von mehr als 1 400 DM expor-
tiert. 

Tabelle 1: Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland1) 

1 ! Aus-
Veranderung gegen Vorjahr 

der tatsach-
1 des Volumens Ins- .1 Ein- Aus- fuhr- liehen Werte Jahr gesamt fuhr fuhr uber-

1 
\ 1 schuß 

-Ein-
1 Aus- 1 Ein- 1 Aus-

fuhr fuhr fuhr fuhr 
Mrd.DM w ,o 

1953 34,5 1 16,0 18,5 
1 

2,5 -1,2 
1 + 9,6 +10,1 +11,9 

1954 41,4 19,3 22,0 2,7 +20,8 +18,9 +23,6 +20,7 
1955 50,2 24,5 25,7 1,2 +26,6 +16,7 +24,6 +16,1 
1956 58,8 28,0 30,9 2,9 +14,3 +20,0 +11,7 +15,9 
1957 67,7 31,7 36,0 4,3 +13,3 +16,5 +ll,4 +13,7 
1958 68,1 31,l 37,0 5,9 -1,8 + 2,9 + 8,3 + 5,0 
1959 77,0 35,8 41,2 5,4 +15,1 +11,3 +18,5 +11,3 
1960 90,7 42,7 47,9 5,2 +19,3 +16,4 +16,7 +14,4 
1961 95,3 44,4 51,0 6,6 + 3,8 + 6,3 + 7,5 + 6,0 
1962 102,5 49,5 53,0 3,5 +11,6 + 3,9 +14,0 + 3,2 
1963 110,6 52,3 58,3 6,0 + 5,6 +10,l + 6,5 +10,0 
1964 123,8 58,8 64,9 6,1 +12,6 +11,3 +12,4 +11,3 
1965 142,1 70,4 71,7 1,2 +19,7 +10,4 +16,7 + 8,6 
1966 153,3 72,7 80,6 8,0 + 3,2 +12,5\ + 1,6 +11,3 
1967 157,2 70,2 87,0, 16,9 - 3,4 + 8,0i 

1) Bis 5. 7. 1959 ohne Saarland. 

Aus dieser unterschiedlichen Entwicklung in Einfuhr und 
Ausfuhr resultierte ein lj.. u s f u h r üb e r s c h u ß, der alle 
bisher erzielten Außenhandelssalden der Bundesrepublik bei 
weitem übertraf. Während der Uberschuß der Ausfuhr über 
die Einfuhr in den Jahren 1961, 1963 und 1964 über 6 Mrd. DM 
betragen hatte und im Vorjahr auf 8 Mrd. DM angestiegen 
war, erreichte er im Berichtsjahr einen Wert von 16,9 Mrd. DM. 

Bei Redaktionsschluß lagen nur die vorläufigen Gesamt-
zahlen über den Außenhandel im Jahre 1967 vor. Das ver-
fügbare Zahlenmaterial für die ersten 11 Monate erlaubt 
jedoch bereits eine allgemeine Analyse der Außenhandels-
entwicklung, die durch die Dezemberergebnisse kaum noch 
grundlegend verändert werden dürfte. 

AUSSENHANDEL (SPEZIALHANDEL) DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

Einfuhr 'Ausfuhr 

A J 0 A J 0 A J 0 
1964 1965 1966 

STAT. BUNDESAMT 8024 

Monatliche und vierteljährliche Entwicklung 

Mld,DM 
8 • 

+z 

+! 

0 

Im bisherigen Verlauf der Importe des Jahres 1967 
ergab sich eine bemerkenswerte Konstanz der Monats-
ergebnisse: Nach der üblichen saisonalen Abschwächung_ im 
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Januar und Februar und einer gewissen Erholung im März 
(5,8 Mill. DM) verharrten die Einfuhrwerte bis September 
zwischen 5,6 und 5,7 Mrd. DM, über die nur der Juni mit 
6,2 Mrd. DM herausragte. Dabei blieben die Monate Mai, 
Juli und September sogar hinter den entsprechenden Er-
gebnissen des Jahres 1965 zurück. Vom September zum 
Oktober ergab sid:I dann allerdings ein kräftiger Auf-
schwung. Die Ergebnisse der Monate November und Dezem-
ber lagen erstmals wieder wesentlich über denen der beiden 
Vorjahre. Die Exporte erfuhren - nach dem winterlichen 
Rückgang im Januar und Februar - eine kräftige Belebung 
mit Erlösen von 7,5 Mrd. DM im April und Juni 1967. Auf 
die sommerliche Abschwächung zum August folgte ein aus-
geprägter Herbstaufsd:lwung mit einem Oktoberergebnis von 
fast 8 Mrd. DM, das vom Ausfuhrwert des Dezembers in 
Höhe von 8,1 Mrd. DM nur noch wenig übertroffen wurde. 

Tabelle 2: Monatliche Entwic:k.lung des Außenhandels 1967 

1 !Ausfuhr-
Veranderung gegemiber dem 

Einfuhr 

1 

Ausfuhr 1 über- Vormonat 1 Voriahresmonat 
Monat schuß 

Einfuhr 1 Ausfuhr Einfuhr 1 Ausfuhr 
Mrd.DM % 

Januar 5,57 7,00 1,43 - 9,2 -13,0 - 3,7 +17,2 
Februar .. 5,10 6,52 1,41 - 8,4 - 6,9 - 8,7 + 9,3 
Marz 5,77 7,26 1,49 +13,0 +11,5 -14,4 + 3,4 
April ..... 5,62 7,47 1,84 - 2,5 + 2,8 - 4,8 +19,7 
Mai ...... 5,61 6,90 1,29 - 0,2 - 7,6 - 9,0 + 1,3 
Juni 6,23 7,53 1,31 +11,0 + 9,2 + 0,8 +14,5 
Juli ...... 5,61 6,91 1,30 -10,0 -8,3 -5,2 + 1,1 
August ... 5,63 6,62 0,98 + 0,5 -4,2 - 2,7 + 7,6 
September 5,66 7,16 1,51 + 0,4 + 8,3 -4,6 + 3,7 
Oktober ... 6,32 7,95 1,64 +11,7 +11,0 -1,7 + 9,9 
November. 6,45 7,62 1,17 + 2,1 - 4,2 + 5,4 +10,9 
Dezember. 6,61 8,10 1,49 + 2,5 + 6,3 + 7,8 + 0,7 

Die Ausfuhrüberschüsse lagen in allen Monaten - mit 
Ausnahme des August (984 Mill. DM) - erheblid:I über der 
Millial'dengrenze und waren im April (1,8 Mrd. DM) und 
Oktober (1,6 Mrd. DM) besonders hoch. 

Der Rückgang der Einfuhr wird bei einem Vergleich der 
Qu111rtalsergebni,sse besonders deutlich. Im ersten und zwei-
ten Quartal 1967 sanken die Einfuhrwerte nahezu auf das 
Niveau des Jahres 1965 und blieben im dritten Quartal 1967 
sogar noch weiter zurück. Erst im vierten Quartal belebte 
sid:I die Einfuhr wieder und überschritt sogar mit einem Wert 
von 19,4 Mrd. DM das bisher höchste Quartalsergebnis Ende 

1965. Die Ausfuhr verharrte - mit gewissen Abschwächun-
gen zum ersten und dritten Quartal - auf hohem Niveau, 
um im vierten Quartal auf einen Wert von rund 24 Mrd. DM 
anzusteigen. 

Wichtige Warengruppen 
An der Abnahme der E in fuhr werte von 1966 auf 1967 

um rund 2,5 Mrd. DM oder 3,4 O/o waren Güter der Ernährungs-
wirtschaft mit mehr als einem Drittel und Güter der Gewerb-
lichen Wirtschaft mit annähernd zwei Dritteln beteiligt. 

Im Bereich der E r n ä h r u n g s w i ir t s c h a f t waren von 
diesem Rückgang die Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs, 
unter ihnen insbesondere Olkuchen, Dlfrüchte, Mais, Hafer 
und Südfrüchte, am stärksten betroffen, während die Importe 
von Weizen, Gemüsen, Obst, Gemüse- und Obstkonserven, 
Rohkakao und Kakaoerzeugnissen dem Werte nad:I z. T. be-
achtlich höher lagen als im Vorjahr. Im übrigen waren vor 
allem die Bezüge von Sd:llachtrindem und Schweinen (unter 
den lebenden Tieren), von Fleisd:I und Fleischwaren sowie 
Eiern (bei den Nahrungsmitteln tierisd:len Ursprungs) und 
von Kaffee (unter den Genußmitteln) rückläufig. 

In erster Linie wirkte sid:I die abgeschwächte Nachfrage 
auf dem Binnenmarkt auf die Fe r t i g waren einfuhr 
aus, wobei geringere Bezüge an Geweben und Bekleidung, 
Walzwerkserzeugnissen, Kupferhalbzeug, EBM-Waren, Ma-
schinenbauerzeugnissen und Fahrzeugen besonders ins Ge-
wicht fielen; in diesem Bereich übertrafen lediglich die Im-
porte an d:lemischen Erzeugnissen, Büromaschinen und fein-
mechanischen und optischen Erzeugnissen die Vorjahres-
ergebnisse. Bei den R o h s tJ o f f e n und H a 1 b w a r e n 
wurden niedrigere Einfuhren von Spinnstoffen und Garnen, 
Fellen und Häuten, Rund- und Schnittholz, Kautschuk, Erzen 
und NE-Metallen durd:I höhere Importe von Erdöl und Erdöl-
erzeugnissen sowie Gold für gewerbliche Zwecke per Saldo 
zum Teil wieder ausgeglichen. 

Die Zunahme der Ausfuhr von 1966 auf 1967 um rund 
6,4 Mrd. DM oder 8 °/o war vor allem verstärkten Exportbe-
mühungen im Fertigwarensektor zu verdanken. Abso-
lut am stärksten nahmen die Lieferungen von Maschinenbau-
erzeugnissen und chemischen Erzeugnissen zu, gefolgt von 
Walzstahlerzeugnissen, elektrotechnischen Erzeugnissen, 
EBM-Waren und feinmechanischen und optischen Erzeugnis-
sen und Textilien. Die Ausfuhren von Kraftfahrzeugen und 
Wasserfahrzeugen erreichten allerdings ruicht mehr die Vor-
jahresergebnisse. Unter den Ha 1 b waren entwickelten 
sich insbesondere die Exporte von Eisenhalbzeug und Roh-
eisen günstig, während die Lieferungen von Kupfer und Koks 
wertmäßig zurückblieben. Die Roh s t o ff ausfuhren nah-
men insgesamt nur wenig zu, obwohl im Steinkohlenexpott 
erstmals wieder höhere Erlöse erzielt wurden als im Vorjahr. 
Beachtlich war wiederum der Anstieg der Lieferungen von 
E r näh r u n g s g ü t er n in das Ausland, wobei unter an-
derem mehr Rinder, Milch, Fleisd:I und Fleischwaren sowie 
Olkud:len exportiert wurden. 

Wichtige Ländergruppen 
Der Nac:hfragerückgang auf dem deutsd:len Markt traf be-

sonders die Einfuhren aus den EFTA-Ländern, die um 
rund 1 Mrd. DM hinter dem Vorjahresergebnis zurückblie-
ben. Aber auch die Importe aus den übrigen Ländergrup-
pen waren mehr oder weniger rückläufig, relativ am stärk-
sten bei den Bezügen aus Nordamerika, den übrigen OECD-
Ländern (faland, Irland, Spanien, Griechenland, Türkei und 
Japan) und den Ostblock-Ländern. Der Rückgang der Importe 
aus den EWG-Ländern war insgesamt nur unbedeutend. Die 
Einfuhren aus Asien nahmen dem Werte nad:I geringfügig zu. 

Der weitere Anstieg der A u s f u h r e n kam in erster 
Linie den EWG-Ländern und den Ostblock-Ländern zugute; 
die Exporterlöse im Warenverkehr mit diesen Ländergruppen 
erhöhten sich insgesamt um annähernd 3 Mrd. DM bzw. mehr 
als 1 Mrd. DM. Die Exporte in alle übrigen Ländergruppen 
entwickelten sich ebenfalls relativ und absolut recht günstig, 
wobei die Ausfuhren in die .sonstigen Länder" der Welt 
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(u. a. die Länder außerhalb der OECD und des Ostblocks) 
insgesamt um mehr als 1 Mrd. DM höher lagen als im Vor-
jahr. 

Die größten Ausfuhrüberschüsse wurden im Warenverkehr 
mit den EFTA-Ländern, den EWG-Ländern, den übrigen 
OECD-Ländern und den Ostblock-Ländern erzielt. Auch die 
Aktivsalden gegenüber den sonstigen Ländern Europas, 
Asien und Australien waren z. T. noch recht beachtlich. Die 
Passivsalden im Warenaustausch mit Afrika, Nordamerika 
und Lateinamerika verringerten sich merklich. 

Entwicklung der Durchschnittswerte und des Volumens 
Nachdem die Durchschnittswerte im Außenhandel bereits 

von 1965 auf 1966 nur noch wenig zugenommen hatten 
( + 2 O/o bzw. + 1 O/o), gingen sie von 1966 auf 1967 zum ersten 
Mal seit längerer Zeit merklich zurück und lagen bei der Ein-
fuhr und bei der Ausfuhr um rund 1 °/o niedriger als im 
Vorjahr. 

Am Rückgang der Durchschnittswerte der E i n f u h r 
gegenüber 1966 waren die Güter der Ernährungswirtschaft 
wesentlich stärker beteiligt als die Güter der gewerblichen 
Wirtschaft. Beachtliche Preisrückgänge bei Schlachtvieh und 
Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs sowie Genußmitteln 
ließen den Durchschnittswertindex für Ernährungsgüter ins-
gesamt (auf Basis 1962) von 112 auf 108 sinken. Die Durch-
schnittswerte für Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs 
gaben demgegenüber nur geringfügig nach. Bei schwach rück-
läufigen Durchschnittswerten für Rohstoffe und stärker 
sinkenden Durchschnittswerten für Halbwaren und Vor-

erzeugnisse stiegen die Durchschnittswerte für Enderzeug-
nisse relativ beachtlich, so daß der Index für Güter der 
gewerblichen Wirtschaft insgesamt nur wenig zurückging 
(101 auf mehr als 100). 

Bei der A u s f u h r gaben die Durchschnittswerte für Halb-
waren (insbesondere ftir Kupfer, Eisenhalbzeug, Kunstseide 
und Düngemittel) sowie für Vorerzeugnisse (u. a. für Walz-
werkserzeugnisse, Kupferhalbzeug und Kunststoffe) nach. 
Demgegenüber konnte sich ein geringer Anstieg der Durch-
schnittswerte für Rohstoffe (trotz rückläufiger Kohlepreise) 
und für Enderzeugnisse im Gesamtindex (103 auf 102) nicht 
durchsetzen. 

Das Austausch verhält n i s (Terms of trade), das 
die Durchschnittswerte der Ausfuhr in Prozenten der Durch-
schnittswerte der Einfuhr wiedergibt, erholte sich auf Grund 
dieser Entwicklung wieder etwas und stieg um rund 0,5 °/o 
auf annähernd 100 (1962 = 100). 

Das Volumen des Außenhandels, das durch Bewertung 
der Mengen des Berichtsjahres mit den Durchschnittswerten 
des Basisjahres 1962 ermittelt wird und zeigt, wie sich der 
Außenhandel bei Ausschaltung von Durdlschnittswertände-
rungen (Preisänderungen) gegenüber dem· Basisjahr ent-
wickelt hätte, verringerte sich bei der Einfuhr weniger stark 
als die tatsächlichen Werte, und zwar nur um 2 °/o; das 
Volumen der Ausfuhr erhöhte sich jedoch noch stärker als die 
tatsächlichen Werte, und zwar um etwa 9 °/o. 

Uber weitere Einzelheiten des Außenhandels nach Ländern 
und Waren wird in den nächsten Heften dieser Zeitschrift 
berichtet werden. J. J. 

Geld und Kredit 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1967 

Nach den empfindlichen Kurseinbußen in den Jahren 1965 
und 1966 hat sich das Entwicklungsbild am deutschen Aktien-
markt im Jahr 1967 stark gewandelt. Das Börsenjahr 1967 war 
fast durchweg von einer deutlichen Aufwärtsbewegung der 
Kurse bestimmt, die seit dem Sommer in eine Hausse auf brei-
ter Front überging, wie sie ähnlich nur 1959 und in der ersten 
Hälfte 1960 zu verzeichnen war. Eine schwächere Tendenz von 
längerer Dauer zeigte sich nur im zweiten Quartal, doch 
gingen durch die leichten Kursrückgänge in diesem Zeitraum 
die im 1. Vierteljahr erzielten Gewinne nur zum Teil wieder 
verloren. Auch die verschiedenen zwischenzeitlichen Schwä-
cheperioden seit dem entscheidenden Umschwung im Juli 
konnten die Aufwärtsbewegung nicht nachhaltig beeinflussen. 
Sie waren immer nur von kurzer Dauer und beruhten zum 
Teil auf Verkäufen zum Zwecke der Gewinnmitnahme und 
anderen sich nur kurzfristig auswirkenden Reaktionen. 

Mit einem durchsdlnittlichen Anstieg des Kursniveaus um 
38,5 O/o war die Kurserholung im Jahre 1967 die zweitstärkste 
seit der Wiedereröffnung der deutschen Aktienbörsen nach 
dem Kriegsende (stärkster Anstieg: 1959 mit + 72 O/o). Die 
Bundesrepublik steht mit dieser Erhöhung des Kursniveaus 
seit vielen Jahren erstmals wieder mit an der Spitze der in-
ternationalen Börsenentwicklung. Hauptkäufer am Aktien-
markt waren zwar wiederum die institutionellen Kapitalanle-
ger (Banken und Versicherungen) und der Berufshandel, aber 
auch die Investmentfonds zeigten wieder eine regere Auf-
nahmebereitschaft. Daneben dürfte auch ein Teil der privaten 
Sparer seine bisherige Zurückhaltung aufgegeben und -
wohlim Hinblick auf die schwächere Verfassung des Renten-
marktes- die Aktie als Kapitalanlage wieder entdeckt haben. 
Außerdem haben sich ausländische Käufer nach langer Pause, 
vor allem im 2. Halbjahr 1967, wieder stärker für deutsche 
Dividendenwerte interessiert. So kam es zu einer spürbaren 
Belebung der Börsenumsätze. Bei der größeren Nachfrage und 
in der Hoffnung auf steigende Kurse wurde die Abgabebereit-
schaft jedoch geringer, was wiederum dazu führte, daß die 
Kurse stärker anzogen. 

INDEX DER AKTIENKURSE 
31. 12. 1965= 100 

(Stand am Monatsende) 
130 ~ ~ Bauindustrie „ / Ullnge W1!tschaft 

t' bere1che 
l Volksaktien 

I 120 .___ ________ _.. ________ -J.-i.l 

Dez.J 
1965 

STAT. BUNDESAMT 8019 

Industrie 
(ohne Montan-
u.Baumdustue) 

90 

80 

Die Gründe für die starke Belebung der Umsätze an den 
deutschen Aktienbörsen und für den erheblichen Kursanstieg 
im Jahre 1967 sind sehr mannigfaltig. Entscheidend war in er-
ster Linie wohl die im 2. Halbjahr zuversichtlichere Einschät-
zung der künftigen konjunkturellen Entwicklung. Das größere 
Vertrauen der Anleger basierte auf den wirtschaftspolitischen 
Maßnahmen der Bundesregierung, die durch die geldpoliti-
schen Entscheidungen der Deutsdlen Bundesbank wirksam 
unterstützt wurden. Weitere Auftriebsimpulse gaben die 
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Zwischenberichte der großen börsennotierten Gesellschaften, 
aus denen zu entnehmen war, daß sie die Konjunkturflaute im 
allgemeinen besser als erwartet überstanden hatten. Auch die 
wieder gestiegenen Auftragseingänge haben die Erwartungen 
auf eine bessere Ertragslage gestarkt. Günstig wirkten sich 
des weiteren zuversichtlich gehaltene Untersuchungen der 
Konjunkturforschungsinstitute sowie verschiedene Meldungen 
und Ankündigungen von Ubernahmeangeboten, Fusionen, 
Konzentrationen und Partnerschaften aus. Die freundliche 
Markttendenz konnte durch die zwischenzeitlich auftretenden 
negativen Faktoren (z. B. Lohnkonflikt in der Metallindustrie, 
Zunahme der Insolvenzen) ebensowenig nachhaltig beeinträch-
tigt werden wie durch die Krise im Nahen Osten oder durch 
währungspolitische Ereignisse im Ausland (z. B. Abwertung 
des englischen Pfunds, Goldspekulationen). Die deutschen 
Börsen haben sich gegenüber diesen Einflüssen bemerkens-
wert widerstandsfähig erwiesen und die darauf beruhenden 
leichten Kursrückgänge nach kurzer Zeit bereits wieder aus-
geglichen. Nach den Kurssteigerungen am Jahresende 1967 
und in den ersten Tagen des Jahres 1968 kann angenommen 
werden, daß die gegenüber den Ertragserwartungen der Ge-
sellschaften im $chnitt noch unterbewerteten Aktien bei fort-
schreitender günstiger Konjunkturentwicklung noch Spiel-
raum für weitere Kursgewinnchancen haben. 

Der vom Statistischen Bundesamt berechnete Index der 
Aktienkurse (31. Dezember 1965 = 100) bringt die Ent-
wicklung des Kursniveaus am Aktienmarkt zahlenmäßig zum 
Ausdruck. In der Kursbewegung des abgelaufenen Jahres 
lassen sich deutlich vier Hauptabschnitte unterscheiden. In der 
ersten Januarhälfte ist der Index zunächst noch weiter gesun-
ken; er erreichte am 16. Januar 1967 mit 81 seinen Jahrestiefst-
stand und lag damit noch unter dem vorjährigen Tiefststand 
(82 am 22. November 1966). In der Folgezeit wurden aber bereits 
recht beachtliche Kurssteigerungen verzeichnet, die bis Mitte 
April andauerten und den Index auf 93 steigen ließen. Danach 
ging der Index bis Ende Juni unter leichten Schwankungen 
wieder auf 88 zurück, aber Anfang Juli setzte an den deut-
schen Börsen eine Kurserholung ein, die auf breiter Front bis 
zum Jahresende anhielt. Sie wurde nur von einem leicht nach.-
gebenden Trend in der Zeit von Mitte September bis Anfang 
Oktober unterbrochen. Die Aufwärtsbewegung nahm zeitwei-
lig einen hausseartigen Charakter an und führte bis Ende 
Dezember in fast allen Marktbereichen zu Jahreshöchstwer-
ten. Seinen höchsten Stand im Jahr erreichte der Gesamtindex 
mit 116,3 am letzten Börsentag, dem 29. Dezember 1967. Damit 
lag am Jahresende 1967 das Kursniveau um 38,5 °/o über dem 
von Ende 1966 (84). Gegenüber dem Jahrestiefststand (16. Ja-
nuar 1967 = 81) bedeutet dies sogar eine Zunahme um 43,6 °/o. 
Ende 1967 erreichte das Kursniveau nahezu die gleiche Höhe 
wie Ende 1964 (117). womit die Kursverluste der beiden Jahre 
1965 und 1966 wieder wettgemacht worden sind. 

Die Kurssteigerungen erstreckten sich zwar auf alle Markt-
gebiete, aber das Ausmaß der im Jahr 1967 erzielten Kurs-
gewinne war bei den einzelnen Wirtschaftsgruppen recht un-
terschiedlich; die Skala reicht von + 70,l O/o (Zementindustrie) 
bis + 0,7 O/o (EBM-, Spiel- und Schmuckwarenindustrie)t). Dar-
in kommt die starke Differenzierung in der Unternehmens-
bewertung, je nach den unterschiedlichen Konjunktur- und 
Ertragserwartungen, zum Ausdruck. 

Die relativ höchsten Kursgewinne erzielten, neben der be-
reits erwähnten Zementindustrie ( + 70,l 0/o), die Aktien der 
Wirtschaftsgruppen Eisen- und Stahlindustrie ( + 55,4 O/o), 
Bauindustrie ( + 49 ,0 O/o), Elektrotechnische Industrie ( + 48,7 
0/o), Stahl- und Leichtmetallbau(+ 48,40/o), Warenhausunter-
nehmen(+ 47,80/o) sowie Kreditbanken(+ 45,40/o). Auch für 
die Volksaktionäre ergaben sich sehr erhebliche Kursgewinne; 
die Indexziffer der Volksaktien stieg im Schnitt um 61,00/o. 

Zu den am wenigsten von der Kurserholung erfaßten Wer-
ten gehörten, außer den Aktien der EBM-Warenindustrie 
( + 0,7 °/o). noch die Papiere der Gruppen Ubriger Bergbau 
( + 1,5 O/oj, Nahrungs- und Genußmittelindustrie ( + 3,4 O/o). 
NE-Metallindustrie ( + 4,5 O/o) sowie Eisenbahnen-, Straßen-
und Luftverkehr ( + 5,3 O/o). 

Tabelle 2: Börsennotierte Aktien nach Kursg.ruppen 

Ende 1966 

Kurs in % des ~~~ ~ -
Nominalwertes Schaften kapital 

An-1 0 , 1 Mill. 1 o; zahl 0 DM 10 

bis 100 85 
1 

13,813 356,6 13,2 
über 100 bis 200 . . 154 25,1 6 052,4 23,8 
über 200 bis 300 „ 112 18,2 5 255,2 20,7 
uber 300 bis 400 .. 125 20,4 7 916,2 31,1 
über 400 bis 500 . . 81 13,2 1 940,4 7,6 
uber 500 bis 750 . . 48 7,8 627,4 2,5 
über 750 bis 1 000 . . 8 · 1,3 156,8 0,6 
uber 1 000 bis 2 000 .. - 1 - 120,0 -
über 2 000 . . . . . . . . . . 1 0,2 - 0,5 
Insgesamt . . . . . . . . . . 614 100 25 425,0 100 

Ende 1967 

Aktien- 1 gesell-
schaften 

Nominal-
kapital 

An-1 0 , 1 zahl 10 Mill. 1 O; DM ,o 

63 10,6 973,7 
151 25,3 7 342,0 

78 13,1 2 550,1 
97 16,3 3 690,1 
90 15,1 4 691,6 
98 16,4 6 058,4 
16 2,7 216,8 

3 0,5 124,4 
1 0,0 120,0 

597 1100 25 767,1 

3,8 
28,5 

9,9 
14,3 
18,2 
23,5 

0,8 
0,5 
0,5 

100 

Der Du.rch_schnittskurs 1) aller an den deutschen 
Börsen im amtlichen Handel und im geregelten Freiverkehr 
notierten Aktien von Gesellschaften mit Sitz im Bundesgebiet 
gibt - im Gegensatz zum Index - jeweils den von Kursver-
zerrungen bei Kapitalveränderungen nicht bereinigten durch-
schnittlichen Kursstand, also die Kurshöhe am Stichtag (Mo-
natsende) wieder. Im Jahr 1967 hat sich die Zahl der erfaßten 
börsennotierten Gesellschaften durch Umwandlungen, Fusio-
nen, Einstellung der Börsennotiz usw. um 17 Gesellschaften 
auf insgesamt 597 verringert. Das Nominalkapital ist durch 
Kapitalerhohungen von 25,42 auf 25,77 Mrd. DM gestiegen. 

l) Vgl. Tabelle, s. 41*. 

Tabelle 1: Index der Aktienkurse 
31. Dezember 1965 = 100 

Energiewirtschaft, Montanindustrie1 ) Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) Übrige 

·~  „ .... 
darunter Wirtschafts-

En:rgie- Eisen-
bere(che Darunter Monats- M 1 Straßen- Textil- Bau- Ins- Volks-ende wirt- Stein- und zu- hi a- fahr- und industrie gesamt 

scbaft, kohlen- Stahl- sammen Farben- sc nen- zeug- Elektro- Beklei- 1 zu-
darunter aktien 

werte') technik Kredit-1 Wasser- bergbau industrie bau dungs- sammen banken ver- usw. industri< sorgung 

1964 Dez. 125 
1 

123 139 122 115 110 136 118 107 118 135 112 125 117 123 
1965 Dez. 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1966 Dez. 81 91 84 63 84 84 83 90 76 90 86 89 104 '· 84 77 

1967 Jan. 86 96 84 71 88 87 91 88 87 89 93 93 110 88 82 
Febr. 90 101 92 74 90 88 94 89 89 90 99 96 113 91 82 
März 93 102 93 78 92 90 95 93 91 91 102 99 114 93 88 
April 89 99 90 73 89 86 90 91 86 90 99 94 107 90 82 
Mai 89 100 99 72 89 86 93 94 86 90 101 93 103 90 82 
Juni 87 99 92 70 87 82 92 95 

1 
83 88 100 90 99 88 78 

Juli 92 105 93 75 93 87 97 103 1 92 88 106 96 107 93 84 
August 100 114 100 84 103 98 106 114 1 103 92 112 104 119 103 101 
Sept. 103,8 119,5 104,1 85,4 105,0 102,5 107,5 114,5 103,4 96,2 117,2 107,9 125,6 105,3 101,0 
Okt. 107,0 123,0 104,1 89,5 108,3 107,9 109,3 115,2 107,3 98,5 120,8 112,9 133,2 108,8 105,0 
Nov. 108,6 126,8 108,9 87,9 112,2 111,4 115,l 117,7 110,4 97,7 125,8 119,7 140,1 112,6 112,2 
Dez. 113,9 130,2 108,2 97,9 115,0 113,3 117,9 123,9 113,0 100,2 12f ,t 124,5 151,2 116,3 124,0 

1 ) Montanindustrie= Eisen- und Stahlindustrie und Bergbau. - ')Nachfolger der I. G. Farbenindustrie. 
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Infolge der Kurserholungen hat sich der Kursdurchschnitt der 
börsennotierten Aktien von Ende 1966 bis Ultimo 1967 um 
34,2 °/o erhöht (von 278,6 auf 373,8). Die Entwicklung des Kurs-
durchsdmitts entspricht damit weitgehend der des Aktien-
index ( + 38,50/o), weil im Jahr 1967 erheblich weniger Kapi-
talerhöhungen mit Bezugsrechtsgewährung und Kapitalbe-
richtigungen vorgenommen wurden als in den vergangenen 
beiden Jahren (1967 = 48 Gesellschaften mit 0,56 Mrd. DM, 
1966 = 87 Gesellschaften mit 1,07 Mrd. DM, 1965 = 101 Ge-
sellschaften mit 1,71 Mrd. DM). Der reehnerisehe Kurswert der 
börsennotierten Aktien ist um 25,49 Mrd. DM auf 96,31 Mrd. 
DM gestiegen. 

Tabelle 3: Durehsehnittlid:le Dividende und Rendite 
der börsennotierten Aktien 

Prozent 

Jahres- bzw. 1 Al k . Darunter 
Monatsende Je A nen , Aktien mit Dividende 

Dividendel"llendlte TDividende 1 Rendite 
1 

1 i 19641) •••••••••.•••.•••••• 13,24 1 3,08 ' 13,94 3,12 1 
' 1965 ····················· 13,20 

1 
3,94 13,16 1 4,00 

1966 Dezember ... ...... 13,25 
' 

4,76 f 13,92 1 4,85 
1967 Marz ········· .... 12,90 ' 4,29 1 13,54 1 4,39 

Juni ....... 12,88 1 4,55 
1 

13,58 1 4,67 
September ······ .... 12,95 

1 

3,82 1 13,58. 
1 

3,89 
Dezember ........... 13,00 3,48 

1 

13,62 
1 

3,54 

1) Ohne Berlin (West). 

Für die Bereehnung der D u r c h s c h n i t t s d i v i d e n d e 
wird die jeweils letztbekannte Dividende herangezogen. Das 
waren für Ende 1967 bei über 900/o aller börsennotierten Ge-

sellsehaften die Dividenden für 1966. Durdi eine leiehte Er-
mäßigung der Dividendensumme (von 3,37 auf 3,35 Mrd. DM) 
bei gleichzeitiger geringer Erhöhung des Nominalkapitals ist 
die Durchsehnittsdividende bei den börsennotierten Aktien 
von 13,25 O/o auf 13,00 Ofo gesunken. 

Tabelle 4: Börsennotierte Aktien naeh Dividendengruppen 
Ende 1966 Ende 1967 

Aktien:-T-N--.--l - - -Aktr.on:--1------.---- · 
Dividendengruppe gesell- olil!na - gesell- ~

schaften kapital sehaften kapital 
' i r,r. r~ ~~ : r.;;

zahl 0 ! DM 0 zahl 0 DM i 10 

1 

43 ! 7,211 679,9 unter 6% .... 35 5,7 512,9 2,0 6,5 
6 bis unter 8% .... 68 11,1 2 208,0 8,7 64 10,7 3 737,8 14,5 
8 bis unter 10% .... 47 7,7 879,3 3,5 46 7,7 1 640,7 6,4 

10 bis unter 12% .... 64 10,4 4 794,1 18,9 54 9,0 2 934,4 11,4 
12 bis unter 15% .... 145 23,6 4 965,1 19,5 115 19,31 3 492,7 13,6 
15% und darüber .... 197 32,1 10 843,7 42,6 195 32,711110,1>_43,1 
Zusammen .......... 1556 ! 90,6124 203,1 i 95,2, 517186,6124 595,5195,5 
0% „ „. „ „ „ „. „ 58 1 9,4 1221,9 1 4,8 80 13,4 1171,6 4,5 
Insgesamt .......... 6141100 25 425,0 100 597 100 125 767,1 100 

Die durchsdmittliche R e n d i t e der börsennotierten Ak-
tien, die sich aus der Relation der letztbekannten Dividende 
zum Kurswert ergibt, hat sich im abgelaufenen Jahr von 
4,76 O/o auf 3,48 Ofo vermindert. Dieser beträchtliche Rückgang 
ist überwiegend auf die starke Kurserholung, zu einem ge-
ringen Teil aueh auf die etwas niedrigeren Dividenden zu-
rückzuführen. RS. 

Finanzen und Steuern 
Umsätze freier Berufe 

Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1966 

Vorbemerkung 
Mit der Darstellung der Ergebnisse für einige ausgewählte 

freie Berufe wird die Beriehterstattung über die Umsatzsteuer-
statistik 1966 abgesehlossen1). 

Angehörige freier Berufe im Sinne des § 18 Abs. 1 Ziff. 1 
des Einkommensteuergesetzes sind in die Statistik nur ein-
bezogen worden, wenn ihre Jahresumsätze aus ausschließlieh 
freiberuflicher Tätigkeit über 20 500 DM (unter Berücksich-
tigung der Kleinbetragsgrenze von 500 DM) lagen. In der 
Größenklasse von 12 500 DM (allgemeiner Freibetrag plus 

1) Die Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1966 in der Gliede-
rung nach Wirtschaftszweigen wurden in WiSta 1967 /11, nach Um-
satzgrößenklassen in WiSta 1967/12 veröffentlicht. Die Gesamt-
ergebnisse werden in der Fachserie L „Finanzen und Steuern", 
Reihe 7, erscheinen. 

Kleinbetra!)'sgrenze) bis unter 20 000 DM werden daher nur 
solehe Angehörige freier Berufe nachgewiesen, die steuer-
pflichtige g e w e r b 1 i c h e Umsätze getätigt haben. Steuer-
pfliehtige mit einem Jahresumsatz bis unter 120 000 DM er-
scheinen in der Statistik mit ihren gesamten Umsätzen, 
das heißt ungekürzt um die ihnen bis zu dieser Umsatzhöhe 
zustehenden Freibeträge von 20 000 bzw. 12 000 DM. 

Ergebnisse 

Die Zahl der Steuerpfliehtigen in den nachstehend dar-
gestellten freien Berufen (Reehtsanwälte und Notare, Wirt-
schaftsberatung, Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte sowie Architek-
tur-, Bauingenieur- und Vermessungsbüros) belief sich 1966 
auf 122 859; sie hat sich damit gegenüber 1964 wesentlieh 
stärker erhöht ( + 4,7 O/o) als im Gesamtdurehschnitt aller 
Wirtschaftsbereiehe ( + 1,0 O/o). An der Zunahme waren mit 
Ausnahme der Wirtschaftsprüfer und Steuerberater (- 0,4 Ofo) 

Tabelle 1: Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer einigex freier Berufe1) 

Ergebnis der Umsatzsteuerstattstik 1966 

Steuerpflichtige Gesamtumsatz Umsatzsteuer Durchschnittliche 
Steuerbelastung') ----------

Zunahme -- - - --1 ~ lzu- bzw. aller -·-
der 

1 Zu-Berufszweig 
1 Ab-

Steuer- Steuerpflichtigen nahme 
nahme pfiich- mit 1966 1964 1966 tigen 1964 1966 1966 1966 Vorjahresangaben 1964 1966 gegen- 1964 1966 
gegen- gegen- --ms 1 1964 über 
ilber über 

11964 1 
über- gegenüber 1964 1964 1965 1 1963 

--Anzahl - % Mill.DM % Mill.DM 0/ ,0 

Rechtsanwälte und Notare 10 990 11447 + 4,2 1 258,7 1 558,5 +23,8 +10,6 +10,2 40,8 52,8 +29,5 3,24 3,39 
Wirtschaftsberatung ............. 18 952 20 096 + 6,0 2125,3 2 591,7 +21,9 + 9,9 +12,2 67,5 84,5 +25,2 3,18 3,26 
Wirtschaftsprüfer u. Steuerberater 3 412 3 398 - 0,4 643,0 735,1 +14,3 +10,3 +11,1 23,0 27,1 +17,9 3,57 3,68 
Steuerbevollmächtigte .......... 11 473 12 302 + 7,2 790,5 993,1 +25,6 +11,2 +13,8 22,5 30,1 +33,5 2,85 3,03 
Sonstige Wirtschaftsberatung .... 4 067 4 396 + 8,1 691,8 863,4 +24,8 + 8,1 +11,3 22,0 27,4 -t-24,2 3,18 3,17 

Ärzte ························· 40 077 41454 + 3,4 3 680,3 4 939,4 +34,2 +15,3 +11,6 34,1 50,5 +48,1 0,93 1,02 
Zahnärzte ····················· 24 469 24 776 + 1,3 1947,8 2 834,3 +45,5 +24,3 +12,2 32,0 50,1 +56,5 1,64 1,77 
Tierärzte ..........•........... 3 598 3 727 + 3,6 207,1 259,6 +25,4 +12,8 + 8,8 5,5 7,5 +37,2 2,64 2,89 
Architektur-, Bauingenieur- und 

Vermessungsbüros ....... „ .... 19 249 21 359 +11,0 2 285,7 2 877,7 +25,9 + 6,1 +12,3 77,0 98,9 +28,4 3,37 3,43 
Insgesamt ..... 117 335 122 859 i + 4,7 11 504,9 15 061,2 +30,9 +13,6 +11,7 256,9 344,4 +34,0 2,23 2,29 

1) Mit Jahresumsätzen über 20 500 DM, jedoch einschließlich der Steuerpflichtigen mit geringen steuerpflichtigen gewerblichen Umsätzen von 12 500 bis unter 
20 000 DM. - ') Steuerbetrag in % des Gesamtumsatzes. 
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alle Berufszweige beteiligt. Am stärksten gestiegen ist die 
Zahl der Steuerpflichtigen in der Gruppe „Architektur-, Bau-
ingenieur- und Vermessungsbüros" ( + 11,0 O/o), gefolgt von 
der zahlenmäßig jedoch nur wenig ins Gewicht fallenden Be-
rufsgruppe „Sonstige Wirtschaftsberatung" ( + 8,1 O/o) und den 
„Steuerbevollmächtigten" ( + 7,2 O/o). In den übrigen Zweigen 
blieb die Zuwachsrate unter dem Durchschnitt der hier er-
faßten freien Berufe von 4,7 O/o. 

Der Gesamtumsatz der genannten freien Berufe ist von 1964 
bis 1966 um 30,9 O/o auf 15,1 Mrd. DM gestiegen; damit wurde 
die in der Umsatzsteuerstatistik für die Gesamtwirtschaft er-
mittelte Zuwachsrate von 14,3 O/o erheblich übertroffen. Dieses 
Ergebnis wird auch durch die Entwicklung 1966 gegenüber 
1965 bei den Steuerpflichtigen mit voll vergleichbaren Jahres-
umsätzen bestätigt. Bei diesen Fällen, die 1966 rund 94 O/o der 
Steuerpflichtigen und des Gesamtumsatzes der erfaßten freien 
Berufe . ausmachten, betrug die Umsatzsteigerung gegenüber 
dem Vorjahr 13,6 O/o, in der Gesamtwirtschaft dagegen nur 
4,8 O/o. 

Die aus den Voranmeldungen der Steuerpflichtigen für das 
Jahr 1966 ermittelte Umsatzsteuer erreichte den Betrag von 
insgesamt 344,4 Mill. DM, das sind 34,0 O/o mehr als 1964. Da 
diese Zunahme über die der Umsätze hinausgeht, hat sich 
die durchschnittliche Steuerbelastung, das heißt der Anteil 
der Umsatzsteuer am Gesamtumsatz, der untersuchten freien 
Berufe geringfügig von 2,23 O/o im Jahre 1964 auf 2,29 O/o im 
Jahre 1966 erhöht. Einen Freibetrag von 20 000 DM (bzw. 
12 000 DM), der nur bei Umsätzen bis 120 000 DM gewährt 
wird, konnten 67,2 O/o der Steuerpflichtigen mit 36,6 O/o der 
Umsätze in Anspruch nehmen (1964: 80,4 6/o der Steuerpflich· 
tigen mit 51,4 O/o der Umsätze). 

Uber die Hälfte (53,9 O/o) der Steuerpflichtigen in den dar-
gestellten freien Berufen waren Ärzte oder ä~ ; auf sie 
entfielen 51,6 °/o des Gesamtumsatzes und 29,2 6/o des Umsatz-
steuersolls. 

Die Entwicklung bei den einzelnen Berufsgruppen ergibt 
folgendes Bild: 

Gegenüber 1964 ist die Zahl der umsatzsteuerpflichtigen 
Rechts an w ä 1 t e und Notare um 4,2 O/o auf 11 447 
gestiegen; ihr Gesamtumsatz hat um 23,8 °/o und ihre Um-
satzsteuer um 29,5 O/o zugenommen. Die durchschnittliche 
Steuerbelastung erhöhte sich damit von 3,24 auf 3,39 O/o. Der 
Freibetrag von 20 000 DM wurde 1966 von 65,0 O/o der Rechts-
anwälte mit 29,9 O/o der Umsätze in Anspruch genommen (1964: 
72,3 bzw. 37,2 O/o). Zu beachten ist bei diesen Ergebnissen, 
daß die sowohl bei Rechtsanwälten als auch bei wirtschafts-
und steuerberatenden Berufen und Architekten vorkommen-
den Sozietäten in der Umsatzsteuerstatistik jeweils nu;r als 
ein Steuerpflichtiger gezählt werden. 

Innerhalb der w i r t s c h a f t s- u n d s t e u e r b e r a-
t e n d e n B e r u f e ist die Zahl der Steuerpflichtigen bei 
den Wirtschaftsprüfern und Steuerberatern (3 398) leicht zu-
rückgegangen (- 0,4 O/o), während sie bei den Steuerbevoll-
mächtigten (12 302) und den sonstigen Wirtschaftsberatern 
(4 396) überdurchschnittlich stark zugenommen hat ( + 7,2 bzw. 
8,1 O/o). Letzteres dürfte unter anderem dadurch bedingt sein, 
daß ein Teil dieser Steuerpflichtigen mit ihren Umsätzen im 
Jahre 1966 erstmalig die Freibetragsgrenze von 20 500 DM, 
bei der die Erfassung in der Statistik einsetzt, überschritten 
haben. Infolgedessen war auch die Zunahme des Gesamt-
umsatzes und der Umsatzsteuer bei den Steuerbevollmächtig-
ten ( + 25,6 bzw. 33,5 O/o) und in der sonstigen Wirtschafts· 
beratung ( + 24,8 bzw. 24,2 O/o) erheblich höher als bei den 
Wirtschaftsprüfern und Steuerberatern ( + 14,3 bzw. 17,9 O/o). 

Die durchschnittliche Steuerbelastung lag für den Gesamt-
bereich der Wirtschaftsberatung bei 3,26 O/o (1964: 3,18 °/o); 
in der Gruppe der Wirtschaftsprüfer und Steuerberater kam 
sie mit 3,68 O/o (1964: 3,57 O/o) dem allgemeinen Steuersatz von 
4 O/o am näc'hsten. Dei; Freibetrag von 20 000 bzw. 12 000 DM 
wurde 83,9 O/o der Steuerbevollrnächtigten, 70,7 O/o der son-
stigen Wirtschaftsberater und 59,7 O/o der Wirtsc'haftsprüfer 
und Steuerberater gewährt. 

In der Umsatzsteuerstatistik 1966 sind 41 454 umsatzsteuer-

pflichtige Ä r z t e erfaßt worden2). das sind 3,4 O/o mehr als 
1964. Mit 4,9 Mrd. DM hatten sie unter den hier dargestellten 
freien Berufen den höchsten Gesamtumsatz aufzuweisen; er 
lag um 34,2 O/o über dem des Jahres 1964. Ausschlaggebend für 
diese Umsatzsteigerung dürften vor allem die Gebührenerhö-
hungen für ärztliche Leistungen gewesen sein, die sic'h durch 
die teilweise Änderung der bestehenden Verträge mit den 
Krankenversicherungsträgern nach Einführung der GOA (Ge-
bührenordnung Ärzte) vom 1. April 1965 ergeben haben. Von 
erheblichem Einfluß war außerdem die Ausdehnung des Krei-
ses der Privatpatienten; hierauf deutet auch die über die 
Umsatzsteigerung noch weit hinausgehende Zunahme der 
Umsatzsteuer (48,1 O/o) hin. Die durchschnittliche Steuerbela-
stung ist wegen der zahlreichen steuerfreien Sozialversiche-
rungsumsätze (bei Behandlung von Mitgliedern der gesetz-
lichen Krankenversicherung im Sinne des § 4 Ziff. 11 UStG 
1951) mit 1,02 O/o (1964: 0,93 O/o) die niedrigste der freien Be-
rufe. 62,4 O/o der erfaßten Ärzte (1964: 80,5 O/o) mit 39,3 O/o 
(1964: 60,5 O/o) aller Umsätze konnten den Freibetrag von 
20 000 DM geltend machen. 

Die stärkste Umsatzsteigerung gegenüber 1964 war mit 
45,5 O/o bei den Z a h n ä r z t e n festzustellen, obwohl deren 
Zahl sich nur um 1,3 O/o auf 24 776 erhöht hat. Für diese 
sprunghafte Entwicklung waren einmal Gebührenerhöhungen 
und zum anderen, wie die um 56,5 °/o gestiegenen Umsatz-
steuervorauszahlungen vermuten lassen, eine starke Zunahme 
der Zahl der Privatpatienten ausschlaggebend. Auf Grund der 
steuerfreien Sozialversicherungsumsätze ist die durchschnitt-
liche Steuerbelastung der Zahnärzte mit 1,77 O/o (1964: 1,64 O/o) 
wie bei den Ärzten relativ niedrig. Auch in der starken Ab-
nahme des durch den Freibetrag von 20 000 DM begünstigten 
Personenkreises kommt die überdurchschnittliche Umsatzstei-
gerung zum Ausdruck (1966: 61,7 O/o der Steuerpflichtigen mit 
40,2 °/o der Umsätze, 1964: 85,5 O/o der steuerpflichtigen mit 
70,7 °/o der Umsätze). 

Die Zahl der Tierärzte ist gegenüber 1964 um 3,6 O/o 
auf 3 727 gestiegen; ihr Gesamtumsatz nahm um 25,4 8/o und 
die zu entrichtende Umsatzsteuer um 37,2 °/o zu. Die durch-
schnittliche Steuerbelastung erhcihte sich von 2,64 O/o auf 
2,89 O/o. 90,4 O/o der Tierärzte mit 76,3 O/o aller Umsätze konnten 
den Freibetrag von 20 000 DM in Anspruch nehmen. , 

Mit einer Zunahme um 11,0 O/o auf 21 359 Steuerpflichtige 
hat die Gruppe „A r chi t e kt ur-, B au in gen i e ur-
und Vermessungsbüros" den stärksten Zuwachs 
aufzuweisen. Dies dürfte hauptsächlich auf das Hineinwachsen 
von bisher unter der Freibetragsgrenze liegenden Fällen in 

2) Nach der Statistik der Berufe des Gesundheitswesens wurden 
1966 49 900 Ärzte in freier Praxis erfaßt. 

Tabelle 2: Steuerpflichtige und Gesamtumsatz bei Ärzten und 
Zahnärzten nach Umsatzgirößenklassen 

Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1966 

Umsatzgrößen- Steuerpflichtige Gesamtumsatz 
klasse von.·· bis -- -1966-- ---T-1964 ____ ---r966_f_f964-

unter ··.DM -ÄnZiih1T _____ % ______ Mill.DM! % -

12 500- 20 0001) . 62 
20 000- 50 000 . . 5 352 
50 000--100 000 . . 14 822 

100 000-250 000 . . 18 975 
250 000--500 000 . . 1 967 
500 000- 1 Mill. . . 241 
1 Mill.- 2 Mill. . , 31 
2 Mill.- 5 Mill. . . 4 

Zusammen ....... · 141 454 
Nachrichtlich: 
12 500-120 000 . . 25 873 

- 12 500- 20 0001) • 39 
20 000- 50 000 .. 3 332 
50 000-100 000 .. 8 659 

100 000-250 000 .. 11 809 
250 000--500 000 .. 897 
500 000 und mehr . 40 
Zusammen .„„„. 24 776 

Ärzte 
1 0,1 

1 

12,9 
35,8 

I
I ~:~ 

0,6 
0,1 

1 0.0 
1100 
: 62,4 

1 0,2 
1 20,9 
1 48,1 
1 28,4 
1 2,2 
1 0,3 1} 0,0 
' 100 

1 80,5 

Zahnärzte 
1 0,2 i 0,3 
1 13,4 26,7 
' 

1 

1 34,9 i 48,2 
1 47,7 

1 

24,1 
1 3,6 0,7 
1 0,2 1 0,0 
i 100 -1100 Nachrichtlich: 

15 299 i 12 500--120 000 .. 61,7 85,5 

1,0 
196,5 

1127,6 
2774,4 

634,9 
155,7 

39,7 
9,6 

1

4939,4 

1942,6 

0,7 
123,8 
655,6 

1751,6 
275,8 

26,8 
2834,3 

1139,2 

1 0,0 

1 

4,0 
22,8 
56,2 
12,9 

1 3,2 

1 

0,8 
0,2 

1100 
1 39,3 

0,0 
4,4 

23,1 
61,8 

9,7 
1,0 

100 

40,2 

0,0 
8,4 

38,6 
42,7 

7,7 
2,0 
0,6 
0,1 

1

100 

60,5 

1 0,1 
1 12,3 1 

1 

43,9 
40,7 

2,6 
0,4 

100 

70,7 

1) Nur Steuerpflichtige mit geringen steuerpfilchtigen gewerblichen Umsätzen. 

-50-



die Steuerpflicht zurückzuführen sein. Ihre Umsätze sind 1966 
gegenüber 1964 um 25,9 °/o gestiegen. Der sich in der Bau-
wirtschaft 1966 abzeichnende Konjunkturrückgang kommt in 
der relativ geringen Zuwachsrate der vergleichbaren Umsätze 
gegenüber 1965 zum Ausdruck ( + 6,1 O/o; 1964/63 dagegen 
+ 12,3 °/o). Die Umsatzsteuer hat mit 28,4 °/o nur wenig mehr 
als der Umsatz zugenommen; die durchschnittliche Steuerbela-
stung lag bei 3,43 °/o (1964: 3,37 °/o). Der Freibetrag von 20 000 
{gegebenenfalls 12 000 DM) kam 70,6 °/o der Steuerpflichtigen 
mit 30,1 °/o aller Umsätze in dieser Gruppe zugute. 

Ergebnisse nach Ums atz g r ö ß e n k 1 a s s e n sind für 
Ärzte und Zahnärzte in Tabelle 2 und für die übrigen Beruf,s-
gruppen im Tabellenanhang dieses Heftes {Seite 45*) darge-
stellt. Dieser enthält außerdem eine Dbersicht mit Länder-
ergebnissen. In der Schichtung nach Umsatzgrößenklassen 
spiegelt sich die überdurchschnittliche Umsatzsteigerung bei 
den Ärzten und Zahnärzten besonders deutlich wider. 1964 
gehörten 69,0 O/o der steuerpflichtigen _Ä.rzte den Größenklas-
sen von 20 000 bis unter 100 000 DM an, 1966 waren es nur 

noch 48,7 °/o. Umgekehrt erhöhte sich der Anteil der Steuer-
pflichtigen mit einem Jahresumsatz von 100 000 DM und mehr 
von 30,9 auf 51,2 O/o. 

Bei den Zahnärzten war diese Entwicklung noch ausgepräg-
ter. Während 1964 die Umsatzgrößenklassen von 20 000 bis 
unter 100 000 DM noch mit 74,9 °/o an der Zahl der Steuer-
pflichtigen beteiligt waren, betrug der entsprechende Anteil 
1966 nur 48,3 °/o. Auf die Größenklasse ab 100 000 DM Jahres-
umsatz entfielen dagegen 1964 knapp ein Viertel (24,8 6/o), 
1966 aber bereits über die Hälfte (51,5 O/o) aller Steuerpflich-
tigen. 

Im Vergleich dazu hatten von den Wirtschaftsprüfern und 
Steuerberatern 48,6 °/o und von den Rechtsanwälten und No-
taren 43,3 O/o einen Jahresumsatz von 100 000 DM und mehr. 
Bei den Architekturbüros usw. betrug der entsprechende An-
teil 36,6 °/o und in der Gruppe „Sonstige Wirtschaftsberatung" 
34,90/o. Von den Steuerbevollmächtigten erreichten 24,30/o und 
von den Tierärzten nur 16,7 °/o einen Jahresumsatz 1966 von 
100 000 DM und mehr. Lz. 

Preise 
Preise im Jahr 1967 

Im Laufe des Jahres 1966 hatte sich die Konjunktur in der 
Bundesrepublik merklich abgeschwächt. Diese Entwicklung 
kam auch deutlich im Verlauf der für einzelne Wirtschafts-
bereiche bzw. -stufen berechneten Preisindices zum Ausdruck: 
Die seit längerer Zeit allgemein relativ hohen Steigerungs-
raten schwächten sich ab, bei einigen Indices kam es sogar 
zu einem Rückgang der Indexwerte, darunter auch beim 
Preisindex für Wohngebäude und beim Index der Erzeuger-
preise industrieller Produkte, bei zwei Indices also, die kon-
junkturelle Veränderungen verhältnismäßig gut widerspie-
geln, weil sie weniger durch exogene Faktoren beeinflußt 
werden. Die Dämpfung der Konjunktur hielt während des 
ganzen Jahres 1967 im allgemeinen weiter an. Einzelne Be-
lebungstendenzen konnten das Gesamtbild noch nicht wesent-
lich verändern. Es erhebt sich die Frage, ob auch im Jahre 
1967 die Entwicklung der Preisindices dem Konjunkturver-
lauf entsprochen hat. 

Weltmarktpreise, deutsche Import- und Exportpreise; 
Grundstoffpreise · 

Die auf dem Weltmarkt, vor allem an den Börsen Großbri-
tanniens und Nordamerikas notierten W e 1 t m a r kt-
p reise für Stapelwaren werden in ihrem Verlauf durch 
die Besonderheiten der deutschen Wirtschaftskonjunktur 
kaum beeinflußt. Entscheidend ist das Verhältnis der gesamten 
Weltnachfrage zum Angebot. Dabei kommen im Verlauf der 
Weltmarktpreise von Ware zu Ware sehr unterschiedliche 
Ursachen zum Ausdruck. Zu den allgemeinen Erscheinungen, 
die mehrere Welthandelsgüter betreffen und dementsprechend 
auch im Verlauf der international bekannten Weltmarktpreis-
indices sichtbar werden, gehörten im Jahre 1967 der durch 
den Nahostkonflikt im Mai/Juni verursachte Preisauftrieb 
und die Verteuerung der in Pfund Sterling gehandelten Waren 
infolge der Pfundabwertung gegen Ende des Jahres. Bemer-
kenswert erscheint, daß die Preisspitzen zur Zeit der Nahost-
krise in den folgenden Monaten im allgemeinen wieder ab-
getragen wurden. Moody's Index (für die Warenbörsen in 
Nordamerika) hatte im Oktober wieder den Stand vom April, 
zur Zeit vor der Verschärfung der politischen Spannungen, 
erreicht. Reuter's Index (für den britischen Markt) hatte schon 
im September den Stand vom April sogar unterschritten und 
war auf dem tiefsten Punkt des Jahres 1967 angelangt. Wenn 
Reuter's Index im Dezember 1967 um rund 18 °/o über dem 
Wert für Dezember 1966 lag, so erklärt sich dieser Anstieg 
in der Hauptsache aus der Pfundabwertung. Moody's Index, 
der von der Abwertung der britischen Währungseinheit weni· 
ger berührt wurde, ist dagegen in der gleichen Zeit um 2,7 O/o 
zurückgegangen. 

Bei den einzelnen Welthandelsgütern war die Preisver-
änderung von Dezember 1966 auf Dezember 1967 unterschied-

log. Maßstab 
PREISINDEX DER STAPELWAREN AM WELTMARKT 

1962=100 log. Maßstab 
120 . . , ~ ~ ..., 120 

1' Deutscher Index 1 
I der Einkaufspreise 1 ;-, I für Auslandsgüter 1 

, " 1 i~ ' \: ~~~. i'  

A J 0 A J 0 A J 0 
1965 1966 1967 

STAT. BUNDESAMT S013 

lieh. Von den wichtigsten Gütern hat Rohzucker die stärkste 
Preiserhöhung aufzuweisen { + 77 O/o in London, + 78 O/o in 
New York). Allerdings ist zu bedenken, daß der Zuckerpreis 
Ende 1966 besonders niedrig lag. Auch bei Kupfer { + 27 O/o 
in London) war der Preisanstieg beträchtlich (in New York 
mit + 8 O/o jedoch weniger stark). Kakao hat sich im Laufe 
des Jahres 1967 um 21 °/o verteuert, Zink um 9 °/o. Dagegen 
haben die Preise für Rindshäute um 20 O/o und für US-Weizen 
um 13 O/o nachgegeben. 

Wenn man aus der Entwicklung der Weltmarktpreise 
Schlüsse auf die Entwicklung der deutschen Einfuhrpreise zie-
hen will, muß man allerdings bedenken, daß einige Welt-
marktgüter für den Import der Bundesrepublik nur eine ge-
ringe Bedeutung haben. Andererseits ist die Entwicklung der 
Se e f r a c h t e n zu berücksichtigen. 

Indices der Seefrachtraten 
T rampfahrt Linienfahrt Tank erfahrt 

umbasiert auf 1962 = 100 

1963 D ···················· 117,4 101,8 128,6 
1964 D ···················· 118,0 105,5 115,5 
1965 D ···················· 128,8 108,8 115,3 
1966 D .................... 117,5 113,3 107,8 
1967 D ···················· 120,2 116,9 198,6 

1966 Dezember ············· 107,3 113,9 120,6 

1967 Januar ················ 108,0 113,6 113,7 
Februar ··············· 105,6 114,1 100,6 
März ················· 106,5 114,4 85,5 
April .........•.•...... 107,3 114,9 68,7 
Mai „ .. „„ ........... 104,9 114,7 84,9 
Juni ·················· 119,6 118,6 232,5 
Juli ................... 124,5 118,9 357,1 
August ................ 124,0 118,4 335,4 
September „ „. „ „. „. 130,4 '118,3 316,2 
Oktober ··············· 134,9 119,0 243,1 
November ............. 138,4 118,31) 248,7 
Dezember ············· 137,1 118,61) 195,9 

1) Unter Berücksichtigung der :!\-Abwertung lauten die Indices der Linien-
frachtraten für November 1967 123,4 und für Dezember 1967 126,2. 
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PREISENTWICKLUNG WICHTIGER WAREN AUF DEM WELTMARKT 

Loa. Maßstab Log, Maßstab 
~~~~~~~~~ ~~~~ ~~~ ~ , 

60 

45 
~~ 

Kaffee, 1 
Santos IV, roh, loco ~ York, cts 1• lb 

30 1 

120 

40 

15 

'37 

30 

21 

Holz, 

flehte, unsortiert, Schweden, Exportpreis fob, skr. 1e 4,67 cbm 

30 ~ : .~ ;r~~~;;;;;;;::::::~ 
~~~~ '~ ~~~ ~ ~~ ~ ~ . 

600 

~ .~~~~~~ .::., :,.. ~~~~: ,.. J 

~ Zink, j 
f ~ 

98% Zn Kassapreis l"don, t Je 2240 lbs 
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35 

30 

27 

35 

20 

10 

130 

JOD 

80 

25 

12 

1500 

1200 

900 

95 

80 

70 

160 

100 

60 

Während sich z.B. der Weltmarktpreis für Erdöl fob Saudi-
Arabien während des ganzen Jahres nicht veränderte, er-
höhten sich die cif-Preise für Erdöl in den europäischen Häfen 
ganz beträchtlich. Dies ist auf die längeren Transportwege 
infolge der Sperrung des Suezkanals und auf die drastische 
Steigerung der Tankerraten zurückzuführen. Von April auf 
Juli haben sich die Tankerraten um 420 O/o erhöht. Auch die 
Trampfrachten (Reisecharter) in der Trockenfahrt sind in die-
ser Zeit stark gestiegen(+ 160/o). 

Wie sich die cif-Preise der deutschen Einfuhr insgesamt 
entwickelt haben, zeigt der Index der E i n k a u f s p r e i s e 
für Auslandsgüter: 

Einfuhrpreise insgesamt ............... . 
Güter aus EWG-Landern .......... . 
Güter aus Drittländern ..•........... 
Güter der Ernährungswirtschaft ...... . 
Güter der gewerblichen Wirtschaft ... . 
Güter für die Land- und Forstwirtschaft 
Güter für die Industrie und das 

sonst. Gewerbe „ „ . „ „ „ „ „ „ . 
Güter für den Privaten Verbrauch .... 

Veränderung in % 
Dez. 1967 Dez. 1966 Dez. 1967 

1962 = 100 gegenüber 

106,7 
106,7 
106,6 
104,8 
107,4 
104,9 

107,2 
105,5 

Dez. 1965 Dez. 1966 

-1,5 
-2,1 
-1,1 
-6,2 + 0,7 
-3,6 

-0,1 
-5,2 

+ 0,1 
+0,4 
-0,2 
-2,7 
+ 1,2 
-4,4 

+0,9 
-1,7 

Ausschlaggebend für die Erhöhung des Gesamtindex um 
0,1 °/o von Dezember 1966 auf Dezember 1967 war der Preis-
anstieg beim rohen Erdöl und bei den Mineralölerzeugnissen. 
Ohne diese Waren hat sich der Index urn 1,3 O/o ermäßigt. 

Die Gliederung des Index nach Hauptverbrauchssektoren 
läßt erkennen, daß von den Importen ein preisdrückender 
Effekt auf die Güter der Lebenshaltung ausgeübt wurde. Die 
für das Gewerbe bestimmten Einfuhrwaren haben sich zwar 
um 0,9 O/o verteuert. Rechnet man auch bei dieser Gütergruppe 
die Preisentwicklung bei Mineralölen heraus, so ist sogar ein 
Rückgang um 0,3 O/o zu verzeichnen. 

Auf der Exportseite hat der Index der Verkaufs-
p reis e für Ausfuhrgüter von Dezember 1966 auf 
Dezember 1967 um 0,3 O/o nachgegeben. 

Ausfuhrgüter insgesamt •.............. 
Güter der Ernährungswirtschaft ..... . 
Güter der gewerblichen Wirtschaft ... . 

Grundstoffe „ „ .. „ „ „ „ . „ „ „ 
Fertigwaren .............. · · .... . 

Veranderung in % 
Dez. 1967 Dez. 1966 Dez. 1967 
1962 = 100 gegenüber 

106,9 
110,3 
106,8 
107,4 
106,7 

Dez. 1965 Dez. 1966 

+2,1 + 1,7 
+ 2,2 
+ 0,8 + 2,4 

-0,3 
-2,9. 
-0,3 
+ 1,4 
-0,6 

Innerhalb der Hauptgruppe der gewerblichen Güter haben 
sich die meisten nachgewiesenen Gruppenindices im Laufe des 
Jahres 1967 vermindert. Gestiegen sind vor allem die Grup-
penindices für Mineralölerzeugnisse ( + 22 O/o), Druckerei-
erzeugnisse ( + 15,7 °/o) sowie NE-Metalle und -Halbzeug 
( + 8,9 O/o). Abgesehen von den Druckereierzeugnissen wirk-
ten sich auch in diesen Preiserhöhungen Bewegungen auf dem 
Weltmarkt aus. 

Wie der Preisindex für a u s g e w ä h 1 t e G r u n d-
s t o ff e zeigt, haben sich die von der gewerblichen Wirt-
schaft verwendeten Grundstoffe von Dezember 1966 auf De-
zember 1967 um durchschnittlich 2,4 °/o verbilligt. 

Ausgewählte Grundstoffe insgesamt 
inländische Herkunft ............. 
ausländischer Herkunft ........... 
aus Land-, Forst- und 

Plantagenwirtschaft .......... 
inländischer Herkunft ........ 
ausländischer Herkunft ....... 

aus der Industrie ················ inländischer Herkunft ........ 
ausländischer Herkunft ....... 

Dez. 1967 
1958 = 100 

104,7 
106,5 

94,0 

106,0 
109,9 
93,3 

103,8 
104,6 

95,4 

Veränderung in % 
Dez. 1966 Dez. 1967 

gegenüber 
Dez. 1965 Dez. 1966 

--0,4 -2,4 
--0,2 -2,7 
-1,6 -0,7 

--0,4 --5,2 
+0,3 --6,4 
-3,1 -0,2 
-0,5 -0,5 
--0,6 -0,5 
+1,3 -1,4 

Der Rückgang des Gesamtindex wurde vor allem durch 
Preisnachlässe bei den inländischen Grundstoffen (- 2,7 °/o) 
verursacht. Die Preise für die aus dem Ausland stammenden 
Grundstoffe gingen nur um 0,7 O/o zurück. Auf der Inputseite 
der deutschen gewerblichen Wirtschaft wurden also vom 
Inland her stärkere preissenkende Einflüsse wirksam als vom 
Ausland her. 
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Erzeugerpreise auf dem deutschen Markt, 
Großhandelspreise 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e 11 e r 
Produkte, der sich auf den Inlandsabsatz der deutschen 
Industrie bezieht, wird viel weniger von den Vorgängen auf 
dem Weltmarkt beeinflußt als die Außenhandelspreisindices 
und der Grundstoffpreisindex. Insofern ist der Index der 
industriellen Erzeugerpreise besser als die genannten Indices 
geeignet, den Verlauf der Konjunktur in der Bundesrepublik 
wiederzugeben. Da der Industriepreisindex eine relativ frühe 
Stufe des Wirtschaftsprozesses zum Gegenstand hat (vor dem 
Handel und der letzten Verwendung der Güter), besitzt er 
auch in dieser Hinsicht einen besonderen Aussagewert als 
Konjunkturindikator. 

Völlig frei von Weltmarkteinflüssen kann allerdings auch 
dieser Index schon deshalb nicht sein, weil viele von der 
Industrie verwendeten Grundstoffe aus dem Ausland stam-
men. Das zeigt auch die folgende Gegenüberstellung: Der 
Gesamtindex der industriellen Erzeugerpreise hat sich von 
Dezember 1966 auf Dezember 1967 um 0,8 O/o vermindert. Be-
rechnet man den Index ohne NE-Metalle und-Halbzeug sowie 
ohne Mineralölerzeugnisse, so ergibt sich ein Rückgang um 
1.3 O/o. 

Dez. 1967 
1962 ;= 100 

Veränderung in % 
Dez. 1966 Dez. 1967 

gegenüber 
Dez. 1965 Dez. 1966 

Industrieerzeugnisse insgesamt ...... 
darunter 

104,8 +0,8 --0,8 

Erzeugnisse der verarbeitenden 
Industrien „ „ . „ „ „ „ „ „ . „ 

Grundstoff- und Produktions-
104,7 +0,8 -0,9 

güterindustrien ................ 101,2 -0,5 -1,1 
Investitionsgüterindustrien ........ 105,1 +1,3 -1,3 
Verbrauchsgüterindustrien 107,7 +1,6 -1,1 
Nahrungs- und Genußmittel-

industrien .................... 106,2 +1,1 +0,5 

Von Dezember 1965 auf Dezember 1966 hatte sich der Ge-
samtindex noch um 0,8 % erhöht. Der Umsd:iwung zu rück-
läufigen Preisen war bei den folgenden Warengruppen am 
stärksten: 

Veränderung in % 
Dez. 1967 Dez. 1966 Dez. 1967 

1962 = 100 gegenüber 

Leder ..... „ .. „. „ „. „ „ .. „ ·. „ · · 
Mahl- und Schälmilhlenerzeugnisse ..... 
Eisen und Stahl .. „ „ „ . „ „ „ „ „ . „ 
Erzeugnisse der Ziehereien und 

104,5 
100,0 
89,5 

Dez. 1965 Dez. 1966 
+ 8,0 + 3,7 
-0,1 

-8,0 
-7,3 
-8,5 

Kaltwalzwerke . „. „ „ „. „ .. „ „. 96,3 + 0,9 -2,6 
Papier- und Pappewaren . . . . . . . . . . . . . . 111,0 + 2,1 -1,2 

Einen Ubergang von sinkenden zu stärker steigenden Prei-
sen haben dagegen die folgenden sd:ion mehrfad:i erwähnten 
Warengruppen zu verzeid:inen, bei denen sid:i vor allem Vor-
gänge auf dem Weltmarkt ausgewirkt haben: 
Mineralölerzeugnisse und Kohlenwertstoffe 102,1 - 0,2 + 15,2 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug . . . . . . . 148,8 -6,7 + 3,4 

Bei den Indices der land- und forstwirtschaftlid:ien Erzeu-
gerpreise kommen konjunkturell bedingte Bewegungen im 
ganzen gesehen weniger zum Tragen. Der Verlauf des Index 
der E r z e u g e r p r e i s e l a n d w i r t s c h a f tl i c h e r 
Pro du kt e wird mehr durd:i Unterschiede im Ernteausfall, 

Landwirtschaftliche Erzeugerpreise insgesamt 
Getreide und Hülsenfrüchte .•.......... 
Saatgut .............•....•........... 
Hackfrüchte . „ „ ..... „ . „ „ „ „ ... „ 

darunter Speisekartoffeln ............. . 
Ölpflanzen .........•................. 
Heu „„.„„„.„.„.„„ ... „„„ .. 
Stroh ............................... . 
Tabak . „ „ „ „ „ .„ .... „. „ „.„ „. 
Hopfen ............................. . 
Obst .. „„ .. „ ..... „.„„ .. „.„ .. „ 
Gemüse ...........•.................. 
Weinmost ..........•....•.•.......... 
Schlachtvieh „ .•.•.••.••..••.•.••..•.• 

darunter Kühe ..................... . 
Kalber „ „ „ ... „ ... „ „. „ 
Schweine. „ ...... „ „. „ „. 

Nutz- und Zuchtvieh ................. . 
darunter Ferkel. .............•....... 

Milch ••••.•... „ •.•......•....•...•.• 
Eier ............•.................... 
Wolle ............................... . 
1) Wirtschaftsjahr (von Juli bis Juni). 

n, 

V eranderung in o/o 
Dez. 1966 Dez. 1967D1966/671 ) 

gegenüber 
Dez. 1965 Dez. 1966 Dl965/661) 

- 3,2 
- 0,5 
- 1,5 
-21,8 
-36,l 

-19,3 
+ 1,1 

+11,9 
-25,5 
-17,9 
+27,6 

+ 5,7 
- 0,4 + 1,9 
+ 7,1 
+23,3 + 1,2 
-27,0 
+ 4,8 

- 8,4 
-12,3 
-19,0 
-17,7 
-35,7 
+ 4,6 
- 2,1 
- 7,3 

-48,9 
- 1,5 
-12,7 
-23,9 
- 9,9 
- 4,3 
-1,6 
-15,7 
- 9,2 
-24,7 
-0,4 
-13,9 
-31,8 

- 4,2 
- 0,5 
-10,9 
-17,9 
-30,3 

-15,7 
+ 5,2 
- 2,6 
+14,5 
-21,9 
-20,6 
+27,6 
- 3,4 
- 0,3 
- 1,8 
- 2,2 
- 0,2 + 6,7 
-0,7 
-11,3 
+ 2,5 

Log.!Mßstab 
l!O 

INDEX DER ERZEUGERPREISE INDUSTRIELLER PRODUKTE 
HACH AUSGEW'AHLTEH WARENGRUPPEN 

1962• IOO 

meralölerzeugnisse 
, .~ ~ . r  

Eisen uru:l Stahl 

1!51-------+------+-----+------l 

115 

110 

105 
- ;..--;;:: ==7" -

100 

95 
A J 0 J A J 0 J 

1964 1965 
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i-;-··· 
' 

A J 0 J 
1966 

„„ ........... ; ... ,• Kunststoffe 

.... ,~ 
~········· -

Tabakwaren 
Mol1<e1e1erzeugmsse 
Bier 

\ 
Erzeugmsse der 
atuungswntschaft Em 

\ .... Mühlene1zeugn1sse 

A J 0 
1967 

durch den Umfang des Viehauftriebs u. ä„ durch die Saison· 
lage und durd:i Witterungseinflüsse sowie ferner durch die 
Auswirkungen der EWG-Marktregelungen bestimmt. 

Der Veränderung des Gesamtindex von - 8,4 °/o von De-
zember 1966 auf Dezember 1967 liegen Indexrückgänge bei 
fast allen nad:igewiesenen Gruppen zugrunde. Lediglid:i 01· 
pflanzen verteuerten sich. Im Bereich der pflanzlid:ien Produk-
tion gaben vor allem die Erzeugerpreise für Saatgut, Speise-
kartoffeln, Gemüse, Weinmost und Hopfen nad:i. Von den 
tierischen Erzeugnissen verbilligten sich in erster Linie 
Schlachtschweine, Ferkel, Eier und Wolle. 

Die Erz e u g er preise für Roh h o 1 z (aus den 
Staatsforsten) ermäßigten sich von November 1966 auf No-
vember 1967 um 20 °/o. Am stärksten war der Preisrückgang 
bei Nadel-Stammholz (- 27 bis - 28 O/o). Brennholz ver-
teuerte sich dagegen um 3 O/o. 
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Aum der Index der E r z e u g e r p r' e i s e f ü r S c h n i t t-
b 1 u m e n u n d T o p f p f l a n z e n hat sidJ. von Dezember 
1966 auf Dezember 1967 ermäßigt (-14,5 °/o). Am stärksten 
verbilligten sidJ. Treibnelken (- 20 °/o}. 

Zur Ergänzung der Erzeugerpreisstatistiken werden nach-
folgend für den H o c h s e e f i s c h f an g die bei Redaktions-
schluß bekannten durchs c h n i t t l ich e n Auktions-
e r l ö s e 1 9 6 7 mitgeteilt: 

Heringe Kabeljau Seelachs Rotbarsch 
Pfje kg 

1962 D ...................... 47 59 73 70 
1963 D ...................... 37 58 70 68 
1964 D ...................... 40 66 75 72 
1965 D ...................... 50 70 75 76 
1966 D ...................... 49 72 76 81 
1967 Januar .................. 51 78 77 110 

Februar ................. 45 77 72 109 
März ................... 50 78 64 97 
April ................... 34 67 56 80 
Mai .................... 33 70 59 80 
Juni .................... 46 68 68 83 
Juli ..........•.......... 50 61 71 74 
August .................. 45 69 75 75 
September .............. 48 76 82 79 

Auf der Kostenseite der Landwirtsmaft weist der Index 
der E i n k a u f s p r e i s e l a n d w i r t s c h a f tl i c h e r 
Betrieb s mit t e 1 von Dezember 1966 auf Dezember 1967 
einen RüCkgang um 2,2 O/o auf. 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt . 
l Handelsdünger „ „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ . 
L Futtermittel „ „ • „ „ „ „ „ . „ „ „ „ „ 

Saatgut ............... · · .... · ·. · · · · · · 
Nutz- und Zuchtvieh ...•.....•........ 
Pftanzenschutzmittel ..• „ .....•........ 
Brenn- und Treibstoffe ................ . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ••....... 
Unterhaltung der Gebäude ............ . 
Unterhaltung von Maschinen und Geräten 
Neubauten ........................•.. 
Neue Maschinen ............•.....•... 

1) Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni). 

Veränderung in% 
Dez. 1966 Dez. 1967 D 1966/67') 

gegenüber 
Dez. 1965 Dez. 1966 D 1965/661) 

+ 2,1 + 0,6 + 1,6 
- 2,6 + 6,7 + 9,5 
- 1,0 
+ 2,9 + 1,2 + 2,7 + 1,9 + 2,6 

- 2,2 
- 4,5 
- 4,2 
-16,3 
- 8,7 + 0,2 
+12,1 
+ 1,5 
- 2,8 + 0,1 
- 2,7 
+ 0,5 

+ 1,7 + 0,5 + 1,6 
-10,3 
- 0,3 + 6,0 + 2,7 + 2,7 + 0,4 + 2,4 + 0,9 
+ 2,4 

Bemerkenswert erscheint, daß sim aum auf diesen Index 
Weltmarkteinflüsse ausgewirkt haben, nämlich über die 
Gruppe Brenn- und Treibstoffe, deren Index sim um 12,1 -O/o 
erhöhte. Der Indexanstieg bei einigen anderen Gruppen war 
nur geringfügig. Die stärksten Indexrückgänge gab es bei 
Saatgut sowie bei Nutz- und Zuchtvieh. 

Der im Jahre 1967 erstmalig veröffentlichte Index der 
Großhandelsverkaufs preise zeigte bereits für die 
Zeit von Dezember 1965 auf Dezember 1966 ein leimtes Nach-
geben dieser Preise (- 0,2 °/o). Während der folgenden zwölf 
Monate hat sich diese EntwiCklung verstärkt (- 0,6 °/o). 

Großhandelsverkaufspreise insgesamt 
nach Wirtschaftsgruppen (institutionell) 
Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter- und 

Düngemittel sowie lebende Tiere ....... 
Kohle, sonstige feste Brennstoffe und 

Mineralölerzeugnisse . . . . . . . . . . ...... 
Erze, Eisen, NE-Metalle und Halbzeug ... 
Holz, Holzhalbwaren, Baustoffe und 

Installationsbedarf ................... 
Nahrungs- und Genußmittel ············ Fahrzeuge und Maschinen ...•.......... 

Veranderung in % 
Dez. 1967 Dez. 1966 Dez. 1967 
1962=100 gegenüber 

Dez. 1965 Dez. 1966 

102,9 ---0,2 ---0,6 

95,5 --0,9 -8,3 

106,9 -0,3 +7,0 
99,6 -2,1 -2,7 

103,5 +0,5 -2,5 
103,9 -2,2 +0,4 
104,0 +2,6 -1,0 

Für die Konjunkturbeobamtung dürfte dieser Index von 
besonderem Interesse sein, weil er Einflüsse aus verschie-
denen großen Wirtschaftsbereichen zum AusdruCk bringt. 
Dazu gehören allerdings auch Einflüsse, die über die Einfuhr 
aus dem Weltmarkt. kommen. So wirkte sich in dem relativ 
starken Anstieg des Gruppenindex für den Großhandel mit 
Kohle, sonstigen festen Brennstoffen und Mineralölerzeug-
nissen ( + 7,0 °/o) vor allem die weltmarktbedingte Verteue-
rung der Mineralölerzeugnisse aus. 

Log. Maßstab 

ZUR PREISENTWICKLUNG IN DER BUNDESREPUBLIK 
1962= 100 log. Maßstab 

115 ~ ~ ,. ..., , 

1------r----__,c------+-------; 115 
Pre1 sindex ausgewahlter Grvndstoffe 

'i ~ ~ ~ ~ ~r , . ~r ~ ~ i 110 

Index der Einkaufspreise 
ftir Auslandsgilter 

110 t------r-----jr:.i-•'"'1i.----t------j 

Index der Erzeugerpreise landw1rtschaftl1scher Prodvkte 
; - W11961/62/63=!00 l ... / \"'\"- ~ 

Index der Einkaufspreise landw1rtschaftl1cher Bet11ebsmittel 
WJ 1962/63 = 100 

130 1-------+------+------+------J 
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Baupreise und Baulandpreise 

120 

110 

95 

115 

110 

Die allgemein als besonders konjunkturreagibel geltenden 
Baupreisindices, die vierteljährlidJ. (jeweils für den zweiten 
Quartalsmonat) berechnet werden, lagen bei Redaktionsschluß 
für 1967 bis zum Berimtsmonat des dritten Quartals (August) 
vor. Es war daher kein genauer Nachweis für das ganze Jahr 
möglidJ.. Um wenigstens einen Anhaltspunkt für die Entwick-
lung bis Ende 1967 geben zu können, wurde das November-
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ergebnis des Index für B au 1 eist u n gen an Wohn-
g e b ä u d e n schätzungsweise, auf Grund der Ergebnisse 
einiger Länder, ermittelt. 

Veränderung gegenüber dem vorhergehenden Erhebungs-
monat 

1963 1964 1965 1966 1967 
Februar ...... ..... + 0,5 + 0,5 + 0,4 + 0,9 -1,1 
Mai ..... ········ + 2,3 + 3,3 + 0,7 + 1,9 -1,1 
August ............. + 0,7 + 0,5 + 0,3 + 0,1 -0,4 
November .......... + 0,4 + 0,6 + 0,3 -0,5 -0,31) 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

Nachdem sich der Baupreisindex für Wohngebäude nach 
elf Jahren ununterbrochenen Anstiegs im November 1966 im 
Vergleich zum vorhergehenden Berichtsmonat erstmalig er-
mäßigt hatte, gab er im Jahre 1967 laufend weiter nach. Das 
Ausmaß des Rückgangs hat sich allerdings seit Mai vermin-
dert. Von November 1966 auf November 1967 ging der Index 
um 2,9 °/o zurück. 

Uber die Entwicklung der Preise für baureifes 
Land vermittelt die folgende Reihe eine ungefähre Vorstel-
lung. Es handelt sich um qm-Preise, die bei der Veräußerung 
von Grundstücken festgestellt wurden. 

qm-Preise in DM für baureifes Land 

1963 1. Vj. 15,66 1965 1. Vj. 20,65 
2. Vj. 15,91 2. Vj. 22,54 
3. Vj. 15,82 3. Vj. 22,42 
4. VJ. 15,96 4. Vj. 21,85 

1964 1. Vj. 16,67 1966 1. Vj. 22,61 
2. Vj. 17,42 2. Vj. 23,89 
3. Vj. 18,42 3. Vj. 23,79 
4. Vj. 19,01 4. Vj. 24,53 

1967 1. Vj. 23,24 
2. Vj. 26,85 

Verbraucherpreise 

Dem Preisindex für die Lebenshaltung 
m i t tl e r e r A r b e i t n e h m e r - H a u s h a l t e, der be-
helfsweise als Ausdruck. für die Preisentwicklung beim Pri-
vaten Verbrauch dienen kann, kommt insofern eine beson-
dere Bedeutung zu, als sich auf seinen Verlauf die Preisbewe-
gungen fast aller Wirtschaftsbereiche auswirken können. 
Werden aus den Veränderungen dieses Index Hinweise auf 
den Konjunkturverlauf erwartet, so ist allerdings die Mög-
lichkeit von Verzögerungen zu bedenken, mit denen die Ein-· 
flüsse der früheren Stufen des Wirtschaftsprozesses bei die-
sem Index in Erscheinung treten. Außerdem ist zu berück-
sichtigen, daß der Verlauf des vollständigen Index durch 
kurzfristige Preisbewegungen bei den ernte-, saison- und wit-
terungsabhängigen frischen Nahrungsmitteln mitbestimmt 
wird. Für die Konjunkturbeobachtung empfiehlt sich daher 
die Berechnung o,h n e diese „Saisonwaren". 

Preisindex für die Lebenshaltung 
ohne „ Saisonwaren" 

1966 Dezember . , , .. , , ... , .. 
1967 Januar ............... . 

Februar .............. . 
März ....... „ ... „ .. . 
April .............. · .. 
Mai ... „ .•... „ ... „. 
Juni ............•..... 
Juli ..................• 
August ............... . 
September •........... 
Oktober .............. . 
November .........•... 
Dezember ... „ „ „ „ .. 

1962 = 100 

114,6 
115,0 
115,0 
115,3 
115,2 
115,2 
115,3 
115,4 
115,6 
115,7 
115,8 
115,8 
ll5,8 

V eranderung gegenüber 
Vergleichsmonat 

im Vorjahr 
in% 

+ 3,4 
+ 3,1 + 2,9 + 2,7 
+ 2,2 
+ 2,0 
+ 2,0 + 1,8 + 1,6 
+ 1,4 
+ 1,2 + 1,1 
+ 1,0 

Bis zum Oktober 1967 ist der Index ohne „Saisonwaren" 
fast laufend, wenn auch nur schwach, gestiegen. Erst während 
des letzten Quartals blieb er unverändert. Daß es sich bei 
diesem Verlauf im Jahre 1967 im Vergleich zum Vorjahr den-
noch um einen Umschwung handelt, zeigt die Entwicklung 
der Veränderungen gegenüber den entsprechenden Monaten 

log. Maßstab 

PREISINDEX FUR DIE LEBENSHALTUNG 
4-11lrsonen -Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen 

1962Q100 log. Maßstab 

120 Lebenshaltung insgesamt 
--i--"'"" 

110 

-
100 

::1_ 
100 

' ''··~ 1 

120 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe 

l!O 

100 
Übrige Waien und D1enstle1stungen für 
die Haushaltsführung 

- l 
120 Waren und D1enstle1stungen fÜr Verkehrszwecke, 

Nachrichtenuberm1ttlung -
110 

~ 

100 
1 

r ~ und Dienstleistungen für 
Kb1per-und Gesundheitspflege 

~~ 
~ 

r-

120 

110 

100 

A J 0 
1964 
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Waren und D1ensl!e1stungen flir 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke 

,____ 

A J 
1965 

~ 

A J 
1966 

A J 0 
1967 

-

120 

110 

100 

1 
150 

140 

130 

120 

·110 

100 

110 

100 

120 

llO 

100 
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des Jahres 1966: Beginnend mit+ 3,1 % im Januar 1967 haben 
sie skh laufend ermäßigt; im Dezember 1967 betrug der Ab-
stand gegenüber dem entsprechenden Vorjahresstand nur 
noch + 1,0 °/o. 

Der vollständige Index, also unter Einschluß der „Saison-
waren", erhöhte sich von Dezember 1966 auf Dezember 1967 
um 0,4°/o. 

V eranderung in ~  
Dez. 1967 Dez. 1966 Dez. 1967 

1962 = 100 gegenüber 
Dez. 1965 Dez. 1966 

Gesamtlebenshaltung .................... 114,2 + 2,6 + 0,4 
Nahrungs- und Genußmittel ............. 110,7 + 1,0 -1,5 
Kleidung, Schuhe ...................... 111,9 + 2,9 + 0,1 
Wohnungsmiete ........•............... 140,5 +10,0 + 5,6 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe .•........... 110,4 + 1,6 + 0,9 
Übrige Waren und Dienstleistungen für 

die Haushaltsführung ................. 107,8 + 1,1 -0,8 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtemibermittlung 115,1 + 4,4 + 2,6 
die Korper- und Gesundheitspflege ..... 118,3 + 4,4 + 1,4 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke 112,4 + 2,5 + 2,0 

Persönliche Ausstattung; sonstige Waren 
und Dienstleistungen ................. 119,6 + 3,5 + 3,6 

Von den Hauptgruppenindices zog der Index der Woh-
nungsmieten am stärksten an ( + 5,6 O/o). Indexrückgänge wei-
sen die Hauptgruppen Nahrungs- und Genußmittel (- 1,5 °/o) 
und IJ'brige Waren und Dienstleistungen für die Haushalts-
führung (- 0,8 O/o) auf. 

Bei der Gliederung des Index nach Waren, Dienstleistungen 
und Wohnungsnutzung fällt auf, daß sich die Dienstleistungen 
von Dezember 1966 auf Dezember 1967 mit + 1,8 Ofo nur mäßig 
verteuert haben. Ein Jahr zuvor hatte der entsprechende Ver-
änderungssatz + 5,3 °/o betragen. Bei den Waren insgesamt 
war der RüCkgang der Veränderungsrate geringer (von 
+ 1,7 O/o auf + 0,9 %). 

Preisindex für die Lebenshaltung nach Waren, 
Dienstleistungen und Wohnungsnutzung 

Verbrauchsgüter (ohne Beherbergungs-

Dienst-! Woh-1 
und Gaststätten-Leistungen) 

und Gebrauchsgüter 

1 

Nahrungsmittel 1 leistun- nungs-
Monat nicht 1 

1 ~,,„ 
gen') (und 
und Gara-

ins- 1 
ver- Repara- gen-) gesamt zu- arbei- son- Waren sammen tete 1 stige turen nutzung 

1 

Frisch-
1 

waren 

1962 = 100 

1966 Dez. 110,1 113,1 103,1 115,6 107,5 120,6 132,8 

1967 Jan. 110,1 112,8 101,5 115,5 107,8 121,1 135,2 
Febr. 110,1 112,7 101,8 115,4 107,9 121,2 135,5 
Marz 110,3 112,5 101,2 115,2 108,4 121,3 135,7 
April 110,3 113,0 104,8 115,0 108,1 121,4 137,1 
Mai 110,7 113,8 109,2 114,9 108,1 121,4 137,5 
Juni 110,8 114,l 110,7 115,0 108,1 121,4 137,9 
Juli 110,9 114,1 110,9 114,9 108,3 121,5 138,4 
Aug. 109,8 111,4 97,2 114,8 108,4 122,2 139,0 
Sept. 109,3 110,3 91,5 114,9 108,4 122,4 139,2 
Okt. 109,1 109,7 88,8 114,8 108,5 122,5 139,5 
Nov. 109,3 110,3 92,9 114,6 108,5 122,6 139,9 
Dez. 109,3 110,2 92,6 114,5 108,5 122,8 140,2 

Ge-
samt-

lebens-
hsltung 

113,8 

114,1 
114,2 
114,3 
114,5 
114,8 
115,0 
115,1 
114,4 
114,1 
114,0 
114,2 
114,2 

Veränderung Dezember gegenüber Dezember des Vorjahres in % 
1966 +1,0 +0,1 -9,1 +2,4 +1,7 +5,3 +9,8 +2,6 
1967 -0,7 -2,6 -10,2 -1,0 +0,9 +1,8 +5,6 +0,4 

1) Zuzüglich )3eherbungs- und Gaststättenleistungen. 

Der Preisindex für die L e b e n s h a 1 t u n g v o n R e n-
t e n- u n d S o z i a l h i If e e m p f ä n g e r n ging von De-
zember 1966 auf Dezember 1967 um 0,1 %, der Preisindex für 
~ einfache Lebenshaltung eines Kindes 

um 0,9 O/o zurüCk. Wenn sich beide Indices verminderten, wäh-
rend der Preisindex für die Lebenshaltung von mittleren 
Arbeitnehmern anstieg, so ist dies in der Hauptsache darauf 

' zurüCkzuführen, daß der Anteil von Nahrungsmitteln, die. sich 
im Laufe des Jahres 1967 relativ stark verbilligten, bei den 
beiden Indices größer ist als beim Arbeitnehmer-Index. 

Der Index der E i n z e l h a n d e l s p r e i s e hat sich von 
Dezember 1966 auf Dezember 1967 um 0,2 O/o erhöht. Die In-

WICHTIGE PREISE FÜR DIE LEBENSHALTUNG 
1962-100 

100+1''--+-..... -+-----+-----+------"-<-I 
~~~ r ~~~ ~~~ ~ i 

Frischobst 

~ ~ ' ~~ ~ .r ~  ..... ~ 
Frl sch gemüse 

120 

100 
95 

Alktholis>he Getränke ~  ule vom Einzelhandel) 
.,.-

1 1 
Bohnenka ffee und Schwarzer Tee 

· ~ • 
---- Wohnungsmiete-Altbau 

140 1-----if------f---=·--F--------l 

/-\ /Heilöl ~ ~· Kohle 

~~ ;~~ ri r r  

l2ß 

100 

90 

120 >-------;>------>--,=.-'••····· -··-------·· 

~ 

M6bel J Nrchtelektrr sehe Haushaltsgeräte 
erz-und Kochgeräte} (ohne 1 

Elektrrsch1 e Haushaltsmaschinen 
(ohne Heiz-•nd Kochgeräte} 

--·······-··' fremde Verkehrsle1Stungen 

1 
Kraftfahrzeuge und Fahrrader (Anschaffung) 

... .::::::::: :::::::::::~:::i 

E1ntntt zu Theater, Kino und Sportveranstaltoogen 

----... 
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dices der Hauptbranchen veränderten sich dabei wie folgt: 
Lebensmittelgeschäfte - 0,4 °/o, Geschäfte für Textilwaren und 
Schuhwerk + 0,1 O/o, Geschäfte für Hausrat und Wohnbedarf 
- 0,5 °/o, sonstige Branchen + 2,0 °/o. 

Ein Vergleich der Entwicklung der Verbraucherpreise in der 
Bundesrepublik und in anderen Ländern zeigt, daß die Bun-
desrepublik zu den Ländern mit dem geringsten Preisanstieg 
während des Jahres 1967 gehört. Gegenüber früheren Jahren 
hat sie damit ihre Stellung in der Rangfolge entspre<hend 
der Höhe der Jahresveränderung wesentlich verbessern 
können. 

Veränderung in % 
November 1965 November 1966 November 1967 

Land gegenüber gegenüber gegenüber 
November 1964 November 1965 November 1966 

Bundesrepublik ·········· + 3,9 (11) + 2,9 (14) + 0,6 (17) 
Belgien ................ + 3,8 (12) + 3,6 (12) + 3,3 (11) 
Dänemark') ............. + 8,0 ( 2) + 6,0 ( 1) +10,4 ( l) 
Frankreich .............. + 2,5 (17) + 2,9 (15) + 3,5 ( 6) 
Griechenland ............ + 4,8 ( 8) + 4,7 ( 5) - 1,1 (18) 
Großbritannien .......... + 4,4 (10) + 4,0 ( 9) + 1,9 (16) 
Italien .................. + 3,3 (14) + 2,1 (17) + 3,8 ( 7) 
Luxemburg .....•........ + 3,4 (13) + 2,6 (16) + 3,1 (12) 
Niederlande ............. + 5 ( 6) + 5 ( 4) + 3 (14) 
Norwegen ..•............ + 2,8 (16) + 4,5 ( 6) + 4,4 ( 4) 
Österreich ..•............ + 5,6 ( 5) + 1,8 (18) + 4,2 ( 5) 
Portugal ................ + 4,9 ( 7) + 4,2 ( 8) + 3,4 (13) 
Schweden ............... + 5,7 ( 4) + 5,6 ( 2) + 3,4 (10) 
Schweiz ................. + 4,8 ( 9) + 4,3 ( 7) + 3,7 ( 9) 
Spanien ................. +10,0 ( 1) + 5,2 ( 3) + 6,9 ( 2) 
Vereinigte Staaten ........ + 1,7 (18) + 3,6 (13) + 2,8 (15) 
Kanada ................. + 3,2 (15) + 3,8 (11) + 3,8 ( 8) 
Japan (Tokio) ............ + 5,7 ( 3) + 4,0 (10) + 5,9 ( 3) 

1) Zahlen in Klammern: Rangfolge nach der Höhe der Veränderung. - ')Je-
weils Oktober. 

Während die Bundesrepublik unter den 18 nachgewiesenen 
westeuropäischen und überseeischen Ländern im Jahre 1965 
den 11. und im Jahre 1966 den 14. Platz innehatte, lag sie im 
Jahre 1967 an 17. Stelle. 

Zusammenfassung 
Das Gesnmtbild der für einzelne Wirtschaftsbereiche bzw. 

-stufen berechneten Preisindices läßt deutlich erkennen, daß 
die Tendenzen zur Preissenkung, die im Laufe des Jahres 
1966 eingesetzt hatten, si<h im Jahre 1967 verstärkten und 
weitere Bereiche erfaßten. 

Veränderung in % 
Dez. Dez. Dez. 1965 1966 1967 
1965 1966 1967 D D D 

gegenüber 
Dez. Dez. Dez. 1964 1965 1966 
1964 1965 1966 D D D 

Grundstoffpreise ············ + 2,0 - 0,4 - 2,4 + 2,7 + 1,4 - 3,3 
Einkaufspreise für Auslandsgüter + 3,3 - 0,6 + 0,1 + 2,5 + 2,3 - 2,1 
Verkaufspreise für Ausfuhrgüter + 1,3 + 1,9 - 0,3 + 2,4 + 2,0 -0,1 
Erzeugerpreise 

landwirtschaftl. Produkte ..•. + 5,9 - 3,2 - 8,4 + 7,1 + 0,6 - 6,9 
forstwirtschaftl. Produkte ... + 3,4 -8,8 -20,41)+ 2,7 - 1,7 -15,9') 

Einkaufspreise landwirtschaft-
lieber Betriebsmittel . . . . • . • • + 3,2 + 2,1 -2,2 + 3,2 + 2,4 - 0,6 

Erzeugerpreise industrieller 
Produkte ............... „ + 2,0 + 0,8 - 0,8 + 2,4 + 1,7 - 0,9 

Großhandelsverkaufspreise •... + 2,3 - 0,2 - 0,6 + 2,1 + 1,1 - 0,5 
Wohnungsbaupreise') + 3,7 + 2,4 - 2,9 + 4,2 + 3,4 - 2,1 
Einzelhandelspreise ........•• + 3,9 + 1,8 + 0,2 + 3,4 + 2,9 + 0,8 
Preise für die Lebenshaltung 

insgesamt . ............... + 
ohne die am stärksten ernte-, 

4,2 + 2,6 + 0,4 + 3,4 + 3,5 + 1,4 

saison- und witterungs-
abhängigen Nahrungsmittel + 3,6 + 3,4 + 1,0 + 2,7 + 3,9 + 1,9 

1) November gegenüber November. - 1) Ohne Dezember. 

Einzelne stärkere Verteuerungen gehen zum Teil auf Ur-
sachen zurück, die außerhalb der deutschen Volkswirtschaft 
liegen. Die Ergebnisse der Preisstatistik passen recht gut in 
das allgemeine Konjunkturbild. Der (leichte) Anstieg des 
Preisindex für die Lebenshaltung von Dezember 1966 auf De-
zember 1g57 steht dieser Feststellung nicht entgegen, denn 
läßt man die Wohnungsmiete, für die besondere Bedingungen 
gelten, unberücksichtigt, so ergibt sich ein Rückgang auch 
dieses Index (- 0,3 O/o). Gu. 

Löhne und Gehälter 
Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft 

im September 1967 
Wie in der gewerblichen Wirtschaft sind auch in der Land-

wirtschaft die Verdienste der Arbeiter im letzten Jahr weni-
ger gestiegen als in den Jahren davor. Maßgebend dafür 
dürfte gewesen sein, daß 1967 nicht - wie bisher alljähr-
lich - im Frühjahr die Tarifve.rträge der Landarbeiter neu 
abgeschlossen wurden. Bis zum Jahresende 1967 waren noch 
die im Frühjahr 1966 in Kraft getretenen Tarife gültig. 

Relative Besetzung der erfaßten Arbeitergiruppen 
Prozent 

Arbeiter im Monatslohn 

I 

Männliche Facharbeiter .•..•..• 
Landarbeiter . • . • . . . . 25 
angelernte Arbeiter . . 56 

Weibliche angelernte Arbeiter . . 19 
Insgesamt • . . • . . . • . • 100 

BetriebsgröOenklasse 
II I +•II 

42 
48 
10 

100 

33 
62 
15 

100 

Arbeiter 
im Stun-
denlohn 

II 

15 
59 
26 

100 

Die dur<hs<hnittlichen Brutto-Barverdienste der im Mo-
n a t s 1 o h n stehenden Arbei.tskräfte in Betrieben mit 20 und 
mehr ha landwirtschaftlicher Nutzfläche betrugen im Septem-
ber 1967 551 DM für männliche Landarbeiter, 394 DM für 
männliche angelernte Arbeiter und 291 DM für weibliche an-
gelernte Arbeiter. Verglichen mit den Verdiensten im Sep· 
tember 1966 ergaben sich damit Zunahmen von 4,4 bzw. 4,8 
bzw. 2,5 °/o. Dagegen waren von 1965 zu 1966 Zuwachsraten 
von 9,0 bzw. 6,1 bzw. 3,1 O/o verzeichnet worden. 

Durchschnittliche Brutto-Barverdienste1) der landwirtschaft· 
lichen Arbeitskräfte dex höchsten tarifmäßigen Altersstufe2) 3) 

September 1966 September 1967 

Arbeitergruppe Barver- liehe Barver- gegen- liehe Brutto- ! Gesetz- Brutto-1Zunahmel Gesetz-
_<!!enst Abzüge•) dienst über1966 Abzüge•) 

DM % '-DM- % 

Arbeiter im Monatslohn (mit freier Kost und Wohnung) 
in Betrieben mit 20 bis unter 50 ha landwirtschaftlicher Nuttiläche 

Männliche Landarbeiter ... · 1 508 

1 

19,2 

! 
529 

1 

4,1 

1 

17,8 
angelernte Arbeiter 359 17,7 378 5,3 17,6 

W etöliche angelernte Arbeiter 271 15,2 280 3,3 15,2 

in Betrieben mit 60 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzflilche 
Männliche Landarbeiter ... · 1 666 

1 

20,6 

1 

688 

1 

3,9 

1 

20,6 
angelernte Arbeiter 428 18,9 441 3,0 18,6 

Weibliche angelernte Arbeiter 348 16,4 344 I 17,2 

in Betrieben mit 20 und mehr ha landwirtschaftl1cher Nutzfläche 
Männliche Landarbeiter .... ! 528 

\ 

1.9,'l 

1 

551 

\ 

4,4 

\ 

18,9 
angelernte Arbeiter 376 18,0 394 4,8 17,9 

Weibliche angelernte Arbeiter 284 15,5 291 2,5 15,5 

Arbeiter im Stundenlohn außer Hausgemeinschaft 
in Betrieben mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher ~  

Männliche Facharbeiter .••• ~  3,73 

1 

17,9 1 3,76 

1 

0,8 

1 

17,7 
Landarbeiter .... 3,37 17,3 3,41 1,2 l'l,1 
angelernte Arbeiter 3,18 17,2 3,21 0,9 17,7 

') Einschl. aller Zulagen und Zuschläge und der für Sachleistungen einbehal· 
tenen Lohnbestandteile. -') Männliche Arbeitskräfte im Alter von 21 und mehr 
Jahren; weibliche Arbeitskräfte im Alter von 18 und mehr Jahren. - •) Bundes-
gebiet (ohne Hamburg, Bremen, Saarland und Berlin). - •) In % des Gesamt• 
verdienstes (das ist bei Monatslöhnern der Brutto-Barverdienst zuzüglich des 
Wertes für Kost und Wohnung); bei Stundenlöhnern ohne Berücksichtigung des 
Landes Schleswig-Holstein. 

Bei den Stundenlöhnen hat sich die Tatsache, daß 
keine Lohnerhöhungen vereinbart worden sind, sichtbarer 
ausgewirkt. Von den männlichen Arbeitern im Stunden-
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Durchschnittliche Brutto-Barverdienste1) und gesetzliche Abzüge2) der männlichen landwirtschaftlichen Arbeitskräfte 
der höchsten tarifmäßigen Altersstufe in Betrieben mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzfläche in ausgewählten 

Ländern 
Arbeiter im Monatslohn Arbeiter im Stundenlohn 

(mit freier Kost und Wohnung) außer Hausgemeinschaft 

Land Landarbeiter 1 Angelernte Arbeiter . . ir ~ - --i- -Landarbeiter--1-:AilgciemteA.cl>citer--
Brutto- Gesetzliche Brutto- 1 Gesetzliche Brutto- ~ Gesetzliche ~  Gesetzliche Brutto- 1 Gesetzliche 

Barverdienst Abzüge Barverdienst Abzüge Barverdiens Abzüge Barverdienst Abzilge Barverdienst Abzüge 
DM % i DM % DM % ~ % i DM % 

Schleswig-Holstein .•..••.. I I 523 22,8 3,92 3,27 3,12 
Niedersachsen „ ...•..•... 563 20,8 435 19,1 3,78 17,1 3,50 18,5 3,33 16,8 
Nordrhein-Westfalen ...... (575) (18,9) 421 16,9 3,83 18,0 3,51 17,4 3,28 17,8 
Bayern ..•.. „ ......... „ 580 19,8 393 16,8 3,43 18,8 3,21 17,9 3,02 19,7 

1) Einschl. aller Zulagen und Zuschläge und der für Sachleistungen einbehaltenen Lohnbestandteile. - ')In % des Gesamtverdienstes (das ist bei Monatslcihnern 
der Brutto-Barverdienst zuztiglich des Wertes für Kost und Wohnung). 

l o h n, die in Betrieben ab 50 ha landwirtschaftlicher Nutz-
fläche beschäftigt sind und nicht in der Hausgemeinschaft des 
Betriebsinhabers leben, nahmen die Stundenverdienste der 
Facharbeiter um 0,8 °/o auf 3,76 DM, der Landarbeiter um 
1,2 °/o auf 3,41 DM und der angelernten Arbeiter um 0,9 °/o 
auf 3,21 DM zu. Im Jahre 1966 waren bei allen drei Arbeiter-
gruppen die Verdienste um mehr als 9 O/o gestiegen. 

Die A r b e i t s z e i t der Stundenlöhner, die im Erhe-
bungsmonat S.eptember immer in besonderem Maße von 
dem witterungsbedingten Arbeitsanfall beeinflußt wird, ist 
geringfügig zurückgegangen, und zwar bei Facharbeitern um 
6 Stunden und bei Landarbeitern um 3 Stunden, bei den 
angelernten Arbeitern blieb sie fast unverändert. Der Rück-

Index der tariflichen Stundenlöhne, 
Monatsgehälter und Wochenarbeitszeiten 

in der gewerblichen Wirtschaft und bei 
Gebietskörperschaften im Oktober und 

im Jahr 1967 
Entwicklung von Juli bis Oktober 1967 

Tarifliche Stundenlöhne der Arbeiter 
Zwischen Ende Juli und Ende Oktober 1967 erhielt ein 

Viertel aller Arbeiter tarifliche Lohnaufbesserungen von 
durdJ.schnittlid:J. 2,1 O/o. Für gut die Hälfte dieser Arbeiter 
betrug der LohnzuwadJ.s weniger als 2 O/o, für weitere 38 °/o 
lag er zwisd:J.en 2 bis unter 4 O/o. Das Indexergebnis wird in 

Im September durchschnittlich ~  Stunden 

Männliche Facharbeiter ......•. 
Landarbeiter ......•. 
angelernte Arbeiter .. 

1967 
Durch-

schnittlich 
bezahlte 
Stunden 

227,4 
225,0 
220,7 

Darunter 
Mehr-
arbeits-
stunden 

15,4 
13,1 
8,7 

1966 
Durch-

schnittlich 
bezahlte 
Stunden 

233,3 
228,2 
221,2 

Darunter 
Mehr-

arbeits-
stunden 

19,0 
15,5 
10,5 

gang bei Fach- und Landarbeitern ist weitgehend durch eine 
geringere Zahl von geleisteten Mehrarbeitsstunden bedingt. 
Die Zahl der bezahlten Stunden ohne Mehrarbeitsstunden 
lag bei 212 für alle Arbeitergruppen und entsprach damit 
etwa dem Stande von SeptembeT 1966. Sch . 

starkem Maße von einer Lohnerhöhung im Baugewerbe be-
einflußt, die 1,4 O/o ausmachte und mit der die zweite Stufe 
eines Stufenabkommens verwirklicht wurde. 

Die durchschnittliche Tariflohnentwicklung aller Arbeiter 
kommt in einem Ansteigen des Index der tariflichen Stunden-
löhne von 137,7 um 0,5 O/o auf 138,4 zum Ausdruck. 

Tariillcb.e Monatsgehälter der Angestellten 
Für ein knappes Zehntel aller Angestellten wurden zwi-

schen Ende Juli und Ende Oktober 1967 Tarifverträge über 
Gehaltsverbesserungen wirksam. Die Zunahmen lagen im 
Durchschnitt bei 3,1 O/o. 

Der Index der tariflichen Monatsgehälter, der die Gehalts-
entwicklung aller Angestellten widerspiegelt, nahm von 129,4 
um 0,2 O/o auf 129,7 zu. 

Zunahme der Indices der tariflichen Stundenlöhne (Zeitlohn) für männliche und weibliche Arbeiter bzw. Monatsgehälter 
für männlidl.e und weibliche Angestellte der höchsten tarifmäßigen Altersstufe nach ausgewählten Wirtsdtaftsbereichen1) 

Prozent 

Ener- Grund- I Nah- Handel, Aus Verkehr gie- Stoff- In-
V er- 1 rungs- Kredit- Dienst- und Einbezogene 

Wirt- und vesti- brauch•- und institute leis tun- Nach- Gebiets- Wirtschaftsbereiche 
Zeit Berg- schaft Produk- tions- .-la.- Bau- und richten- korper-bau und tions- güter- gewerbe Ver- gen: 

Wasser- güter- indu- indu- mittel- siehe- Fri- über- schaften 
versor- indu- sttien strien indu- rungs- seur- mitt- ins- 1 männ-1 weib-

gung strien strien gewerbe gewerbe lung gesamt lieh lieh 

Arbeiter 
Oktober gegenüber Oktober') 

1963/64 .............. ·1 4,3 

1 

4,0 

1 

8,8 

i 

10,0 

i 

7,1 

i 

6,5 

1 

9,4 

1 

4,8 

1 

8,6 

1 

5,2 

1 

5,1 

~ 
7,7 

1 

7,9 

1 

7,2 
1964/65 ............... 7,9 9,0 6,1 4,2 8,9 8,7 8,3 8,6 9,0 8,8 7,4 7,4 7,1 8,3 
1965/66 .•...•......... 4,1 8,7 5,2 6,1 6,8 7,0 7,2 8,9 4,9 8,8 10,5 6,6 6,6 7,0 
1966/67 .•..•.••....... 3,7 1,6 6,6 4,8 2,3 2,9 3,0 2,9 1,3 0,5 - 3,4 3,6 2,8 

Oktober 1967 gegenüber Juli 1967 
Juli 1967/0ktober 1967 • ·I 0,1 1 1,4 1 1,2 1 0,1 1 0,4 1 0,8 1 1,2 1 0,5 1 - 1 - 1 - 1 0,5 1 0,6 1 0,3 

Angestellte \ 

Oktober gegenüber Oktober') 
1963/64 ............•.. , 4,0 

j, 
2,4 

1 

7,2 

/, 

5,5 

1 

5,3 

1 

5,2 

1 

7,3 

1 

4,8 

1 

-

1 

3,7 

1 

3,1 

1 

5,0 

1 

5,1 

1 

4,7 
1964/65 .......•....... 8,1 7,0 6,1 5,3 6,8 7,8 6,9 6,1 - 5,9 5,9 6,1 6,0 6,2 
1965/66 .....•.......•. 4,5 7,1 3,9 5,9 5,5 6,3 6,4 6,5 - 7,8 8,1 6,3 6,2 6,5 
1966/67 •....•......... 0,2 1,3 2,6 1,8 1,0 1,9 3,2 2,3 - 0,5 - 1,7 1,7 2,0 

0 kt ober 1967 gegenüber Juli 1967 
Juli 1967/0ktober 1967 . ·j -

1 
0,2 

1 
0,5 

1 
-

1 
0,1 

1 
1,2 

1 
3,2 

1 
0,2 

1 
-

1 
-

1 
-

1 
0,2 

1 
0,3 

1 
0,3 

1) Indices auf Basis 1962 = 100 siehe Tabelle S. 60*ff. - ') 1963/64 = Oktober gegenüber November. 
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Zunahme der Tariflöhne und -gehälter Oktober 1967 
gegenüber Juli 1967 nach Erhöhungsklassen 

Auf vorstehende Erhohungsklassen entfielen vonlOO 
Zunahme der Tariflohne Arbeitern \ Angestellten! Arbeitern, !Angestellten, bzw. -gehalter in % mit Lohn- mit Gehalts- die im Index 

erhohungen berucksichtigt sind 

unverändert ........•.. - - 74,5 90,5 
unter 2 ········ 53,3 5,4 13,6 0,5 

2 bis unter 3 ........ 22,2 39,9 5,7 3,8 
3 bis unter 4 ........ 15,6 43,1 4,0 4,1 
4 bis unter 5 ........ 3,3 10,0 0,8 1,0 
5 bis unter 6 ........ 0,7 1,2 0,2 0,1 
6 bis unter 7 ········ 2,5 0,1 0,6 0,0 
7 bis unter 8 ........ 0,0 0,2 o,o 0,0 
8 bis unter 9 ........ 2,2 - 0,6 -
9 bis unter 10 ........ 0,0 - o,o -

10 und mehr .....•.... 0,1 0,1 o,o 0,0 

Tarifliebe W ocbenarbeitszeiten 

Arbeitszeitverkürzungen sind von Ende Juli bis Ende Okto-
ber nur in zahlenmäßig unbedeutendem Umfang in Kraft 
getreten. 

Entwicklung von 1966 bis 1967 

Die tarifliche Lohn- und Gehaltsentwicklung des Jahres 1967 
hat sich gegenüber der des Vorjahres bedeutend abge-
schwächt. Im Jahresdurchschnitt ergaben sich 1967 im Ver-
gleich zu 1966 Zunahmen der tariflichen Stundenlöhne von 
4,4 O/o, der tariflichen Wochenlöhne von 3,1 O/o und der tarif-
lichen Monatsgehälter von 3,2 O/o. Ein Jahr zuvor hingegen 
waren Zuwachsraten von 7,3 °/o, 6,6 °/o bzw. 6,1 O/o verzeichnet 
worden. Der Index der tariflichen Wochenarbeitszeit ist, ver-
glichen zum Vorjahr, bei Arbeitern mit 1,4 O/o (1966: 0,6 O/o) 

% 
10 

TARIFLICHE STUNDENLOHNE, WOCHENLÖHNE UND MONATSGEHALTER 
IN DER GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT UND BEI GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN 

Zuwachsraten der Jahresdurchschnitte gegenuber dem iewe1l1gen Vof)ahr 

MJnnliche und we1blrrhe Arberter 
Stundenlöhne Wochenlohne 

M<irin!, u. weib!. Angeste!!te 

Monatsgehalter 

1960 61 62 6364 65 66 67 1960 61 62 63 64 65 66 67 1960 61 62 63 64 65 6667 
STAT. BUNDESAMT SOtß 

% 
10 

stärker, bei Angestellten mit 0,9 O/o (1966: 1,2 °/o) etwas schwä-
cher zurückgegangen, Der geringere Anstieg der Löhne und 
Gehälter im Jahre 1967 läßt sich auch an dem Anteil der Be-
schäftigten,- die im Laufe des Jahres überhaupt in den Genuß 
von Tariferhöhungen kamen, sowie an deren Zuwachsraten 
ablesen. 1967 erhielten rd. 76 O/o c!er Arbeiter Lohnerhöhungen, 
die z. T. auch auf Arbeitszeitverkürzungen beruhten. 1966 
waren es rd. 96 °/o aller Arbeiter gewesen. Noch größer ist der 
Unterschied bei den Angestellten, von denen 1967 etwas 
über die Hälfte (52 O/o), 1966 dagegen 88 O/o Gehaltsverbesse-
rungen zu verzeichnen hatten. Die durchschnittlichen Lohn-
bzw. Gehaltszunahmen dieser Beschäftigten betrugen 4,7 O/o 
für Arbeiter und 3,4 O/o für Angestellte. Die Vergleichszahlen, 
für 1966 liegen bei 7,0 bzw. 7,2 O/o. Sch. 
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Veröffentlichungen1 ) vom 13. Dezember 1967 bis 16. Januar 1968 

Reihe l/II 
Reihe l/III 
Reihe 2 
Reihe 4 

Reihe 6 
Reihe 7/I 

Reihe 9/IV vz 1961 

Reihe l/Il 

Reihe 2/III 
Reihe 3/II 

Reihe 3/III 

Reihe 3/IV 
Reihe 3/V 
Reihe 4 
Reihe 4/1 

Reihe l/VII 

Reihe 3/1 

Reihe l/l 

Reihe 1/II 
Reihe 2 

Reihe 6 

Reihe 7/I 
Reihe 9/I 

Reihe 9/II 
Reihe 9/III 
Reihe 9/IV 

Reihe l 

Titel 

I. zusammenfassende Veröffentlichungen 

Wirtschaft und Statistik, Heft 12/1967 .•..... • ................ „ .......... „ „ ....•... „ .. . 
Statistischer Wochendienst, Heft 50/1967 bis 2/1968 . „ .... „ ...•................ „ ........ . 
Wirtschaftskalender, 3. Vierteljahr 1967 .......• „ •••.••••••.•• „ •.•.•..•.•..•..•.• „ .. . 
Internationale Monatszahlen, Dezember 1967 . „ .............................. „ ••.•.••.. 
Länderberichte: Nigeria 1967 ... „ ............................ „ .......... „ ..•. „ ........ . 
Länderkurzberichte: Volksrepublik China 1967 . „ ................................ „ .... . 

Luxemburg 1967 ........................ „ ... „ .................... . 
Niederlande 1967 ..... „ ...... „ „ „ „ „ „ „ „. „ .... „ ......• „ .. „. 
Rumänien 1967 ........... „ . „ ..... „ ...................•........... 

II. Fa c h v e r ö ff e n t l i c h u n g e n 

Fachserie A: B e v öl k er u n g und Kultur 

Alter und Familienstand der Bevölkerung 1966 ...................•.................... 
Bevölkerung der kreisfreien Städte und Landkreise, 30. Juni 1967 .....••....••....... 
Natürliche Bevölkerungsbewegung 1965 . „ „. „ ....... „ ......................•.......... 
Vertriebene und Flüchtlinge: Bevölkerungs-, kultur- und wirtschaftsstatistische Er-

gebnisse 1954 bis 1966 „ ... „ „ .. „ „ „ .. „ .. „ „. „. „ ... „. „ . „ . „ .. „ .•... „ ... „ .. „ . 
Entwicklung der Erwerbstätigkeit, April 1964 ..................... „ .................. „. 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten, 19. bis 25. November 1967 ....... . 

· 26. November bis 2. Dezember1967 
3. bis 9. Dezember 1967 

10. bis 16. Dezember 1967 
17. bis 23. Dezember 1967 
24. bis 30. Dezember 1967 

Bewährungshilfe 1966 . „ .. „ .... „ .. „ ........ „ . „ ..... „ „ „ .... „ .... „ .... „ . „. „ „. „ 
Volks- und Berufszählung vom 6. Juni 1961 

Heft 17: Erwerbstätigkeit von Frauen und Müttern ......................•......... 
Heft 19: Lebensverhältnisse der älteren Mitbürger ............................... . 

Fachserie B: Land- und F o r s t wir t s c h a f t, Fischerei 

Landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland: 
Rauhfutterernte 1967 „ ... „ ...•..• „ •...•. „. „ ...... „ •... „ ........ „ ...... „.; ...... . 
Rübenernte 1967 ..... „ .. „ „ .. „ .. „ „ „ „ ..•. „ .. „ „ „ ..... „ . „ .. „ ................ . 
Wachsturnstand von Wintergetreide und Winterölfrüchten, Dezember 1967 ..... . 
Anbau und Ernte von Zwischenfrüchten und Saatgutanbau von Futterpflanzen 1967 

Weinwirtschaft: Weinmosternte 1967 .„„„ .... „ .... „„ .... „ .... „ .. „ ............ „ .. . 
Milch, Oktober 1967 ............... „ .. „ „ •... „ „ .. „ .. „ ...... „ .... „ „ ................ . 

November 1967 (Vorbericht) ....... „ ....... „ ..... „ .... „ .....•.... „ .......... . 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, Oktober 1967 ................................... . 

November 1967 (Vorbericht) .............•...... 
Schlachttier- und Fleischbeschau 1966 . „ .. „ „. „. „ ........ : . .... „ .................... . 
Geflügel, Oktober 1967 . „ „ ........ „ .. „ ................ „ .......... „ . „ ..........• · „ · • • · 
Fischerei 1966 ..... „ „ „ „ „ „ . „ . „ „ .... „ .. „ „ .. „ ...• „ ..••..• „ • „ .. „ „ · · „ „ • · „ · · · 
FangergebniS der Hochsee- und Küstenfischerei, Juli 1967 ............................. . 

August 1967 . „. „ .. „„„.„„ ... „ .. 
November 1967 (Vorbericht) 

Fachserie C: Untern eh m e n und Arb e i t s s t ä t t e n 

Die ~ r , r in der Wirtschaft, VII. Einzelhandel 1965 
Vorbericht 5: Einzelhandel mit Brennstoffen, Fahrzeugen, Maschinen, Sämereien 

u. dgl„ Lacken, Farben u. dgl. (Ausgewählte Wirtschaftsklassen) 
Abschlüsse der kommunalen Versorgungs- und Verkehrsunternehmen, Wirtschafts-

jahre 1962 und 1963 „„. „„„ .„„„.„„ „„„ .„„„„.„ ... „„„„„.„ •.• „„„„ 

Fachserie D: Industrie und Handwerk 

Betriebe der Industrie: Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energiever-
sorgung, Oktober 1967 ........... „ „ .... „ .... „ .. „ „ . „ . „ • „ .•... „ .........• „ ..• 

Unternehmen der Industrie: Investitionen 1966 (Vorbericht) .......................... ' 
Produktion ausgewählter industrieller Erzeugnisse, Index der industriellen Produk-

tion, Oktober 1967 ..... „ ...... „ „ „ .. „ . „ ......... „ „ .... „ ...... „ .............. „. 
November 1967 (Vorbericht) „ ..... „ ..•................••• „ „ .... „ .......• „ „. 

Auftragseingang in wichtigen Industriezweigen, Oktober 1967 ....................... . 
November 1967 •..•. „ .... „ .... „ „. 

Handwerk: Beschäftigte und Umsatz, 3. Vierteljahr 1967 .•... „ ...... „ .. „„ .... „ „. 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

BevOlkerungsstand am Ende des Veranderung 1) Berichtszeitraumes 

Jahr Wohnbevblkerung Uberschuß der Bevl:ilkerungszu- BevBlkerunga-
Monat Geborenen 1 Zu- bzw. bzw. -abnalune (-) 2) stand am 

l.nsgesamt mannlich weiblich bzw. Ge- .. Auf' 1 000 6.6.1961 = 100 starbenen (-) Fortzuge (-) 
Einwohner 

1 000 und 1 Jahr 

1962 57 247 27 028 30 219 373,7 283,3 658, 1 11,6 101,9 
1963 57 865 27 352 30 513 381, 1 223,5 617, 3 10,0 103,0 
1964 58 587 27 765 30 823 421,3 301,5 722,9 12,5 104,3 
1965 59 297 28 171 31' 126 366, 7 343,8 709, 1 12,1 105,6 
1966 59 793 28 400 31 393 364,0 131,6 496,3 8,4 106,4 

1966 April 59 551 28 334 31 217 30,0 29,6 59,3 12,1 106,0 
Mai 59 615 28 371 31 244 36,7 27,1 63,5 12,6 106,1 
Juni 59 676 28 403 31 273 35,2 25,4 61,2 12,5 106,2 
Juli 59 726 28 427 31 299 36,8 13,3 50,2 9,9 106,3 Aug, 59 775 28 451 31 324 . 34, 5 14,4 48,8 9,6 106,4 
Sept. 59 824 28 473 31 352 35,4 14,4 49,5 10,1 106,5 
Okt, 59 853 28 479 31 374 28, 1 0,2 26,7 5,6 106,5 Nov. 59 850 28 461 31 389 21,0 - 24,8 - 3,2 - o,6 106,5 
Dez. 59 793 28 400 31 393 20, 3 - 78,5 - 56,9 - 11,2 106,4 

1967 Jan. 59 800 28 396 31 404 25,4 - 18,7 6,7 1,3 106,5 
Febr. 59 807 28 395 31 412 28,3 - 20,5 7,0 1,7 106,5 
Marz 59 818 28 396 31 422 31,6 - 20,9 10,7 2, 1 106,5 
April 59 '032 28 402 31 430 29, 7 - 15,5 14,2 2,9 106,5 
Mai 59 855 28 410 31 445 33,4 - 10,5 22,9 4,5 106,6 
Juni 59 872 28 413 31 459 31, 2 - 14,5 16,7 3,4 106,6 
Juli 59 88j 28 413 31 470 ;o,3r - 19,0 11,-3r 2,2 106,6 
Aug. 59 902 28 418 31 484 31,lr - 12,6 18,5r 3,6r 106,6 Sept. 59 926 28 427 31 499 28,7 - 4,6 24,2 4,9 106,7 
Okt, 59 949 „. .„ 25,3 - 2,6 22,6 4,4 106,7 

1) Ab 1967 vorlaufige Ergebnisse.- 2) Einschl. Differenz zwischen vorlaufigem und endgultigem Ergebnis der Statistik der natürli-
chen Bev6lkerungsbewegung und einschl, Berichtigung von Gemeindeergebnissen. Ftir 1963 außerdem einschl. 10 075 Personen aus den am 
1,8,1963 von den Niederlanden zuruckgegliederten Gebieten. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung1l 
Lebendgeborene Ges_torbene 2) 

Uberachui der Jahr Ehe- und zwar 
Monat schlie.ßungen insgesamt darunter Totgeborene insgesamt im ersten in den ersten Geborenen bzw. 

unehelich Lebensjahr 28 Lebenstagen Gestorbenen(-) 

1963 MD 42 304 87 844 4 593 1 166 56 089 2 373 1 751 31 755 
1964 MD 42 182 88 786 4 428 1 133 53 677 2 246 1 677 35 109 
~ ~~ :5) 

41 011 87 027 4 081 1 075 56 469 2 079 1 600 30 558 
40 377 87 511 3 988 1 016 57 179 2 065 1 584 30 332 

1966 Okt. 35 431 84 359 3 775 1 017 55 682 2 109 1 667 28 677 
Nov. 31 454 81 409 3 897 1 010 60 053 2 095 1 565 21 356 
Dez. 34 565 83 065 3 867 951 62 125 2 141 1 587 20 940 

19675)Jan. 26 945 85 475 3 996 1 045 60 068 2 086 1 576 25 407 
Febr. 26 358 83 851 3 771 934 55 555 1 961 1 495 28 296 
März 42 082 91 894 4 205 1 033 60 273 1 988 1 545 31 621 
April 3'I 347 86 246 3 789 991 56 510 1 874 1 480 29 736 
Mai 47 956 92 433 4 040 1 033 59 071 2 055 1 586 33 362 
Juni 42 873 85 743 3 917 933 54 519 1 911 1 498 ::11 224 
Juli 46 205 84 925 .„ 888 54 521 „. „. 30 404 
Aug. 65 612 85 389 ... 948 53 377 ... . .. 32 012 
Sept. 33 949 82 591 „. 865 53 824 ... . .. 28 767 
Okt. 34 939 83 119 .„ 920 57 363 ... „ . 25 756 
Nov, 33 407 78 114 „. 902 58 290 . „ .... 19 824 

Aut 1 000 Einwohner und 1 Jahr Au! 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr Uberschuß der Gestorbene Lebend- und 
Monat Elle- Lebendgeborene Gestorbene Geborenen bzw. Uneh1>lioh im ersten in den ere ten Totgeborenu 

echlieiungen 2) Gestorbenen(- Lebendgeborene Lebensjahr 28 Le bene tagen waren Tot-
3) 4) geborene 

196j 8,8 18,3 11,7 6,6 52,.l 27' 1 19,9 n,1 
1964 8,7 1ts,2 11,0 7,2 49,9 25,3 18,9 12,6 

~~ ) 8,3 17,7 11,5 6,2 46,9 23,8 18,4 12,2 
8,1 17,6 11,5 6,1 45,6 23,6 18, 1 11,5 

1966 Okt. 7,0 16,6 11,0 5,6 44,7 24,3 19,8 11•9 
Nov. 6,4 16,5 12,2 4,3 47,9 25,6 19,2 1?,3 
Dez. 6,8 16,3 12,2 4,1 46,9 25,0 19, 1 11,3 

19675l.ran. 5,3 16,8 11,8 5,0 46,8 23,9 18,4 12, 1 
Febr. 5,7 18,3 12, 1 6,2 45,0 25,2 17,8 11,0 
März 8,3 18, 1 11,9 6,2 45,8 21,6 16,8 .11, 1 
April 7,6 1'/,5 11,5 6,0 43,9 21,9 17,2 11,4 
Mai 9,4 18,2 11,6 6,6 43,7 22,2 17,2 11,1 
Juni 8,7 17,4 11,1 6,3 45,7 22,4 17,5 10,8 
Juli 9,1 16,7 10, 7 6,0 ... . .. „ . 10,3 
Aug. 12,9 16,8 10,5 . 6,3 . .. „. . .. 11,0 
Sept. 6,9 16,B 10,9 5,8 .„ . „ „ . 10,4 
Okt. 6,9 16,3 11,3 5, 1 ... . .. „ . 10,9 
Nov. 6,B 15,9 11,a 4,0 „. „. .„ 11,4 

Vgl. Fachserie A, Reihe 2. 
1) Elleschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Juli 1967 nach dem Registrierort - in .lb-
weichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und -Veränderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegaaterbe:Cllll• ud 
gerichtliche Todeeerlclärungen.- 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten.- 4)llesogen aut 
die Lebendgeborenen des Berichtszeitraumes.- 5) Vorläufige Ergebnisse. 
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Alter 
in 

Jahren 

15. 5 
16. 5 
17, 5 
18,5 
19,5 
20,5 
21,5 
22. 5 
23. 5 
24,5 
25,5 
26,5 
27,5 
28,5 
29,5 
30,5 
31,5 
32. 5 
33,5 
34, 5 
35, 5 
36, 5 
37,5 
38,5 
39, 5 
40,5 
41,5 
42,5 
43,5 
44,5 
45,5 
46,5 
47,5 
48,5 
49,5 
50,5 
51 ,5 
52, 5 
53,5 
54,5 
55,5 
56,5 
57, 5 
58, 5 
59,5 
60,5 
61. 5 
62. 5 
63,5 
64,5 
65, 5 
66,5 
67,5 
66,5 
69,5 
70,5 
71,5 
72,5 
73,5 
74,5 
75,5 

Alter 
in 

Jahren 

25, 5 
26, 5 
27,5 
28,5 
29, 5 
30, 5 
31. 5 
32. 5 
33,5 
34,5 
35,5 
36,5 
37,5 
38,5 
39,5 
40,5 
41,5 
42,5 
43,5 
44,5 
45,5 
46,5 
47,5 
46,5 
49,5 
50,5 
51,5 
52,5 
53,5 
54,5 

Zum Aufsatz:· „Wiederverheiratung Verwitweter und Geschiedener"' in diesem Heft 
Verheiratung Lediger, Verwitweter und Geschiedener nach den Heiratstafeln 1960/62 

Manner Frauen 
Von den Von den noch heiratenden Von den Von den noch heiratenden 

Geechie- 1 Geschie-
Verw1 ~  Gescbie- Gase.hie-Ledigen Verwitweten Ledigen Verwitweten j Ledigen Ledigen denen denen denen Verwitweten denen 

nebenstehenden Al tera nebenatehenden Altere nebenstehenden Alters nebenstehenden Alters 
noch heiratende in % bis zur Heirat durchlebte Jahre noch heiratende in % bis zur Heirat durchlebte Jahre 

95,4 y ~ 
>: \ / X 

95,0 

A 
7, 54 \/ \ 95, 5 95, 1 6, 57 y' 95,6 B, 62 

X 95,0 5,70 ;\ 95, 7 7,64 94,8 4,99 /\ 
95,9 6,71 94,} 4,46 / \ 
95,9 5,90 / \ 93,5 4,08 6,64 3,84 95,8 

( 1 5, 36 3,38 92, 2 3,90 6, 30 3,81 95 ,4 5,03 5,06 3, 14 90,2 3,90 6,09 3,92 94,9 I 1 4, 76 4,62 2,99 87,4 1 4,01 6,02 4,05 
94, l 4,63 4,31 2,92 83,9 4,21 6,04 4,23 
92,9 97,3 98,7 4,63 4, 10 2,91 79, 5 68,0 94,0 4,51 6,69 4,47 
91,4 97,4 98,6 4,72 3,95 2,94 74,3 64,0 92,3 4,88 6,20 4,77 
89,5 97,4 98,5 4,86 3,89 J,OO 68,8 59,9 90,3 5 ,26 6130 5, 11 
67,2 97,4 96,3 5,04 3,85 J,07 63,2 55, 7 87 ,9 5,62 6,42 5,50 
64,5 97. 3 98, 1 5,24 3, 78 3, 17 57, 7 51,4 65,2 5,96 6,56 5,88 
81,4 97,2 97,9 5,47 3,74 3,29 52,4 47,3 82,2 6,26 6,64 6,24 
78,0 97, 1 97,6 5, 70 3,69 3,40 47,6 43,3 79, 1 6,50 6,?J 6,58 
74,3 97,0 97,2 5,92 3,66 3,53 43, 1 39,3 75,7 6,69 6,83 6,91 ' 
70,4 96,7 96, 7 6, 13 3,71 3,68 39,0 35 ,6 12,2 6,84 6,93 7,22 
66,3 96,4 96, 1 6,33 3, 79 3,83 35,3 32, 1 68,6 6,92 7,04 7,49 
62,0 95,9 95,4 6,53 3,91 4,01 31,9 26,6 65, 1 6,97 7' 19 7,71 57,8 95,4 94, 5 6, 71 4,00 4-,20 28,9 25,5 61,7 6,97 7,32 7,66 
53. 6 94, 7 93,4 6,87 4, 11 4,43 26, 1 22,6 58,5 6 ,95 7 ,42 7,95 
49,4 93, 7 92, 1 7,03 4,28 4,65 23,5 20,3 55,3 6,89 7,50 7,99 45, 3 92. 5 90,5 7, 19 4,48 4,86 21, 1 18,1 52, 3 6,83 7,56 7,98 
41,4 91, 1 88,7 7,33 4,70 5, 11 18,9 16,2 49,3 6, 76 7,58 7,95 37,7 ,89,3 86,6 7,47 4,94 5,38 16,9 14,4 46,4 6,70 7,60 7,86 
34,3 87,4 84,2 7,56 5, 10 5 ,66 15,0 12,a 43,5 6,63 7,62 7, 78 
31,2 65,4 81,6 7,60 5,21 5 ,86 13, 3 11, 5 40,8 6,54 7,57 7,65 
28,2 83,1 79,0 7 ,63 5,30 6,00 11,8 10,3 38,2 6,39 7 ,45 7,49 
25,4 80,6 76,3 7,69 5,41 6, 11 10,5 9,3 35,6 6,25 7,32 7,35 
22,6 77,6 73,4 7, 75 5, 51 6,18 9,2 8,3 32. 9 6, 15 7, 19 7,23 
20,4 74,5 70, 5 7,81 5,59 6, 19 8,0 7,4 30,2 6,04 7,05 7, 12 
18,2 71, 1 67,5 7,84 5,66 6, 19 7,0 6,6 27, 7 5,94 6,91 6,99 
16,2 67,5 64, 1 7,67 5,77 6,25 6,0 5,9 25, 3 5,85 6,73 6,85 
14,4 63, 7 60, 6 7,91 5,80 6,24 5,2 5, 2 22,9 5. 75 6, 55 6,71 
12,9 60,0 57,3 7,86 5,78 6 ,23 4,5 4,6 20,7 5,63 6, 35 6,58 
11 ,6 56, 1 54,3 7, 74 5, 72 6, 17 3,9 4,1 16,7 5, 50 6, 14 6,44 
10,3 52 ,4 50,9 7,65 5,64 6,04 3,3 3,6 16,8 5,38 5,92 6,25 
9,2 48,5 47,6 7,58 5 ,59 5, 78 2,9 3,2 15, 1 5,20 5,70 6,07 
8,2 44,4 44,2 7,48 5,55 5 '55 2. 5 2,8 13, 5 5,00 5,48 5,88 
7,3 40,4 41,4 7,34 5,48 5 ,47 2, 1 2,4 12,0 4,82 5,24 5,66 
6,5 36,6 36,8 7, 16 5,35 5. 13 1,8 2, 1 10,6 4,65 5,02 5,42 
5,8 33,0 35,6 7,00 5. 23 4,85 1. 5 1,8 9,4 4,41 4,79 5, 18 
5, 1 29,4 32,8 6,66 5,09 4 ,64 1, 3 1, 5 8,3 4,15 4,54 4.91 
4. 6 25,8 29,6 6, 70 4,89 4,56 1,1 1,3 7,3 3,90 4,29 4,63 
4, 1 22 ,4 26,8 6,42 4,65 4,00 0,9 1,1 6,4 3. 65 4,05 4,31 
3, 6 19,2 23, 5 6, 16 4,45 3,57 0,7 0,9 5, 5 3, 33 3,83 4,01 
3, 2 16,7 21'3 5, 97 4,18 3,00 o,6 0,7 4,7 2,96 3,62 3, 75 
2,7 13,6 18,6 5,89 3,93 2,60 0,5 0,6 4,0 2,67 3,39 3,42 
2,4 11, 5 15,4 5,65 3, 91 2,00 0,4 0,5 3,3 2,31 3,13 3, 12 
2,2 8,9 13,9 5,28 3,67 1,67 0,3 0,4 2,1 1,92 2,85 2,85 
2,0 7,7 12, 1 4,92 3, 57 1 ,oo 0,2 0,3 2,2 1,63 2 ,65 2,60 
1,8 6, 1 10,0 4,46 3,00 

X 
0,2 0,2 1,8 1,40 2,37 

1,6 4,4 7,4 4,08 2,60 o, 1 0,2 1,4 1 ,oo 2,04 

X 
1, 3 2,4 4,2 3,63 2,00 0,1 0,1 1,2 1,00 

X 1,0 

X X 
3,62 X 0,1 X X X 0,9 3,29 o,o 

o,s 2,91 o,o 
0,7 2,56 o,o 
0,6 2, 14 o,o 

1 

Durchlebte Jahre der Verwitweten und Geschiedenen bis zur Wiederverheiratung oder 
bis zum Tod als Verwitwete oder Geschiedene nach den Heirats- und Sterbetafeln 1960/62 

Mc:w.uer 1 Frauen Männer hauen 
Von den Personen nebenstehenden Alters noch z\l durchlebende Alter Von den Personen nebenstehenden Alters noch zu durchlebende 

Jahre bis zur Wiederverheiratung oder bis zum Tod sle in Jahre bis zur Wiederverheiratung oder bis zum Tod als Jahren 
Verwitwete Geschiedene Verwitwete Geschiedene Verwitwete Geschiedene Verwitwete Geschiedene 

4,04 2,69 19,42 6,60 55,5 10,56 10,05 21,66 18,84 
3,90 2,93 20,91 7 ,47 56,5 10,68 9,93 20,89 18,35 
3,85 2,99 22, 36 6,49 57,5 10, 75 9, 75 20, 12 17,83 
3,82 3,07 23,81 9,66 58,5 10,76 9,64 19,36 17,28 
3,76 3, 19 25, 19 10,87 59, 5 10, 76 9,46 18,59 16,71 

3, 75 3,33 26,38 12,08 
16, 11 3, 72 3,47 27,45 13,29 60,5 10, 75 9,34 17,83 

3,74 3,64 26,43 14,49 61,5 10,72 9, 13 17,07 15,50 
3,82 3,84 29,24 15,64 62 ,5 10,64 8,98 16,32 14,90 
3,95 4,06 29,93 16,71 63,5 10,49 8,70 15,58 14,29 
4, 13 4,32 30,51 17,65 64,5 10,39 8,47 14,84 13,66 
4,31 4,62 30,90 18,44 
4,53 4,98 31,11 19,10 65,5 10,20 8,28 14, 12 12,06 4,64 5,35 31, 17 19,63 66,5 10,07 7,92 13,42 11,42 5, 19 5, 73 31, 10 20,01 67,5 9,81 7,61 12,72 10,80 
5,62 6,20 30,91 20,42 68,5 9,37 7,30 12,05 10,18 
6,07 6, 71 30,63 20,70 69,5 9, 16 7,07 11,39 9,56 
6,47 7. 23 30,27 20,69 
6,83 ~: i~· 29,62 21,00 

6,88 10,75 6,94 7, 19 29,28 21,05 70,5 8,79 
7,60 8,48 28,71 21,07 71,5 8,41 6,81 10,12 8,35 

72,5 8,08 6,47 9,52 7,76 6,02 8,82 28,10 21,08 73,5. 7, 76 6,18 8,95 7,21 
8,45 9, 12 27,47 21,05 74,5 7,50 5,93 

X X 
8,86 9,41 26,81 20,95 
9,27 9,65 26, 12 20,76 
9,59 9,84 25,41 20,57 75,5 7,26 5,77 
9,84 9,96 24,68 20,32 76,5 6,60 5,73 

10,07 9,98 23,94 20,00 77,5 6,35 5,20 
10,23 10,04 23, 19 19,62 76,5 5,90 4,78 
10,36 10,05 22,43 19,29 79,5 5,47 4,25 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: „Krankenhäuser 1966" in diesem Heft 

Krankenhäuser und planmäßige Betten am 31. Dezember1966 nach Trägern und 
Zweckbestimmung 

Insgesamt Davon 
off entliche freie gemeinnützige 

Zweckbestimmung Kranken- Kranken- Kranken-
h0.user Planmaßige ,Betten h8.user Planmaßige Betten häuser Planm.B.ßige Betten 

Anzahl % Anzahl % Anzahl % 
KrankenhB.user i'tlr Akut-Kranke 

Allgemeine Krankenhauser ohne 
abgegrenzte Fachabteilungen 592 33 108 5,2 247 13 232 3,8 270 16 790 7,2 

Allgemeine Krankenhäuser mit 
abgegrenzten Fachabteilungen 1 218 337 457 52, 7 570 187 322 53, 1 622 148 176 63,4 

Kran.kenhauser f. innere Krankheiten 111 11 672 1,8 41 7 519 2, 1 19 1 832 0,8 
Krankenhäuser f. !nfektionskrankhei ten 3 81 0,01 2 8 0 1 73 0,03 
darunter 
vorwiegend f. Kinder 1 8 0 1 8 0 - - -

Säuglings- u. Kinderkrankenhäuser 
Krankenhäuser f.Chirurgie,Urologie, 

85 12 453 1,9 25 4 228 1,2 51 7 738 3,3 

Neurochirurgie sowie Zahn- u. 
Kieferkrankheiten 158 9 679 1,5 32 4 150 1,2 12 1 267 0,5 

Unfallkrankenhäuser 11 2 182 0,3 3 1 136 0,3 6 889 0„4 
Orthop8.dische Krankenhäuser 37 4 655 0,7 11 1 730 o, 5 14 2 578 1,1 
Gymikologisch-geburtshilfliche 
Krankenhäuser 170 8 599 1,3 21 3 702 1,0 24 1 579 0,7 

Entbindungsheime 27 288 0,04 3 46 0,01 5 87 0,03 
Krankenhäuser f .HNO-Kranldlei ten 40 1 131 0,2 4 426 0, 1 1 45 0,01 
Krankenhauser f. Augenkrankheiten 36 1 963 0,3 7 864 0,2 5 293 0, 1 
Krankenhauser f.Haut- und ! 
Gesch·lechtskrankhei ten 11 1 565 0,2 8 1 401 0,4 3 164 0, 1 

Krankenhaus er f. Rontgen- und 
Strahlenheilkunde 10 437 0, 1 5 254 0, 1 - - -

Sonstige Fachkrankenhäuser - - - - - - - - -
Zusammen 2 509 425 270 66,4 979a) 226 018 64, 1 1 033a) 181 511 77,7 

Sonderkrankenh.:iuser 
Tuberkulose-Krankenhäuser 216 33 388 5,2 100 979 5,7 

1 

65 19 9 434 4,0 
darunter 
vorwiegend f. Kinder 22 3 32.f 0,5 8 1 118 0,2 11 2 041 o,9 

Krankenhaus er f. Psychiatrie 
(einschl. Heil- u.Pflegeanst.) 71 63 335 9,9 48 54 423 9, 1 21 8 868 3,8 

Krankenhaus er f. Neurologie 18 1 622 0,3 5 342 0,1 6 492 0,2 
Krankenhciuser f. Psychiatrie und 

Neurologie 83 42 145 6,6 33 23 427 3,9 32 15 327 6,6 
Krankenhäue er f. Suohtkre.nke 10 921 0, 1 3 497 0, 1 5 382 0,2 
Rheum.a.-Kra.n.kenhäuser 10 2 291 0,4 5 522 0, 1 4 1 636 0,7 
Rehabilitationskrankenhäuser 13 1 985 0,3 4 1 643 0, 1 7 1 198 0,5 
Krankenhäuser f. Chronisch-Kranke 

sowie geriatrische Kliniken 69 10 670 1,7 12 4 323 0,7 41 5 208 2,2 
Kur-Krankenhäuser 565 52 306 8,2 109 16 220 2,7 74 9 365 4,0 
Krankenhäuser bzw. Krankenabt. 

in der Justizvollzugsanstalt 46 2 929 0,5 46 2 929 0,5 - - -
Sonstige Fachltrankenhäueer 25 3 510 0,5 22 3 280 0,5 3 230 0, 1 

Zusammen 1 126 215 102 33,6 387 126 585 35,9 258 52 140 22,3 
1 100 

private 
Kranken-
häuser Planmaßige Betten 

Anzahl % 

75 3 086 5,7 

26 1 959 3,6 
51, 2 321 4,3 1 - - -
- - -
9 487 0,9 

t.-'··· 
114 4 262 7,9 

2 157 0,3 
12 347 0,6 

125 3 318 6, l ' 
19 155 0,3 1 

35 660 1„a 
24 806 1,5 

- - -
5 183 0,3 - - -

497al 17, 741 32,8 
" 

51 3 975 
\ , 

7,3 

3 165 0,3 

2 44 o, 1 
7 788 ,, 1,5_ 

18 3 391 6)3 
2 42 0,1 
1 133 0,2 
2 144 0,3 , 

16 1 139 2, 1' 
382 26 721 49,4 : 

- - - ,, 
- - -

481 36 377 67,2 
54 118 100 Insgesamt 3 635 640 372 100 1 366a) 352 603 100 291al 233 651 978") .. 

a) Einschl. in Bayern 18 (offentl. = 10, freie gemeinnützige = 3, private - 5) Krankenhaus er ohne planm.B.ßige Betten. 

Fachkrankenhäuser, Fachabteilungen und planmäßige Betten am 31. Dezember 1966 
nach der Zweckbestimmung 

Universitats- Fachabteilungen in 
Fach- fach- Universi- Planmilßige Betten insgesamt krankenhäuser Allgemeinen Fachkranken-krankehhä.user tätskranken-Krankenhausern hausern hausern 

Zweckbestimmung Kran- Kran- Fach- Fach-
ken- Plan- ken- Plan- Fachab- Flan- abtei- Pi-an- abtei Plan-
hau- 'mäßige hau- "!aßige teilun- maßige lun- mäßige lun- mäßige 1964 1965 1966 

Betten Betten Betten Betten Betten ser ser gen gen gen 
Anzahl % 

Fachkrankenhäuser bzw. Fachabteilungen fur Akut-Kranke 
Innere Krankheiten 100 8 188 11 1 833 1 114 97 744 53 4 750 19 3 974 113 090 115 584 116 489 18,2 
Infektionskranlthei ten 3 8 - - 310 7 716 53 1 865 21 1 085 11 768 12 428 10 674 1,7 
sa.uglings- und Kinderkra.nkhei ten 79 6 545 6 1 190 291 14 942 26 2 307 16 2 691 27 401 28 157 27 675 4,3 
Chirurgie (einschl.f .Unfallverletzte) 136 7 273 6 1 691 1 139 102 788 33 1 988 18 3 873 117 908 118 086 117 613 18,4 
Orthopildie 34 3 430 3 969 124 3 967 23 1 726 14 1 259 11 476 12 846 11 351 1,a 
Urologie 16 521 - - 190 6 482 10 228 8 419 7 650 1,2 
Neurochirurgie - - 3 119 13 550 - - 8 430 1 193 1 152 1 099 0,2 
Zahn- und Kiefe;rkranltheiten 2 8 6 210 29 611 1 2 10 390 

44. 663 
1 221 0,2 

Gynäkologie und Geburtshilfe 163 6 505 7 1 433 888 35 450 28. 743 15 2 183 39 412 46 314 7,2 
Entbindungsheim 27 288 - - 123 2 472 7 16< 1 58 1 825 8, 818 2 980 0,5 
Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten 36 591 4 426 709 11 273 25 263 15 1 418 13 675 13 925 13 971 2,2 
Augenkrankheiten 30 1 120 6 764 369 4 306 7 250 14 1 285 7 302 7 278 7 725 1,? 
Haut- und Geschlechtskrankheiten 7 757 4 565 109 3 459 2 39 , 15 1 908 6 885 6 818 6 728 1,1 
Rontgen- und Strahlenheilltunde 6 173 4 232 96 1 905 4 138 12 483 2 723 3 024 2 931 0,5 
Sonstige Fachrichtungen - - - - 25 1 517 1 25 6 490 2 032 0,3 

Zusammen 639 35 407 60 9 432 5 529 295 182 273 14 486 192 21 946 359 909 367 528 376 453 58,8 

Sonderkrankenhaus er 

Tuberkulose 214 29 766 2 75 174 5 326 47 3 213 13 573 45 027 43 110 38 ?53 6', 1 . 
Psychiatrie (einschl. Heil- und 

693 7 1 121 961 21 10 550 11 1 533 102 927 110 740a) 104 858 16,4 Pflegeanst.) 146 89 45 1 
Neurologie 14 1 177 5 695 29 1 309 12 771 7 779 4 787 4 731 0,7 
Chronisch-Kranke sowie geriatrische 

15 494 Kliniken 69 9 882 - - 25 3 047 12 2 488 1 77 12 377 12 975 2,4 
Sonstige Fachrichtungen 669 58 686 - - 5 392 8 520 1 50 59 470 61 867 59 648 9,3 

Zusammen 1 112 189 204 14 1 891 278 12 035 100 17 542 33 3 012 224 588 228 692 223 684 34,9 

Insgesamt 1 751 224 611 74 11 323 5 807 307 217 373 32 028 225 24 958 584 497 596 220 600 137b) ~ ) 

a) Einschl. Neurologie. - b) Außerdem 7 127 ( 1, 1 ~) planmaßige Betten außerhalb abgegrenzter Fachabteilungen in den o .a. Krankenha.usern und 33 108 
(5,2 %) planmäßige Betten in den A.llgemeinen Krankenhausern ohne abgegrenzte i ~ 
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Personal in den Krankenhäusern am 31. Dezember 1966 nach Trägern und Berufsgruppen 

Davon in Und zwar ( Sp. 1) in 

Darunter o.ff'ent- freien Uni ver-Berufsgruppe Insgesamt weiblich liehen gemein- privaten Akut- Sonder- si tats-ntitzigen 
Krankenhciusern 

Ärzte 
,Ärzte insgesamt 1 35 713 1 5 801 1 21 429 1 11 325 1 2 959 1 30 413 1 5 300 1 6 076 

nach der funktionellen Stellung 
Hauptamtliche Ärzte 27 744 5 175 18 972 7 141 1 631 

Leitende Ärzte 5 978 241 2 974 2 036 968 
Nachgeordnete Arzte 21 766 4 934 15 998 5 105 663 

darunter Oberärzte 4 788 506 3 258 1 337 193 
Belegarzte 7 176 477 2 013 3 976 1 187 
Sonstige .Ärzte 793 149 444 208 141 

nach dem Fachgebiet 
:fachärzte für 

Ohirurgie 4 065 140 2 063 1 606 396 3 925 140 294 
Innere Krankheiten 4 173 462 2 273 1 469 431 3 374 799 417 
Lungenkrankheiten 742 134 487 181 74 120 622 9 
Frauenkrankheiten und Geburtshilfe 2 731 260 939 1 152 640 2 675 56 166 
Kinderkrankheiten 1 064 366 631 393 40 951 113 226 
Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten 1 878 64 688 876 314 1 834 44 141 
Augenkrankheiten 1 050 95 486 476 88 1 015 35 125 
Haut- und Geschlechtslcrankheiten 390 54 288 94 8 356 34 117 
Nerven- und Gemütskrank:hei ten 1 454 264 1 094 262 98 342 1 112 243 
Neurochirurgie 92 4 79 12 1 82 10 55 
Rdntgen- und Strahlenheilkunde 720 41 498 195 27 663 57 139 
Orthopädie 609 34 225 276 108 523 86 79 
Urologie oder Krankheiten der Harnwege 479 1 172 225 82 449 30 37 
Mund- und Kieferkrankheiten 213 20 150 47 16 200 13 108 
Anästhesie 429 121 309 102 18 398 31 86 
Laboratoriumsdiagnostik 94 8 84 9 1 86 8 20 

Zusammen 20 183 2 068 10 466 7 375 2 342 16 993 3 190 2 262 

Ärzte ohne Facharztanerltennung 1 ) · 15 530 3 733 10 963 3 950 617 13 420 2 110 3 814 

Medizinalassistenten und hauptamtliche Zehn.8.rzte 
Medizinalassistenten 

1 
7 753 

1 
2 324 

1 
5 080 

1 
2 551 

1 
122 

1 
7 360 

1 
393 

1 
1 350 

Hauptamtliche Zahnarzte 371 88 357 11 3 330 41 313 

Pflegepersonen und Hebammen 
Krankenpflegepersonen (ohne Schüler) 139 987 121 Q51 87 891 46 199 5 897 109 831 30 156 13 849 

Krankenschwestern und -pfleger 93 588 81 075 60 323 29 518 3 747 75 024 18 564 9 852 
darunter in der Geisteskrankenpflege tatig 11 100 5 588 9 550 1 377 173 440 10 660 743 

Kinderkrankenschwestern 11 477 11 477 7 542 3 618 317 10 858 619 1 775 
Krankenpflegehelfer 2) 7 867 6 527 4 563 2 776 528 6 045 1 822 754 
darunter in der i r ~  tätig 999 689 826 94 79 22 977 87 

Sauglings- und Kinderpflegerinnen 3 1 594 1 594 473 1 007 114 1 204 390 28 
Sonstige Pflegekräfte ohne staatliche Prüfung 25 461 20 578 14 990 9 2eo 1 191 16 700 8 761 1 ~  
darunter in der i r ~  tätig 5 581 3 654 4 244 1 145 192 181 5 400 245 

Krankenpflegepersonen in Auebildung Schüler) 35 482 32 474 20 125 15 142 215 31 978 3 504 3 176 
Kranltenechwe•tern und -pfleger 24 046 21 270 13 842 10 113 91 21 227 2 819 1 998 
Kinderkrankenschwestern 6 994 6 994 3 749 3 198 47 6 846 148 1 055 
Krankenpflegehelfer ) 1 882 1 676 945 876 61 1 528', 354 76 
Kran.kenpflegevorechüler4 2 560 2 534 1 589 955 16 2 377 183 47 

Hebammen 5 683 5 683 2 717 2 512 454 5 645 830 196 
darunter festangeetell te 2 387 2 387 1 299 928 160 2 274 113 196 

Hebammenschülerinnnen 568 568 560 8 - 366 202 203 
Wochenpflegerinnen 487 487 180 256 51 472 15 19 

Sonstiges Personal 
Apothekenpersonal 2 204 1 589 1 456 728 20 1 879 325 272 

~~~ ~~: ~ pharmazeutisches Persona15 l 
543 257 403 137 3 479 64 82 
327 284 157 169 1 266 61 28 

darunter Kandidaten der Pharmazie 5) 19 13 14 5 - 19 - 1 
Nichtpharmazeutisches Perqonal 
(Apothekenhelfer, Laboranten) 1 334 1 048 896 422 16 1 134 200 162 

Medizinisch-technisches Personal 18 203 17 612 11 658" 5 664 881 15 468 2 735 3 842 
Ked.-techn. Assistenten 11 361 11 234 8 050 2 938 373 9 716 1 645 2 946 
Med.-techn. Gehilfen 6) 3 213 3 052 1 573 1 404 236 2 755 458 361 
UngeprUftes Personal im med.-techn. Dienst 3 629 3 326 2 035 1 322 272 2 997 632 535 

'Krankengymnasten, Masseure ~ med. Bademeister 7 615 5 644 3 532 2 332 1 751 4 734 2 881 691 
Krankengymnasten 2 703 2 622 1 696 768 239 2 075 628 507 
Masseure 1 645 984 781 633 231 1 190 455 92 
=:sseure und med. Bademeister 2 115 1 012 906 801 408 1 307 808 86 

d. Bademeister 1 152 1 026 149 130 873 162 990 6 
Sozialarbeiter7 l 413 360 319 87 7 227 186 71 
FÜreorgeschüler und -praktikanten8 ) 143 124 54 88 1 113 30 6 
Beschaftigungstherapeuten 9) 131 122 47 39 17 25 106 10 
Erziehungs- und Lehrkräfte 2 651 2 276 1 093 1 463 95 1 458 1 193 287 
Desinfektoren 511 104 322 183 6 376 135 42 
Sonstige med. Hilfspersonen 3 484 2 372 2 484 771 229 2 630 854 767 
Verwaltungs- und WirtschaftskrB.fte 197 921 159 208 110 222 73 335 14 364 141 615 56 306 16 341 

Verwa.l tungskräfte 33 211 24 018 19 953 10 783 2 475 25 358 7 853 3 929 

~~~~:~; ~ : i  10 l 
164 710 135 190 90 269 62 552 11 889 116 257 48 453 12 412 

1 497 1 467 749 573 175 1 196 301 121 
Diatküchenlei ter · 605 536 256 249 100 462 143 30 

1) Einschl. Bakteriologen, Pathologenl Serologen u.a.- 2) Ohne Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz.- 3) Ohne Hessen.- 4) Ohne Nordrhein-West-
falen und Hessen.- 5) Ohne Bayern.- 6 Im Saarland einschl. des ungeprüften Personals im med.-tech. Dienst.- 7) Fürsorger, Wohlfahrtspfleger, Ge-
sundheitspfleger.- 8) Ohne Rheinland-Pfalz und Bayern.- 9) Die Bundessumme ist unvollstandig, da von einigen Ländern die entsprechenden Angaben 
nicht vorliegen.- 10) In Bayern einschl. DiätkUchenleiter. 
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Krankenbewegung in den Krankenhäusern 1966 nach Zweckbestimmung, Trägern und 
Ländern 

Stationar Krankenabgang Kranken- Pflege- Durchschnittliche Zweckbestimmung Kranken- Kranken- bel}andel- bestand tage der Verweildauer 1) ------ bestand zugang te Kranke insgesamt darunter am stationar 
Trager am durch Tod behandel-
------ 1.1.1966 31.12. ten Kran- in Tagen 

Land 0 Uhr 1966 ken in im BerichtsJahr 24 Uhr 1 000 1965 3) 1966 

Krankenhaus er ftlr Akut-Kranke 
Allgemeine Krankenhauser ohne abge-

grenzte Fachabteilungen 21 394 611 126 632 520 610 849 20 138 21 671 10 818 18,0 17,7 
Allgemeine Krankenhauser mit abgegrenz-
ten Fachabteilungen 225 509 5 522 532 5 748 041 5 520 052 275 014 227 989 108 791 20,4 19,7 

Krankenhauser f. innere Krankheiten 8 081 133 833 141 914 133 355 9 821 8 559 3 935 31, 1 29,5 
Krankenhauser f. Infektionskrankheiten 63 972 1 035 966 31 69 29 30,5 29,5 
Sauglings- u. K1nderkrankenhauser 9 654 184 079 193 733 184 163 5 477 9 570 4 211 22,8 22,9 
Krankenhaus er f. Chirurgie, Urologie, 

Neurochirurgie sowie Zahn- u.Kiefer-
krankheiten 5 259 185 848 191 107 185 930 4 426 5 177 3 082 16,6 16,6 

Unfallkrankenhauser 1 471 25 718 27 189 25 652 549 1 537 756 30,7 29,4 
Orthopadische Krankenhauser 2 732 38 687 41 419 38 538 250 2 881 1 563 4, ,2 40,5 
Gynakologisch-geburtshilfliche 
Krankenhaus er 4 415 252 199 256 614 252 127 731 4 487 2 721 10,9 10,8 

Entbindungsheime 143 6 975 7 118 7 010 - 108 64 9,0 9,3 
Krankenhaus er f. HNO-Krankhei ten 277 36 271 36 548 36 285 77 263 360 9,5 9,9 
Krankenhauser f. Augenkrankheiten 767 28 858 29 625 28 702 26 923 585 16, 1 20,3 
Krankenh.9.user f. Haut- und Geschlechts-

krankhei ten 744 17 151 17 895 17 223 248 672 438 25,4 25,5 
Krankenhaus er f. Rontgen- und Strahlen-
heilkunde 288 6 197 6 485 6 198 185 287 150 22,0 24,2 

Sonstige Fachkrankenhauser - - - - - - - - -
Zusammen 280 797 7 050 446 7 331 243 7 047 050 316 973 284 193 137 503 "·'] 19, 5 

davon: 
20, 1 a) offentliche } 145 828 3 727 058 3 872 886 3 724 917 185 470 147 969 72 160 19,4 

freie gemeinntltzige Krankenhauser 126 053 2 949 862 3 075 915 2 948 957 127 812 126 958 59 682 20, 5 20, 2 
private 8 916 373 526 382 442 373 176 3 691 9 266 5 661 15, 5 15,2 

Schleswig-Holstein 8 680 251 298 259 978 251 459 12 620 8 519 4 350 17,8 17,2 
Hamburg 10 328 245 275 255 603 245 439 14 652 10 164 4 843 22,5 19,7 
Niedersachsen 27 •182 773 186 800 368 773 333 35 585 27 035 14 219 18,7 18,4 
Bremen 3 745 100 416 104 161 100 251 5 168 3 910 1 965' 20,0 19,6 
Nordrhein-Westfalen 85 621 2 034 234 2 119 855 2 032 956 90 703 86 899 40 804 20,5 20, 1 
Hessen 20 231 572 938 593 169 572 661 23 227 > 20 508 10 712 19,3 18,7 
Rheinland-Pfalz 15 262 418 727 433 989 418 483 15 759 15 506 7 763 19, 1 18,5 
Baden-Württemberg 37 092 977 996 1 015 088 977 491 35 861 37 597 18 596 19,3 19,0 
Bayern 48 243 1 238 540 1 286 783 1 237 392 52 090 49 391 23 448 19, 3 18,9 
Saarland 5 583 143 578 149 161 143 272 5 140 5 889 2 832 19,6 19,7 
Berlin (West) 18 830 294 258 313 088 294 313 26 168 18 775 7 970 28,0 27, 1 

Sonderkrankenhaus er 
Tuberkulose-Krankenhäuser 27 606 83 507 111 113 84 579 3 225 26 534 11 123 100, 1 b) 

darunter 
114,'5b) vorwiegend f. Kinder 2 484 7 066 9 550 7 285 3 2 265 1 094 

KrankenhB.user f. Psychiatrie u. 
Neurologie (einschl. Heil- u. 

149,5b) Pflegeanst.) 70 892 161 587 270 479 160 231 15 175 110 248 40 425 
Krankenhauser f. Suchtkranke 734 1 893 2 627 1 822 15 805 254 96,7 
Rheuma-KrankenhBuser 1 310 28 780 30 090 28 697 10 1 393 843 30,4 29,3b) 
Rehabili tationskrankenhauser 1 097 11 626 12 723 11 611 32 1 112 621 53, 5 
Krankenhauser f. Chronisch-Kranke 177,7bl sowie ger1atr1sche Kliniken 10 100 10 930 21 030 10 543 3 157 10 487 3 737 
Kur-Krankenhaus er 14 398 521 951 636 349 520 473 335 15 876 15 897 32,0 30,5 
Krankenhaus er bzw. Krankenabt. 

in der Justizvollzugsanstalt 1 667 19 685 21 352 19 556 38 1 796 633 27' 1 32,2 
Sonstige Fachkrankenhauser 1 341 33 685 35 026 33 550 411 1 476 1 053 33, 7 31, 3 

Zusammen 167 145 873 644 1 040 789 871 062 22 398 169 727 74 586 31 ,8 85,5 

KrankenhEiuser insgesamt 
Insgesamt 447 942 7 924 090 8 372 032 7 918 112 339 371 453 920 212 089 

27,l 
26,8 

davon: 
6ffentliche } 258 846 4 132 505 4 391 351 4 128 666 202 657 262 685 118 029 29,4 28,6 
freie gemeinnützige Krankenhauser 166 992 3 116 253 3 283 245 3 114 530 131 917 168 715 77 289 25, 3 24,8 
private 22 104 675 332 697 436 674 916 4 797 22 520 16 771 24,9 24,8 

Sohle swig-Holstein 19 051 280 232 299 283 280 422 13 981 18 861 8 365 30, 7 29,8 
Hamburg 13 893 253 919 267 812 254 932 15 681 13 780 6 069 24, 3 23,9 
Niedersachsen 45 427 864 462 909 889 864 412 37 915 45 477 22 240 26,1 25, 7 
Bremen 4 886 104 783 109 669 104 478 5 599 5 191 2 428 24,2 23,2 
Nordrhein-Westfalen 129 369 2 127 841 2 257 210 2 126 235 95 553 130 975 57 517 27, 7 27,0 

Hessen 37 152 718 726 755 878 717 533 25 091 38 345 19 782 28,6 27,5 
Rheinland-Pfalz 25 810 492 985 518 795 492 495 16 684 26 300 12 934 27,0 26,2 
Baden-Württemberg 61 695 1 155 011 1 216 706 1 154 145 38 665 62 561 30 667 27, 3 26,6 
Bayern, 75 244 1 463 342 1 538 586 1 462 078 55 030 76 508 37 118 25,8 25, 4 
Saarland 7 197 148 563 155 760 148 180 5 447 7 580 3 ,521 23,5 23, 7 
Berlin (West) 28 218 314 226 342 444 314 102 29 725 28 343 11 447 37. 5 36,4 

Durchschnittliche 
Bettenausnutzung 

2) 
in ;~ 

1965 3) 1966 

89,9 89,5 

89,2 88,3 
91,9 92. 4 
96, 1 96,8 
94,3 92, 7 

87,4 87,2 
94, 1 94,9 
94,4 92,0 

85,6 86,7 
69,2 61,2 
94,7 87,2 
79,4 81,6 

83,8 76,7 

79,9 94,0 - -

"·'] 88,6 

87 ,8 a) 87,5 
90,6 90, 1 \ 
87,8 87,4 

87,2 87,5 
81,0 80,0 
87,4 86,9 
96,5 93,0 
89,2 88,7 

105,1 91,6 
85,5 86, 1 

86,8 
91,9 90,6 
83,7 85,0 
97, 1 95,2 

91,4 91, 3 

87,9 90,2 

103,9 10},4 
75, 3 75,6 

103,3 100,8 
89,0 85,7 

100,7 95,9 
86,2 83,3 

52,0 59,2 
85,6 82,2 
85,2 84,6 

91,} 
90,7 

92, 5 91,7 
91,4 90,6 
87,3 84,9 

89,8 90, 1 
82,2 83,5 
89,4 89,7 
97,0 94,8 
93,0 92,2 
94,0 92,3 
88,2 88,7 
89,0 88,4 
91,4 90,6 
86, 1 86,6 
99,6 97,2 

Pflegetage x 2 _ ) ~  3) Ohn B d Wü tt b ) 1) Errechnet nach der Formel: Zugang+ Abgang" 2 Errechnet nach der Formel: planmaäigeetten x 3,65"- e a en- r em erg.- a Einschl. 

Baden-Württemberg.- b) Errechnet nach der Formel: i ä;r :~: ~:~  Kräl'lke • 
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1954 
i' 1955 

1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 ·r. 1963 
1964 
1965 

1954/56 
1957/59 - 1960/62 
1963/65 

1954/56 

1 

1957/59 
1960/62 
1963/65 

'1. 
.( 

,;,· „ 

.:· ...... 
..::~ ~ 

,, 
,,/' 

~~·' '.: 
'~i 

, 

Jahr 
J13hresdurchschni tt 1) 

1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1954/56 
1957/59 
1960/62 
1963/65 

1954/56 
1957/59 
1960/62 
1963/65 

::1J. '; f) :Bis 1960 Bundesgebiet 
, (lucht) verhangt werden. 

~ . .  
•'' 

1 

Rechtspflege 
Zum Aufsatz: „Zuchthausstrafen 1954 bis 1965" in diesem Heft 

Wegen Verbrechen und Vergehen verurteilte Erwachsene nach drei Straftatengruppen 
und nach der Art der erkannten Strafen 

Verurteilte Erwachsene wegen Verbrechen und Vergehen 
einschließlich ausschließlich 

der Vergehen im Straßenverkehr 
andere 1 Geld-

1 

andere \ ~ insgesamt Zuchthaus Gefangnis Freiheits- insgesamt Zuchthaus Gefangnis Freiheits-
strafe strafe 

414 138 2 730 124 247 636 286 525 ~  291 2 726 108 247 410 139 908 
432 108 2 901 125 739 706 302 762 246 543 2 901 105 536 451 \37•655 
440 658 3 029 130 873 735 306 021 246 548 3 028 105 915 505 137 100 
446 202 3 228 136 016 806 306 152 245 145 3 226 107 792 591 133 536 
427 151 3 152 133 702 1 031 289 266 248 288 3 151 107 941 742 136 454 
436 417 3 149 131 904 1 584 299 780 250 198 3 149 106 059 1 105 139 885 
425 394 3 115 130 523 2 121 289 635 239 432 3 113 100 976 1 529 133 814 
464 530 3 172 143 830 2 480 315 048 249 535 3 168 107 836 1 673 136 858 
468 443 3 094 142 783 2 455 320 111 246 582 3 093 104 165 907 138 417 
452 995 3 032 143 704 2 713 303 546 240 608 3 032 102 119 1 579 133 878 
474 330 3 285 152 091 2 821 316 133 245 968 3 283 104 804 1 400 136 481 
467 385 2 898 160 434 2 172 301 881 ·229 647 2 898 93 936 1 138 131 675 
428 968 2 887 126 953 692 298 436 248 127 2 885 106 566 455 138 221 
436 590 3 176 133 874 1 140 298 399 247 877 3 175 107 264 813 136 625 
452 789 3 127 139 045 2 352 308 265 245 183 3 125 104 326 1 370 136 363 
464 903 3 072 152 076 2 569 307 187 238 741 3 071 100 286 1 372 134 011 

Anteil der Strafarten innerhalb der Stra.ftatengruppen in% 
100 

1 

0,67 

1 

29,6 

1 

o, 16 

1 

69,6 

1 

100 

1 

1'16 

1 

42,9 

1 

0, 18 

1 

55, 7 
100 o, 73 30,7 0,26 68,3 100 1,28 43, 3 0,33 55, 1 
100 0,69 30,7 0,52 68, 1 100 1,27 42,6 0,56 55,6 
100 0,66 32,7 0,55 66, 1 100 1,29 42,0 0,57 56, 1 

noch: Verurteilte Erwachsene wegen Verbrechen unq Vergehen 
nach dem StGB ausschließlich der Vergehen im Straßenverkehr im Straßenverkehr nach dem StGB und StVG 

andere 
1 Geld-

1 

andere r Geld-insgesamt Zuchthaus Gefängnis Freiheits- i ~  Gefängnis 2) Freiheits-
strafe etrai'e 

198 302 2 724 101 478 307 93 793 162 847 16 004 226 146 617 
195 742 2 896 99 078 340 93 428 185 565 20 203 255 165 107 
200 583 3 027 100 803 387 96 366 194 110 24 959 230 168 921 
203 925 3 221 104 073 421 96 210 201 057 28 226 215 172 616 
201 520 3 150 103 126 507 94 737 178 863 25 762 289 152 812 
202 383 3 148 102 188 686 96 361 186 219 25 845 479 159 895 
196 170 3 113 97 578 888 94 591 185 962 29 549 592 155 821 
207 471 3 163 104 227 1 028 99 053 214 995 35 998 806 178 191 
204 469 3 091 100 740 1 007 99 631 221 861 38 619 1 548 181 694 
202 262 3 030 98 554 1 089 99 589 212 387 41 ~  1 134 169 668 
206 220 3 283 101 149 1 026 100 762 228 362 47 289 1 '421 179 652 
190 143 2 898 90 537 761 95 947 237 738 66 498 1 034 170 206 
198 209 2 882 100 453 345 94 529 180 841 20 389 237 160 215 
202 609 3 173 103 129 538 95 769 188 713 26 611 328 161 774 
202 703 3 122 100 848 974 97 758 207 606 34 722 982 171 902 
199 542 3 070 96 747 959 98 766 226 162 51 791 1 196 173 175 

Anteil, der Strafarten innerhalb der Straftatengruppen in% 
100 

1 

1,45 

1 

50, 7 

1 

o, 17 

1 

47' 7 

1 

100 

1 

11,3 

1 

o, 13 

1 

88,6 
100 1,57 50,9 0,27 47 ,3 100 14, 1 O, 17 85, 7 
100 1,54 49,8 0,48 48,2 100 16,7 0,47 82,8 
100 1'54 48,5 0,48 49,5 100 22' 9 0,53 76,6 

(ohne Saarland und Berlin).- 2) Einschl. der Zuchthausstrafen, die nur in einigen Jahren vereinzelt (insbe;;iondere bei Fahrer-

Verurteilte Erwachsene nach sieben Hauptdeliktsgruppen, nach der Straftat 
und n;;ich der Zeitdauer der Zuchthausstrafen 

Jahr 1 Verbrechen und Vergehen gegen 1 Andere Verbr. 1 Diebstahl und 1 Raub und 1 And. Verbr. u. 1 Gemeingef!!hrl;I Verbr. u. Verg. 
1) Staat, öffentl • 1 die Sittlich- ~i.  ;~~; ~ ) r ~~ Erpressung 6 ) Verg. geg. das Verbr. u. Verg. n.d.StGB Jahresdurchschnitt Ordn., Amt 2) keit 3) Vermogen 7) 8) insgesamt 9) 

'':il' 
J 

·.· 
'· 
:(" 

. 
s. 

1954/56 

1 

1957/59 
1960/62 
1963/65 

1954/56 

1 

1957/59 
1960/62 
1963/65 

;. 1954/56 

1 

1957/59 
1960/152 
1963/65 

1954/56 

1 

1957/59 
1960/62 
1963/65 

1954/56 

1 

1957/59 
1960/62 
1963/65 

1954/56 

1 

1957/59 
1960/62 
1963/65 

18 586 
18 158 
17 777 
17 261 

548,7 
521,9 
465, 5 
424,4 

9,4 
9,0 
8,8 
8, 7 

9 074 
9 251 
8 667 
8 507 

8,8 
8,7 
8,3 
~  

48,8 
50,9 
48,8 
49,3 

~~ Pu.Bnoten vgl. folgende Seite. „. 
)4. 
~~~

~ 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Verurteilte Erwachsene insgesamt 

1 

45 070 

1 

58 •695 

1 1 

54 441 

1 

9 493 

1 

198 209 11 110 814 
10 819 47 229 57 866 926 57 703 9 907 202 609 
10 687 48 302 58 416 1 057 55 076 11 389 202 703 

9 908 46 477 63 296 1 196 49 074 12 329 199 542 

Je 1 Million erwachsener Einwohner 
328,0 

1 

1 330,6 

1 

1 732,9 

1 

24,0 

1 

1 607' 3 

1 

280,3 

1 

5 851,8 
311,0 1 357 ,6 1 663,3 26,6 1 658, 7 284,8 5 823, 9 
279,8 1 264, 7 1 529,5 27' 7 1 442, 1 298,2 5 307' 5 
243,6 1 142,9 1 556,4 29,4 1 206, 7 303,2 4 906, 7 

Anteil der Hauptdeliktsgruppen an allen Straftaten nach dem StGB9 ) in% 
5, 6 

1 

22, 7 

1 

29,6 

1 

0,41 
1 

27,5 

1 

4,8 

1 

100 
5,3 23,3 28,6 0,46 28,5 4,9 100 
5,3 23,8 28,8 0,52 

1 

27,2 5,6 100 
,~ 23, 3 31, 7 1 0,60 24,6 6,2 1 100 

Zu Freiheitsstrafe verurteilte Erwachsene 
9 727 

1 

18 018 

1 

33 150 
1 

762 

1 

30 519 

1 

2 429 

1 

103 680 
9 127 20 ~  32 919 1 876 30 889 2 855 106 840 
8 975 21 46 32 474 

1 

1 008 28 424 3 451 104 945 
8 034 21 567 32 516 1 141 25 004 4 005 100 776 

An,teil der Hauptdeliktsgruppen an allen Straftaten nach dem StGB9 ) in% 
9,4 

1 

17 ,4 

1 

32,0 

1 

o, 73 

1 

29,4 

1 

2' 3 

1 

100 
8,5 19,6 30,8 0,82 28,9 2, 7 100 
8,6 20,9 30,9 0,96 27' 1 3, 3 100 
8,0 21,4 32, 3 1 1, 13 24,8 4,0 100 

Anteil der zu Freiheitsstrafe Verurteilten an allen Verurteilten in % 
87,6 

1 

40,0 

1 

56, 5 

1 

93,6 

1 

56, 1 

1 

25,6 

1 

52' 3 
84,4 44,3 56, 9 94,6 53, 5 28,8 52, 7 
84,0 45,4 55,6 95,4 51,6 30, 3 51,8 
81,1 46,4 51,4 1 95,4 51,0 32, 5 50,5 
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1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1954/56 
1957/59 
1960/62 
1963/65 

1954/56 
1957/59 
1960/62 
1963/65 

1954/56 
1957/59 
1960/62 
1963/65 

1954/56 
1957/59 
1960/62 
1963/65 

•' 1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1954/56 
1957/59 
1960/62 
1963/65 

1954/56 
1957/59 
1960/62 
1963/65 

1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1954/56 
1957/59 
1960/62 
1963/65 

1 

1 

1 

Verurteilte Erwachsene nach sieben Hauptdeliktsgruppen, nach der Straftat 
und nach der Zeitdauer der Zuchthausstrafen 

Verbrechen und Vergehen gegen Andere Verbr. Diebstahl und Raub tmd And. Verbr. u. 
Staat, bffentl. ! die Sittlich- u. Verg. geg. r ~' Erpressung 6) Verg. geg. das 

Ordn., Amt 2) keit 3) die Person 4) Vermdgen 7) 

Zu Zuchthaus verurteilte Erwachsene insgesamt 
87 689 197 1 118 128 456 
92 737 216 1 206 138 463 
76 750 215 1 286 167 505 
88 796 233 1 409 181 470 
93 790 196 1 381 194 463 
74 742 214 1 433 156 488 
71 777 194 1 353 154 514 
60 711 223 1 417 196 519 
47 672 224 1 377 193 536 
28 697 212 1 389 220 439 
44 766 251 1 490 231 453 
22 604 255 1 361 206 391 
85 725 209 1 203 144 475 
85 776 214 1 408 178 474 
59 720 214 1 382 181 523 
31 689 239 1 413 219 428 

Je 1 Million erwachsener Einwohner 
2,5 

1 

21,4 

1 

6,2 

1 

35, 7 

1 

4, 3 

1 

14,0 
2,4 22,3 6,2 40,5 5, 1 13,6 
1,54 18,9 5,6 36,2 4,7 13,7 
o, 76 16, 9 5, 9 34,7 5,4 10,5 

Anteil der Hauptdeliktsgruppen an allen Straftaten nach dem StG:e9l in % 
2,9 

1 

25,2 

1 

7,3 

1 

41 ,7 

1 

5,0 

1 

16,5 
2, 7 24,5 6,7 44,4 5 ,6 14,9 
1,89 23, 1 6,9 44,3 5,8 16,8 
1,01 22,4 7,8 46,0 7, 1 13,9 

Anteil der zu Zuchthaus Verurteilten an den zu Freiheitsstrafe Verurteilten in % 
0,94 

1 

7 ,5 

1 

1' 16 

1 

3,6 

1-

18,9 

1 

1 .56 
0,92 8,5 1,02 4,3 20,3 1,5' 
0,66 8,0 0,98 4,3 18,0 1,84 
0,36 8,6 1,11 4,3 19,2 1,71 

Zu Zuchthaus bie einschl. 2 Jahre verurteilte Erwachsene 
66 448 47 495 10 250 
67 494 49 510 20 244 
55 445 52 608 19 285 
63 482 64 634 17 257 
65 473 44 611 22 271 
49 430 46 643 19 261 
36 452 26 598 22 269 
36 396 35 581 30 272 
31 354 38 611 22 273 
14 355 30 551 29 225 
25 413 38 579 23 239 
15 311 29 491 26 170 
63 462 49 538 16 260 
59 462 51 629 19 263 
34 401 33 597 25 271 
18 360 32 540 26 211 

Gemeingefährl. 
Verbr. u. Verg. 

8) 

49 
44 
28 
44 
33 
39 
50 
37 
42 
45 
48 
59 
40 
39 
43 
51 

1 

1, 18 
1, 12 
1, 13 
1,25 

1 

1,39 
1,23 
1,38 
1,66 

1 

1,65 
1,37 
1,25 
1,27 

32 
25 
17 
27 
18 
18 
20 
15 
20 
23 
18 
35 
25 
21 

'18 
25 

Anteil der zu Zuchthaus bis einschl. 2 Jahre Verurteilten an allen zu Zuchthaus Verurteilten insgesamt in% 

1 

74, 1 

1 

63,7 

1 

23,4 

1 

44,7 

1 

11,1 

1 

54, 7 

1 

61, 1 
69,4 59,5 23,8 44,7 10,7 55,5 54,3 
57 ,6 55 '7 15,4 4',2 13,8 51,8 42,6 
57' 5 52,2 13,4 ;e,2 11,9 49,4 49,0 

Zu Zuchthaus von mehr als 2 Jahren bie einsohl. 5 Jahre verurteilte Erwachsene 
20 228 53 564 56 199 15 
24 232 58 623 49 206 16 
20 287 61 617 71 209 11 
22 297 66 710 73 203 12 
25 294 53 697 78 182 14 
25 282 47 717 62 220 20 
29 305 53 676 66 230 26 
17 297 59 757 89 227 16 
13 300 60 686 96 247 16 
12 310 72 764 103 197 17 
16 324 72 808 107 199 21 
7 259 69 794 94 204 21 

249 57 608 21 59 205 14 
24 291 55 708 71 202 15 
20 301 57 706 84 235 19 
12 298 71 789 101 200 20 

Anteil der zu Zuchthaus von mehr als 2 Jahren bie einschl. 5 Jahre Verurteilten an den zu Zuchthaus Verurteilten in ~ 

1954/56 

I. 
24, 7 

1 

34,3 

1 

27,3 

1 

50,5 

1 

41,0 

1 

43,2 

1 

34, 7 
1957/59 28,2 37' 5 25,7 50, 3 39,9 42; 6 39, 7 
1960/62 33, 9 41,8 26,6 51, 1 46,4 44,9 45,0 
1963/65 37 ,2 43, 3 29, 7 55,8 46,1 46,,8 39,2 

zu Zuchthaus von mehr als 5 Jahren verurteilte Erwachsene 

1954 1 13 97 39 62 7 2 
1955 1 11 109 73 69 13 3 
1956 1 18 102 61 77 11 -
1957 3 17 103 65 91 10 5 
1958 3 23 99 73 94 10 1 
1959 - 30 121 73 77 7 1 
1960 6 20 115 79 66 15 4 
1961 7 18 129 79 77 20 6 
1962 3 18 126 80 75 16 6 
1963 2 32 110 74 68 17 5 
1964 3 29 '141 103 101 15 9 
1965 _, 34 157 76 86 17 ' 1954/56 1 14 103 58 69 10 2 

1957/59 2 23 108 70 67 9 2 
1960/62 5 19 123 79 73 17 5 
1963/65 2 32 136 84 91 16 6 

Anteil der zu Zuchthaus von mehr als 5 Jahren Verurteilten an allen zu Zuchthaus Verurteilten in% 

1954/56 1,2 1 ,9 49,3 4,8 47,9 2, 1 4, 1 
1957/59 2,4 3,0 50,5 5,0 48,9 1,9 6,0 

Verbr.u. Verg. 
n.d. StGB 

insgesamt 9) 

2 724 
2 896 
3 027 1 3 221 
3 150 
3 146 
3 11' 
3 ~ 
3 091 
3 030 
3 28} 
2 898 
2 882 
3 173 
3 122 
3 070 

1 

85, 1 
91,2 
81,7 
75,5 

1 

100 
100 
100 j 

100 

1 

2,8 
3,0 
3,0 
3,0 

1 348 
1 409 
1 481 
1 544 
1 504 
1 466 
1 423 
1 365 
1 349 
1 227 
1 3;5 
1 077 
1 413 
1 505' 
1 379 
1 213 

1 

49,0 
47,„ 
44,2 
39,5 ,, 

1 155 
1 208 
1 276 
1 ·r 1 4-3 ' 1 37} 
1 385' 
1 462 
1 418 
1 475 
1 SH 
1 448 
1 21} 
1 366 
1 422 
1 490 

1 

42, l ' 43, 1 
45,5 
48,5 

221 
279 
270 
294 . 
303 
309 
305 
336 
324 
328 
401 
373 
257 
302 
322 
367 

8,9 
9,5 

10,3 

; 

'f 
" 

'"· -

; 
' 
,' 

"· 

~„ 

.' 
',.-'1 . 
··;,'\' 

·~ 

•' 
·"!< 

\ 

" 

"' 
l':! 

~  

'. '• „ 
~ 
'' 

" 
1 , __ ,; 

' „ 
,j;/ 

r 

" 
.~:~ 
·' ~ :~ 

'• 

" ' 

!r 
-..: 

" ,,;. 
', < 

1 1 1 1 1 1 1 1 
1960/62 8,5 2,6 57 ,5 5, 7 40,3 3, 3 12,4 :·„~ 

1963/65 5, 3 4,6 56,9 5,9 41,6 3 ''l 11,8 12,0 ~  
~~ ~ 

" 
1) Bis 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- 2) §§ 49a u. b, 80 bie 168 (außer 142), 331 bis 359.- 3) §§ 173 bie 184.- 4) §§ 169 bis 172 u. 185 J1.: 
bis 241 (außer §§ 222 u. 230 LV .m. Straßenverkehrsunfall). - 5) §§ 242 bis 248. - 6) §§ 249 bie 256 .- 7) §§ 257 bie 305 .- 8) §§ 306 bie 330 (außer 31 Sb u„ -
c, 316 und 330a i. V .m. Straßenverkehrsunfall).- 9) Ohne Vergehen im Straßenverkehr. :„.'J 
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Erwerbstätigkeit 
Zum Aufsatz: „Berufliche Ausbildung, Beruf und Alter" in diesem Heft 

Erwerbspersonen im Alter von 14 bis 65 Jahren nach erlerntem und ausgeübtem Beruf 
nach ausgewählten Berufsklassen und Altersgruppen 

Ergebnis des Mikrozensus April 1964 
1000 

Davon be1anden sich im Davon beranden sich im 
Erwerbspersonen nach erlerntem Ins- Alter von bis unter ... Ins- Alter von bis unter „. 

und ausgeUbt€m Berut gesamt Jahren gesamt Jahren 
14-30 30-40 ~  50-65 14-)0 30-40 40-50 50-6) 

Landwirt Schneider 

Erwerospereonen nach erlerntem Berut 146,0 39,8 49,2 26,5 )0,) }90,0 107,0 83,0 75,8, 124,2 
Erlernter Berul wird noch ausgeübt 51,9 10,5 19,7 9,a 11,9 164, 1 57,1 25,8 27,9 53,3 
Erlernter Beruf wird nicht mehr auagellbt 94,1 29,3 29,5 16,7 18,6 225,9 49,9 57,2 47,9 70,9 

Erwerbspersonen nach ausgeübtem Beru1 108,d 14,6 32,6 22,6 39,0 16ö,4 5ö,d 26,6 21::S, 5 54,5 
AusgeUbter Beruf wurde nicht erlernt 56,9 4, 1 12,9 12,ö 27, 1 4,3 1, 7 0,d 0,6 1,2 

Stukkateur, Verputz er 3chu.hmacher 

Erwerbspersonen nach erlerntem Beruf' )0,8 12,3 9,0 4,2 5,3 154,5 17,4 35 ,9 2'0,8 60,4 
Erlernter Beruf wird noch ausgeübt 24,8 9,9 7,8 3, 1 4,0 47, / 8,0 9,7 7,4 22,6 
Erlernter Beruf wird nicht mehr ausgeübt 6,0 2,4 1 ,2 1,1 1, 3 86,a 9,4 26,2 13,4 37,8 

Erwerbspersonen nach ausgäUbtem Beruf 31>, 1 14, 1 13,0 5,2 5,8 48,7 8,2 10,0 7,4 23,1 
Auagetibter Beruf wurde nicht erlernt 13,3 4,2 5,2 2,1 1,8 1,0 0,2 0,3 o,o 0,5 

Maler, Lackierer, Metallaokierer Bäcker 

Erwerbspersonen nach erlerntem Beruf 325,4 135, 1 60,9 51,d 71 ,6 26),9 70,7 62,5 63,9 66,8 
Erlernter Beruf wird noch ausgeUbt 244,0 109,9 42,7 35,3 56,1 98,9 36,4 19,4 18,8 24,3 
Erlernter Beruf wird nicht mehr ausgeübt 81,4 25,2 18,2 16,5 21,5 165,0 34,3 43,1 45,1 42,5 

Erwerbspersonen nach ausgeübtem Beruf 263,8 115,3 48, 1 39,2 61,2 101, 7 37,4 20,1 19,4 24,8 
~ r Beruf wurde nicht erlernt 19,8 5,4 5,4 '5,9 5, 1 2,8 1,0 0,7 0,6 0,5 

Dreher Koch, Köchin 

Erwerbspersonen nach erlerntem Beruf 191, 7 66,7 50,9 29,4 44,7 65, 1 22,0 9,9 15,2 18,0 
Erlernter Beruf wird noch ausgeübt 119,2 51,5 30,0 14,2 23,5 29,8 14, 1 3,6 5,1 7,0 
Erlernter Beruf wird nicht mehr ausgeübt 72,5 15,2 20,9 15,2 21,2 35,3 7,9 6,3 10,1 11,0 

Erwerbspersonen nach ausgeübtem Beruf 157,9 64,8 41,6 20,5 31,0 38,4 16,5 5,o 7,9 9,0 
Ausgeübter Beruf wurde nicht erlernt 38,7 13,3 11,6 6,3 7,5 8,6 2,4 1,4 2,!:I 2,0 

Stahlschmied Groß- u. Einzelhändler, i ~ u. 
Verkäufer, Verkaufshelter 

Erwerbspersonen nach erlerntem Beruf 161,2 34,7 40,9 29,6 56,0 1 401,3 633,4 221. 3 253,9 286,7 
Erlernter Beruf wird noch ausgeübt 51,;l 11,9 11,1 9,2 19,1 730,6 400,2 98, 1 110,0 122,3 
Erlernter Beru:t wird ~  mehr ausgeübt 109,9 22,8 29,8 20,4 36,9 670,7 233,2 129,2 143,9 164,4 

Erwerbspersonen nach ausgetibtem Beruf 54,9 12,9 12,5 9,9 19,6 1 008,7 46!:1,9 163,4 170,0 206,4 
Ausgeubter Beru!' wurde nicht erlernt ;l,6 1,0 1,4 0,7 0,5 2'/8, 1 68,7 65,'.:> 60,0 84,1 

Werkzeugmacher Weichensteller, Streckenwärter, 
~ r är r, Rangierer 

.Erwerbspersonen nach erlerntem r ~ 123,9 54,5 32,6 17 ,8 19,0 24,3 9,5 8,9 2,9 3,0 
Erlernter Beru1 ~ir  ~  ü ~ 65,2 38,2 12,9 6,9 7,2 14,0 5,4 5, 1 1, 7 1,8 
Erlernter Beru1 wird nicht mehr ausgeübt 58,7 16,3 19,7 10,9 11,8 10,3 • 4,1 3,8 1,2 1,2 

Erwerbspersonen nach ausgeUbtem Beruf 82,2 44,4 16,3 9,7 11,8 61, 1 14,8. 18,9 13,2 14,2 
Ausgeübter :Beruf 'wurde nicht erlernt 17,0 6,2 3,4 2,8 4,6 47' 1 9,4 13,8 11,5 12,4 

Schlosser (außer Stahlbauschlosser) Kellner, Steward 

Erwerbspersonen nach erlerntem Beruf 1 207,) 406,9 283,5 200, 1 316,8 56,6 16,5 7,2 12,8 20, 1 
Erlernter Beruf wird noch ausgeUbt 604, 1 257,1 140,3 77 ,9 128,8 24,4 10,4 2,8 4,2 7,0 
Erlernter r ~ wird nicht mehr auageübt 603,2 149,8 143,2 122,2 188,0 32,2 6, 1 4,4 ö,6 13, 1 

Erwerbspersonen nach ausgeubtem Beruf 707,9 289,0 168,3 96,4 154,2 47,9 21,8 6,6 9, 1 10,4 
Ausgeübter Beruf wurde ni,cht erlernt 103,8 31,9 28,0 18,5 25,4 23,5 11,4 3,8 4,9 3,4 

Mechaniker Friseur 

Erwerbspersonen nach erlerntem :Beruf 157,3 52,2 39, 1 25,9 40', 1 260,3 119,4 49,3 43,2 48,4 
Erlernter Beruf wird noch ausgeübt 77 ,2 31,6 17,2 12,4 16,0 166,3 95,8 25,2 21,1 24,2 
Erlernter Beruf wird nicht mehr ausgeübt 80,1 20,6 21,9 13,5 24, 1 94,0 23,6 24, 1 22, 1 24,2 

Erwerbspersonen nach ausgeübtem r ~ 126,3 47.3 28,'( 21,1 29,2 167,3 96,0 25,5 21,2 24,6 
Ausgeübter Beruf wurde nicht erlernt 49, 1 15,7 11,5 8,7 13,2 1,0 0,2 0,3 0,1 0,4 

Kraftfahrzeughandwerker Industrie-, Verwaltungskaufmann, 
( Inetandsetzer) Verwaltungssekretär 

Erwerbspersonen nach erlerntem Beruf 299,2 124,6 79,4 50,2 45,0 1 606,7 696,2 322,7 279,2 308,6 
Erlernter Beruf wird noch ausgeUbt 124,4 72,2 24,2 15,0 13,0 850,1 454,9 14·1,8 125,1 .~ 

Erlernter Beruf wird nicht mehr ausgeübt 174,a 52,4 55,2 35,2 32,0 756,6 241,3 174,9 154, 1 1ö6,3 
Erwerbspersonen nach ausgetibtem Beruf 148,5 80,9 29,9 19,2 18,5 1 268,0 585,3 2°26,9 220,6 235,2 
Ausgeübter Beruf wurde nicht erlernt 24, 1 8,7 5,7 4,2 5,5 417 ,9 130,4 79,1 95,5 112,9 
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Janr 
Monat -- Insgesamt 

Geschlecht 
~ 

1962 1l 154 523 
1903 D 185 646 
1964 D 169 070 
1965 D 147 352 
1966 D 161 059 

1966 Okt. 145 804 
Nov. 216 382 
Dez. 371 623 

1967 Jan. 621 156 
Febr. 673 572 
Marz 576 047 
April 501 303 
Mai 458 461 
Juni 400 773 
Juli 377 235 
Aug. 359 473 
Sept. 341 078 
Okt. 360 846 
Nov. 395 004 

dar.milnnlich 270 070 

1967 Nov. 1 280 403 

1 dar.m8.nnlich 140 406 

Jahr Papier-
Monat herst.u. -- -verar-

Geschlecht beiter 

1962 D 773 
1963 D 901 
1964 D 962 
1965 D 755 
1966 D 855 

1966 Okt. 912 
Nov. 1 291 
Dez. 2 050 

1967 Jan. 2 997 
Febr. 3 550 
Marz 3 665 
April 3 732 
Mai 3 536 
Juni 3 265 
Juli 3 116 
Aug. 2 852 
Sept. 2 688 
Okt. 2 733 

Nov. 2 955 
dar.mannlich 1 000 

1967 Nov. 
1 

1 414 

1 dar.mannlich 408 

Jahr Gast-Monat st!itten--- berufe Geschlecht 

1962 D 2 870 
1963 D 2 869 
1964 D 2 723 
1965 D 2 201 
1966 D 2 157 

1966 Okt. 2 553 
Nov. 4 414 
Dez. 4 507 

1967 Jan. 5 008 
Febr. 4 959 
März 4 269 
April 3 693 
Mai 2 813 
Juni 2 531 
Juli 2 411 
Aug. 2 357 
Sept. 2 842 
Okt. 4 677 

Nov. 6 933 
dar .mannlich 2 908 

1967 Nov. 1 
dar.ma.nnlich 

6 8621 
1 037 

Acker-
bauer, 

Tierzucht., 
Garten-
bauer 

6 952 
7 872 
6 745 
5 493 
4 750 

1 781 
4 434 

11 831 
16 348 
15 798 

9 870 
6 424 
5 065 
4 229 
3 945 
3 840 
3 679 
3 839 
6 358 
4 386 

3 758 

1 2 885 

Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 
(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Forst-, : Bergleute,[ Steinbe- 1 1 Metall- 1 Schmiede, 
Elektriker! Jagd-u. 1 

Mineral- Schlosser, 
gewrnner, ~~ ~~:~· 1Bauberufe J ~~·~~ :'.: Mechaniker Fischere1-1 -aufbe-~ ' i J u verw 

1 
berufe rei ter . ~ _ __ _ __ __ arbeJ. ter 1 : r ~  · 

Arbeitslose 
6 463 3 212 5 238 16 010 7 244 5 706 1 915 
9 364 4 549 8 152 19 711 8 550 7 381 2 817 
5 498 3 459 5 467 16 138 7 710 6 665 2 445 
6 043 2 870 4 656 15 474 6 520 5 802 1 987 
4 655 2 558 4 705 15 343 9 745 7 768 3 075 

448 1 175 1 359 6 070 11 266 8 758 3 721 
2 218 2 305 4 228 16 680 16 676 12 808 4 946 

11 463 7 294 13 354 53 879 24 309 20 528 7 277 
24 974 10 642 23 476 125 456 35 941 33 007 11 832 
24 173 10 845 22 836 13 3 939 44 431 39 310 14 287 
10 696 8 371 14 379 92 048 45 674 36 931 14 786 

3 167 6 797 7 619 54 872 44 127 37 416 14 947 
2 293 6 795 6 150 40 961 41 814 35 297 14 673 
2 181 5 827 5 023 28 580 36 620 29 923 12 954 
2 147 5 092 4 515 22 110 33 255 26 277 11 555 
2 202 4 409 4 091 17 920 31 236 24 186 10 645 
1 970 3 928 3 790 15 532 29 014 22 469 9 689 
1 603 3 844 3 930 16 312 28 593 24 763 10 025 

2 147 4 288 6 144 23 778 29 467 25 986 9 748 
1 167 4 074 4 683 23 654 23 528 23 664 5 195 

Offene Stellen 
96 

1 

1 072 

1 

1 891 

1 
31 8861 16 587 

1 

19 830 

1 

9 792 1 
84 1 072 1 430 31 834 12 648 18 409 6 086 1 

Textil- Warennach-
Licht- herst.und Leder- Nahr.- u. seher. Ingenieure, 

bildner, herst., Versand- Ungelernte Technische 
Drucker u. -verarbei- Leder- u. Genuß- fertig- Hilfs- Techniker Sonder-

verw. ter, Hand- Fell ver- mittel- macher u. kratte u„verwandte fachkrafte 
Berufe schuh- arbeiter hersteller Lagerver- Berufe 

macher walter 

Arbeitslose 
870 5 931 1 209 4 437 3 126 23 756 1 913 524 
970 6 735 1 282 5 612 3 639 28 271 2 406 651 
976 6 760 1 }23 5 448 3 728 29 156 2 396 574 
788 4 843 1 064 3 780 3 307 28 283 2 156 444 
797 5 727 1 5B'4 3 993 3 955 33 777 2 704 575 

953 6 364 1 773 3 680 4 397 31 031 3 392 747 
1 151 10 826 2 525 5 346 5 515 48 124 3 528 870 
1 404 17 938 4 014 8 002 7 493 79 708 3 848 1 062 

2 037 22 814 5 679 11 367 10 733 130 699 6 092 1 706 
2 334 24 405 6 722 12 874 12 426 145 904 6 611 1 711 
2 381 24 188 6 615 13 098 12 912 130 398 7 311 1 712 

2 603 24 920 6 524 13 156 13 519 110 743 9 155 2 323 
2 489 26 783 6 725 11 493 13 224 101 299 8 619 2 181 
2 450 24 554 6 353 9 841 12 346 88 133 8 069 1 980 

2 352 22 263 6 049 8 588 12 186 80 814 9 513 2 290 
2 362 20 097 5 485 7 903 12 029 75 965 9 945 2 228 
2 340 18 490 4 952 7 843 11 725 72 430 9 178 2 099 

2 839 17 879 4 555 B 969 12 218 72 387 10 183 2 318 

2 965 19 075 4 414 10 998 12 699 80 195 9 528 2 193 

1 983 2 990 1 864 4 346 6 047 70 229 9 316 1 504 

Of'fene Stellen 

1 963 

1 

19 128 

1 

3 386 
1 

10 852 
1 

3 604 1 14 678 
1 

5 113 
1 

2 270 
1 1 359 3 334 767 3 823 1 13.B 12 378 4 701 1 416 

Organiaat., Rechte-, Gesund-
Hauswirt- Ordnungs- Sozial-
schaftl. Reinig.- KOrper- Dienst- u. Verwal- u.Sicher- pflege- )leite-

Berufe berufe pfleger Wachberufe tungs-u. heits- berufe dienst-
Büroberufe wahrer berufe 

Arbeitslose 
2 392 3 960 725 2 901 16 911 262 173 1 299 
2 490 4 549 893 3 202 17 485 248 181 1 364 
2 434 4 606 1 004 3 487 17 066 259 185 1 313 
1 987 3 542 754 3 136 14 170 239 162 1 088 
2 110 3 919 864 3 328 13 467 205 126 1 053 

2 408 4 683 989 3 588 15 699 210 121 1 212 
3 462 6 335 1 314 4 125 16 343 217 152 1 402 
3 610 7 631 1 438 4 804 17 006 247 145 1 449 

4 856 10 387 2 045 5 751 2;5 534 301 184 1 801 
4 632 11 505 1 922 6 261 2' 528 317 182 1 744 
4 087 11 498 1 759 6 282 23 369 317 186 1 746 

4 028 11 824 2 232 6 668 29 019 330 • 218 2 090 
3 590 11 524 1 976 6 760 28 030 339 217 1 932 
3 288 10 774 1 843 6 822 26 246 334 202 1 757 

3 733 10 124 1 803 6 860 29 850 356 228 1 879 
3 966 10 083 1 815 7 018 30 091 351 206 2 011 
3 989 10 451 1 942 7 166 29 829 323 208 1 993 

4 675 11 281 2 331 7 585 35 091 362 259 2 402 

5 638 12 484 2 579 8 101 34 193 420 278 2 402 

29 2 902 1 315 7 709 16 042 3Y3 98 463 

' Offene Stellen 

14 066 
1 

13 929 
1 

3 937 
1 

1 309 
1 

35 651 1 237 
1 

537 
1 

10 157 

25 1 095 821 1 111 6 173 216 107 661 

1 

Chemie- 1 
Kunst- 1 Holzver-

arbeiter u. 
werker 

1 

stof'fver- zugehorige arbe1 ter Berufe 

1 142 331 2 647 
1 424 399 4 082 
1 410 367 2 798 
1 223 311 2 501 
1 499 509 2 747 

1 716 540 1 937 
2 167 827 3 232 
2 996 1 288 7 639 
4 495 1 994 13 319 
5 415 2 446 13 338 
5 520 2 577 10 821 
5 631 2 457 8 649 
5 619 2 312 7 658 
4 999 2 102 6 648 
4 668 1 957 6 426 
4 474 1 87' 6 077 
4 343 1 753 5 545 
4 519 1 645 5 599 
4 603 1 710 6 289 
3 033 551 4 771 

2 493 

1 

1 192 l 7 97,0 
1 521 618 7 646 

Maachini-
sten und Handels- Verkehrs-

zugeh. berufe berufe 
Berufe 

1 790 7 365 6 709 
2 518 7 924 9 418 
2 367 7 553 8 265 
2 304 5 817 7 250 
2 544 5 940 8 065 

2 147 7 324 6 688 
3 096 8 325 9 952 
6 157 9 392 19 536 

11 526 _15 734 34 530 
12 310 16 520 36 434 
10 158 15 675 30 745 
7 747 18 961 24 912 
6 903 17 474 21 620 
6 207 15 903 19 126 
5 715 16 682 17 653 
5 407 16 583 17 089 
5 105 16 333 16 129 
5 330. 19 047 17 372 

5 800 18 901 19 283 
5 718 8 156 18 031 

2 063 
1 

22 425 
1 

6 326 
2 058 7 097 5 326 

Erzieh. u. 
Lehrberufe, Arbeits-

Ubr.Ber. Künst- kra.fte 
d.Wissen- lerieche mit un-
ach. u. d. Berufe beatinuntem 
Geistes- Beruf 
lebens 

1 209 2 760 3 798 
1 140 2 265 4 312 
1 015 2 126 4 642 

824 1 897 3 681 
790 1 894 3 306 

934 2 049 3 179 
1 002 2 690 3 856 
1 070 2 600 4 654 
1 341 2 926 5 624 
1 388 2 739 5 776 
1 312 2 488 6 203 
1 629 2 722 6 429 
1 509 2 477 6 311 
1 407 2 257 5 999 
1 710 2 540 6 573 
1 921 2 727 8 029 
1 764 2 555 6 992 
2 005 3 019 6 657 

2 046 3 635 6 771 
862 2 583 4 876 

1 

2 960 
1 

969 
1 

-
442 680 -

Bundesanstalt ftir Ar bei tsvermi ttlung und Arbei tslosenverflicherung 
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Jahr 
Monat insgesamt 

"'"} 154 523 
1963 D 185 646 
1964 D 2 ) 169 070 
1965 D 147 352 
1966 D 161 059 
1967 D 459 869 
1966 Okt. 145 804 

Nov. 216 382 
Dez. 371 623 

1967 Jan. 621 156 
Febr. 673 572 
März 576 047 
April 501 303 
Mai 458 461 
Juni 400 773 
Juli 377 235 
Aug, 359 473 
Sept. 341 078 
Okt. 360 846 
Nov. 395 004 
Dez. 526 218 

Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 
Stand Monatsende 

(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter] 

Arbeitslose Kurzarbeiter Offene Stellen 
(Monatsende) (Monatsmitte) (Monatsende) 

mannlich weiblich insgesamt mannlich :rnsgesamt mannlich 
102 487 52 036 4 006 2 198 573 843 340 584 
130 317 55 329 10 904 7 046 554 805 324 593 
114 807 54 263 2 154 1 019 609 187 353 900 
105 748 41 604 1 105 616 648 999 356 420 
116 524 44 535 15 816 8 838 539 752 279 44 7 
335 101 124 386 ... ... 302 007 139 068 

99 021 46 783 18 844 10 449 436 187 219 755 
151 651 64 731 42 035 20 659 318 888 151 750 
278 115 93 508 90 383 48 934 251 796 109 017 
492 890 128 266 240 160 159 774 255 067 107 554 
534 141 139 431 343 718 233 563 275 531 115 242 
441 442 134 605 251 726 160 896 302 490 136 152 
364 155 137 148 246 439 158 196 295 737 129 053 
326 257 132 204 173 395 93 040 308 608 132 628 
279 614 121 159 144 505 86 296 325 733 146 988 
259 411 117 824 88 666 51 752 337 114 158 426 
245 49: 113 980 63 591 41 750 346 966 166 807 231 15: 109 925 44 211 25 533 335 743 166 517 
243 450 117 396 44 009 24 817 310 027 156 952 270 070 124 934 41 036 21 968 280 403 140 406r 388 185 138 033 ... . .. 249 556 115 186 

1) Vermittlungen von Monatsmitte zu Monatsmitte.- Arbeitslose und offene Stellen: D errechnet 

Vermittlungen 1) 

insgesamt mannl:i.ch 

246 284 177 114 
245 020 178 815 
245 737 180 252 
229 300 168 629 
221 071 158 854 . .. ... 
237 318 167 134 
207 481 144 972 ' 
168 809 122 901 
168 808 114 713 
179 977 123 324 
216 768 155 764 
235 958 172 672 
217 034 158 142 
249 778 182 319 
248 765 182 422 
251 567 183 094 
249 960 179 0137 
254 749 187 084 
226 831r 166 816 . .. . .. 

2) aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember 
des Vorjahres +Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres; Kurzarbeiter und Vermittlungen: D aus 12 Monatswerten, 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Land Jahr 

Bundesgebiet 1961/66 D 
1965 
1966 
1967 

Schlesw.-Holst, 1966 
1967 

Hamburg 1966 
1967 

Niedersachsen 1966 
1967 

Bremen 1966 
1967 

Nordrh.-Westf. 1966 
1967 

Hessen 1966 

Rheinld,-Pfalz 
1967 
1966' 
1967 

'Baden-WUrttbg. 1966 
1967 

Bayern 1966 
1967 

Saarland 1966 
Berlin (West) 

1967 
1966 
1967 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: „Rübenernte 1967" in diesem Heft 

Rübenernte'l 
Zuckerrüben Runkelrüben Kohlrüben 

Ertrag Ertrag Ertrag 
je Erntemenge je Erntemenge je Erntemenge 

Hektar Hektar Hektar 
dz 1 oo'o t dz 1 000 t dz 1 000 t 

381,5 11 256,8 497,7 19 743,7 465,1 2 432, 1 
366, 1 10 938,8 465,0 16 770,2 441,4 2 249,5 
424,5 12 467,9 566,1 19 429,0 519,3 2 587,5 
465,4 13 696,6 633,2 21 305,5 550,2 2,802,3 
358,7 521, 1 548,8 1 099,5 554,6 969,7 
373,6 532,7 608,4 1 223, 1 584,8 1 124, 1 
329,4 0,9 413,8 14-,9 433,2 6,5 
337,4 1,1 516,8 18,1 488,9 8,2 
396,8 4 166,2 566,7 3 132,5 536,4 970,6 
436,6 4 664,6 594,3 3 236,4 559,5 1 011,9 
337,4 0,3 534,0 7,3 454„7 2,5 
343,9 o, 1 597,9 8,2 503,9 2, 1 
440,0 2 823,3 594,4 3 370,0 484,1 202,0 
491,9 3 267,8 686,3 3 790,6 511,0 212,7 
423,2 790,7 600,5 2 358,3 462,7 41,3 
484,0 860,4 658,4 2 563,1 453,6 36,4 
501,9 985,0 619,3 2 074,4 487,0 199,2 
513,3 959, 1 645, 1 1 997, 1 483,9 184,7 
494,9 906,0 619,3 2 921,5 481,4 88,1 
495,8 877,2 673,2 3 145, 5 507,7 90·,9 
426,0 2 270, 1 487,5 4 236,3 352,2 101,6 
481,4 2 528,5 588,2 5 045,4 449,4 120,0 
401,2 4,3 558,3 211,9 347,3 6,0 
555,6 5, 1 731,2 276,0 643,3 11,4 

586,8 2,4 410,0 o,o 
585,5 '2,0 400,0 0,0 

'' 1) Die Anbauflächen sind in 1967/10, s. 690* ver<iffentlicht. 
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Futtermöhren 
Ertrag 

je Erntemenge 
Hektar 

dz 1 000 t 

292,5 60,0 
284,9 46,0 
336,3 53,5 
332,4 46,7 
421,9 14,7 
444,2 8,9 
318,5 0,2 
430,0 0,3 
338,6 7,2 
301,5 8,3 
296,B 0,2 
260,0 o, 1 
266,1 5,4 
293,0 4,8 
392,4 3,9 
336,3 3,4 
399,9 10,0 
420,7 7,0 
278,5 3,8 
268,7 3,5 
241,2 7' 1 
271,2 8,7 
287,6 0,9 
496,8 1. 5 
346,6 0,2 
374,0 0,2 



Jahr -- Insgesamt 
Land 

'960 12 871,9 
1961 13 280,5 
1962 13 354,8 
1963 13 013,7 
1964 13 053,3 
1965 13 680,2 
19661) 

1 
13 973,0 

1967 13 896,6 

Schlesw.-Holst. 1 391,8 
Hamburg 16,3 
Niedersachsen 2 718,9 
Bremen 17, 3 
Nordrh.-Westf. 1 850,9 
Hessen 938,3 
Rheinld.-Pfalz 760,7 
Baden-Württbg. 1 905,5 
Bayern 4 221,7 
Saarland 73,0 
Berlin (West) 2, 1 

Zum Aufsatz: „Viehbestand am 4. Dezember 1967" in diesem Heft 

Kalber 
unter 

3 Jv:onaten 

1 486,8 
1 586,5 
1 528,8 
1 465,2 
1 573, 1 
1 680,3 
1 647, 1 
1 613,9 

185,5 
1, 9 

246,5 
1,5 

183,2 
98,2 
82,7 

218,8 
588,2 

7,3 
0,2 

Rindviehbestand im Dezember 
1000 

3 Monate bis unter 
2 Jahre alte Tiere 

Bullen, 
mannlich weiblich Stiere, 

Ochsen 

1 427,9 3 253,9 204,5 
1 675,9 3 238, 1 212,3 
1 818,3 3 214,7 216,3 
1 704,2 3 156,5 196,2 
1 691. 3 3 124,4 194,5 
1 947,2 3 266,4 218,9 
2 121,9 

1 
3 406,6 206, 1 

2 065,3 3 417,0 209,5 

naCh Landern (1261) 
220,2 385, 9 18,8 

2,6 4,5 0,5 
363,8 836,4 60,7 

3,3 4,7 1,0 
259,2 509,0 36,3 
148,6 244,0 13,2 
142,2 190,5 12,8 
313,0 420,8 26,2 
600,3 802,5 38,3 

11, 9 18,6 1,5 
0,3 0, 1 0,2 

2 Jahre und 

Farsen 

641'7 
612,3 
590, 1 
595,6 
591,0 
645,0 

1 
658,8 
681,9 

65, 1 
1, 3 

155,9 
1,5 

90,2 
45,0 
31,2 
84, 1 

205, 1 
2,6 
o,o 

altere Tiere 

Milchkuhe 

5 800,4 
5 896,9 
5 922, 1 
5 835,2 
5 816,4 
5 853,5 
5 858,7 
5 824,3 

509,6 
5,5 

1 035,8 
5,2 

757, 1 
383,6 
296,9 
828,3 

1 970,7 
30,2 
1,2 

1) Vorlaufige Ergebnisse. 

Jahr' -- Insgesamt Ferkel unter 
Land 8 Wochen 

1960 15 786,5 4 377,9 
1961 17 218,0 4 827,0 
1962 16 869,4 4 570,5 
1963 16 643,0 4 622,0 
1964 18 146,4 5 083,0 
1965 17 722,9 4 925,6 
19661) 17 682,0 4 836,3 
1967 18 928,7 5 086,3 

Schleaw.-Holst. 1 752,2 522, 1 
Hamburg 17,8 3,8 
Niedersa,chsen 5 031,5 1 211,4 
Bremen 12, 1 2,6 
Nordrh.-Westf. 3 586,7 865,2 
Hessen 1 481,3 357,6 
Rheinld.-Pfalz 821,3 194,2 
Baden-Württbg. 2 128,5 595,4 
Bayern 4 002,4 1 314, 1 
Saarland 84,2 18,6 
Berlin (West) 10,8 1,1 

1) Vorläufige Ergebnisse. 

Schweinebestand im Dezember 
1000 

Jungschweine Schlacht- u. Zucht sauen 
8 '•1ochen Mastschweine 1/2 bis unter 1 Jahr 1 Jahr b1s unter 1/2 Jahr nicht 1/2 Jahr und älter trächtig trächtig trächtig 

7 057,7 2 810,0 220,2 136,7 692,7 
7 807 ,2 2 947,0 211,5 143,2 738, 1 
7 706„8 3 045,0 178,5 122,4 727,0 
7 742,0 2 634, 1 227,0 135,4 775,0 
8 497,5 2 873,1 195,0 136, 1 789,3 
8 374,4 2 747,9 192,4 131,4 787,4 
8 464,0 2 629,8 223,5 139,0 

1 
831,9 

9 166,6 2 778,7 243,2 150, 1 896,6 

nach LB.ndern (1961) 
899,0 145,4 28, 1 1 18,7 82, 1 

7,3 5,0 0,3 0,3 0,7 
2 588,9 669,9 73,9 42,6 277,8 

4,7 3,5 0,2 0,1 . 0,6 
1 669,2 694,2 51, 7 35,7 165,4 

690,0 312,4 15,9 10,0 56, 1 
414,8 142,4 9,0 5,9 32,6 
996,0 326,6 24,7 13,6 94,2 

1 850, 1 458,4 38,5 22,5 183,8 
43,2 15,2 0,8 0,7 3,0 
3,4 5,8 o, 1 0,0 0,2 

und älter 
nicht 

trächtig 

450,2 
499,6 
475,2 
462,3 
524,0 
515,1 

1 
507,0 
551,4 

50,4 
0,4 

151,9 
0,3 

95,3 
35,3 
20,6 
71,1 

123,7 
2,3 
0,1 

Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und i ~ ö r  im Dezember 
1000 

Pferde Schafe HUfiller 
Jahr zur Zucht ; 1 Lege-unter Trut--- insgesamt 1 Jahr insgesamt benutzte Ziegen hennen Gänse Enten hiihner Land (Fohlen) weibliche insgesamt 112 Jahr 

Schafe und älter 

1960 711, 7 15,3 1 036,7 539,5 352,4 60 243,2 56 577,3 1 631,0 1 754,6 359,0 
1961 635,5 13,4 1 010,8 525,2 292,3 '66 014,0 57 963,2 1 382,2 1 697,7 353,5 
1962 560,2 15,4 980,8 511,6 235,5 66 212,9 57 844, 1 1 142,4 1 559,5 338,0 
1963 492,8 16,9 898,5 471,5 189,1 72 964, 1 60 806,3 999,3 1 666,8 383,7 
1964 416,8 15,7 840,9 448,5 150,3 77 563,4 62 454,8 1 007,9 1 660,4 384,9 
1965 359,8 15,4 796,8 440,8 121,6 82 295,8 62 239,6 908,0 1 666,2 375,8 
'19661) l 312, 1 

1 
16,3 811,8 444,7 105,0 89 127,8 62 765,8 829, 1 1 652, 1 389, 1 

1967 281, 1 17,3 804, 1 445,4 88,9 87 944, 1 61 947,7 730,3 1 627,0 461,2 

nach Landern (1961) 
Schlesw.-Holst. 16,3 1,9 100,5 64,0 0,8 5 092,2 3 585,0 73,5 198,4 77,2 
Hamburg 2,3 0,1 1,4 0,9 0,2 234,4 199,8 3,4 4,7 2,'1 
Niedersachsen 76,3 5,7 144,9 84,0 9,1 25 237,2 15 065,0 162,0 730,3 130,9 
Bremen 0,8 0, 1 0,4 0,2 O, 1 122,4 112,8 1,2 4,3 0,6 
Nordrh.-Westf. 60,4 4,3 127,7 62,0 7,0 19 010,0 13 244,8 106,0 233,7 82,3 

Hessen 25,7 1,2 102,5 60,7 10,6 6 209,5 .4 653,0 23,6 82,5 16,0 
Rheinld.-Pfalz 21, 3 0,7 46,6 27,5 2,8 4 924,2 4 148,8 11,2 32,1 9,4 
}laden-Württbg. 34,0 1,2 119,5 57,4 34,6 9 582,3 7 779,3 44,4 96,5 63,7 
Bayern 40, 1 1,8 151,4 83,3 22,3 16 195,5 12 075,9 302,0 237,0 75,4 
Saarland 2,2 0, 1 8, 1 5, 1 1,3 966,2 730, 1 2, 1 6,0 2,7 

Berlin (West) 1,6 0, 1 1,1 0,4 0,2 370,0 353, 1 0,8 1,6 0,2 

1) Vorlaufige Ergebnisse. 

-13"-

Alle 
ubrigen 

Klihe 

56,7 
58,5 
64,6 
60,8 
62,6 
68,7 
74,0 
84,7 

6,7 
0,1 

19,8 
0,2 

15,9 
5,7 
4,3 

14,4 
16,6 
-0,8 
o,o 

Eber 
1/2 Jahr 
und älter 

41,0 
44,5 
43,9 
4-5,2 
48,4 
48,7 
50,4 
55,9 

6,4-
O, 1 

15, 1 
o,o 
?.9 
4,2 
1,9 
6,8 

11,3 
0,2 
o,o 

Bienen-
völker 

1 4'23' 2 
1 304,2 
1 257,6 
1 189,9 
1 203,3 
1 220,4 
1 122,2 
1 024,2 

45,8 
5,0 

83, 1 
1,6 

94,5 
87,9 
62,4 

259,7 
363,2 

15,8 
5,2 

"f ,~~ . 
- ' ~· 

1 

' 

'" 
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Milcherzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 2) 
Milchkuh) ~ i r r . J  in e mt ! ail--M0lkereieil und - - -- - ------ ~ --------- ---------

Jahr 
Monat r ~~ ,  __ t_l_ic _h __ ~ ~~ ~  ~~~ ~ ~ ~ :r:  i:~: r~

Trinkmilch- Herstellung von 5) 
absatz3) Butter "i K8se4) 'jspeisequark 

1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 

1966 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 

: ::~ 287 kg ~~; ~ ~~:  ~~ .  % :~.  
5 922 291 9,6 1 726,2 1 330,0 77,0 
5 835 298 9,8 1 756,7 1 353,0 77,9 
5 816 304 10,0 1 /65,3 1 401,2 79,3 
5 853 304 10,0 1 779,8 1 428,3 80,2 

5 853 270 8,7 1 581,5 1 260,2 79,7 
5 853 251 8,4 1 471,3 1 135,7 77,2 
5 853 268 8,6 1 569,5 1 Z27,1 78,2 
5 858 285 9,1 1 660,5 1 321,9 79,6 
5 858 276 9,9 1 614, 1 1 285,4 79,6 
5 858 331 10,7 1 938,9 1 578,8 81,4 
5 858 338 11,3 1 982,1 1 623,9 81,9 
5 858 374 12, 1 '2 191,5 1 828, 1 83,4 
5 858 353 11,8 2 067 ,o 1 723,4 83,4 
5d58 342 11,0 2002,1 1658,3 82,8 
5 858 319 10,3 1 869,3 1 532,9 82,0 
5 858 282 9,4 1 650,4 1 338,5 81,1 
5 858 273 B,B 1 597 ,O 1 288,8 80, 7 

_5 858 261 B,7 1 531,4 1 214,0 79,2 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/II ~ 

1 000 t' t 

236,6 
234, 2 
231,4 
226, 5 
230,0 

235' 3 
226,8 
227' 3 
227,0 
216,2 
235,8 
231,6 
240, 1 
245' 2 
247' 1 
234,4 
233,0 
234, 1 

37 417 
38 776 
39 331 
40 342 
40 377 

35 617 
32 543 
35 645 
38 755 
36 894 
45 312 
47 245 
53 271 
46 736 
44 112 
41 887 
37 898 
35 563 

13 506 
13 673 
14 413 
15 HO 
15 304 

16 175 
15 596 
14 891 
15 636 
14 859 
16 224 
15 678 
16 716 
16 045 
14 997 
16 426 
14 666 
17 088 

12 3'15 
13 313 
14 904 
15 644 
16 822 

16 010 
15 595 
14 885 
15 676 
17 045 
20 759 
19 841 
21 '/34 
20 121 
20 282 
18 391 
15 786 
16 831 

1 J Bestand Dezember des VorJahres.- 2) Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.-
3 Ab 1966 ohne sterilisierte Milch.- 4) Einschl. Sauermilchkase.- 5) Einschl. Schichtkäse und Frischkäse.- 6) "der Erzeugung. 

Gewerbliche Schlachtungen 

Tiere inländischer Herkunft Tiere auslBndisc::her Herkunft 

Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht- darunter 
Monat Tiere 3) menge Rinder Schweine 

insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlach ~) 
insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-

1), fette 2) tungen menge 1) tungen 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 
--:i-·ooa ------------- ~ ~

t 1 000 t, t 1 000 t 1 000 t 

1962 MD 225 '/9'/ 22 358 295,3 78 785 1 595,7 136 255 10 757 10 996 27 '7 7 568 30,5 3 420 
1963 MD 232 507 22 948 307,7 81 574 1 600,9 ~  492 11 442 9 462 28,3 '/ 600 11,7 1 850 
1964 MD 236 048 23 700 293,2 78 879 1 671,8 146 311 10 858 8 921 25,8 6 997 13,5 1 919 
1965 MD 234 364 24 203 262,6 71 081 1 780,5 153 444 9 838 15 238 42,3 11 482 30,6 3 748 
196,6 MD 242 527 24 504 296,8 80 579 1 15a,4 151 917 10 031 10 378 27 ,2 7 246 23,4 3 107 

1966 Okt, 271 121 26 940 365,8 97 720 1 887,3 163 659 9 742 5 576 9,3 2 573 22,3 2 949 
Nov. 264 071 25 851 372,6 100 469 1 '168,4 154 441 9 161 6 262 10,9 2 959 22,0 3 271 
Dez. 245 1·11 24 497 310 '7 85 888 1 726,0 149 840 9 443 4 1:146 11,1 2 975 12, 1 1 849 

1961 Jan. 254 370 25 609 314,9 86 571 1 795,2 157 939 9 860 6 625 16,9 4 834 11,9 1 773 
Febr. 222 838 22 510 269,8 '/4 590 1 596,2 139 380 b 868 6 587 15,5 4 406 13,3 2 140 
März 243 933 24 611 289,2 80 069 1 767 ,4 152 737 11 127 5 790 12,6 3 582 14,'I 2 176 
April 250 681 25 375 302,2 84 301 1 807,9 157 168 9 212 4 131 8,4 2 349 11,9 1 774 
Mai 266 882 27 075 314,3 87 038 1 933,6 168 546 11 298 4 174 6,9 1 728 11,8 1 737 
Juni 240 535 24 448 286,0 79 064 1 755,3 152 202 9 269 4 580 6,8 1 846 13,3 2 062 
Juli 245 4'/1 25 175 286,5 78 247 1 839,1 158 050 9 174 2 814 4,0 1 108 10,2 1 521 
Aug. 256 921 25 632 339,5 90 797 1 814,8 156 501 9 623 4 431 5,3 1 451 20,2 2 784 
Sept. 257 065 25 871 332, 7 89 548 1 833,9 159 044 8 473 4 594 4,7 1 349 23,0 3 057 
Okt, 289 210 29 071 377,B 101 500 2 053, 3 178 401 9 309 6 747 14,0 3 335 24,9 3 151 
Nov. 261 602 26 183 347 ,5 93 907 1 814,5 159 815 7 880 6 044 13,0 2 463 26,8 3 436 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/III. 
1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfet1'wert.- Es wurde ein Ausbeu-
tesatz bei Rindern von 5,23 ~' bei Kälbern von 2,57 ~' i Schweinen einschl. Innereienfett von 13,20 rJ, und bei Pierden von 2,70 ~ 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe 1 Zlegen, Pferde. 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen 

Fischere1be-triebsarten Wichti'ge Fischarten 
An-

landungen Große , I Kleine Kabeljau, Schell-

1 

Rot-
Jahr insgesamt Herings- Hochsee- Seelachs 
Monat Hochsee- ) (Logger-) u.Ktisten- Hering Dorsch fisch barsch 

fischere1 
Fang- Frischfischanlandegewicht 

gewicht 

49 610 30 304 3 727 11 426 11 149 12 014 494 2 723 io 740 
1962 MD 2 056 10 534 1963 MD 51 472 29 856 5 314 11 556 9 932 12 941 540 
1964 MD 49 636 2'/ 400 5 04/:l 12 321 9 59'1 10 782 033 2 431 10 882 
1965 MD 51 055 29 222 4 491 11 818 8 994 12 536 4'18 2 '131 10 622 
1966 MD 52 147 30 062 3 560 13 571 10 719 12 022 472 2 '/63 9 35'/ 

1966 Okt. 54 049 25 019 5 030 20 365 16 55!:! 5 729 688 2 516 9 57!> 
Nov. 51 333 24 825 3 724 19 242 12 972 4 499 225 1 981 9 556 
Dez. 48 932 33 129 1 878 9 838 13 712 8 986 260 2 468 7 512 

Jan.1) 14 065 12 048 14 440 586 3 319 7 379 
1967 46 542 33 395 1 082 

24 963 461 2 751 5 788 
Febr. 48 354 34 578 1 213 12 563 5 020 9 821 

41 520 2 574 5 097 3 507 25 932 920 4 686 
Mllrz 49 191 

3 912 10 696 3 421 23 742 712 5 244 10 242 
April 51 407 36 800 

10 972 4 704 22 756 648 6 980 9 522 
Mai 54 362 39 935 3 455 345 3 642 7 071 
Juni 51 108 36 799 2 623 11 686 3 466 23 771 

3 628 16 554 6 284 12 468 181 2 910 11 108 
Juli 51 992 31 810 7 800 142 3 840 12 523 
Aug.2) 58 339 36 454 5 604 16 281 17 179 

6 516 429 3 587 12 357 
60 913> 38 087 5 228 17 598 21 273 Sept •• 4 465 10 635 

.~  41 031 26 075 3 770 11 186 10 008 4 814 333 
8 688 

47 890 30 666 1 766 15 456 14 201 10 851 240 4 243 
Nov., ) 

Vgl. Fachserie B, Reihe 4/I. 
1 ) Ab Januar 1967 alle Angaben auf Basis Fanggewicht der Anlandungen,• 2) Vor .äufiges Ergebnis• 

-14'''-

Krabben u„ Sonstige Krebse 

2 116 6 221 
3 !>53 '/ 170 
2 475 8 106 
2 41:i4 7 6/j'/ 
5 326 8 534 

7 213 10 2-0d 
3 532 15 025 

13/:l 11 no 
4 10 765 
2 9 368 

43 4 283 
949 7 097 

1 037 s 715 
1 537 11 ?76 
4 850 14 192 
6 866 9 990 
7 614 9 137 
2 780 7 996 
1 284 8 383 



Ja.hr 
Monat --Land 

1962 MD} 1963 MD 
1964 MD 2) 
1965 MD 
1966 MD 

1966 Okt. 
Nov, 
Dez. 

1967 Jan, 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 

Okt. 
Nov, 

Schlesw.-Holst, 
Hamburg 
Niedersachsen 
:Bremen 
.Nordrh. -West:f'. 
Hessen 
Rheinld,-P:f'alz 
:Baden-Württbg, 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Ja.hr 
Monat --Land 

1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 

1966 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 

Schleaw.-Holet. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
llordrh.-West:f'. 
Hessen 
Rheinld.-P:f'alz 
Baden-Württbg, 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie'' 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Am Monatsende (}ele1stete Brutto-
erfaßte Be- Beschäftigte Arbeiter-

1 Lohn- (}ehalt-
triebe (örtl. insgesamt 1 r ~ stunden 
Einheiten) summe Arbeiter 

Anzahl 1 000 Mill.Std. Mill. 

58 403 8 339 6 623 1 083 3 745 1 484 
59 158 8 264 6 500 1 048 3 913 1 622 
59 273 8 301 6 491 1 051 4 290 1 794 
59 168 8 460 6 578 1 055 4 759 2 037 
59 011 8 385 6 452 1 018 4 959 2 248 

58 979 8 325 6 387 1 031 4 8J5 2 205 
58 923 8 262 6 323 1 026 5 215 2 418 
58 824 8 147 6 210 980 5 192 2 583 
58 512 8 044 6 112 964 4 564 2 244 
58 491 7 968 6 038 890 4 151 2 198 
58 423 7 906 5 980 934 4 581 2 223 
58 323 7 856 5 937 903 4 311 2 245 
58 259 7 827 5 909 882 4 730 2 302 
58 178 7 794 5 884 930 4 773 2 332 
58 069 7 784 5 881 881 4 610 2 303 
58 008 7 801 5 893 876 4 871 2 259 
57 951 7 813 5 897 921 4 583 2 254 

57 877 7 803 5 893 968 4 616 2 230 
57 797 7 791 5 880 955 5 '042 2 482 

nach Ländern (November 1261l 
1 593 171 131 22 111 47 
1 301 199 133 22 127 94 
4 966 708 556 93 501 202 

481 94 66 11 61 37 
16 183 2 524 .1 926 313 1 821 830 

5 067 672 486 79 398 235 
3 075 362 273 45 223 115 

10 752 1 417 1 054 169 854 451 
11 388 1 244 950 154 695 346 

639 151 123 19 110 41 
2 352 . 249 180 28 142 85 

Verbrauch an Brennstoffen 
darunter ! 

Kohle Steinkohle, :BraWlkohlen- Heizöl Gas Steinkohlen-Steinkohlen- koke briketts 
briketts und -koke 

1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill.. cbm 

5 980 2 8:50 2 277 348 1 111 1 493 
5 767 2 799 2 115 284 1 298 1 440 
5 740 2 665 2 268 260 1 551 1 516 
5 401 2 543 2 155 216 1 836 1 516 
4 814 2 317 1 894 165 2 013 1 410 

4 813 2 387 1 810 166 2 085 1 363 
5 035 2 604 1 801 165 2 387 1 265 
4 827 2 534 1 704 152 2 405 1 241 
4 913 2 484 1 877 149 2 418 1 229 
4 463 2 192 1 792 126 2 193 1 127r 
4 668 2 251 1 918 130 2 226 1 211r 
4 443 2 008 1 939 134 2 112 1 190r 
4 139 1 831 1 841 121 1 888 1 267r 
4 189 1 854 1 850 127 1 831 1 274r 
4 186 1 807 1 884 125 1 732 1 307r 
4 181 1 824 1 884 117 1 710 1 285r 
4 364 1 987 1 836 123 1 1 821 1 217r 

4 881 2 360 1 904 140 2 155 1 231r 
4 902 2 397 1 917 137 2 389 1 113 

nach Ländern 'November ~ 

48 22 26 0 95 10 
11 6 4 0 75 3 

469 211 210 18 268 49 
2 5 5 1 0 29 

3 349 1 615 1 303 81 854 809 

140 90 33 9 202 30 
147 120 23 6 168 43 
128 98 28 4 308 22 
236 75 77 14 337 25 
355 146 209 0 30 115 

15 10 2 4 24 5 

-15"-

Umsatz 3) 
darunter 

insgesamt Auslands-
umsatz 4) 

DM 

25 336 3 746 \ 

26 276 4 079 
28 900 4 553 
31 218 4 903 
32 336 5 526 

33 702 5 743 
33 191 5 938 

„ 
32 799 6 553 
29 085 5 525 
28 291 5 490 
31 375 5 884 
30 569 5 778. .:· 
29 978 5 70Ö 
32 311 6 349 
30 345 5 539 
30 040 5 266 
33 502 6 198 

34 946 6 414 1 
34 164 6 264 

868 101 „ 
1 450 194 • 3 365 764 

612 110 
'll' 11 385 2 097 

2 770 596 
1 738 336 
5 588 1 030 " 4 816 758 

461 142 
1 109 136 

1 

Strombezug .. 
aus dem Strom-

öffentlichen verbrauch , 
Netz .„ 

Mill. kWh 
. 7 101 

7 506 
5 091 8 135 
5 409 8 573 
5 580 8 835 

' 1 

5 803 9 193 .. 
5 712 9 151 -,;. 
5 536 8 942 
5 521 9 022 i, 
5 159 8 349 
5 522 8 889 
5 468 8 726 ,

1
1.1 

5 463 8 580 
5 683 8 855 
5 692 8 797 
5 569 8 724 
5 734 8 902 
5 995 9 494 
5 829 9 440 :•i 

,.~  

99 140 
109 128 
349 735 ,•, 

66 74 ~ ~ 
2 727 4 664 : ;~ 370 581 

356 709 '·' 724 954 ~ ~ 
846 1 145 1 - • 
109 228 _„ 

' „,~ 

74 81 ; 
' '' 

,'1,\ 
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Jahr2) 
Monat 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Juli 

Aug. 
Sept. 

' Okt, 
. . Nov . 

Dez. 
1967 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

,, Juli 
Aug. 
Sept. 

' Okt. 
,, Nov. 

1962 D 
1963 D 
1964 D 

~ t.#965 D 
1966 D 

. 1966 Juli 
Aug. 
Sept. 

' Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

" Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

„ 

1962 D 
. 1963 D 

,1964 D 
1965 D 
1966 D 

" 1966 Juli 
Aug, 

'" Sept. .. Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
1 Febr. 

März . ·. April !f; Mai 
Juni 

, Juli 
Aug. 
Sept. 

,. Okt. 
Nov. 

. ~ 

Gesamte 
Industrie 

8 339' 2 
8 264, 1 
8 301,2 
8 460,4 
8 384,8 
8 430,2 
8 425,9 
8 387,1 
8 325,3 
8 261,6 
8 147,3 
8 044, 1 
7 968,0 
7 905,8 
7 856,4 
7 827,0 
7 794,4 
7 783,9 
7 801,1 
7 813,0 
7 802,9 
7 791,0 

25 335,7 
26 275,8 
28 900,4 
31 217,7 
32 335,8 
31 227,2 
31 255,3 
34 938,5 
33 702, 1 
33 190,6 
32 799,2 
29 084,5 
28 290,5 
31 375,4 
30 569,0 
29 977,7 
32 310,9 
30 344,5 
30 039,9 
33 502,3 
34 945,7 
34 164,5 

3 745,6 
4 079,2 
4 553,1 
4 903,3 
5 525,8 
5 130, 7 
5 221,6 
5 942,4 
5 743, 1 
5 938,4 
6 552,5 
5 525.4 
5 490,3 
5 884,0 
5 777,9 
5 699,6 
6 349,2. 
5 539,2 
5 266,4 
6 200,4 
6 414,2 
6 264,0 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten lndustriegruppen11 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- 1 NE- Ma- .1 1 Elektro- !chemische! Textil- 1 Kohlen- d. Steine schaff. Metall- schinen- Fahrzeug- Schiff-

bergbau und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
486,7 263,5 362,5 84,6 1 056,7 454,7 93,0 919,6 496,7 589,6 
461,1 259,2 352,5 83,6 ,1 044, 1 470,0 84,0 918,6 503,4 572,7 
445,0 265,8 352,2 84,8 1 045,3 489,6 81,3 934, 1 513,0 555,8 
426,1 266,2 358,5 89,2 1 083,6 514,1 81,1 974,5 530,5 547,0 
389,4 258,4 346,5 88,2 1 096, 7 518,6 79,9 964,9 538,5 538,5 
386,2 268,4 348,2 89, 1 1 103,8 521,3 80,3 969,7 541,9 538,6 
382,9 266,8 347,5 89,1 1 103, 1 522,4 80,2 968,0 543,3 537' 1 
379,4 264,0 344,4 88,6 1 096,7 520,5 79,5 961,7 541,6 533,8 
372,6 260, 1 340, 1 87,8 1 088,2 516,9 79,4 949,4 539,8 531,4 
370,0 253,7 337,6 87, 1 1 082,3 513,6 79, 1 . 942,8 538,6 528,3 
367 ,5 239,4 334,5 86,1 1 073,8 508,4 78,7 934,2 536,8 521,4 
362,0 220,7 333,9 85,5 1 067,2 501,5 78,7 920,8 537' 1 513,5 
357,8 219,7 332,0 84,7 1 059,8 494,0 79,0 911,3 535,5 506,0 
351,1 228,9 330,8 83, 7 1 050,7 487,3 78,2 901,7 535,1 500,0 
344,5 236,4 329,0 83,5 1 044,8 483,0 78,5 892,8 533,0 494,6 
338,8 239,5 327,8 83,4 , 040,3 480,9 78,5 889,2 532,8 490, 1 
335,2 240,5 326,5 83,3 1 033,4 478,6 78,6 885,5 531,8 485,5 
330,6 241,4 326,0 83,5 1 030,1 476,6 78,6 884,6 533,1 481,9 
327,7 242,1 326,2 83,6 1 033,0 477,9 78,8 885,5 534, 1 480,6 
325,8 241,5 326,1 83,3 1 12.35,0 478,8 78,5 88!l,5 535,1 480,5 
321,0 239,5 324,3 83,5 1 032,7 480,3 78,4 887,2 533,2 482,3 318,7 236,6 323,9 83,7 1 032,2 481,9 78,2 889,2 532,2 483,6 

Umsatz3) insgesamt, Mill. DM 
766,4 769,9 1 541,9 375,7 2 632,9 1 746,8 201,6 2 053,3 2 128,7 1 495,5 
809,3 805,5 1 447,5 372,2 2 676,1 1 881,3 209,8 2 153,8 2 292,6 1 529,5 
775,4 940,3 1 707,6 459,8 2 917,7 2 093,1 215,8 2 373,0 2 570,5 1 649,3 
732,6 987,8 1 738,8 525,9 3 213,8 2 233,6 215,8 2 633,4 2 811,3 1 743,5 
689,3 1 022, 1 1 684,9 584,6 3 398,5 2 365,3 248,6 2 733,3 3 024,9 1 748,0 
656,3 1 186,0 1 707' 1 604,3 3 351,5 1 905,9 186,4 2 527,6 3 108,9 1 631,9 
647,5 1 203,8 1 734,0 535,6 3 050,7 1 991,5 244,9 2 515,0 3 017,9 1 545,0 
666,9 1 241,6 1 782,5 594,8 3 394,8 2 617,1 258,7 3 133,6 3 137' 7 1 952,0 
649,3 1 200,8 1 608,4 594,8 3 382,6 2 402, 1 248,5 2 663,9 3 127,0 1 947,3 
672,4 1 040,3 1 550,3 526,5 3 423,0 2 377,0 209,9 2 886,2 3 090,2 1 846,7 
697,8 817 ,2 1 476, 1 545,9 4 075 ,4 2 176,3 573,3 3 ~ ,  2 891,2 1 546,4 
624,9 598, 1 1 554,9 508,5 2 920,3 1 796,0 231,0 2 403,8 2 969,2 1 687,7 
550,7 626,9 1 518,8 519,8 2 935 '6 1 842,5 202,3 2 308,9 2 917 ,6 1 563,6 
582,6 845,3 1 669,3 544,0 3 255,5 2 166,3 183,8 2 618, 1 3 165,1 1 662,6 
604,9 971,6 1 701,5 496,7 3 149, 7 2 123,0 270,0 2 380,2 3 153,7 1 546,9 
604,7 1 000,9 1 631,9 502,4 3 083,8 2 111, 9 223,3 2 373,0 3 082,8 1 403,7 
641, 7 1 098,2 1 790,4 571,7 3 564,9 2 291,9 274,2 2 645,0 3 236,3 1 562,2 
618,1 1 092,6 1 646,6 493,7 3 169,7 1 784,4 241,1 2 437,7 ·3 255, 1 1 504,4 
620,8 1 119,6 1 690,8 548,5 2 873,3 1 808,2 122,6 2 380,6 3 084, 1 1 429,7 
662,9 1 122,0 1 831,1 522,4 3 200,·1 2 222,4 259,0 3 050,5 3 191,8 1 761,7 
673,8 1 144,2 1 708,4 593,6 3 538,9 2 515,8 276,4 2 798,2 3 416,2 1 933,9 
670,4 1 071,7 1 655,3 588,8 3 457,3 2 351,2 285,4 3 045,3 3 327,7 1 849,0 

darunter Auslandsumsatz4), Mill. DM 
164,6 23,6 319,2 56,1 784,3 542,4 85,2 359,2 488,4 112,3. 
174,1 24,7 314,8 61,2 845,0 626,4 89,2 386,0 567,7 129, 1 
162,4 28, 1 341,9 69,8 925,7 745,0 86,4 437,2 646,9 148, 1 
157,4 32,5 400,4 93,3 975,4 776, 1 88,0 496,0 702,7 149,5 
150,0 33,8 404, 1 141,2 1 149,4 888,2 97,3 547,0 824,5 170,6 
146,6 32,3 379, 1 144,7 1 121,6 663,2 71,9 501,1 822,6 165,8 
145, 1 35,7 436,1 135,4 1 034,2 801,8 113,1 489,5 815,9 153,8 
157,4 36,9 451,9 146,5 1 212,2 952,9 62,4 620,4 835,7 184,9 
146,9 37 ,4 413,2 160,2 1 182,2 943,8 107,3 529,7 828,2 184,7 
159,3 34,0 396,9 116,7 1 255,2 1 037 ,o 96,0 623,6 846,5 176,7 
162,3 32,5 461,0 145,7 1 578,0 1 011,7 194,7 670,9 915,4 188,3 
159,4 30,6 421,5 138,8 1 127,9 813,9 101,8 533,9 857,2 179,4 118,7 30,6 458,2 142,2 1 153,3 791,3 69,6 549,3 869,5 173,8 124,2 33, 1 525,9 143,3 1 315, 1 783, 1 29, 1 579,3 943, 1 191,4 
126,6 34,7 549,7 122,5 1 259,4 744,3 50,7 555,3 954,9 185,9 133,5 34,4 505,7 120,6 1 191,9 826,3 117,2 552,5 910,0 172,6 
147,4 37,9 548,6 125,3 1 395,7 978,9 114,7 587,6 933,7 193, 1 
133,6 31,5 492,7 105, 1 1 225,5 712,6 79,5 539,9 875,1 176,1 
141,7 36,5 520,4 132,9 1 048,8 670,7 21,5 514,7 856,7 164,7 
157,1 36, ·1 590,9 107 ,6 1 185,2 952,3 87,0 643,5 879,7 197 ,9 
165,4 37,2 525,1 155,3 1 290,0 1 051,1 65,0 616,5 940,1 205,2 161,8 35,9 446,3 141,0 1 252,5 984,5 107,7 651,9 969,3 195,4 

. ; i. ~' ~ l g Fachserie D Reihe 1 I. / 

Beklei-
dungs-

384,2 
388, 1 
387,8 
398,2 
406,4 
406,6 
407,2 
406,9 
404,5 
399,7 
391,2 
388,8 
385,7 
380,8 
376,1 
370,3 
365,2 
361,5 
363,3 
565,2 
366,2 
364,8 

820,9 
848,6 
904,0 

1 021,0 
1 049,3 

878, 1 
1 144,7 
1 380,7 
1 294,8 

977,0 
674,7 

1 015, 1 
1 080,7 
1 181,9 

956,3 
734,4 
655,0 
771,6 

1 036,7 
1 176,3 
1 202,3 

957,9 

18,2 
23,3 
29,4 
34,6 
39,2 
30,4 
49,2 
61,1 
50,3 
30,8 
24,8 
37,4 
48,8 
51,4 
36,8 
22,8 
19,7 
27,6 
47,9 
53,0 
45,3 
29,8 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjen!gen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 

"' einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Um-
sätze mit deutschen Exporteuren. 
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Jahr Industrie 
Monat insgesamt 

2) 

1963 216 
1964 247 
1965 263 
1966 263 

1966 Okt. 272 
Nov. 260 
Dez. 240 

1967 Jan. 227 
Febr. 230 
März 265 
April 249 
Mai 254 
Juni 269 
Juli 243 
Aug. 241 
Sept. 275 
Okt.·5 ) 306 
Nov. 294 

Chemie-Jahr 
Mona1; faser-

industrie 

1963 
1964 262 
1965 272 
1966 291 

1966 Okt. 298 
Nov. 296 
Dez. 255 

1967 Jan. 288 
Febr. 271 
März 299 

~  il 263 
263 

Juni 263 
Juli 231 
Aug. 259 
Sept. 297 

Okt•5) 345 
Nov. :n5 

Eisen-, 
Blech- u. Jahr Metall-Monat waren-
industrie 

1963 218 
1964 257 
1965 278 
1966 283 

1966 Okt. 295 
Nov. 286 
Dez. 260 

1967 Jan. 249 
Febr. 246 
März 258 
April 260 
Mai 256 
Juni 280 
Juli 266 
Aug. 248 
Sept. 280 

Okt, 5} 302 
Nov. 300 

Index des Auftragseingangs1> in ausgewählten Industriezweigen 
1954 ~ 100 

Grundstoff-! Investi- 1 Ver-
Eisen-, 

u. Produk- ~
Industrie Stahl- u. Stahl- u. Ziehereien 

brauche- d. Steine Wa=-lz- Temper- u. Kalt-ti ··t guter- gilt er und Erden werke 3) gießerei walzwerke onsgu er industrien 
3) 

193 269 176 205 164 124 170 
223 310 196 238 194 148 227 
230 336 210 249 179 135 2ro 
236 332 206 253 178 121 203 

234 336 240 280 154 119 196 
233 322 215 235 159 106 206 
222 312 164 180 186 105 187 
216 279 170 143 158 98 179 
218 284 173 165 160 101 173 
251 319 209 219 216 110 200 
222 302 216 250 110 113 199 
236 309 204 271 152 110 199 
259 337 192 277 196 126 215 
240 307 159 270 147 116 200 
236 298 168 285 161 106 166 
248 339 226 280 173 120 198 
254 388 267 281 161 136 211 
252 375 243 265 178 123 208 

Holzschl., 
Zellstoff, Stahl- und Straßen- Elektro-Papier und Leicht- Maschinen- Kraftwagen 
Pappe er- metall- bau .fahrzeugbau industrie Schi.f.fbau techn. 

~~~~~~;i  bau insgesamt Industrie 

139 226 253 325 438 133 307 
151 266 304 350 471 158 346 
155 290 328 380 511 181 382 
159 274 318 380 513 110 382 

161 222 331 391 539 147 382 
165 233 304 352 472 125 390 
145 233 317 304 419 79 395 
160 212 277 285 390 77 332 
151 217 278 313 427 189 336 
164 222 315 '71 510 182 379 
155 200 291 367 493 141 339 
148 247 304 341 469 134 365 
161 281 :n8 352 481 197 398 
150 294 321 282 383 141 359 
143 248 312 285 383 390 361 
153 333 324 380 518 85 401 

164 316 400 440 607 140 440 
164 250 369 3.99 554 340 481 

Holzmöbel Papier-Fein- Kunststoff· Leder-
keramische Glas- ~. Polster- u.pappe- vererb. erzeug. Schuh-

industrie milbel- verarb. industrie Industrie induatrie Industrie Industrie Industrie 

169 252 208 241 546 113 167 
195 284 252 273 682 115 181 
205 320 280 310 785 117 180 
192 332 301 321 832 118 180 

. 
195 345 332 318 105 322 876 
177 331 305 319 880 118 272 
164 298 246 297 754 102 119 
175 31.l7 259 313 757 96 90 
171 321 254 299 786 107 67 
187 321 285 324 836 103 123 
177 342 279 310 860 90 257 
210 317 273 306 842 93 306 
187 342 295 325 913 101 192 
170 325 283 310 848 93 117 
169 321 298 302 817 96 89 
194 332 320 320 301 111 163 

217 383 360 347 1 010 113 329 
195 367 352 331 966 110 267 

' 

NE-Metall 
halbzeug-

werke3) 

149 
190 
173 
170 

173 
166 
148 
155 
161 
161 
170· 
178 
201 
194 
164 
169 
202 
201 

Feinmech. 
u. opt. 

Industrie 
4) 

243 
276 
309 
327 

362 
379 
312 
316 
283 
299 
309 
310 
349 
333 
304 
315 

360 
356 

Textil-
induatrie 

150 
163 
166 
160 

180 
165 
134 
140 
142 
164 
161 
151 
149 
120 
137 
182 
207 
194 

Chemische 
Industrie 
insgesamt 

229 
254 
277 
296 

302 
299 
282 
295 
294 
305 
309 
305 
318 
320 
301 
313 
332 
316' 

Stahl-
ver-

.formung 

207 
262 
260 
236 

222 
214 
203 
202 
188 
200 
208 
200 
226 
203 
195 
206 

242 
251 

Be-
lkleidungs-
industrie 

212 
235 
272 
253 

326 
259· 
159 
151 
190 
293 
301 
246 
200 
142 
152 
303 
360 
301 

-

„,. 
·'1 

\ 
.f 

'' ~ 
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\~ 
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·:~~·~ 

:::;.~ 
Vgl. Fachserie D, Reihe 6. 1): 
1) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- Berechnet naah Auftragswerten in jeweiligen Preisen (Wertindiaes), sofern nicht anders Sl 
vermerkt.- 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- und GenuBmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungabetriebe,- 3) Mengen- ,'.,'. 
indiaes.- 4) Ohne Uhrenindustrie.- 5) Vorläufige Ergebnisse. , ~ .J 
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Industrie 
ohne 

Jahr 1 Bauhaupt-Monat Bau- gew. und insgesamt haupt- Energie-
gewerbe versorg. -

betriebe 

1962 132,8 132,6 132,4 
1963 137,4 137,3 136,6 
1964 150,2 149,9 149, 1 
1965 158,9 158,8 158, 1 
1966 161 ,o 160,8 159,8 

1966 Okt. 169,2 168,7 167. 5 
Nov„ 167,4 167, 3 165,3 
Dez. 158, 3 159,4 156,8 

1967 Jan. 149,4 150,9 148,0 
Febr. 141,9 143,3 141,3 
Marz 154,4 154,9 153,2 
April 153, 5 153, 7 152, 1 
Mai 149,6 149,3 148,2 
Juni 161,9 161,8 161,4 
Juli 152, 1 151,7 151f1 
Aug. 148,3 147,7 147,0 
Sept. 163, 1 163,0 162' 1 
Okt. 3l 176,2 176,2 174,6 
Nov. 3 173,2 173,5 171,3 
Dez. 160,8 162,9 159,6 

1962 132,4 132,3 132, 1 
1963 137 ,5 137,3 136, 7 
1964 149,2 148,9 148, 1 
1965 157' 5 157 ,4 156,6 
1966 160,0 159,7 158, 7 

1966 Okt. 165,8 165,3 164, 1 
Nov. 169,2 169,2 167' 1 
Dez. 156,3 156,4 153,9 

1967 Jan. 144,4 145,9 143,0 
Febr. 149,0 150,5 148,3 
llar• 152,7 153,2 151, 5 
April 157,7 158,0 156,4 
Mai 158,3 157,9 157, 1 
Juni 156,7 156, 7 156,2 
Juli 149,5 149,2 148,6 
Aug. 137,8 137,4 136,6 
Sept. 161,4 161,4 160,4 
Okt. 3l 167,B 167,9 166,2 
Nov. 3 175,0 175,4 173, 1 
Dez. 170,4 171 ,8 168,8 

Bergbau 

. Jahr Eisen- Metall-Monat Kohlen- erz- erz-bergbau bergbau bergbau 

1962 97,5 94,2 90,4 
1963 98,8 73,3 95, 7 
1964 100,0 66,3 94,7 
1965 95,2 61,7 93,9 
1966 88,7 54,5 100,7 

1966 Okt. 85,4 54, 1 105,3 
Nov. 87,7 52,9 103,8 
Dez. 66,4 44,8 104,0 

1967 Jan. 69,4 49,6 114,7 
Febr. 79,3 49,8 107, l 
März 80,2 51,8 112,4 
April 78,4 51,2 115,3 
Mai 72,4 46,0 106,9 
Juni 80,4 50,5 119,8 
Juli 77,6 49,5 94,6 
Aug. 78,3 50,7 114,5 
Sept. 79,3 50,6 113,3 
Okt. 3l 86,1 52,2 112,2 
Nov. 3 ~ö:  52,0 104,9 Dez. 46,1 97,4 

1962 97, 7 94,2 -90, 1 
1963 98,9 73,3 95,6 
1964 99,8 66, 1 94,2 
1965 94,7 61,7 93, 1 
1966 89,0 54,5 99,7 

1966 Okt. 86,3 54, 3 102,8 
Nov„ 88,0 53, 1 106,6 
Dez. 85,6 43,1 101,6 

1967 Jan. 87,9 49,8 109,7 
Febr. 86,0 54,7 111,7 
März 81,7 49,8 112,2 
April 83,0 53,7 117,8 
Mai 77,2 46,2 114,8 
Juni 79,9 50,7 117, 1 
Juli 78,5 49,7 92,4 
Aug. 74,5 48,8 105,4 
Sept. 80,,7 50,8 110,7 
Okt. 3? 84, ~ 52,4 107,2 Nov.3 83,3 52',2 107,6 Dez. 83,3 46,3 104,0 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 

Index der industriellen Nettoproduktion'' 
1958 ~ 100 

Verarbeitende Industrie 
Grund- Ver-

Bergbau stoff- u. Investi- brauche- Nahrungs-
Produk- tions- u. Genuß-
t1ons- guter- guter mittel-1ndustr. gU.ter- industr. 2) 1ndustr. 

1nduatr. -------

kalendermonatlich ' 
101,9 141,4 138,6 132, 7 118,0 
103, 7 148, 1 141,3 136,0 124,0 
105,8 168,4 153, 9 146,1 130,2 
103, 1 178, 7 165, 1 156,8 135, 5 
98,0 185,9 162,8 160,0 137 ,9 

96, 1 192,3 167,5 171,9 156,2 
98, 1 186,2 167,0 167 ,2 158,0 
96,4 173,8 166,0 150,4 147 ,2 
99,4 176,0 146, 2 148, 7 125,0 
89, 1 169,6 138, 1 143,2 121,4 
91,2 187,9 147' 3 154,2 133,8 
89, 7 191,0 146,0 149,6 130, 1 
84,3 189,4 141, 1 136, 1 137' 7 
91,8 201, 3 159,4 151,2 142,4 
89,0 194, 5 139,7 141,7 141,2 
90,2 191·,5 130,0 137 ,5 145,2 
90,9 195,7 159,2 163 '7 143,3 
97 ,5 207,B 168,3 175,8 168,8 
95,3 204,8 166,8 169,9 163,5 
93,6 186,6 166, 1 150,3 143,5 

von K;alenderunregelmaßigkei ten bereinigt 
102,0 141,2 138,2 132, 3 117,6 
103, 7 148,2 141,4 136,0 124,0 
105,5 167,5 152,6 144,9 129,3 
102,6 177,9 163,0 155,0 134,0 
98,2 185,2 161,3 158,8 136,6 

96,5 188,5 164,9 168,9 148,9 
98,7 189,2 169,6 170, 1 154,6 
95,2 170,6 163,4 147,6 142, 1 
97 ,6 171, 1 140,4 143,4 120, 1 
96,5 180,6 143,3 148,7 126,3 
92, 1 185,3 145,6 152,5 132,8 
93,9 194,7 150,7 154, 1 134,0 
88,2 195,0 152,5 146,9 147 ,5 
91,4 199,6 151,6 144, 1 136, 3 
89,3 190,7 137,5 139,} 138,9 
86,3 182,0 118,4 125,8 133, l 
92 ,3 194,9 156,7 161, 1 141,3 
95,6 201,0 159,4 166,3 155,9 
96,0 208,1 169,4 172,9 160,0 
95,7 191,2 180,3 162,2 150,8 

Energieversorgungsbetriebe 

Elektri- Gas-insgesamt zit.8.ts- erzeugung insgesamt 
erzeugung 

135,2 140,2 109,4 136,4 
139, 7 153 '7 121,9 149,7 
153,2 171, 3 124,2 165,4 
163,2 180,3 133,4 174.4 
165 ,5 188,4 135,2 181,8 

174,2 203, 1 124,2 193,2 
171,5 214,0 183, 7 210,2 
162,5 215 ,8 194, 7 213,2 
152, 5 212,2 210,8 212,0 
146, 1 185,9 180,3 185,2 
158,9 196, 1 163,2 192,0 
157 ,9 194,7 140,0 187,9 
154,2 181,1 105,1 171,6 
167 ,9 180,0 91, 7 169,0 
156,9 176,2 90,0 165,4 
152,3 173,6 87,3 162,B 
168,7 192,4 103,0 181,2 
181,8 217,6 159, 3 210,3 
178,4 227,7 160,5 219,3 
165,8 233,5 219,2 231,7 

134,9 140, 1 109,4 136,2 
139,8 153,8 121,9 149,8 
152, 1 170,4 123,9 164,6 
161,6 179,3 133,4 173,6 
164,4 187,7 135,2 181,1 

170,4 199,8 121,9 190,1 
173,4 217 .2 186,3 213,3 
159,3 212,3 191,0 209,6 
147,3 205,9 206,8 206,0 
153, 1 198,1 195,9 197,8 
157' 1 192,9 160,1 188,8 
162,2 199,2 141,9 192,0 
1&3, 5 184,6 103,1 174,4 
162,2 177, 1 93,0 166,6 
154, 1 173,3 BB,3 162, 7 
141,2 164,9. 85, 7 :~ 166,8 193,0 104,4 
172,8 210,0 156,3 203,3 
180,4 231,1 162, 7 222,5 
175,6 238,9 215,1 235,9 

. Grundstof'f- und Produktionsgüterindustrien 
Kali- u . 
Stein- Industrie Eisen- Eisen-, Zie- NE- NE- Chemische salz- Erdal- d. Steine schaf- Stahl- u. hereien Metall- Metall- Industrie bergbau gewinnung u.Erden fende Temper- u.Kalt- industrie gießerei insgesamt sowie Industrie gießerei waJ..zwerke 

Salinen 4) 

kalendermonatlich 
113,5 154,3 136,5 124,0 116,3 121,9 123,6 143,5 154,8 
117,9 171,8 139,3 119,4 109,8 120y9 129,0 143, l 170,6 
130, 1 186,2 156,9 141, 7 124,0 127,0 148,5 169,6 194,0 
143,4 202,3 156,5 141, 7 125,4 133,2 152, l 183,3 215,4 
142,5 211,0 158,7 137 ,4 110,2 128,3 151,0 169, 7 235, 1 

146,4 216,3 184,4 131,2 108,6 129, 5 154,6 171,2 243,3 
146,6 222,6 157 ,6 126, 7 104,9 128,0 149,8 162,8 241,2 
134, 7 229,3 116,0 118,5 93,6 123,3 136,0 142,0 233,2 
141,8 230,9 84,4 134,6 100,8 122,0 144,7 145, 1 247,0 
136,6 206,8 91,5 131,6 93,0 112,5 135, 7 136,9 236,5 
132,4 225,5 132,3 143,6 100,3 11a,o 146,4 135, 1 256,4 
1}3,4 219,5 154,3 148,2 99,3 116,9 150,2 141,7 256,8 
122,5 220,6 T56,8 138,9 94,2 114,2 143,0 136,8 256,4 
139,9 217,6 174,2 151,0 111,6 122,8 161,0 158,8 263,6 
129, 1 220,4 172,8 147,9 97,4 118,5 152,2 129,0 256,9 
144, 1 218,3 178,7 147,8 92,0 118,4 150,6 133,8 246,7 
139,0 220,0 179,7 148,0 105,4 122,5 157,9 16_2,4 251,0 
142,8 231,9 182,9 149,2 112,9 126,8 167,1 170,0 269,2 
144,B 241,0 166,6 147,3 110,0 127,4 165,5 169, 1 272,8 
135,9 257,0 112,6 133,7 94,1 l 56,4 254,6 .„ ... 

von Kalenderunregelmä.Bigkei ten bereinigt 
113,4 154, 3 136,3 123,8 116,0 121,7 123,4 143,0 154,7 
118,0 171,8 139,4 119,4 109,9 121,1 129,0 143,2 170,7 
129,5 185,6 156,0 141, 1 123,0 126,0 147, 5 168,2 193,0 
142,8 202,3 155,6 141,7 124,0 131,8 150,9 181,1 214,5 
142,0 211,0 157,9 137, 1 109;3 127,3 150,0 168,1 234,3 

144,0 214,2 "180,8 128,4 106,8 126,9 151 ,6 168,7 238,7 
150,7 225, 7 160,1 128,2 107,4 132,3 152,9 165,5 245,2 
132,5 225,0 115,8 117 ,o 91,9 120,8 133,4 140,0 228,8 
137,8 226,6 82,0 131, 3 96,3 116,4 139,9 139,4 240,4 
146,0 224,7 97,3 140, 1 96,6 116,9 142,8 142,0 252,9 
130,2 221, 3 130,6 141,2 99,4 117,1 144,8 133,5 252,6 
136,3 222,5 157, 5 151,0 102, 1 119,9 153,5 146,4 261,7 
124,4 216, 7 162, 1 145, 1 102,3 124,3 150,9 147,5 260,7 
138, 1 220, 7 171,5 152,3 106,8 118,0 156,9 150,5 261,9 
127,0 216, 3 169,4 144,7 95,6 116, 1 149,3 127, 1 252, 1 
137,4 214,2 168,9 140,5, 84,0 108, 1 140,5 121,8 236,2 
139,6 223, 1 178,8 146,,2 103,5 120, 1 156, 1 160,0 251 ,6 
138,1 227,6 176,2 145,5 107,0 120,4 159,9 160,5 261, 1 
147,0 2H,4 169,2 149,1 112,6 131 ,7 169,0 171,9 277 ,3 
140,6 252, 1 116,5 138,2 101,6 ... 164,2 ... 257,6 

Bau-
haupt-
gewerbe 

137,7 
141'3 
158,9 
162,0 
167,2 

184,0 
170,9 
128,6 
108,4 
104, 1 
1-t1,2 
14.8,2 
158,7 
166,4 
162,9 
163,5 
165,4 
175,7 
165,4 
103,7 

137,3 
141,4 
157,6 
161 ,2 
166,3 

176,5 
171,4 
154,2 
102,9 
106,8 
138,2 
150,6 
169, 1 
157' 1 
158,0 
147,8 
160,4 
164,4 
165,9 
131,7 

Chemie-
~ r

industrie 

215,8 
246,0 
295,0 
349, 7 
392, 7 

394,2 
400,6 
397,1 
423,3 
368,3 
427,7 
429,'7 
454,4 
444,0 
4'3,9 
415,7 
-428,9 
477, 3 
498,9 
504,2 

215,8 
246,0 
294,3 
349,7 
392,8 

386,8 
406,2 
389"6 
415,3 
421,8 
419,7 
435,7 
445,9 
450,2 
425,8 
407,9 
434,9" 
468,3 
505,8 
H4,7 

1) Bundesgebiet ohne BerUn.- 2) Ohne Nahrung•- und Genußmittelindustrien,- 3) Vorläufige Ergebni•••·- 4) Einschl. Kohlenwertetoft1nduetr1e. 
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Jahr 
Monat 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

1966 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept; 
Okt.

21 Nov. 2 Dez. 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

1966 Okt. 
Bov. 

, Dez. 
1967 Jan. 

Pebr. 
llärz 
April. 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 2l llov. 2 Dez. 

Jahr 
Monat 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

1966 Okt. 
ll'ov. 
Dez, 

1967 Jan. 
l"ebr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 2l llov. 2 Dez, 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

1966 Okt. 
lllov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Fobr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 2l 
~~~·  

Index der industriellen Nettoproduktion 
1958 ~ 100 

noch: Grundstoff- und Produktionsgtlterindustrien Investi tionsgü.terindustrien 

Holzschl., 
!Elektro-

Fein-
Gummi- Flach- Sägewerke mechan. Mineral- Zellst., Stahl- u. Jl!a- Straßen-u.asbest- glas- u. holz- u. opt. ölverar- verarb. erzeug. bearbeit. Papier-u. Leicht- schinen- .fahr zeug- Schiffbau 1 techn. sowie beitung Industrie Industrie Industrie Pappe erz. metallbau bau bau induetrie Uhren-Industrie industrie 

kalendersonatlich 
217, 1 138,7 146,2 127,4 120,8 118,9 133,0 160,5 92,4 149,4 123,5 
249,0 147 ,6 152, 1 126,4 124,6 120,2 128,6 181,6 85,4 152,3 123,9 
287, 1 162,7 171,3 139,3 131,4 125,4 137,5 193,7 88,8 170,1 142,3 
317,5 176, 1 186,5 144,4 136,3 132,5 146,4 202,5 90,6 190,5 148,9 
352, 1 174,6 194,2 152,6 139,6 125,7 144, 7 206,8 89,9 165,2 150,2 

361,5 177,2 208,8 163,5 144,6 135,6 141,3 214,8 94,0 191,2 169,4 
362,4 177,3 206, 1 154,2 140,9 132,3 143,4 209,3 91,7 192,6 171,7 
377,9 154, 1 195,6 137,0 129,4 150, 7 163,3 185,6 91,7 168,5 146, 7 
364,5 131,3 184,9 133,4 141,2 108,0 128,2 175,7 90, 1 171,9 146,7 
336,3 129,8 162, 1 138,3 133,6 94,7 124-,8 157,8 86,3 166,0 136,0 
366, 1 145,2 165,4 158,1 136,4 101,3 136,4 164,2 89,1 176,4 144,2 
342,2 149, 7 157,5 157,6 144,3 105,5 130,8 175,5 94,0 173,5 137,2 
367,4 147,5 153, 7 157,5 ~,  100,9 125, 1 178,3 86,2 165,9 130,9 
364, 7 173, 1 175,5 177,6 14 ,3 115,0 141, 7 194, 1 89,2 191,2 157,4 
359,7 150,8 163,6 156,2 146,2 108,6 124, 7 142,4 80,9 175,2 136,9 
366,0. 151,6 162,3 142,5 145,9 110,4 113,9 146,5 81,6 156,9 104,6 
344,0 173,9 181 ,5 169,9 146,8 119, 1 133,4 -196,2 92,6 195, 1 159, 1 
406,5 184,0- 195,2 173,2 151,9 124,0 141,1 206,3 98,0 204,8 176,3 
397,2 177,0 191,2 171,5 147,9 122,4 139,5 199,5 96,0 211,3 169,5 
409,2 169,9 172,2 152,5 137,7 138, 1 159, 1 175,5 ... 209,8 140,3 

von KalenderunragelmäSigkeiten ,bereinigt 
217, 1 138,2 146, 1 127,0 120,5 118,6 132, 7 160,0 92,1 148,9 123,0 
249,0 147,6 152,2 126,4 124,5 120,3 128,8 181,7 85,4 152,4 123,9 
286,3 161 ,6 170,6 138,2 130,5 124,4 136,4 192,1 BB,2 168,7 141,0 
317,5 174, 1 185,8 142,7 135, 1 131,0 144,5 200,1 89,6 188,0 146,8 
352, 1 172,9 193,7 151,3 138,6 124,6 143,4 204,8 88,9 183,5 148,8 

354, 7 174,2 204,3 160,1 140,7 133,3 139, 1 211,5 92,9 188,3 166,7 
367,5 178,1 210,8 157,2 144,0 135,2 145,9 211,3 91,4 195,2 173,3 
370,8 151 ,4 191,4 134,1 125,9 148,2 160,7 182,7 90,6 185,6 144,5 
357,6 125,7 179,9 128,7 137,7 103,2 123,3 168,6 85,7 165,7 142,2 
367,5 135, 1 173,6 143,7 139,7 98,3 129,4 163,9 90,0 172,0 140,8 
359,3 144,3 163,2 156,9 135,8 100,4 134,8 162,7 88,6 174,2 142,2 
347,0 154,0 159,9 161 ,5 146,4 108,7 135,0 181, 1 97,4 179,2 141,7 
360,5 157,8 157,3 170,5 144,3 109,2 135,4 191,6 90,2 179,6 142,0 
369,8 166,3 175,0 110,8 143,7 109,7 134,4 184,8 85,2 180,8 148,5 

352,9 148,2 160,2 152,9 142,2 106,7 122, 7 140, 1 80,0 172,5 1·34,8 
359, 1 138,5 155,2 131,0 136,0 100,7 103,7 133,2 74,3 143, 1 95,2 
348,8 170,9 180,9 166,3 143,3 117, 1 131„2 193,2- 91,5 192,1 156,7 

398,9 174,9 189,2 164,4 145,5 117,5 134,3 195,3 93.1 193,2 166,0 
402,7 177,8 195,9 174,9 151, 1 125,0 142,0 201,5 95,7 213,9 171,2 
401,5 183,5 174,8 163,8 145,1 149,5 172,7 190,3 „. 228,0 152,4 

Verbrauchsgüterindustrien 

Drucke- .1 Kunst- Schuh- 1 Fein- Hohlglas- Holz- llusik- Papier- rei sto!f- Leder- 1 Leder- !extil-kera- erzeug. verar- instru- u. pappe- und Ver- verar- erzeu- ve.rar-
mische Industrie beitende mente verarb. vielfäl t. bei tende gende bei tende industrie 

Industrie Industrie 1) Industrie Indus"trie Industrie 

kal°endermonatlich 
115,6 133,5 130,3 127,0 135,8 131,4 233,7 94,4 118,9 -120,5. 129,8 
113, 1 141,0 127,4 127,1 142, 1 136,0 246,6 92,3 122,9 121,4 134,9 
124,0 150,5 142,8 139,0 157' 1 144,4 306,5 94,0 131,0 125,4 140,4 
129,7 160,4 154,6 148,4 170,2 153,7 365,4 91,8 135,4 130,7 146,7 
126,8 169,3 160,3 154,5 176,4 159,6 400,4 86,9 127,5 126,5 147,2 

127,5 178,2 181,4 175,9 190,6 166,4 431,4 80,9 151, 1 126,9 154,5 
126,5 173,3 181,3 172,0 190,4 171,0 433,7 80,1 147,3 122,4 150,0 
118,0 159,8 168,6 153,2 168,1 181,2 388,1 73,7 107,4 109,0 132,5 
118,9 164,9 135,0 141, 1 165,8 146,8 386,8 76,7 97,1 126,0 139,2 
109,4 157,5 133,0 134,4 158,3 149,6 372,3 70,9 104,8 117,8 128,4 
117,5 157,5 149,6 14',7 169,3 161,9 416,7 75,8 123,5 124,8 134, 1 
117,1 154,7 146,8 133,2 166,4 152,8 412,8 69,8 112,8 115,6 134,9 
115,0 143,4 140,9 126,2 162, 1 149,2 404,2 64,7 97,2 79,8 122, 1 
122,0 159,0 155,2 143,4 175,3 154,8 445,5 75,8 94,8 97,4 143,7 

114,2 160,7 146,3 137,2 166,3 143,9 416,4 72,5 95,8 110,1 122,7 
116,5 160,2 136,6 132,2 164,9 153,8 402,8 73,4 112,6 109,1 106,0 
120,2 175,4 167,8 160, 1 180,7 165,0 453,2 80,5 134,3 119,8 145,0 
128,6 186,0 180,8 168,4 19'/,9 169,6 472,9 88,6 141,9 126,4 160,9 
126,0 -181,6 179,5 167,4 194,7 170,3 474,7 88,2 147,1 121,1 157,6 
115,3 167,0 ... . „ . .. ... ... 84,4 . .. 103,5 139, 1 

von Kalenderunregelmäaigkeiten bereinigt 
115,4 133,4 129,9 126,4 135,4 130,9 233,0 94,1 118,5 120,2 129,4 
113,2 141,1 127,5 127, 1 142,2 136,0 246,S 92,4 123,0 121,6 135,0 
123,3 149,7 141,6 137. 7 155,8 143,2 304,0 93,3 129,9 124,4 139,3 
128,7 159,6 152,7 146,5 168,2 151,8 361,0 90,7 133, 5 129,0 145,0 
126,2 168,7 158,9 153,2 174,9 158,1 396,9 86,1 126,3 125,5 146,2 

125,4 175,3 178,6 172,8 187,4 163,6 423,7 79,4 148,8 125,2 151,5 
127,9 176,2 184,3 175,0 193,9 173,2 441,9 81,8 148,1 125,1 153,4 
116,1 157,2 166,0 150,6 165,3 178,2 '381,1 72,4 105,7 107,5 129,9 

115,2 159,8 129,8 137,7 159,6 141,2 372,0 74,3 93,2 120,5 134,7 
115,8 167,8 137,9 139,0 164,3 155,3 386,5 73,5 108,6 122,1 133,2 
115,6 154,9 147,9 141,5 167,5 160,3 412,6 1:;,o 122,0 123,2 13"2,8 

120,0 158,2 151 ,6 137,3 171,5 157,5 424,8 71,8 116,5 119,7 138,6 
118,7 146,3 152,5 137, 1 175,3 161,0 438,2 70,0 105,7 86,8 132,4 
119,0 156,4 147, 1 135,4 166,9 147,5 425, 1 72,2 89,7 91,8 1'7,3 

112,3 158, 1 144,0 134,8 163,5 141,5 408,9 71, 1 94,3 108,7 120,4 
110,3 152,2 124,5 120,6 150,4 140,5 367,7 66, 7 102,6 98,9 96,8 
120,0 175,9· 165,2 157,3 177,7 162,2 445, 1 79,0 132,2 118,2 142,2 
12-;;,5 179,5 1'10,7 158,5 1t!7,2 160,5 447.7 83,8 133,9 119,1 152,3 
127 ,3 i '8.+.,6 182,5 170,4 198,3 172,4 483,6 ~  147,9 WM ~ ·~ 1"·2 170 8 .. „ ... . .. . „ ... 

1) Einschl. Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgeräte-Industrie.- 2) Vorläufige Ergebnisse. 
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Eisen-, 
Stahl- Blecb-u. 
ver- lletall-

formung waren-
industrie 

122,3 140,0 
120, 1 143,6 
133,8 160,8 
141, 7 172,5 
126,2 170,9 

128,3 183,8 
121,4 183,0 
105,5 165,0 
115,2 156,6 
106,1 148,0 
113,0 156,2 
111,1 151,0 
104,0 145,4 
120,1 163,0 
111,5 154,9 
101,3 154, 1 
114,3 171,5 
124,1 182,8 
119,S- 176,9 
10'/ ,9 160,9 

122, 1 139, 7 
120,4 143,9 
132,7 159,5 
140,1 170,5 
127,1 169,4 

126,1 181,0 
125,4 187,2 
103,7 162,4 
109,8 149,7 
110,2 153,6 
112,0 154,5 
114,5 155,9 
113,2 157,7 
114,5 154, 7 
109,6 152,6 
92,1 131,8 

112,3 t6B,9 
117,5 
123,5 

172,7 
181,0 

116,7 174,7 

l!ahrunge-
u. Genua-

Beklei- mittellnd. 
dungs- !abak-

industrie verarb. 
i.ndustrie 

129,9 98,4 
132,0 102, 1 
135,5 106,1 
148,2 110,2 
148,1 113,0 

167,0 110,3 
144,4 111,6 
112,7 111,4 
139,4 102,9 
140,9 103,4 
153,4 105,4 
139,8 104,6 
105,2 109,0 
110,5 122,5 
120,8 111,1 
132,9 120,5 
152,9 114,6 
16f ,9 121,6 
144,3 117,4 
.„ 97,4 

129,6 98,1 
132, 1 102, 1 
134,3 105,2 
146,2 108,8 
146,7 111,9 

164,6 
146,0 

109,0 
111 ,6 

111,1 110,1· 
133,9 98,6 
146,0 107,4 
151,4 104,3 
144,6 108;6 
113,9 115,6 
104,2 115,8 
119, 1 109,8 
121,3 109,8 
150,7 113,2 
152,5 114,8 
146,0 16M ... 



Jahr Gesamte 1) llE- Stahl- u. 
J!etall- Leicht-Monat Industrie gieBerei metallbau 

1962 133 142 118 
1963 138 141 120 
1964 149 165 124 
1965 158 178 131 
1966 160 165 125 

1966 Okt. 166 165 132 
Nov. 169 162 135 
Dez. 156 137 155 

1967 Jan. 144 138 103 
Febr. 150 140 97 
März 153 132 100 
April 158 144 108 
l!ai 159 145 110 
Juni 157 148 109 
Juli 150 125 106 
Aug. 138 120 100 
Sept. 162 157 116 

Okt. 2l 168 157 118 
llov. 2 174 169 128 
Dez. 170 ... 150 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1968 ~ 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Feinmech. Papier- Drucke-
l!aschi- Elektro- u. opt. u.pappe- rei-

techn. und Ver-nenbau sowie verarb. Industrie Uhrenind. Industrie vielfält. 
Industrie 

133 148 122 136 130 
129 152 123 141 135 
138 164 140 154 143 
146 180 14& 168 152 
145 180 149 174 158 

140 188 167 187 164 
147 190 174 193 173 
164 184 145 165 179 
124 163 142 157 140 
130 169 141 162 154 
136 171 143 165 159 
136 176 141 169 157 
136 175 142 172 161 
135 176 148 164 146 
123 167 136 160 140 
104 141 95 148 139 
132 186 155 175 161 
136 189 166 184 160 
142 205 172 194 171 
174 220 155 ... . .. 

1) Ohne Energieversorgungsbetriebe und ohne Bauhauptgewerbe.- 2) Vorllluf'ige Ergebnisse. 

Tabak-Bell:lei- Brauerei Spiri-
dungs- und tuosen- verar-

beitende induetrie Jlälzerei industrie Industrie 

128 129 155 128 
130 139 161 131 
131 150 166 138 
143 151 210 147 
143 158 164 155 

160 152 206 157 
140 142 235 159 
105 157' 220 151 
132 130 146 1}4 
144 140 144 151 
148 164 148 148 
141 158 157 156 
109 195 168 161 
98 167 155 161 

115 186 118 151 
120 171 123 153 
147 154 194 157 
148 153 223 158 
139 152 220 1'64 ... 168 233 139 

) Die llovember-Ergebnisee lagen bei Redaktioneaobluß in dieser Autgliederung nooh nicht vor. 
~;. 
t'. ', 

" ( 

1 
( 

" .. .. 

i 

Jahr 
Monat 

.·r,2 
'(3 
.,4 

,55 
%6 

~  Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
l!ärz 
April 
l!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Ok;.2? llov.2 Dez. 

Jahr 
llonat 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

1966 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
llä.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept • 

Okt.2l llov. 2 Dez. 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter'> 
1968 - 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Investi tionsgUter 

insgeeamt Stahl-
Maachinen und aaachinelle Anlagen Xraftf'ahrzeuge 

Elektro-/ Sonstige 

einschl., 
und Land11'irt- Ketall- .. 1 Textil-u. Maschinen Sonstige Kombin., teohn. ::r;~~:  ohne Leicht- bear- läh-, für die Jlaachinen Personen- Lie!er- u. 

aeto.11- ins- schaft-
beitungs- ~;~:i,;: llahrungs- und ma- ins- kraft- Lastkraft-

geeaat liehe gesamt wagen ein-Personenkraftwagen bauten mittel- schinell.e wagen Invosti tionsgüter Maschinen maschinen industrie .Anlagen schl. Zug-
maschinen 

137,9 135, 7 118,4 135,9 117,7 151,8 118,2 132,8 139,2 158,8 167,6 150,9 161,7 113,8 
137,6 135, 3 118,7 131,6 109,7 130,4 112,4 130,7 139,8 168,0 169,3 166,9 163, 1 113,9 
147,3 143, 7 119,7 138,4 132,5 123,2 124,6 131,3 145,9 190,0 196,4 184,3 174,6 123,7 
156,2 151,9 126,0 145,3 147,2 133,3 132,0 136,8 150,2 198,3 214,3 183,9 195,4 128, 7 
156,6 150,4 118,7 143,8 139,1 135, 1 135,8 135, 1 149,0 209,4 239,7 182,1 196,5 128,9 

156, 1 148,9 129,5 137, 1 130,6 120,9 140,0 134,4 142,7 215,0 253,2 100,7 192,3 136,9 
161,3 155,4 130,1 145, 1 132,0 141,4 145, 1 135,8 150,6 215,8 240,9 193, 1 201,3 137,6 
167,5 164,5 153,5 165,0 119,7 174,6 149,9 157,7 177,3 189,3 206,9 173,6 205,0 127,9 
131,9 126,8 100,7 119,0 121,6 104,5 125,9 104;6 ~ ,  168,6 200,8 139,8 169, 1 117,6 
137,4 133, 1 93,9 129, 7 138,5 110,6 137,9 117,7 132,5 169, 1 194,9 145,8 17.'.l,2 121,0 
143,2 138,3 97,4 136,8 140,9 119,6 127,5 126,0 142,2 171,1 209, 1 137,0 185,2 122,4 
148,2 142,4 104,4 136,2 140,9 124,0 13e,e 132,5 138,0 191,8 226,6 160,5 187,3 130,2 
151,2 144,8 105,4 137,7 125,0 113,0 143,9 125,8 147,8 202, 1 237,9 169,9 196, 1 126, 7 
148,3 143,0 107,2 135,2 117,3 127,6 126,9 132,5 142,9 190,3 218,9 164,7 193, 1 126,0 
132,4 129,8 102,5 120,9 95,8 111,7 125,9 128,9 128,2 134,8 166,6 106,2 194,7 120,7 
115,8 112,8 92.6 102,0 70,3 91,5 96,8 111,5 112,2 131,4 155,5 109,6 170,8 101,7 
151,0 143,4 110,7 130,2 97,5 111,0 120,8 127,2 144,9 206,0 253,6 163,2 202,0 134,0 
152,7 145,8 112,8 133,7 106,8 129,6 128,8 133,9 142,4 208,0 245,0 114,a· 197,2 136, 1 
161,0 154, 1 118,4 141,3 115, 1 131,6 148,0 122,8 152,3 214, 1 254,0 178,2 ~~ :~ 140,3 
183,2 179,9 149,3 178,9 114,0 196,2 165,5 159, 1 195,9 200, 1 228,4 174,5 136,8 

VerbrauohsgUter (ohne llahrungs- und Genußmittel) 

insgeoarat Pahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter Ph&r11a•eut. Sonstige Textilien, 
einsohl.1 Bekleidung Rundtunll:-, Sonstige u.kosmet. im Index 

ohne und Personen- Krafträder :Pernaeh- elektro- 116bel Artilcel, erfaßte 
insgesamt insgesamt technische Wasch- u. Verbrauchs-

Personenkraftwagen Schuhe kraftwagen Pahrräder Wld Verbrauchs- Putzmittel gf1ter Phonogeräte güter 

137,2 134,4 138,0 149,5 163,0 66, 1 139,7 124,6 152,6 137,7 146,6 125,8 
144,6 139,5 146,5 174, 7 192,6 64,3 144,8 130,8 156,7 128,4 158,8 127,8 
154,4 149, 1 150,9 184,5 204,0 63,9 166,2 146, 1 183,2 142,0 170,6 137,7 
1b4, 1 159,9 159,6 183,9 203,2 64,3 185,6 167,5 200,9 150,6 190,9 145,0 
165,5 161,6 161,7 182,0 201,8 59,4 173,7 155,3 189,3 156,4 206,5 147,3 

178,8 174,6 175,3 195,4 218,4 52,5 188,0 167,4 205,5 178,5 213,2 160,0 
178,3 175,4 168,4 184,5 205,3 55,8 195,7 167,2 219,7 182,3 220,7 164,8 
151,3 148,9 135,2 156, 1 173,7 46,7 170,8 137,2 199,2 153, 7 197,9 145,2 
151, 1 149,9 149,2 146,3 162,7 45,3 162,2 132, 7 187,2 130,6 217,0 132,6 
154,8 156,3 154,9 128,4 140,8 52,0 169,3 130,7 202,0 136,7 229,5 137,3 
155,1 157,0 154,6 126, 7 137,2 62, 1 162,9 126, 1 194,1 151,2 224,1 141,2 
160,3 160, 1 154,4 147,9 161,3 64,6 171,7 132,8 204,6 151,5 239,4 142,7 
153,0 150,8 132,5 159,9 173,7 66,8 163, 1 134,5 187,3 152,9 239,3 143,0 
150,7 148,6 130,6 155, 1 169,9 63,4 172,4 148,8 192,4 145,2 238,0 136,9 
140,7 144,0 134,5 101,8 109,8 52,0 150,8 116, 1 180,3 135,0 227,9 132,3 
126,3 127, 1 126, 7 106.8 i~i:i 34,5 109,1 95,8 120,3 116,3 195,6 120,8 
169,9 167,1 161, 1_ 177,2 57,3 187,4 167,8 204,0 166,5 222,3 152,9 
174,4 172,3 167,3 175, 1 193,6 60,1 199,3 181,4 214,5 167,9 :~ 156,0 
182,8 :~ 171,9 175,4 193,6 62,3 221,9 205,2 236,0 177,9 163,2 
167,2 149,7 153,8 169,2 58,3 213,6 192, 1 231,8 181,7 224,0" 151,0 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 
1) Bundeogebiet ohne Berlin.- 2) Vorläufige Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Braun- Eisen r~ Absatz-
Steinkohle Zechenkoks ~~~ ~i 

Braun- (Fe-Inhalt fä.h.ige 
Jahr kohlen- Kalisalze 
Monat (Förderung) 1) briketts der För- (ber.auf (Förderung) 1) derung) KzO) 

1 000 t 

1963 MD 2) 11 843 2 934 8 888 1 319 290 162 
1964 MD 11 850 3 116 9 245 1 280 262 163 
1965 MD 11 256 3 159 8 492 1 057 244 199 
1966 MD9) 10 498 2 916 8 174 986 216 191 
1967 MD 9 345 2 554 8 064 922 199 178 
1966 Okt. 9 782 2 777 8 633 1 003 214 190 

Nov. 10 359 2 730 8 673 874 209 188 
Dez. 10 158 2 727 8 223 840 177 161 

1967 Ja.n. 10 622 2 783 8 077 839 196 175 
Febr. 9 546 2 465 6 813 674 197 186 
März 9 464 2 658 7 142 652 205 165 
April 9 199 2 466 7 796 837 203 187 
Mai 8 080 2 542 7 539 961 190 161 
Juni 9 384 2 501 7 944 1 049 200 186 
Juli 6 966 2 549 7 725 1 037 196 160 
Aug. 9 186 2 535 7 691 923 201 ·191 
Sept. 9 131 2 488 8 490 1 038 200 181 
Okt. 9 912 2 563 9 287 1 135 207 190 
lfov, 9 ) 9 539 2 496 9 181 983 205 181 
Dez. 9 112 2 586 9 109 933 182 148 

Roheisen- Stahl- Eisen- Hütten-
Jahr Mauer- und rohblticke Walzstahl. Stahl- aluminium 

ziegel Hocho:t'en- und und (Elektro-Monat :t'erroleg. -brammen Tempergu.ß lyse) 3) 
1 000 cbm 1 000 t 

1963 MJ>2 ) 1 205 1 909 2 585 1 749 322 17 399 
1964 MD 1 266 2 265 3 058 2 079 367 18 326 
1965 MD 1 254 2 249 3 014 2 070 372 19 850 
1966 MD9) 1 205 2 118 2 895 2 020 326 20 324 
1967 MD 1 048 2 281 3 018 2 076 298 21 074 
1966 Okt. 1 369 2 026 2 765 1 923 321 20 705 

Nov. 1 272 1 989 2 698 1 828 310 20 141 
Dez. 984 1 867 2 402 1 738 277 20 791 

1967 Ja.n. 624 2 113 2 871 1 948 298 20 447 
Febr. 545 2 067 2 812 1 891 275 18 933 
März 814 2 260 2 965 2 073 297 21 586 
April 1 121 2 351 3 109 2 130 293 20 915 
Mai 1 198 2 264 2 926 1 980 278 21 467 
Juni 1 299 2 332 3 140 2 216 329 20 998 
Juli 1 277 2 408 3 151 2 090 286 21 533 
Aug. 1 292 2 411 3 121 2 126 272 21 685 
Sept. 1 210 2 313 3 038 2 208 311 20 877 
Okt.' 1 221 2 353 3 094 2 208 334 21 476 
lfov. 9 ) 1 154 2 :no 3 155 2 123 325 21 047 
Dez. 823 2 165 2 836 1 922 278 21 928 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- Phosphat-
säure, hydroxid 1 carbonat Carbid haltige Düngemittel 

Jahr berechnet berechnet auf (Primär- berechnjt auf 
Monat auf so3 5) NaOH 1 Na2co3 produkt.) N p205 

1 000 t t 

1963 MD2) 226 87 209 87 876 88 936 101 747 70 288 
1964 MD 245 93 508 94 469 87 588 105 402 75 813 
1965 MD ·255 98 200 95 085 86 553 113 421 80 223 
1966 MD9 ) 259 108 490 99 151 85 250 120 233 77 752 
1967 MD 257 118 722 96 502 80 640 130 263 81 136 
1966 Okt. 270 113 750 102 197 93 530 123 358 83 234 

Nov. 262 112 951 93 907 89 391 125 950 74 810 
Dez. 284 115 806 99 627 88 134 124 077 67 621 

1967 Jan. 281 119 544 88 969 81 232 132 053 71 8'13 
Febr. 246 112 317 87 275 72 191 123 880 70 757 
März 269 119 835 97 623 75 018 132 467 77 954 
April 264 115 203 93 247 77 625 127 871 77 913 
Mai 268 116 938 94 863 82 910 128 483 86 713 
Juni 249 117 127 88 200 81 114 121 624 90 738 
Juli 260 121 123 96 696 85 595 129 534 91 172 
Aug. 238 122 276 94 727 85 536 132 402 90 042 
Sept. 232 117 133 98 712 84 878 130 817 83 591 
Okt. 241 122 761 102 607 84 283 140 843 79 958 
lfov. 9 ) 259 120 851 104 408 79 764 128 256 76 835 
Dez, 280 119 594 110 708 79 945 134 928 76 152 

Erdöl,roh 
1) Erdgas1) 

Mill.Nm3 

615 76 
639 121 
657 185 
656 235 
661 309 
674 249 
653 302 
673 311 
667 328 
602 288 
673 290 
654 284 
673 264 
651 277 
678 256 
675 247 
654 287 
677 320 
652 405 
671 467 

Elektro-
lyt- Rohzink 

3) kup:t'er 3) 

t 

19 601 13 061 
19 697 12 999 
22 277 12 893 
21 262 14 696 
22 234 11 735 
20 800 13 922 
20 597 14 596 
21 200 16 029 
21 002 14 510 
19 355 12 196 
21 303 7 206 
20 771 12 218 
21 706 12 687 
22 145 11 396 
22 692 12 624 
23 049 12 102 
23 154 11 453 
23 578 12 263 
23 696 11 052 
24 360 11 113 

Kunst- Chemie-
sto:t'f e :t'asern 

6) 7) 

118 796 31 119 
145 399 36 391 
166 579 39 267 
190 690 41 064 
219 978 41 173 
204 246 43 545 
205 072 42 832 
197 676 39 035 
206 944 41 998 
199 705 36 282 
222 128 42 521 
215 658 42 068 
217 862 42 571 
225 911 41 461 
217 336 39 383 
212 766 34 405 
219 488 38 716 
235 776 43 506 
236 554 44 617 
229 615 44 555 

Zement Gebrannter 
(o.z.Ab- Kalk 

satz best. (einschl. 
Zement- Sinter-

Klinker) dolomit) 
1 000 t 

2 435 815 
2 603 901 
2 843 884 
2 695 867 
2 663 841 
3 469 955 
2 667 808 
1 898 655 
1 349 661 
1 723 684 
2 572 879 
3 049 928 
2 897 869 
3 141 879 
3 250 887 
3 097 959 
3 243 955 
3 187 922 
2 784 846 
1 662 627 

Chlor, 
Hüttenblei (Primär-

3)4) produk-
tion) 

19 128 76 632 
18 608 84 768 
18 913 90 090 
20 659 102 451 
24 107 114 151 
19 664 108 140 
25 414 108 544 
24 527 111 721 
23 370 114 482 
22 493 106 288 
24 361 114 371 
25 830 110 657 
23 782 114 855 
24 528 112 172 
20 440 120 061 
22 421 119 383 
25 353 109 474 
25 230 117 450 
26 243 115 115 
25 236 115 511 

Heietil Benzine 
8) aus 

ErdHl 8) 

1 000 t 

699 1 922 
771 2 641 
835 3 126 
880 3 567 
846 3 726 
670 3 410 
890 3 730. 
963 4 118 
883 4 314 
861 3 709 
938 3 854 
839 3 628 
886 3 730 
853 3 472 
933 2 965 
936 3 362 
870 3 458 
975 3 782 
962 3 911 

1 021 4 527 

,, 

'" 

\ ' 

„ 

"'! 
l .~ 

'.\~  
~ 

1) Quelle: Statistik der Xohlenwirtschaft e,V. :1'11r Xohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erdalgewi:nnung e,V, fl1r Erdal und Erdgaa.-
2) Ohne Berlin.- 3) Queller Bundesamt ftir gewerbliohe Wirtschaft.- 4) Weioh-, Fein- und Hartblei aue Hütten u, Raffinerien der 
Akkumulatorenwerke.- 5) Einschl. Oleum.- 6) Zelluloeederivate, Xondeneations- und Polymerisationsprodukte.- 7) Zellwolle, Reyon, , 
synthetische Fasern und Fäden (ohne Abfälle).- 8) Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdalgewi:nnung und -verarbeitung.- 9) Vorläu:t'ige Er-
gebnisse. , ., 
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":! 

Jahr 
Monat 

1963 MD3) 
1964 MD 
1965 MD 
1966 MD13 ) 
1967 MD 
1966·0kt. 

Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
lfov. 13 ) 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1963 MD3 ) 
1964 MD 
1965 MD 
1966 MDi:n 
1967 MD 
1966 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 

/ M"arz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
ll'ov. 13 ) 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1963 M:IYl 
1964 MD 
1965 MD 
r ~~ ~ ) 
1966 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept •. 
Okt. 
ll'ov.13) Dez, 

Be-
re11'ungen 

t 

22 471 
25 457 
28 200 
28 199 
25 753 
28 142 
28 721 
24 541 
17 882 
19 905 
22 543 
23 886 
24 627 
30 405 
26 148 
25 370 
29 275 
31 433 
28 809 
28 756 

Maschinen 
für d. Bau-
wirtschaft 

1) 
t 

27 416 
52 987 
32 359 
26 630 
22 669 
19 439 
18 798 
21 295 
16 978 
18 998 
25 147 
23 959 
22 366 
24 014 
20 711 
22 240 
23 639 
25 891 
22 927 
24 845 

Elektro-
motorische 
Wirtschaft& 
geräte 1) 

13 820 
16 658 
18 954 
18 909 
18 258 
20 440 
20 901 
19 685 
19 247 
18 539 
19 370 
17 500 
14 685 
19 658 
16 920 
11 480 
19 514 
20 699 
21 980 
20 237 

Produktion ausgewahlter Erzeugnisse 

Holz- 1 Papier Darunter 
Schnitt- schliff Zellstoff 

(unver- Zeitungs- 1 Druck- und 
holz absolut trocken edelt) druck- Schreib-

(100 %) papier 
1 000 cbm t 

675 48 016 59 328 235 593 17 108 79 685 
733 48 428 56 166 255 227 16 805 87 561 
673 49 972 55 832 266 392 18 071 89 254 
751 51 261 55 197 274 934 19 471 93 224 
660 52 364 56 923 283 685 20 990 96 954 
687 54 685 56 773 287 316 20 688 99 742 
654 52 317 55 695 278 668 20 32,1 94 777 
566 47 600 53 807 257 931 19 889 88 360 
500 52 572 56 712 280 498 20 475 96 932 
533 50 056 51 615 267 931 19 543 92 252 
625 50 210 56 797 270 938 19 224 92 279 
660 53 974 56 567 286 890 20 864 97 917 
699 50 324 56 727 264 075 19 666 89 729 
768 53 013 58 021 290 196 21 466 95 893 
~  55 118 59 091 290 633 22 049 97 900 
97 53 622 58 439 288 977 21 540 99 478 

713 53 148 58 000 292 051 20 962 101 136 
707 54 814 59 208 301 833 22 711 101 068 
688 52 356 55 755 294 570 21 503 102 689 
621 49 169 56 149 275 636 21 882 96 17;7 

Acker- Textil- Personen- Liefer- u. Mopeds 
Land- sohlepper maschinen kraf ~  Lastkraft- und Motor-

maschinen 6 7) wagen 6)8) fahrräder 4) 5) auch dreirädige 9) 
St t St 

26 833 13 514 7 459 182 138 20 008 8 016 
33·790 14 656 8 666 197 523 20 557 9 297 
39 023 15 711 9 246 203 371 19 150 10 505 
35 545 15 791 9 421 209 606 17 104 8 862' 
24 813 15 990 9 160 170 236 14 294 7 197 
30 162 15 065 9 658 226 717 16 818 5 123 
31 301 13 893 9 795 208 000 15 789 4 076 
27 790 13 270 10 653 179 460 14 938 4 936 
27 816 15 422 8 968 175 778 14 814 6 927 
31 855 19 619 9 115 144 222 14 056 6 124 
32 764 21 .153 8 692 152 307 12 472 10 108 
30 637 19 823 9 288 167 374 14 114 8 778 
25 755 20 534 9 291 172 168 14 466 8 089 
25 946 22 128 8 860 184 819 14 620 8 435 
18 193 15 222 8 850 121 552 8 424 8 719 
18 447 7 391 7 621 138 024 12 620 4 374 
21 460 10 085 8 428 208 005 15 176 7 499 
22 094 12 405 9 307 211 840 18 377 5 855 
22 323 12 097 10 698 202 257 18 132 5 426 
23 545 11 536 10 805 164 487 14 258 5 688 

Elektrische Rundfunk- Fernseh- Augen- Fotoapf:-
Haushalt- 1 Meßgeräte gläser rate (o e 

kühl- 1)10) u.Norma- 11) aller Spezial-
schränke lien 1) empfangsgeräte Art kameras) 

t 1 000 St 1 000 DM 
9 467 608 292 160 1 1 506 18 784 

12 708 728 301 192 1 851 21 020 
11 827 875 320 231 2 062 21 121 
9 969 989 345 190 1 970 20 211 

12 457 941 296 160 2 051 17 848 
9 897 1 109 372 195 1 951 19 429 

10 451 965 359 197 2 093 22 020 
10 525 1 074 290 161' 2 005 19 837 
11 128 1 066 297 178 1 904 20 389 
12 315 938 228 163 1 824 17 616 
13 319 1 009 291 145 2 400 18 456 
14 555 927 308 152 2 202 17 035 
13 262 856 306 149 2 038 16 299 
15 243 1 028 351 158 2 291 20 698 
13 026 909 244 109 1 964 15 395 
7 320 864 207 97 1 271 14 051 

11 962 1 000 309 173 2 220 19 875 
13 093 907 330 202 2 295 19 377 
12 759 868 346 212 2 099 18 414 
11 508 1 003 303 183 2 102 16 574 

.. 

Metall- Maschinen Ver-
bearbeit.- und Prä- brennungs-
maschinen zisions- motoren 

1) werkzeuge 1 )2) 

25 454 3 808 10 041 
25 634 4 317 11 932 
28 019 5 131 11 891 
28 187 5 202 12 383 
25 239 4 872 12 505 
25 587 5 039 13 244 
28 504 4 663 13 719 
36 732 6 803 12 556 
22 342 6 007 13 501 
21 867 4 394 12 034 
25 280 5 055 13 297 
24 537 4 539 12 361 
21 171 4 278 11 410 
27 710 5 093 15 065 
23 273 5 256 11 297 
20 829 4 091 10 711 
23 323 5 275 12 065 
28 510 4 395 12 296 
26 491 5 177 1-2 591 
37 143 4 858 13 262 

Fahrräder- Elektro- Instal-
(o. Spiel- motoren u. lations-
fahrräder) Genera- geräte bis 
zweirädrig toren 1) 1 000 V 1) 

t 
i:l2 078 18 409 4 519 
84 657 23 709 5 253 
89 999 23 916 5 743 86 350 21 989 5 574 
93 805 20 392 5 301 
79 670 21 135 5 541 
89 681 21 347 5 752 
78 311 20 999 4 885 
64 603 19 408 ·5 100 
74 867 18 811 5 059 
99 898 20 685 5 823 
98 741 19 101 5 384 

101 406 19 024 -4 942 
104 315 21 277 5 130 
83 096 19 863 5 123 
61 530 19 491 4 609 
99 069 20 903 5 793 

109 903 ·22 557 5 253 
116 424 22 681 5 417 
101 711 22 141 5 485 

Großuhren Porzellan, Armband- (ohne 
uhren Turmuhrenl un-

12 dekoriert 

1 000 St t 
462 1 739 7 222 
538 1 932 7 637 
570 2 068 8 051 
557 2 135 8 377 
541 2 192 7 832 
669 2 364 8 652 
642 2 448 8 707 
520 2 259 8 580 
471 2 067 8 202 
474 1 997 7 681 
526 2 234 7 967 
480 2 356 8 04a· 
426 2 203 7 766 
478 2 415 7 811 
478 1 997 7 488 
415 1 597 7 555 
638 2 189 7 522 
757 2 633 8 127 
730 2 601 8 133 
623 2 017 7 680 

1) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 2) Ohne solche fur Kraftfahrzeuge und Straßenzugmaschinen.- 3) Ohne Berlin.- 4) Ein-
schl. einachsige Motorgeräte.- 5) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 6) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.-

;?) Einschl. Kleinomnibusse.- 8) Einschl. Kommunalfahrzeuge.- 9) Bis 1965 ohne Motorfahrräder.- 10) Einschl. Haushaltskühltruhen.-
.. ;11) Ohne Detektorempfangsgeräte, Drahtfunkzusatzeinrichtungen.- 12) Ohne elektrische Zeitdienstgeräte.- 13)Vorläufige Ergebnisse, 

<"', ," 



Jahr 
Monat 

~ ~~ )

1964 MD 
1965 MD 

i~~i i:iß4) 
1966 Okt. 

H"ov. 
Dez. 

196'1 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 

~~;: ) 

Produktion ausgewahlter Erzeugnisse 

1 l
J Leder-t-! l: 1 1 Getranke- Konserven- strawen-

- ~ ~ ~ _ !laschen f,las schuhe 1 ) ____ t ____ ~  OOOP-

121--;40- Tl 

125 145 
1)d 9'-'0 :, 
14) 09-o 
136 117 
144 '135 ' 
1)d 471 
L!) 4d7 
132 2?2 
126 409 
124 02-, 
12) 912 
12) 579 
1)d 9d9 
1 )3 710 
140 689 
142 078 
153 '185 
148 445 : 
137 1281 

- --------- -- ~~

13 6_<6 
30 622 
92 d92 
92 399 
83 093 
37 696 
db 009 
'/6 71) 
,JO o7 5 
n sn 
75, 469 
7d 289 
76 099 
d4 .2d4 
32 952 
82 203 
83 588 
93 908 
93 294 
88 588 

11 211 
1o 4'/) 
17 740 
20 '/ )Ü 
24 219 
24 J15 
20 415 
1d 533 
21 1 )6 
22 3?9 
21 544 
2) 107 
24 315 
27 d01 
27 702 
29 478 
27 686 
25 258 
21 815 
18 422 

J 041 
d 404 
6 844 
d 63) 
7 639 
d 732 
0 257 
7 426 
d 'i't9 
ö 196 
d 526 
7 d1d 
5 277 
6 459 
7 550 
7 461 
8 052 
8 481 
8 109 
6 954 

Baumwoll- 1 Wollgarn 1Bast1aser- Anzuge Fleisch-
garn 2) 2) garn fur Männer Zigaretten 

~~ ~~ ~ i r ~ ~~~~~ ~ ~ ~ r ~ ~~~~~  
t 

~ ------
)1 120 
31 9>1 
32 022 
30 055 
27 651 
30 766 
50 636 
28 107 
)0 317 
2'1 339 
2tJ 643 
28 477 
23 950 
29 220 
23 <382 
18 442 
29 812 
32 903 
31 138 
27 686 

9 60'/ 
9 d17 
9 903 
9 791 
8 168 
9 d55 
9 404 
7 628 
7 d12 
7 424 
d 185 
tJ 512 
7 84? 
8 '186 
7 146 
6 322 
8 453 
9 629 
9 548 
8 353 

11 ))3 1 10 )d'I 
10 592 
10 147 

8 461 
9 865 
9 522 
8 922 

10 4d1 
9 416 
9 355 
b 942 
' 395 
8 636 
7 54 7 
5 955 
8 099 
8 998 
8 961 
7 971 

1 000 St 

748 
7b3 
d19 
d30 
678 
796 
78d 
650 
d2) 
843 
897 
778 
522 
544 
572 
594 
667 
690 
659 
547 

25 683 
24 712 
26 2)7 
26 716 
27 605 
27 758 
29 425 
28 4)2 
25 409 
24 706 
27 155 
25 932 
27 121 
27 391 
26 12d 
28 831 
29 303 
29 949 
30 297 
29 042 

Mill. St 

5 099 
7 856 
8 505 
9 038 
B 926 
9 105 
9 109 
8 006 
7 941 
iJ 373 
d 577 
d 660 
8 885 
9 876 
8 791 
9 960 
9 119 
9 700 
g 545 
7 664 

1) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel. - 2) Auch aus Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und syp the t1sche Faden, einschl. Garn, 
das zur de1terverarbe1tung fiJ.r handelsfertige Aufmachung bestimmt ist.- 3) Bis 1963 Bundesgebiet ohne Berlin.- 4) Vorl.Ergebnisse. 

Steinkohlen.fbrderung 
Jahr abzuglich 
Monat insgesamt Einsatzkohle 

1) 

1962 MD 11 761 7 266 
1953 im 11 843 7 421 
1964 MD 11 850 7 265 
1965 MD 11 257 6 687 
~ :6) 

10 498 6 294 
9 337 5 609 

1966 Okt. 9 782 5 780 
Nov. 10 360 6 387 
Dez. 10 158 6 236 

1967 Jan. 10 622 6 653 
Febr. 9 546 6 097 
Marz 9 464 5 709 
April 9 199 5 585 
ll'i:ai 8 080 4 355 
Jum 9 385 5 672 
Juli 8 966 5 235 
Aug. 9 186 5 468 
Sept. 9 131 5 461 
Okt. 9 912 6 173 
Nov. 9 559 5 928 
Dez. 9 012 5 26ö 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung. Inlandsversorgung 

1 000 t (t ~ t) 

Koks- Aus Zum 
erf::eugung ~ Produ.ktion Absatz Halden-

bestände Brikett- verfUgbare verfugbar 3) herstellung Mengen 2) 

3 476 10 734 9 149 9 923 
3 464 10 868 g 234 3 785 
3 567 10 826 9 281 7 784 
3 537 10 222 8 750 15 366 
3 250 9 542 8 167 20 405 
2 853 8 485 7 203 17 831 
3 091 8 866 7 454 20 251 
3 076 9 460 7 875 20 342 
3 014 9 249 7 677 20 405 
3 054 9 705 8 113 20 897 
2 635 8 732 7 349 21 914 
2 880 8 588 7 171 22 121 
2 794 8 378 7 126 22 522 
2 884 7 235 6 163 21 929 
2 891 8 559 7 495 21 923 
2 884 8 115 7 111 22 094 
2 869 8 337 7 262 22 000 
2 _833 8 292 7 062 21 469 
2 879 9 050 7 664 21 030r 
2 769 8 697 -1 296 20 289 
2 ~  8 127 6 609 17 831 

Inlands-
Einfuhr 4) Ausfuhr versorg0 

666 2 379 7 607 
728 2 404 8 070 
641 2 086 7 504 
668 1 942 6 844 
625 2 026 6 346 
613 2 102 5 928 
688 1 999 5 703 
641 2 273 6 152 
786 2 325 6 076 
525 2 197 5 948 
471 1 745 5 068 
679 1 868 5 775 
549 1 801 5 474 
561 1 927 5 391 
690 2 191 6 000 
696 1 978 5 658 
529 2 202 5 683 
540 2 320 5 814 
780 2 565 6 518r 
602 2 279 6 J60 
732 2 154 7 644 

1) Einsatzkohle der Zechenkokereien und Brikettfabriken.- 2) Aus Produktion verfugbare Menge abzugl1ch Zechenselbstverbrauoh, Koh-
lenverbrauch zur Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie ~ 3) Ende des Berichtszeitraums.- 4) Einfuhr ohne Ver-
brauch der Zechenkokereien.- 5) Bereclmet aus der zum Absatz verfügbaren Menge unter Berticksicht1gwig der Veranderung der Halden-
best8.nde sowie der Ein- und Ausfuhr. - 6) VorlB.ufige Ergebnisse, 

Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. 

Elektrizitäts· und Gaserzeugung und -versorgung 

Elektriz1tatserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -versorgung 
Elektrizitatserzeugung 1 Gaserzeugung Inlands-Jahr 1 Selbst- Inlands- Selbst-

Monat bffentl. industr. verbrauch r r~~ 1 Ortsgas- verbrauch r r~ 
insgesamt Werke 1) ~ :~i~ 2) 

insgesamt werke Kokereien 4)5 

Mill. kWh Mill.cbm (Ho = 4300 koal/cbm) 

1962 MD} 6 ) 11 136 6 811 4 325 576 10 812 1 957 287 1 670 623 1 392 
1963 MD 12 106 7 464 4 642 642 11 671 1 894 294 1 600 615 1 378 
1964 MD 13 497 8 596 4 901 706 12 880 1 977 324 1 653 696 1 441 
1965 MD 14 132 9 066 5 066 738 13 746 1 951 304 1 647 745 1 440 
1966 MD 14 624 9 471 5 154 763 14 462 1 812 294 1 518 766 1 394 

1966 Okt. 15 761 10 201 5 560 824 15 145 1 718 270 1 448 744 1 291 
Nov. 16 404 10 759 5 645 850 15 603 1 811 376 1 435 661 1 566 
Dez. 16 529 10 871 5 658 836 15 830 1 844 402 1 442 678 1 610 

1967 Jan. 16 521 10 697 5 824 797 15 944 1 915 436 1 479 661 1 735 
Febr. 14 557 9 367 5 190 692 14 179 1 676 361 1 315 621 1 486 
Marz 15 268 g 869 5 419 731 14 948 1 737 331 1 406 650 1 498 

April 14 757 g 782 4 975 745 14 519 1 598 279 1 319 631 1 397 
Mai 13 795 9 089 4 705 795 13 982 1 539 196 1 343 723 1 202 
Juni 13 833 9 028 4 805 773 14 166 1 501 181 1 32Q 731 1 186 

Juli 13 336 8 560 4 776 765 14 101 1 524 172 1 352 780 1 150 
Aug. 13 524 8 715 4 809 742 14 149 1 508 173 1 335 752 1 167-
Sept. 14 736 9 650 5 086 818 14 735r 1 515 203 1 312 705 1 248 

Okt. 16 720 10 919 5 801 881 15 943 1 611 263 1 348 '110 1 446 
Nov. 17 396 11 494 5 902 905 16 356 1 662 331 1 325 620 1 658 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der offentlichen Werke sowie Verbrauch der i ~ r r .
2) Einschl. Leitungsverluste.- 4) Unter Berücksichtigung der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus/an die sowJet. 
Besatzungszone.- 5) Unter BerUcksichtigung der Bestandsänderung der Untergrundspeicherung.- 6) Ohne Berlin. 
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Zum Aufsatz: „Oie Nettoleistung im Handwerk" in diesem Heft 
Brutto- und Nettoproduktionswerte 1962 im Handwerk'1 

Ergebnis der Handwerkszählung 1963 

Vorrats-
verande-

run{!"en an Brutto- Material- Netto-
Halbfertie-- Selbst- produk- verbrauch 2) produk-Handwerksgruppe Gesamt- erstellte (einschl. und tions- tions-i.msatz Anlagen Handels-Handwerkszweig Fertig- wert ware) wert 

erzeug-
niesen 

Mill. DM 

Handwerk insgesamt 97 045, 7 + 740,5 137 ,6 97 923,s 48 986,1 48 937. 8 

Bau- und Ausbauhandwerke 27 251,5 + 538,9 93. 7 27 884,0 9 036,6 18 647,4 
Maurerhandwerk 5 759, 7 + 128,9 26,4 5 915,0 1 817,5 4 097, 5 
Beton- und Stahlbetonbau 1 191,6 + 22,3 6,0 1 219,9 390,4 829,5 
Maurerha.ndwerk mit :Beton- und Stahlbetonbau 7 672, 1 + 234,0 36, 7 7 944,8 2 477,8 5 467,0 
Hochbau mit Zimmerei 691,1 + 9,5 5, 1 705, 7 243,5 462,2 
Feuerungs- und Schornsteinbau 90,8 + 0,5 0,2 91,5 29,6 61,9 
:Backofenbau 10,2 - o,o o,o 10,2 4,3 5,9 
Zimmerei 731,0 + 5,5 2,3 738,8 308,4 430,4 
Zimmerei mit Tischlerei 960,2 + 8,3 2, 7 971,2 435, 7 535,4 
Dachdeckerei 1 117,4 + 11, 8 0,9 1 130, 1 515,0 615, 1 
Straßenbau 1 975,8 + 52,6 3,4 2 031,9 629,6 1 402,3 
Wärme-, Kä.lte- und Schallschutzbau 178,1 + 4,5 o,o 182,6 58, 3 124,3 
Mosaik-, Platten- und FliesenlegerhandWerk 1 102,3 + 10,2 0,5 1 113,0 542,1 570,9 
Betonstein- und Terratzoherstellung 412, 7 + 3,5 0,9 417,1 150,3 266,s 
Steinholzlegerhandwerk 160,8 + 0,4 o,o 161,2 76,7 84,5 
Brunnenbau 77,6 + 0,0 0,1 78,6 21,6 56,9 
Steinmetzhandwerk 422,0 + 1,8 0,5 424,3 163,5 260,8 
Steinbildhauerhandwerk 59,6 •+ 0,1 0,1 59, 7 24,5 35,2 
Stukka teurhandwerk 1 053, 3 + 16,0 1,6 1 071,0 205,3 865,6 
Ma.lerhandwe:rk 3 127,6 + 27,3 3, 2 3 158,0 786,9 2 371,2 
Of'ensetzerhandwerk 282,6 + 0,8 0,4 283,8 151, 5 132,4 
Schorns teinfegerhandwerk 175, 1 - o,o 0,5 175,5 4,0 171,5 

Mete.llvera.rbei tende Handwerke 29 460,3 + 130,1 20,2 29 610,6 17 044,7 12 565,9 
Schmiede 1 280,4 + 1,9 1,0 1 283,3 779,7 503, 7 
Schmiede mit Schwerpunkt Fahrzeugbau 331,0 + 0,7 0,7 333,2 176,4 156,8 
Schlosserei 1 099,3 + 3, 5 1,2 1 104,0 465,9 638,2 
Schlosserei mit Schwerpunkt Stahlbau 1 158,6 + 12,9 3,4 1 174,8 472,2 702,6 
Schlosserei mit Schwerpunkt 'Wae.genbau 39,4 + o,o o,o 39,5 14,3 25, 1 
fuschinenbauerha.ndwerk 1 306,8 + 5,8 1,8 1 314,4 540,3 774, 1 
Werkzeugme.cherhandwerk 289, 7 + 0,7 0,3 290, 1 72,2 218,4 
Dreherha.nd.werk 108,1 + 0,3 0,1 108,4 25,2 83,3 
Schweißerha.ndwerk 44,5 + o,o 0,1 44,6 12,3 32, 3 
Mlihlenbau 51,9 + 0.3 0,1 52,2 23,5 28,8 
Fahrradmechaniker-Handwerk 328,9 + 0,1 0,1 329, 1 216,0 113,1 
:B\iromaschinenmechaniker-Handwerk 272,9 - o,o - 272,9 168,5 104,4 
.Nähma.schinenmecha.niker-Ha.ndwerk 50,9 + o,o - 50,9 34,2 16, 7 
Feinmechaniker-Handwerk 250,2 + 0,1 0,1. 250, 5 97' 1 153,3 
Feinoptiker-Handwerk 30,6 - 0,1 - 30,6 15,3 15,1 
Kra.ftfahrzeugrepara. tur 9 773,5 + 2,0 3, 9 9 779,4 6 760,5 3 018,9 
Kra.ftfa.hrzeugelektriker-He.ndwerk 381,8 + o,o 0,1 381,9 236, 3 145,6 
Landma.echinenmechaniker-Ha.ndwerk 1 268,0 „ 0,4 o, 7 1 269,1 933, 1 336,0 
Büchsenma.cherhandwerk 39,6 + 0,2 a·,a 39,8 26, 5 13,3 
Geräteklempnprei 25, 5 + 0,2 o,o 25,6 10,3 15,3 
Bauklempnerei 324,5 + 2,1 0,4 327 ,o 154,9 172,2 
Kühlerberstellung uD.d -repara.tur 35,9 + o,o o,o 36,0 13, 7 22,3 
Gas- und We.seerinstallation 354, 7 + 8,0 0,2 362,9 172,4 190,5 
Gas- und Wasserinstallation mit Klempnerei 2 065,4 + 1a,5 1,3 2 085,2 1 039,9 1 045,2 
Ge.s- und Wasserinstallation mit Zentral-
heizungs- und Lüftungsbau 1 191,5 + 20, 1 o,6 1 212,3 635, 5 576,8 

Zent:ralheizungs- und Lüftungsbau 1 022,7 + 24,8 1,1 1 048,5 567 ,9 460,6 
Kupferschmiedehand werk 58,0 - 0,2 o,o 57 ,e 23,9 33,9 
Elektroinstallation 3 467,0 + 22, 1 2,0 3 491,2 1 032,9 1 650,2 
Elektromechaniker-Handwerk 273,0 + 2,9 0,4 276,3 130,6 145, 7 
Fernmeldemechaniker-Handwerk 25,0 + o,o 0,0 25,8 7, 1 18,7 
Elektromaschinenbau 186,2 + 0,4 0,2 186,7 180,4 106,3 
Radio- und Fernsehtechniker-Handwerk 801,6 + 0,3 0,1 802,0 540,5 261, 5 
Uhrme.cherha.ndwerk 781 ,o + 0,1 0,1 781,2 471,1 310, 1 
Graveurhandwerk, Zieseleurhandwerk 62,0 + o,o - 62,0 13,7 48,3 
Galvaniseur- und Metallschleiferha.ndwerk 197,6 + 0,1 0,4 198,2 50,4 147,8 
Gürtlerhandwerk, Metalldrückerha.ndwerk 125,2 + 0,5 0,1 125,7 46,0 79,7 
Mete.llformer- und Metallgießerhandwerk 49,4 + 0,1 o,o 49,5 17,7 31,9 
Glockengießerhandwerk 8,3 - o,o o,o 8,3 3,5 4,8 
Messerschmiede 47,3 + 0,1 o,o 47,4 26,6 20,8 
Goldschmiede 230,9 + 1,2 o,o 232, 1 126,e 105,3 
Silberschmiede 0, 1 - o,o 8,1 3,4 4,7 
Gold-, Silber- und Aluminiumschlä.gerhandwerk 11, 7 + 0,0 - 11, 7 5,9 5,0 

~ r r i tende ~ r  6 730,2 + 47,8 11,7 6 789, 7 3 207,0 3 582, 7 
Mbbel tischlerei 1 490,2 + 8,8 1,3 1 500, 3 721, 5 778,8 
:Bautischlerei 501,2 + 7,8 0,9 509,9 233,3 276,6 
Ba.Ur und Möbeltischlerei 3 201,9 + 27 ,5 7,6 3 237' 1 1 570, 1 1 666,9 
Sonstiges Tischlerhe.ndwerk 393,3 + 1,1 o, 7 395,0 179,s 215,2 
Rolladen- und Jalousiebau 165,6 + o,8 0,1 166,5 79,6 87,0 
Bootsbau, Schiffbau 60,5 - 0,9 0,3 59,9 26,4 33,5 
Modellbau 95,4 + 0,1 0,2 95, 7 18,9 76,a 
Stellmacherei 121,8 + 0,2 0,2 122,1 54, 1 68,0 
Karosseriebau 276,5 + 1,6 0,3 278,4 118, 5 159,9 
Drechslerhandwerk 83,0 - o,o 0,1 83, 1 32, 7 50,3 
Schirmmacherhandwerk 31,4 + 0,1 o,o 31, 5 18,6 13,0 
Holzbildhauerhandwerk 30,3 + 0,1 o,o 30,4 7,5 22,5 
Böttcherei 46,4 + o,o o,o 46,4 23,5 23,,0 
Weinktlferei 75, 7 + 0,2 o,o 75,9 43,5 32,4 

' 
Bürs tenme.cherhandwerk 71, 1 + 0,3 o,o 71,5 34, 7 36,8 
Pinselmacherhandwerk 33,3 + 0,2 o,o 33, 5 1812 15,3 
Korbme.cherhandwerk 52,6 - 0,1 o,o 52,5 25,7 26,8 

Fußnoten vgl. nächste Seite. 
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Netto- Nettoproduktionswert 
quote 3) je Beachäftigten 4) 

ein- ! ohne ein-
1 

ohne schl. schl. 
Handelsware handelswb.re 

% DM 

50 58 13 267 11 656 

68 69 14 044 13 660 
69 70 13 825 13 7'9 
68 68 15 643 15 570 
69 69 14 420 14 370 
65 67 12 425 12 294 
68 70 21 265 20 692 
58 61 18 193 17 061 
58 59 12 972 12 737 
55 57 13 725 13 250 
54 55 15 019 14 887 
69 69 17 962 17 942 
68 69 17 617 17 380 
51 61 16 592 14 811 
64 68 16 841 16 181 
52 54 19 159 18 379 
72 73 19 295 19 162 
61 63 16 191 15 887 
59 60 14 523 14 352 
81 81 13 961 13 945 
75 77 10 947 10 689 
47 52 14 718 12 652 
98 98 15 483 15 483 

42 58 14 410 10 945 
39 53 11 322 8 3}9 
47 51 17 334 16 000 
58 62 12 992 12 229 
60 61 15 562 15 288 
64 68 16 088 15 061 
59 64 15 994 15 151 
75 76 14 558 14 385 
77 78 15 137 14 972 
72 n 16 000 15 845 
55 60 15 529 14 163 
34 55 9 480 3 938 
38 79 14 635 6 353 
33 67 14 512 3 329 
61 70 14 301 13 011 
50 62 13 290 9 595 
31 58 16 793 8 916 
38 57 13 564 8 787 
26' 53 17 035 7 546 
33 61 15 000 4 257 
60 63 13 720 13 281 
53 56 13 685 12 745 
62 63 15 353 15 202 
52 56 15 450 14 522 
50 53 13 424 12 459 

48 49 15 441 14 901 
46 47 17 197 16 705 
59 61 15 766 15 516 
47 57 11 728 9 342 
53 61 15 235 13 652 
72 77 16 513 15 952 
57 63 11 880 11 075 
33 61 14 469 5 145 
40 68 13 286 3 430 
78 83 12 703 12 054 
75 75 16 670 16 578 
63 65 13 884 13 592 
64 66 14 668 14 325 
58 60 16 528 16 135 
44 80 11 511 5 595 
45 61 13 316 7 263 
58 63 12 057 11 144 
50 57 11 240 8 719 

53 57 13 266 12 053 
52 56 16 461 14 932 
54 57 13 417 12 573 
51 57 12 635 11 328 
54 57 14 203 13 347 
52 53 16 348 18 089 
56 58 11 938 11 674 
80 81 14 404 14 333 
56 61 6 206 5 624 
57 59 14 676 14 346 
61 66 11 529 10 595 
41 55 11 917 6 129 
74 79 11 380 10 823 
49 62 9 378 6 866 
43 63 11 607 7 218 
51 59 10 314 8 924 
46 46 12 664 12 317 
51 59 9 296 7 606 



Brutto- und Nettoproduktionswerte 1962 im Handwerk'> 

Vorrats- Nettoproduktionswert verande- Nettoquote 3) 
rungen an Brutto- Material- Netto- je Beschaftigten 4) 

Gesamt- Halbfertig- Selbst- produk- verbrauch 2) produk-Handwerksgruppe erstellte (einschl. ein- 1 ein-
1 ums atz und Anlagen t1ons- Handels- tions- schl. ohne schl. ohne 

Handwerkszweig Fertig- wert ware) wert 
erzeug- J. r~ Handelsware 
n1ssen 

!.fall. DM % DM 

Bekleidungs-, Textil- u. lederverarb.Handwerke 5 032,9 + 5,3 1,9 5 040, 1 2 650,3 2 389,8 47 60 8 250 6 345 
Herrenschneiderei n9.5 - 1,1 0, 3 738, 7 330,5 408,2 55 66 7 172 6 010 
Damenschneiderei 356, 7 + 0,4 - 357, 1 121,3 235,9 66 75 3 947 3 560 
Wascheschneiderei 57 ,8 - o, 1 - 57 ,7 29,7 28,0 49 62 7 028 5 212 
Korsettmacherei 32,4 - o,o o,o 32, 5 17 ,3 15,2 47 69 11 690 6 465 
Stickerei 42,4 + o, 1 o,o 42,5 17,9 24,6 58 71 0 667 7 201 
Strickerei 176,6 + 0,2 o,o 176,8 84,6 92,2 52 56 9 173 8 510 
Putzmacherei 165,0 + 0,1 - 165,2 94,0 71,2 43 62 8 n, 4 691 
Weberhandwerk 64,2 + 0,4 o,o 64,6 30, 1 34, 5 53 56 10 517 9 809 
Seilerei 50,4 + 0,1 o,o 58,6 38,3 20,3 35 49 13 599 8 208 
Segelmacberhandwerk 24,0 - o,o - 24,0 14,3 9,6 40 51 14 287 12 261 
Kurschnerei 452, 1 + 3,3 o,o 455,4 257,0 19a,4 44 50 14 492 11 564 
:Mutzenmacherhandwerk 28,6 + O, 1 - 28,6 15,4 13,2 46 57 11 599 7 842 
Handschuhmacherhandwerk 26,0 - o,o o,o 26,0 12,8 13,2 51 52 11 487 10 629 
Schuhmacherhandwerk 1 129,3 + 0,2 1,0 1 130, 5 625,5 504,9 45 69 7 802 5 269 
Orthopadieschuhmacherhandwerk 102,7 + o,o o,o 102,8 49,8 53,0 52 70 9 648 7 641 
Ho lzschuhme.cberhandwerk 7,9 + o,o 0,0 7,9 3, 3 4,6 59 63 1 n3 6 894 
Gerberei 45,7 - 0,5 o,o 45,2 24,9 20,3 45 48 14 124 12 828 
Feintaschnerei 111,5 + 0,6 - 112, 1 56,3 55,0 50 55 12 570 11 354 
Sattlerei 61,4 + o,o o,o 61,4 34, 5 27,0 44 54 9 349 6 297 
Autosattlerei 58,3 + o, 1 0,0 50,4 26,0 32,4 56 59 13 726 12 905 
Sattlerei und Polstererhandwerk 252,6 + 0,3 0,1 252,9 157' 1 95,0 38 47 9 422 6 023 
Polsterer- und Dekorateurhandwerk 1 039,7 + 1,1 0,5 1 041,3 609,7 431, 5 41 49 13 122 9 452 

Nahrungsmi ttelhandwerke 22 315, 1 + 12, 3 7,3 22 334,7 14 892,0 7 442,7 33 35 15 7}8 12 810 
BS.ckerhandwerk 6 619, 1 + o,o 1,2 6 620,4 4 016,2 2 604, 1 39 47 12 627 9 681 
Kondi torenha.ndwerk 978,7 + 0,1 o,o 978,6 495,8 483,0 49 53 12· 177 8 438 
Fleischerei 11 299,3 ... 6,9 5,4 11 311,6 7 881,7 3 429,8 30 30 17 916 15 866 
Roßschlachterei 65,0 - 0,0 o,o 65,0 42,4 22,5 35 36 17 160· 14 658 
Mullerhandwerk 1 742,4 + 3,5 1 0,2 1 746,2 1 353,5 392, 7 22 28 20 124 11 273. 
Brauer- und Y:a.lzerhandwerk 450, 7 + 1,9 0,3 452,9 151,4 301,5 67 69 29 673 27 858 
Groß- und Kopfschlachter 1 159,8 - 0,0 o, 1 1 159,9 950,9 209, 1 18 19 45 449 36 374 

Handwerke fi.ir Gesund.hei ts- und Körperpflege, 
Reinigungshandwerke 3 676,2 + o,e 1,7 3 678,8 909,1 2 769,6 75 85 8 007 7 409 
Augenoptikerhandnrk 340,4 + o,o o,o 340,5 168,9 171,6 50 61 16 537 11 703 
Bandagistenhandwerk 69,2 + 0,0 o,o 69,2 35,2 34,0 49 69 14 174 8 849 
Orthopadiemechs.nikerha.ndwerk 129,0 + o,o o,o 129, 1 57, 7 71,4 55 73 13 368 9 801 
Chirurgieinstrumentenherstellung und 

Chirurgiemechanik 38,8 + 0,2 0,1 39, 1 17,6 21,5 55 71 15 122 13 241 
Zahntechnikerhandwerk 147' 7 + o,o 0,0 147,7 30,2 117,6 80 81 11 734 11 674 
Herrenfriseure 127,0 - - 127,0 33, 1 93,9 74 90 6 101 5 423 
Damenfriseure 492,9 + o,o o, 1 493,0 109,3 383, 7 78 86 6 692 6 479 
Herren- und Damenfriseure 1 270,6 + 0,2 1,2 1 272,0 325,8 946,2 74 87 6 755 6 162 
Ftirberei und Chemischreinigung 317,9 + o, 1 0,2 318,2 45,6 272,6 86 87 11 964 11 872 
Seifensiederei 18,2 + 0,1 o,o 18,;> 9,1 8,6 47 66 11 958 8 907 
Wäscherei und Platterei ;>68, 7 - o,o 0,1 368,8 58,9 309,9 84 84 9 216 9 208 
Gebäudereinigung 355, 7 + 0,1 o,o 355,8 17,2 338,7 95 96 7 042 7 031 

Glas-, Papier-, keramische u. sonstige 
Handwerke 2 579,6 + 5.3 1,0 2 585,9 1 246,4 1 339,6 52 64 13 931 11 840 

Lackl. ererhe.ndwerk 136, 1 + o,o 0,2 136,3 32,6 103, 7 76 78 14 045 13 91} 
Glaserei 581,2 + 2, 1 0,4 583,6 291,9 291,7 50 52 15 615 14 820 
Glasschleiferei und Gla.satzerei 56,9 + 0,1 0,0 57,0 31,s 25,2 44 53 13 684 11 069 
Glasblaserei und Glasinstrumentenherstellung 30,6 + 0,1 o,o 30, 1 13,2, 17,5 57 70 12 503 10 351 
Glas- und Porzellanm.a.le:rhe.ndwerk 20,4 + O, 1 - 20,6 8,4 12,2 59 65 12 868 11 920 
Edelsteinschleiferei 29,5 + 0,0 o,o 29,5 9,6 19,9 67 18 10 551 9 952 
Fotografenhandwerk 372, 3 + 0,1 0,1 372,4 185,9 186,6 so 70 10 947 6 964 
Buchbinderei 179,7 + 0,1 o,o 179,9 69,9 110,0 61 76 10 669 9 101 
Graphische Handwerke 367 ,9 + 0,0 0,1 368,8 12,,0 245,e 67 70 14 425 13 814 
Topferei 17, 1 + o,o o,o 17' 1 4,4 12, 1 74 T8 9 403 8 940 
Orgelbe.u 33,6 + 1,1 o,o 34, 1 11,9 22,6 66 66 13 099 12 967 
Klavier- und Harmonium.bau 47,4 - 0,2 - 47,2 24,6 22,7 48 66 14 662 8 785 
Geigenbau 15,5 + o,o 0,0 15,6 7,5 8,1 52 60 13 246 10 649 
Metall blasins trumen ten- und Schlagzeugbau 18,6 + 0,0 o,o 18,6 9,5 9,1 49 70 13 564 8 852 
Holzblasinetrumentenbau 3,6 + 'O,O - 3,6 1,3 2,4 65 78 12 460 10 942 
Zupfinstrumentenba.u 4,5 + o,o - 4,5 2,0 2,6 56 64 11 489 9 973 
Vergolderhandwerk 12,0 + 0,1 - 12, 1 4,7 7.3 61 68 11 499 9 894 
Schilder- u. Lichtreklameherstellerhandwerk 83,2 + 0,2 o, 1 83,6 27,4 56, 1 67 68 13 738 13 621 

) 
•'1 

Vulka.niseurhandwerk 569,5 + 0,5 0,1 570, 1 366, 7 18;1,4 32 59 21 314 13 882 

1) Ergebnisse nur fur Betriebe, die das ganze Jahr 1962 beste.nden haben (Volljahresmelder) 1 ohne die r~ i  fur Nebenbetriebe.-
2) Einschl. vergebener Lohnarbeiten.- 3) Anteil des Nettoproduktionswertes am Bruttoproduktionswert.- 4) Ohne Heimarbeiter. 
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tätige 
Jahr Inhaber 
Monat insgesamt (auch 

1) selbst. -- Hand-Land werker) 

1962} D 
1 525 565 70 489 

1963 1 604 402 72 410 1964 bzw. 1 643 154 73 136 
1965 ·MD 1 642 632 73 327 
1966 3 ) 1 618 834 73 494 

1966 Okt. 1 621 477 72 939 
Nov. 1 570 154 73 005 
Dez. 1 484 756 72 815 

1967 Jan, 1 362 033 72 202 
Febr. 1 335 817 72 047 
März 1 382 555 71 746 
April 1 420 953 71 663 
Mai 1 441 930 71 437 
Juni 1 457 441 71 758 
Juli 1 470 402 71 470 
Aug, 1 487 773 71 327 
Sept, 1 486 833 71 147 
Okt, 1 526 306 72 990 
Nov. 1 510 784 73 040 

Schlesw.-Holst. 63 186 2 635 
Hamburg 44 833 1 294 
Niedersachsen 181 511 8 562 
Bremen 21 205 633 
Nordrh.-Westf. 386 870 19 535 
Hessen 140 948 6 906 
Rheinld,-Pfalz 90 883 5 297 
Baden-Württbg, 224 003 14 182 
Bayern 285 920 11 814 
Saarland 24 170 1 018 
Berlin (West) 47 255 1 164 

Jahr 
Monat -- Umsatz insgesamt 
Land 

Mill.DM 

1962 MD 2 780 225 513 
1963 MD 3 035 221 627 
1964 MD 3 551 242 316 
1965 MD 3 698 233 310 
1966 MD 3 907 232 773 

1966 Okt, 4 488 255 269 
Nov • 4 316 237 206 
Dez. 4 973 179 445 

1967 Jan, 3 070 151 210 
Febr. 2 574 144 796 
März 2 872 195 208 
April 3 072 204 714 
Mai 3 314 218 713 
Juni 3 753 228 831 
Juli 3 775 223 646 
Aug. 3 850 224 535 
Sept. 3 795 226 768 
Okt. 4 186 240 498 
Nov. 4 155 226 422 

Schleew.-Holst. 176 9 687 
Hamburg 147 6 664 
Niedersachsen 477 26 900 
Bremen 60 3 301 
Nordrh,-Westf, 1 067 57 092 
Hessen 398 20 432 
Rheinld,-Pfalz 239 14 004 
Baden-Württbg, 614 34 139 
Bayern 764 43 936 
Saarland 66 3 438 
Berlin (West) 148 6 829 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1 und Reihe 2/I. 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

.kaufm.u, ubrige 
techn.An- Fach-
gestellte arbeiter 
einschl. zusammen einschl. 
Lehrlinge Poliere 

u„ Meister 
Anzahl 

98 389 1 356 687 783 957 
108 187 1 423 805 815 948 
115 813 1 454 205 845 827 
121 691 1 447 614 856 169 
125 872 1 419 468 856 024 

126 743 1 421 795 857 512 
126 312 1 370 837 836 980 
126 026 1. 285 915 800 553 
124 080 1 165 751 742 370 
123 492 1 140 278 727 114 
123 508 1 187 301 752 518 
122 608 1 226 682 774 498 
122 252 1 248 241 782 280 
121 328 1 264 355 802 219 
1:?1 428 1 277 504 792 373 
121 909 1 294 537 798 796 
122 635 1 293 051 796 563 
124 171 1 329 145 819 557 
124 086 1 313 658 812 672 

nach Ländern !November 1267) 
4 285 56 266 34 250 
4 706 38 833 26 767 

12 779 160 170 96 613 
1 979 18 593 12 167 

36 655 330 680 210 669 
12 340 121 702 78 268 
6 320 79 266 47 908 

16 951 192 870 117 370 
21 259 252 847 149 785 

2 128 21 024 12 088 
4 684 41 407 26 787 

Lohnsumme 
Helfer 2) Gehaltsumme 

gewerbl. u.Hilfs- Lehrlinge arbeiter 

Mill.DM 

531 014 41 716 855,0 85,8 
566 050 41 807 935,5 101,4 
564 199 44 179 1 124,3 118,2 
544 684 46 761 1 188,9 132,4 
516 585 46 859 1 266,9 146,5 

518 877 45 406 1 389,2 145, 1 
489 126 44 731 1 319,5 156,9 
439 739 45 623 1 114,2 181, 1 
377 759 45 622 831,1 142,8 
367 355 45 809 784,8 140,9 
389 525 45 258 1 052,7 140,9 
410 973 41 211 1 077,5 139,4 
425 402 40 559 1 194,3 140,2 
422 431 39 705 1 211,9 141,6 
444 292 40 839 1 196,0 141,4 
452 374 43 367 1 233,6 144,9 
453 369 43 119 1 234,0 145,2 
466 961 42 627 1 316,8 145, 1 
459 020 41 966 1 287' 1 158,8 

18 450 3 566 53,4 5,2 
11 070 996 48,9 7,3 
55 660 7 897 145,3 15,6 

5 827 599 19,5 2,8 
112 495 7 516 345,4 50,2 

40 089 3 345 110,2 15, 1 
28 607 2 751 7},2 7,2 
71 429 4 071 185,8 20,0 
93 302 9 760 237,4 26,7 
8 353 583 19,9 2,7 

13 738 882 48, 1 6,1 

Geleistete Arbeitsstunden 
land-

1 

gewerbl. öffentlicher und Verkehrsbau 

Wohnungsbau Wirt- und Tiefbau 
scha:ftl. industr, zusammen Hochbau Straßenbau sonst„ 

Bau Tiefbau 
1 000 

90 906 5 988 46 670 81 847 20 721 1 27 338 }3 788 
87 231 5 305 43 216 85 805 21 551 28 880 35 374 
94 400 5 586 45 775 96 554 24 658 32 242 39 654 
91 131 5 334 46 108 90 737 23 918 30 344 36 476 
93 193 5 224 45 574 88 782 23 045 30 240 35 497 

102 190 5 542 48 453 99 084 25 627 34 394 39 063 
95 258 5 036 45 150 91 762 24 417 30 670 36 675 
73 367 3 329 35 383 67 366 18 563 21 486 27 317 
62 468 2 470 31 976 54 296 16 389 15 334' 22 573 
59 011 2 457 30 397 52 931 15 368 15 286 22 277 
83 344 4 009 36 273 71 582 19 871 22 167 29 544 
87 585 4 892 36 645 75 592 19 995 25 193 30 404 
94 111 5 831 37 442 81 329 20 933 27 977 32 419 
97 591 6 058 39 161 86 021 21 350 30 566 34 105 
94 148 5 918 38 113 85 467 20 647 30 878 33 942 
91 563 5 829 38 409 88 734 21 274 32 242 35 218 
94 747 5 348 38 627 88 046 21 625 31 467 34 954 

101 586 5 421 40 887 92 604 22 940 33 305 36 359 
94 928 4 835 39 001 87 658 22 003 30 622 35 033 

nach Ländern 'November 1 ~ :  
4 350 570 1 032 3 735 760 1 321 1 654 
2 244 - 1 538 2 882 576 600 1 706 

11 861 1 047 3 573 10 419 2 314 3 902 4 203 
1 205 10 822 1 264 287 307 670 

23 747 501 11 753 21 091 4 848 7 506 8 737 
8 000 496 3 732 8 204 2 049 2 837 3 318 
5 845 341 1 987 5 831 1 557 2 081 2 193 

15 338 602 5 701 12 498 3 392 4 687 4 419 
18 412 1 253 6 783 17 488 5 059 6 072 6 357 

989 15 723 ) 711 354 639 718 
2 937 - 1 357 2 535 807 670 1 058 

1) Ohne unbezahlte mithelfende Familienangehörige.- 2) Einschl. 11,3 % Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes,- 3) Beschäf-
tigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Gehälter MD, 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzflache Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wohnflache der 

Jahr Wohngebaudel Nichtwohn- der Nichtwahn- insgesamt je Einwohner 
Wohngebaudel Uichtwohn- Wohnbauten bauten Wohnbauten 1 Nichtwahn- Wohnbauten[ Nichtwahn-

Monat gebaude gebaude 2) 2) bauten bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 q_m Mill.DM DM 
1963 224 927 86 346 229 774 153 951 43 834 33 177 21 836 12 354 381 216 1964 239 118 96 695 246 181 183 454 46 741 38 587 25 397 15 340 439 265 1965 243 897 55 604 259 257 181 906 49 112 37 657 28 534 16 344 487 279 1966 222 479 50 628 245 143 176 166 46 661 36 219 28 555 16 125 482 272 

1966 Okt. 19 537 4 224 22 725 14 818 4 360 3 136 2 702 1 431 46 24 Nov. 15 948 3 705 17 918 12 651 3 455 2 665 2 127 1 204 36 20 
Dez. 14 316 3 502 17 357 15 191 3 322 3 035 2 045 1 423 34 24 

1967 Jan. 11 865 2 883 13 939 12 099 2 691 2 269 1 655 1 102 28 18 
Febr, 12 376 3 014 14 439 9 667 2 789 2 129 1 712 965 29 16 Marz 14 946 3 673 16 667 12 095 3 219 2 588 1 991 1 116 33 19 
April 16 420 3 918 19 544 11 467 3 816 2 542 2 352 1 143 39 19 Mai 16 180 3 993 18 016 12 908 3 489 2 638 2 156 1 169 36 20 
Juni 18 383 4 238 20 678 12 748 3 983 2 767 2 463 1 229 41 21 
Juli 17 530 4 188 20 439 13 701 3 938 2 920 2 424 1 353 41 23 Aug. 17 125 3 847 20 139 13 586 3 883 2 828 2 396 1 204 40 20 
Sept. 16 885 3 826 19 040 15 024 3 633 2 993 2 259 1 440 38 24 
Okt. 17 587 4 435 21 378 16 780 4 071 3 456 2 523 1 822 42 30 Nov. 15 445 3 876 19 454 15 085 3 763 3 087 2 314 1 563 39 26 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 
Von 100 genehmigten Wohnuiigen Durchschnittlich veranschlagte 

Durchschnittl. in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung bei 

Jahr und in gemeinn. gemeinn. umbauter j Brutto-
Monat Nichtwahn- Wohnbauten Wohnungs- freie private Wohnungs- freien privaten Raum Wohnfläche 

bauten u.landl. Wohnungs- Haushalte u.ländl. Wohnungs- Haushalten je Wohnung zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternehmen 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM cbm q_m 

1963 575 677 565 073 26,5 5,2 59,? 31 200 35 100 44 200 438 18,o 
1964 601 021 589 630 25,8 5,6 60,3 34 700 37 800 49 700 451 79,9 
1965 622 772 610 375 24, 1 6,8 60,4 37 500 41 300 53 700 455 81,2 
1966 581 549 569 680 22,4 8,1 61,0 39 500 42 500 58 200 465 82,8 

1966 Okt. 54 698 53 688 26,8 9,8 55,8 41 900 39 500 59 600 456 82,4 
Nov. 43 497 42 574 23,0 9,5 57,0 39 100 45 300 58 700 454 82, 1 
Dez. 42 884 41 910 25,6 10,7 52,4 40 300 41 300 57 700 442 79,9 

1967 Jan. 34 371 33 696 25, 1 10,8 57,5 40 800 39 100 57 500 447 80,8 
Febr. 35 147 34 520 23,2 7,5 59,7 38 800 40 300 58 800 454 81,5 
März 39 385 38 679 17,9 10,0 63,0 3'9 800 41 700 60 000 472 83,9 
April 48 058 47 228 22,2 9,4 57,5 39 000 37 500 60 500 452 81,5 
Mai 42 921 41 918 20,4 6,7 65,0 38 500 43 100 60 000 475 84,4 
Juni 49 153 48 083 18,2 9,1 62,9 39 500 41 100 59 700 473 83,7 
Juli 49 632 46 282 23,5 6,5 60,1 38 800 45 100 59 600 464 82,6 
Aug. 48 421 47 219 23,7 8,0 60,4 39 800 42 100 59 400 464 83,3 
Sept. 45 537 44 267 20,5 9,5 60,6 40 000 42 200 60 300 467 83,3 
Okt. 51 676 50 492 23,8 9,4 56,5 39 700 41 700 59 200 454 81,3 
Nov. 48 714 47 434 26,3 9,8 51,4 39 300 41 200 58 300 437 79,8 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1. 
1) Neu- und Wiederaufbau.- 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Nichtwohnbauten Wohnbauten 
Wohnungen \/ohnungen in \lohn- und Nichtwohnbal.lten 

von von 100 V/ohnungen hatten liohnraume 
Um- in Wohn-

~~~ ) baut er darun'ter gemein-
und 2! 1 15 und Nicht-

Gebaude Raum Gebäude ins- 'feu- und nutzigen ins- 1 3 4 u.mehr wohn bauten 
1 000 gesamt \Vieder- Wohn.- gesamt 4) untern. cbm aufbau errich- Wohnraunie '.>) 

tet 2) 

1962 01 )21 155 349 215 276 563 )01 519 839 136 ~  573 375 8,8 19,6 39,7 31,9 2 591 351 
1963 79 042 140 tJ55 217 780 560 009 514 :)08 13b 798 ?69 610 G,1 10,1 39,6 34,2 2 3i:J9 55) 
1964 90 697 167 128 237 745 613 031 564 456 162 091 623 047 8,1 16,7 38,9 36,3 2 648 337 
1965 5? 023 159 376 ~  536 5i:JO i:J13 )35 613 150 317 591 916 3,4 15,b )6,7 39, 1 2 541 546 
1966 52 771 178 46::> 2)2 5dü 595 267 1 547 939 149 219 604 '199 9,2 15,5 :i4,4 40,9 2 604 i:J92 

1966 Jan.-Nov. 28 003 102 240 139 842 376 225 1 352 113 104 997 383 021 10,0 16,0 35, 1 38,9 1 615 352 
1967 Jan.-Nov. 25 776 99 514 130 772 358 950 334 005 94 009 366 221 10,6 15,5 33,7 40,2 1 561 038 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1. 
1l Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.-
2 Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
4 Einaohl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qDi - außerhalb von Wohnungen. 
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Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
19664) 
1967 
1966 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 4 Dez. 

Jahr 
Jllonat 

1963 
1964 
1965 
'19664) 
1967 
1966 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov.4) 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1-9664) 1967 
1966 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov.4) 
Dez. 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, 
Fremdenverkehr 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 
1962=100 

Großhandel.mit Getreide, Futter- Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren und Düngemitteln 

Großhandel darunter mit darunter mit 
insgesamt insgesamt Getreide insgesamt textilen fesllen. :Mineralöl- Eisen (ohne 

und Futter- Dünge- Rohstoffen Brenn- erzeug- Roheisen), 
mitteln und Stahl u. mitteln 1) Halbwaren etoi'f en niesen -halbzeug 

104,5 100,9 99,0 112,2 105,0 103,3 110,2 112,0 90,9 
112,9 109,0 100,1 110,2 112,6 107,2 101,5 100, 1 11', 7 
122,2 119,0 118, 1 128,4 117' 1 100,7 96,4 111,2 119,9 
125,0 125,1 124,4 132,5 117,6 97,3 90,3 119,9 116,5 
123,8 121,7 119,7 143,2 114,1 85,1 85,6 129,5 11',4 
125,9 121,4 121 18 117 ,o 118,5 90,7 85,1 121'1 117,9 
128,7 120,5 121 ,4 111,9 117,4 91,0 93,2 122, 1 110,0 
128,3 123,6 122,9 130,6 112,8 107,5 95,9 132,9 95,8 
105,5 103,2 105,1 82,9 98,0 83,1 88,1 106,7 96,6 
105,5 106,7 106,4 109,5 94,6 86,0 70,9 105,8 96,9 
122, 1 130, 1 129,4 138,1 106,3 89,2 75,3 119,4 109,5 
118,7 120,0 121,7 102,8 107,6 87,6 79,1 117,3 110,3 
122, 1 111,1 111 '1 110,9 109,6 85,4 80,0 119,8 113,0 
128,4 109,3 106,6 137,3 121,2 90,3 90, 1 134,0 120,7 
120,8 115,4 115,2 117 ,2 113,0 76,3 83,0 124,4 112, 7 
120,5 154,3 146,2 238,9 115,0 66,5 80,3 134,7 113,5 
127,5 123, 1 121,6 139,2 124,2 83,1 93, 1 141, 1 124, 7 
132,9 120,2 118,1 142,5 129,0 87,5 93,0 149, 1 129,5 
132,8 122,7 117,3 179,3 125,7 87,2 94,2 143,7 122,1 
140,4 144,5 137,2 219,9 124,9 98,9 100,6 158,4 111,8 

noch: Großhandel mit Rohstoffen Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Halbwaren 
darunter mit darunter mit 

Schrott, Nahrungs- Milch- :Pleisch Schnittholz insgesamt und Genuß- Gemüse, erzeug- Wein 
(ohne Baustoff an Abbruch- mitteln Obst und niesen und und material u. Fleisch-Brennholz) Nutzeisen versch, Gewürzen und waren Spirituosen 

Art 2) Fettwaren 

101,6 105,0 88,4 106,4 110,4 100,7 108,2 112,1 104,9 
112,6 110,0 114,0 115,3 121'1 109,2 118,8 141,4 107,2 
120,0 122,0 125,0 131,3 136,9 126, 1 157,7 175,1 131,7 
118,0 126,6 125,4 1:56,9 148, 1 126,0 159,5 192,0 130,6 
107,2 118,5 127,8 144,2 159,9 124,3 181,0 199,7 140, 1 
126,5 144,9 123,6 135,0 151,1 104,6 149,9 208, 1 148,8 
119, 1 130,6 114,6 146,1 169,6 112,0 154,0 217,4 176,7 
99,3 106,8 115,9 152,9 182,6 105,9 150,9 208,3 215,4 
93,0 66,0 111,2 120,5 131 ,o 94,2 156, 1 182,0 124,6 
90,3 77,6 115,5 123,6 136,4 96,5 154,9 188,6 117,3 

104,9 109,0 123, 1 144,9 161,7 115,7 180,4 220,9 135,4 
105, 1 117 ,3 124,6 139,4 147,2 130,6 193,0 188,7 120,4 
108,5 122,7 117 ,o 155,8 162,6 161,2 205,5 199,3 120,8 
123,0 135,6 132,8 158,4 171,2 175,0 203,3 198,6 114,6 
106,8 133, 1 118,7 146,5 153,0 166,3 175,1 173,5 103,6 
109,8 135, 1 124,6 149,8 163,4 146,2 183,7 205,2 112,7 
113,0 136,9 132,4 138,5 154, 1 109,5 175,9 201,0 146,4 
116,5 142,0 138,7 143,7 165,4 98,8 175,9 216,3 163,5 
111,4 130,8 144,7 147,4 176,5 98,2 180,6 209,0 175,3 
103,6 115,6 150,7 161 ,8 196,5 99,2 188,1 212,0 246,6 

noch: Groß- Großhandel mit Textil- Großhandel mit sonstigen Fertigwaren 
handel mit waren,Heimtextilien darunter mit Nahrungs-u, und Schuhen 
Genußmitt. dar. mit insgesamt Metall- und Elektro- Kraftwagen Xraftf ahr- technischem dar. mit insgesamt Textilwaren Kunststoff- er zeug- und zeugt eilen Bedarf 3) 
Tabakwaren versah.Art 2 waren niasen 3) Krafträdern 

103,9 103,9 103,0 103,4 102,9 105,9 102,5 107,0 105,7 
109,5 111,0 109,6 113, 7 115,8 124, 1 105,1 115,7 117 ,8 
114,4 121, 1 122,5 123, 7 126,6 135,4 112,2 129,2 127,4 
117 ,3 122, 1 124,9 126,0 128,0 139,0 110,3 137,2 124,3 
125,4 117,3 120,3 120,0 118,6 133,2 98,9 137,5 115,6 

117' 3 144,5 152,2 130,7 135,2 144,1 102,7 147,6 128,7 
116,2 148,4 150,1 133,4 137,3 163,3 91,9 160,4 121,2 
128,2 118,5 129,2 135,B 132,8 188,6 78,5 153,4 117, 1 
110,1 100,3 113,6 103,4 102,3 117,5 74,3 116,0 105,0 
110,3 109,2 108,1 104,2 101, 1 112,4 87,6 111,7 108,2 
121,4 129,5 127,8 119,7 115,9 125,5 118,1 129,5 118,6 
117,9 113,4 111,8 115,4 115,9 118,2 111 ,9 133,5 116,6 
134,8 106,4 104,4 113,5 11·3,6 115,6 112,5 132,1 111,3 
130,0 108, 1 112,6 119,5 122,2 125,9 104,2 150,0 119,3 
132,2 97,2 102,9 109,9 112,3 126,8 80,7 129,9 111,2 
133,9 107,5 115,4 114, 3 113, 3 122,6 91,1 129,7 110,9 
123,5 132,9 140,0 121, 1 123,5 131,4 93,9 135,6 116,7 
128,6 140,2 144,4 135, 1 130,8 146, 7 111,5 150,4 127,8 
124,7 137 ,9 138,2 135,8 135,8 161,8 99, 1 161, 1 118,3 
136,9 116,9 124,0 148,5 136, 1 194,2 101,6 171,0 123,2 

Vgl. Fachserie F, Reihe 1. 

NE-
Metallen 

101,0 
156, 1 
195,2 
200,6 
175,1 
182,2 
213,0 
210,2 
170,8 
166,3 
156,7 
151,3 
157,8 
186,9 
164,4 
170,3 
186,3 
188,8 
196,7 
205,0 

Bier und 
alkohol-
freien 

Getränken 

110,7 
123,2 
127,0 
135,7 
139,6 
131,8 
120,9 
144,5 
112,7 
114,4 
137,4 
129,9 
157,5 
152,6 
167' 1 
160,3 
135,4 
134,8 
123,7 
148,9 

pharma-
zeutischen 

Erzeug-
niesen 

108,1 
118,2 
129,0 
144, 1 
157,0 
150,0 
152,5 
154,6 
159,.4 
147,8 
157,3 
149,4 
156,3 
154,1 
155,6 
155,5 
140,9 
168,5 
162, 1 
168,6 

1) Auch mit lhlngemitteln.- 2) Ohne ausgepragten Schwerpunkt.- 3) Sofern anderweitig nicht genannt.- 4) Vorläufige Ergebnisse. 
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Einzel-
Jahr handel 
Monat (Eh) 

insgesamt 

1963 104,9 
1964 113,0 
1965 124,3 
1966 130,9 

1966 Okt. 135,2 
Nov. 143,9 
Dez. 179,4 

1967 Jan, 114,6 
Febr, 109,3 
März 133,9 
April 126,9 
Mai 129,3 
Juni 127,5 
Juli 128,7 
Aug, 122, 1 
Sept, 126,8 
Okt, 134,4 
Nov. 144,2 

Eh. m. 

Eh. mit 
Waren 

!verschiede-
ner Art 

ohne 
Gemischt-

waren 

108, 1 
121, 1 
140,7 
153,3 

169,2 
214,0 
246,7 
128, 1 
118,9 
155,7 
142,2 
141,9 
136,2 
143,2 
134,4 
145,9 
170,7 
215,8 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels1
> 

~  

Eh,m,Nahrungs- u, Genußmitteln u, Gemiaohtwaren Eh. 
darunter mit 

iverach.Nah-
insgesamt Milch, rUJl8B- Uo insgesamt 

Genußmitteln Fettwaren Tabakwaren 
lu.Gemisoht-

waren 2) 
und Eiern 

104,4 104,9 103,8 104,0 103,4 
111,4 112,3 109,5 110,7 110,4 
120,8 122,9 112,7 117,6 121,0 
127' 1 130,3 116,1 125,2 125,3 

127,4 130,6 119,3 125,6 141,9 
126,6 130,3 112,2 125,4 151,4 
158,4 162,3 123,3 167, 1 181,6 
115,0 118,7 103,9 118,0 113,8 
115,2 118,4 104,3 121,0 92,7 
135,4 1'9,4 118,0 129,0 122,5 
127,8 131,5 116,3 124,8 118,1 
131,8 134,3 119,4 132,8 125,6 
136,0 139,2 123,3 132,0 107,2 
133,8 136,3 127,1 135,5 120,4 
130,3 133·,o 119,1 132,8 101,2 
130,1 1'.'3,8 119,3 133,3 110,8 
126,9 129,9 117,2 134,7 130,5 
127,4 131,2 110,7 132,4 144,4 

Hausrat und Wohnbedarf Eh.m.Elektro- u,opt.Erzeugn,,Uhren Eh. m. 

m. Bekleidung, Wäsche, Schuhen 
darunter mit 

Textilwaren l Oberbe- Schuhen kleidung und 
verschiedener Art 2) Schuhwaren 

102,9 102,9 105,7 
110,2 111,0 109,8 
117,4 127,7 118,8 
120,9 132,3 125,3 

129,3 169,6 141,3 
144,7 162,4 157,7 
191,0 167,7 160,0 
111,6 120,7 99,3 
91,5 90,9 83,1 

111,7 137,5 128,7 
105,7 135,9 128,9 
114,7 138,0 147,6 
103,8 108,5 111,8 
119,9 123,0 118,4 
103,2 95,i 96,3 
103,1 122, 110,0 
118,2 153,2 133,3 
1'.'3,3 157,8 154,7 

Eh, m. pharmazeutisohen 

Jahr darunter mit darunter mit !Papierwaren kosmetiaohen u,ä, Erzeugnissen 

Monat insgesamt Öfen, Kühl- insgesamt Rundfunk-, Uhren u. u, Druck- darunter 
schränken u. Mtlbeln Fernseh- u. Sohmuok- erzeug- insgesamt 
lwaschmaach. Phonogerät, waren niesen Apotheken Drogerien 

1963 100,8 98,3 99,9 102,5 102,8 99,7 106,4 107,2 109,0 104,4 
1964 110, 1 104,4 110,8 112,0 111,6 113,0 114,6 115, 1 117,4 111,2 
1965 119,9 106,9 123, 1 123,9 120,5 126,4 127,7 127,2 133,2 117,6 
1966 128,6 113, 1 133,4 129,6 123,7 134,0 137,9 138,9 150,7 121,4 

1966 Okt. 139,4 127,6 150,6 122,4 125,9 113,1 135,0 1'8,3 156,2 113,4 
Nov. 144,7 130,4 152,4 149,9 141,8 153,0 162,3 141,6 159,2 112,8 
Dez. 188,4 151,6 181,2 277,4 221,2 386,7 245,7 181,9 166, 1 191,5 

1967 Jan. 103,3 96,4 105,4 105,7 115,8 94,6 146,2 139,0 164,6 107,4 
Febr, 1'01 ,2 85,1 109,1 96,6 100,3 88,2 124,6 134,1 160,0 100,8 
März 121,2 93,3 130,6 114,8 106,8 124, 1 137,5 146,4 164,4 120,3 
April 116,0 93,9 123,9 101,6 98,4 95,1 126,3 143, 1 164,2 115,6 
Mai 118,4 95, 1 123, 1 102,6 92,4 97,0 122,9 144,2 159,1 122,4 
Juni 119,2 99,8 126,3 104,3 98,1 94,4 119,0 144,1 159,2 124,2 
Juli 122,9 103,5 129, 1 112,7 101,4 105,7 122,3 151,3 164,5 134,1 
Aug, 124,6 103,9 132,6 115,7 107,4 106, 1 125,0 14'1,4 164,7 124, 1 
Sept, 127,6 115,4 136,7 115,3 117,8 103,0 156,3 142,8 163,0 116,7 
Okt, 135,2 118,5 148,3 119,4 127,9 104,4 156,3 145,3 169,3 113,4 
Nov. 144,2 122,6 156,3 145,0 142,9 143,8 167,9 149,6 173,8 112,5 

Eh. m. Eh. m. Fahrzeugen, Masohinen und Naohriohtlioh 
Kohle u. Büroeinriohtungen Eh. m. . 1 3) Jahr Mineral6l- darunter mit sonstigen Warenhaus- Versand- Konsum- Pilial- übrige 

Monat er zeug- Waren handel.s- genossen- unternehmen Unter-
insgesamt Kraftwagen Fahrrädern sohaften nehmen 

niesen u,-rädern u,Mopeds unternehmen 4) 

1963 116,8 104,7 105,3 100,7 105,6 107,7 108,7 102,0 104,8 104,6 
1964 109,1 115,2 115,6 108,4 115,9 119,0 122,0 109,0 116,9 111,3 
1965 112,4 127,4 127,9 114,6 127,0 137,7 145,4 116,7 134,7 120,5 
1966 114, 1 128,6 130,0 112,9 133,7 149, 1 158,8 120,7 146,8 125,5 

1966 Okt, 103,9 121,0 122,8 94,9 136,4 154,9 211,0 119,9 156,2 127,3 
Nov. 115,4 112,0 111,0 96,4 131,6 188,2 302,9 121,0 161,7 130,4 
Dez. 129,2 113,7 103,3 1:n,0 149,4 244,4 226,4 152,2 192, 1 168,4 

1967 Jan, 115,7 89,8 87,8 '7214 109,4 135,0 98,0 110, 1 133,3 110,0 
Febr, 105,4 100,9 103,9 75,6 117,6 118, 1 113,8 110,2 127,3 105,2 
März 104,7 138,3 144,9 109,9 160,6 148,4 171,0 131,0 159,5 126,9 

April 114, 1 133,3 139,7 122,9 156,5 137 ,9 149,2 123,5 150,7 121,3 
Mai 108,4 128, 1 133,0 112,5 154, 1 140,6 136,4 123,3 152,4 124,4 
Juni 130,9 132,0 134,0 111 ,o 134,2 133,8 134,1 127,6 148,2 123,4 

Juli 105,5 115,4 116,4 126,9 126,2 148,6 110,2 121,8 145,1 124,8 
Aug, 103, 1 105,5 104,6 108,9 130,2 139,0 105,7 119,9 139,3 110,0 
Sept, 120,6 112,4 '112,4 101,3 132,9 139,1 159, 1 121,8 146,8 121,3 

Okt. 115,4 128,2 129,0 90,t 139,0 156,8 210,0 118,3 156,6 126, 1 
Nov. 117, 1 118,2 117,1 91,4 137, 1 189,8 299,4 121,6 167,4 129,8 

Vgl. Fachserie F, Reihe 3/I, 
1) Ergebnieee der repräsentativen Einzel.handelsberiohteretattung,- Umsatzwerte zu jeweiligen Preisen.- 2) Ohne ausgeprägten Sohwer-
punkt.- 3) Unternehmen des Einzel.handele mit Waren veraohiedensr Art, Textilwaren versohiedener Art, Sohuhen und Sohuhwaren sowie 
Büchern und Faohzeitaohriften,- 4) und sonstige Verbrauoherorganisationen im Binmel.handel mit verschiedenen Nahrungs- und ~ 
mitteln und Gemisohtwaren, 
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Jahr Gast-
gewerbe Monat 2) insgesamt 

1963 104,0 103,2 
1964 109,6 108,4 
1965 115, 7 113,8 1m6 ) 

120,4 117 ,4 
121, 5 118,3 

1966 Okt. 124,3 121,9 
Nov. 101,8 104,9 
Dez. 111,2 117 ,3 

1967 Jan. 105,6 107 ,7 
Febr. 104,2 105,6 
März 114,0 113,6 
April 114,8 115,4 
Mai 132,5 128,3 
Juni 129,6 121,1 
Juli 140,3 129,5 
Aug. 140,8 125,0 
Sept. 132,1 121,6 
Okt. 121,9 118,9 
Nov. 6) 106,5 110,2 
Dez. 115, 5 121,7 

Vgl. Fachserie F, Reihe 7, 

Meßzahlen der Umsätze1l des Gastgewerbes 
1962 = 100 

Gaststattengewerbe 2) 
Bars,Tanz 

Gast- und)' Speise- 3) Bahnhots- Cafes und Ver- insgesamt Hotels 
wirtschaften gnügungs-

lokale 

103,2 100,9 103,2 105,5 106,4 106,9 
108,4 104,4 108,9 110,8 112,9 113,1 
113,5 110,8 113,5 123,9 121, 3 123,2 
117 ,o 111,2 117,8 130,8 129,0 131,2 
117,9 107,3 120,6 132, 5 130,8 132,2 
121,8 112,6 117,4 143,9 131,2 142,2 
104,5 102,7 103,9 118,0 92,8 99,4 
116,2 111,6 118,8 142, 1 93,7 96,5 
107,8 100,9 99,8 128,2 99,7 102,8 
105,7 93,0 103,0 123,8 100,0 102,8 
112,3 104•1 122,5 130,6 115,1 117,0 
114,9 102, 1 117,2 135,5 113,0 120,7 
128,4 112,5 131,1 133,7 144,6 147 •1 
122, 1 10·1,6 122,7 126,4 152,3 150,2 
129,0 119,9 135,2 137, 1 171,5 163,3 
123,8 116,9 136,5 133,3 186,4 175,0 
121,3 109,6 121,6 139,4 162,4 164.,4 
119,2 106,7 114,3 133,3 130, 7 141,3 
109,8 99,5 111,4 125,7 95,7 100,8 
120, 1 113,8 130,8 143, 1 97,6 100,3 

Beherbergungsgewerbe 
Verp:rle- IUbernach-Fremden-

Gasthoie heime u. gungs- 4) tungs- 5) 
Pensionen Umsätze im Be-

herbergungsgewerbe 
106,7 103,5 105,0 111 ,2 
113, 1 109, 1 111,2 117 ,9 
119,5 118,3 118,8 130,3 
126,9 125,7 125,1 144,0 
128, 1 132,1 126,7 149,4 
119,1 118,6 125,0 152,4 
92,7 66,0 91, 1 95,9 

100,2 63•1 95,5 81,7 
10·1 ,4 64,9 99,7 98,5 
104, 1 77 ,1 100,3 100,2 
116,4 103,7 112,4 126, 1 
108,2 94,4 109,8 125,9 
139,9 144,2 141,8 161,6 
142,8 187,6 145,9 185,2 
167,0 218,5 164,0 209,8 
183,0 244,4 176,2 232,'I 
147,5 195,8 152,2 210,3 
118,8 119,0 124,5 156,3 
96,9 71,0 94,0 100,2 

105,6 64,0 99,4 86,2 

1) Zum Gesamtumsatz (Bruttoumsatz) rechnen nicht nur der Gaststätten- und Beherbergungsumsatz, sondern auch Handwerks-, Handels-
und sonstiger Umsatz von Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe liegt; :rerner der Umsatz von Erzeugnis-
sen aus eigener Landwirtschaft, wenn diese im eigenen Gaststätten- und Beherbergungsbetrieb umgesetzt worden sind.- 2) Ohne Kanti-
nen, Eisdielen, Trink- und Imbißhallen.- 3) Mit und ohne Ausschank alkoholischer Getränke.- 4) Umsatz aus Verpflegung, Ausschank 
und sonstigem Verkauf in der Gaststätte (Bedienungsgeld, Getränke-, Vergnügungs- und Sektsteuer gehören ebenfalls zum Umsatz).-
5) Umsatz aus llbernachtungen (ohne Frühstück) und Bädern (ohne medizinische Bäder).- 6) Vorläufige Ergebnisse, 

Fremdenverkehr'> 

Fremdenübernachtungen nach Betriebsarten Ausnutzung der verfügbaren ~i ä  

Jahr Hotels u. Fremden- Erholungs Heilstät- Privat- insgesamt Hotels u, Fremden- Erholungs- Heil stät- Privat-
Monat Gasthöfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere Gasthöfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere insgesamt 

1 000 % 
1966 Shj, 43 876,2 26 422,8 8 399,6 12 546,5 26 788,4 118 033,5 47,6 57,3 70,3 90,8 39,0 50,7 
1966,Whj. 23 281,4 8 776,2 4 189,3 10 400,2 2 347,4 48 994,5 25,4 19, 1 35,2 75,7 3,4 21,2 
1967 Shj. 42 902,5 26 509,.3 8 616,2 12 873,2 26 990,0 117 890,2 45,4 55,6 67,3 90,8 38,9 49,4 
1966 Okt. 5 438,8 2 163, 1 1 040,5 2 060,7 641,3 11 344,3 34;9 27,7 51,4 88,0 5,5 28,8 

Nov. 3 457' 1 1 134,0 592,5 1 861,3 168,3 7 213,2 22,8 15,0 30,2 82,1 1,5 18,9 
Dez. 2 914,3 904,6 382,9 1 284,9 271,8 5 758,6 18,6 11,6 18,9 54,9 2,3 14,6 

1967 Jan. 3 499,9 1 155,9 572,9 1 472,5 309,9 7 011,0 22,4 14,8 28,3 62,9 2,7 17,8 
Febr. 3 575, 1 1 493;3 706,7 1 746,2 425,9 7 947,3 25,3 21, 1 38,6 82,6 4, 1 22,3 
März 4 396,3 1 925,3 893,8 1 974,5 530,2 9 720, 1 28, 1 24,6 44, 1 84,3 4,6 24,6 
April 4 486,9 1 593,9 866,7 1 974,3 382,5 9 304,2 29,0 20,4 41,3 84,9 3,4 23,8 
Mai 5 952,0 3 087,3 1 222,4 2 126,8 1 704,5 14 093,0 37,2 38,2 56,4 88,5 14,5 34,9 
Juni 6 955,2 4 649,0 1 406,9 2 134,3 4 065,8 19 211, 1 44,9 59,5 67,0 91,8 35,7 49, 1 
Juli 8 366,5 5 796,1 1 708,3 2 215,8 7 502,4 25 589,2 52,3 71,8 78,8 92,2 63,8 63,3 
Aug. 9 447,0 6 759,9 1 955,1 2 274,6 9 494,8 29 931,3 59,0 83,7 90,2 94,7 80,7 74, 1 
Sept. 7 695,0 4 621,8 1 456,8 2 147,6 3 840,3 19 761,4 49,7 59,2 69,4 92,4 33,7 50,5 
Okt. 5 282, 1 2 007,5 1 017,6 2 052,5 689,1 11 048,8 33,0 24,9 46,9 85,4 5,9 27,3 
Nov. 3 389, 1 969,5 574, 1 1 806,8 142,5 6 882,0 21,9 12,4 27,4 77,7 1,3 17 ,6 

Fremdenübernachtungen nach ausgewählten Herkunftsländern 5) 
Jahr Deutsch- Ausland Belgien- Dänemark Frank- Groß- Italien Nieder- Oster- Schweden Schweiz Ver.Staat. 
Monat land 6) Luxembg. reich britann. lande reich v.Amerika 

1 000 -· 
1966 Shj. 108 075,7 9 945,3 671,1 699,3 1 049,2 997,8 403,9 1 548,6 334,6 522,4 522,0 1 547,5 
1966 Whj. 44 874,9 4 105,5 178,6 210,4 416,2 340,0 266,0 351,7 220,9 148,2 259,1 688,1 
1967 Shj. 108 115,9 9 760,4 694,9 654,3 1 042,7 922,7 373,2 1 585,5 328,9 498,5 511,9 1 573,8 
1966 Okt. 10 334,5 1 ooa,1 40,7 58,7 87,3 87,3 63,2 81,9 57,6 37,0 71,3 186,4 

Nov. 6 572, 1 639,4 23, 1 23,9 57,9 50,9 48,3 47,7 37,2 22,8 39,2 111,0 
Dez. 5 214,5 542,1 ~ ,  23, 1 64,3 38,7 34,1 44, 1 27,2 17,5 27,5 89, 1 

1967 Jan. 6 444,3 565, 1 23,9 18,9 56,6 48,8 37,9 52,4 30,4 18,3 33,0 92,6 
Febr. 7 341,2 600,7 31,6 22,8 63,3 47,8 39,8 60,3 30,7 21,8 40,4 97,0 
März 8 968,3 750, 1 32,2 62,9 86,9 66,5 42,8 65,2 37,8 30,6 47,7 111,9 
April 8 464,0 838,7 40,2 45,0 84,0 72,2 52,3 65,8 45,3 44,5 58,5 137, 1 
Mai 12 948,6 1 142,2 60,6 68,3 100,9 105,9 52,7 123,4 50,8 56,9 79,7 201,3 
Juni 17 708,0 1 500,9 76,9 98,5 117,9 151,7 52,2 281,5 49,5 78,5 77,2 256,7 
Juli 23 070,8 2 515,8 230,9 209,9 258,7 188,9 60,3 563, 1 60, 1 154,9 109,6 369,7 
Aug. 27 704,2 2 224,3 198, 1 135,9 323, 1 229,8 84,3 358,0 64,3 101,8 99,7 333,6 
Sept. 18 220,4 1 538,5 88,2 96,7 158,0 174, 1 71,6 193,8 58,9 61,9 87,2 275,4 
Okt, 10 046,1 1 000,2 40,1 63,7 81,9 93,5 52,6 81,6 47,5 37,8 73,5 190,6 
Nov. 6 265,9 614,0 23,8 25,7 56,7 49,5 40,7 47,1 32,4 22,7 40,1 114,1 

Vgl. Fachserie F, Reihe 8/I. 
1) Rd. 2 400 Berichtsgemeinden, ab April 1966 rd, 2 800.- 2) Einschl. Pensionen.- 3) Einschl. Ferienheime.- 4) Einschl. Sanato-
rien.- 5) Ständiger Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehörigkeit.- 6) Bei Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten auslän-
dischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. USA). Insoweit können die Zahlen überhöht sein. 

-30''"-



"' 

Zum Aufsatz· „ r ~ und Erholungsreisen" in diesem Heft 
Urlaubs- und Erholungsreisen im Inland nach Herkunfts- und Zielländern 

Ergebnis des Mikrozensus 

Inlands- 1 Zielland 
Herkunftsland Zeitraum reisen Schleswig- Hamburg, Nieder- Nordrhein- Rheinland-

insgesamt Holstein Bremen sachaen Westfalen Hessen Pfalz und 
und Berlin Saarland 

1 000 
Sahleswig-Holetein 1962 435 122 21 77 48 29 19 

1966 658 201 - 104 52 50 -
Hamburg, Bremen und Berlin 1962 1 438 262 35 308 134 95 60 

1966 1 845 400 72 360 131 141 69 
Niedersachsen 1962 1 123 141 38 305 133 75 44 

1966 1 750 219 79 496 214 134 96 
Nordrhein-Westfalen 1962 3 371 226 81 393 624 304 376 

1966 4 454 483 163 456 1 024 397 337 
Hessen 1962 722 41 25 43 43 122 40 

1966 897 78 / 51 53 190 / 
Rheinland-Pfalz und Saarland 1962 540 22 13 27 42 44 98 

1966 691 / I / 52 62 160 
Baden-WUrttemberg 1962 1 043 40 32 47 38 48 26 

1966 1 994 92 69 87 94 65 
Bayern 1962 1 111 23 36 31 45 53 33 

1966 1 836 . __ __/__ 
~ 

54 I 79 90 73 
~ 

Bundesgebiet 1962 9 783 8'77 281 1 226 1 107 770 696 
1966 14 125 1 560 530 1 557 1 692 1 158 852 

Anteile der Zielländer in % 
Sahleawig-Holatein 1962 100 28,1 4,, 17,7 11,0 6,7 4,/ 1966 100 30,6 15,8 7 ,9 7 ,6 
Hamburg, Bremen und Berlin 1962 100 18,2 2,4 21,4 9,' 6,6 4,2 

1966 100 21, 7 3,9 19,5 7, 1 7,7 3, 7 
Niedersachsen 1962 100 12,5 3,4 27,2 11,a 6, 7 '3,9 

1966 100 12,5 4,5 26,3 12,2 7,7 5,5 
Nordrhein-Westfalen 1962 100 6, 7 2,4 11 ,7 18,5 9,0 11,1 

1966 100 10,9 3,7 10,2 2,,0 B,9 7,6 
Hessen 1962 100 5,7 3,? 5,9 5,9 16,9 5,? 1966 100 B,7 5, 7 5,9 21,2 
Rheinland-Pfalz und Saarland 1962 100 4,/ 2,4 5,0 7,8 8,1 18,1 

1966 100 / / 7,5 9,0 23,2 
Baden-Württemberg 1962 100 3,8 3, 1 4,0 3,6 4,6 2,5 

1966 100 4,6 3,5 I 4,4 4,7 3,2 
Bayern 1962 100 2, / 3,2 2,, 4,0 4,8 3,0 

1966 100 2,9 4,3 4,9 4,0 
Bundesgebiet 1962 100 9,0 2,9 12,5 11,3 7,9 7,1 

1966 100 11,0 3,8 11,0 12,0 8,2 6,0 

Anteile der Herkunftaläzider in f; 
Schlesw1g-Holf!tein 1962 4,4 13,9 1.7 6,3 4,3 3,8 2,/ 

1966 4,7 12,9 6,7 3, 1 4,3 
Hamburg, Bremen und Berlin 1962 14, 7 29,9 12,5 25, 1 12, 1 12,:5 8,6 

1966 13, 1 25,6 13,6 23, 1 7,7 12,2 8,1 
Niedersachsen 1962 11,5 16, 1 13,5 24,9 12,0 9,7 6,3 

1966 12,4 14,0 14,9 31,9 12,7 11,6 11,3 
Nordrhein-Westfalen 1962 34,5 25,8 28,8 32, 1 56,4 39,5 5h0 

1966 31,5 31,0 ,o, 7 29,3 60,5 34,3 39,5 
Hessen 1962 7 ,4 4, 7 8,l 3,5 3,9 15,9 5,, 

1966 6,3 5,0 3,3 3, 1 16,4 
Rheinland-Pfalz und Saarland 1962 5,5 2,; ,~ 2,7 3,8 5,7 14, 1 

1966 4,9 3, 1 5,3 18,8 
Baden-Wtirttemberg 1962 10, 7 4,5 11,4 3,/ 3,4 6,2 3,7 

1966 14, 1 5,9 13,0 5, 1 8,1 7,6 
Bayern 1962 11,3 2,, 12,8 2,; 4,1 6,9 4,8 

1966 13,0 10,2 4, 7 7,8 8,6 

Hinsichtlich der Besetzung der Tabellenfelder wird auf die Vorbemerkung verwiesen. 

Herkunftsland 

Urlaubs- und Erholungsreisen ins Ausland nach Herkunfts- und Zielländern 
Ergebnis des Mikrozensus 

Auslands ... Zielland 
reisen Spanien 

Baden- SBZ,Sowjet. 
WU:rttem'berg Bayern Sekt .Berlin1 

ohne Angabe 

46 55 18 
52 100 / 

140 343 61 
205 406 61 
125 186 76 
133 233 146 
482 704 181 
490 915 189 
113 233 62 
126 247 87 
118 152 24 
133 182 / 
417 320 eo 
914 526 109 
109 689 92 
196 1 198 76 

1 550 2 682 594 
2 249 3 807 720 

10,6 
7 ,9 

12,6 
15,2 4,/ 

9,7 23,9 4,3 
11, 1 22,0 3,3 „, 1 16,6 6,8 
7,6 13,3 8,4 

14,3 20,9 5,4 
11,0 20,5 4,2 
15,7 32,3 8,6 
14,0 27,5 9, 7 
21,q 28,2 4,i 19,3 26,3 
40,0 30,7 1,1 
45,8 26,4 5,5 
9,8 62,0 8,3 

10,7 65,3 4,1 
15,e 27,4 6, 1 
15,9 21,0 5, 1 

3,0 2,1 '·J 2,3 2,6 
9,0 12,8 10,3 
9, 1 10,7 8,5 
8,1 6,9 12,8 
5,9 6,1 20,3 

31 ,1 26,2 30,5 
21,8 24,0 26,2 
7,3 8,7 10,4 
5,6 6,5 12, 1 
7,6 5, 7 4.J 5,9 4,8 

26,9 11,9 13,5 
40,7 ,,,a 15,1 
7,0 25, 7 15,5 
8,7 „ ,5 10,6 

(Zusammenfassung) Zeitraum 
insgesamt Benelux 

~i ---- -,r 
Nordeuropa Frankreich Schweiz und Italien österreichf!rige Länder ohne Angabe Portugal 

1 000 
Schleswig-Holstein, Hamburg, 1962 1 457 73 155 54 93 79 319 568 116 
Niedersachsen, Bremen, 1966 1 957 99 182 81 114 163 383 692 243 
Berlin (West) 

Nordrhein-Westfalen 1962 1 795 306 34 71 . 122 131 390 628 113 
1966 2 510 400 84 85 161 244 482 802 252 

Hessen, Rheinland-Pfalz UJld 1962 862 50 14 58 66 63 234 321 56 
Saarland 1966 1 071 55 I 83 79 101 239 358 119 

Baden-Wi..lrttemberg und Bayern 1962 2 144 38 26 82 171 81 751 841 154 
1966 2 924 I 50 163 183 146 979 1 006 351 

Bundesgebiet 1962 6 258 467 229 265 452 354 1 694 2 358 439 
1966 8 462 600 353 412 537 654 2 083 2 858 965 

Anteile der Zielländer in % 
Schleswig-Holatein, Hamburg, 1962 100 5,0 10,6 3, 7 6,4 5.4 21 ,9 39,0 8,0 
Nied.ersachaen, Bremen, 1966 100 5, 1 9,3 4, 1 5,8 8,3 19,6 35,4 12,4 
Berlin (West) 

Nordrhein-Westfalen 1962 100 17,0 1,9 4,0 6,8 7,3 21,1 35,0 6,3 
1966 100 15,9 3,4 3,4 6,4 9,7 19,2 32,0 10,0 

Hessen, Rheinland-Pfalz und 1962 100 5,8 1,, 6, 7 7,7 7,3 27,2 37,2 6,5 
Saarland 1966 100 5, 1 7,8 7,4 9,4 22,3 33,4 11, 1 

Baden-Württemberg und Bayern. 1962 100 1,, 1,2 3,B 0,0 3,8 35,0 39,2 7,2 
1966 100 1, 7 5,6 6,2 5,0 33,5 34,4 12,0 

Bundesgebiet 1962 100 7 ,5 3,7 4,2 7,2 5,6 27,1 37,7 7,0 
1966 100 7, 1 4,2 4,9 6,3 7,7 24,6 33,8 11,4 

Anteile der Herkunf'tslknder in % 
Schleswig-Holstein, Hamburg, 1962 

1 

23,3 15,6 

1 

67' 7 20,4 20,6 22,3 18,6 24,, 26,4 
liiederaacheen, Bremen, 1966 23, „ 16,5 51,5 19,7 21,2 24,9 18,4 24,2 25,2 
Berlin (West) 

Nordrhein-Westfalen 1962 28,7 65,5 14,8 26,B 21,0 37,0 23,0 21;,6 25, 7 
1966 29,7 66,6 23,8 20,6 30,0 37,3 23,1 28,1 26, 1 

Hes&en, Rheinland-Pfalz und 1962 13,B 10,7 6,1 21,9 14,6 17,B 13,8 13,6 12,s 

Saarland 1966 12,7 9,2 20,1 14,7 15,5 11,s 12,5 12,3 

Be.den-Württemberg und Bayern 1962 ;4,2 8,} 1 t ,4 30,9 37,8 22,9 44,4 35, 7 35, 1 
1966 34,5 14,2 39,6 34,1 22,3 47,0 35,2 36,4 

Hinsichtlich der Bese-tzung der Tabellenfelder wird auf die Vorbemerkung verwiesen. 
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Jahr Pflanzl. Erzeugn. d. 
Monat Insgesamt u;nd Ernährungs-

tie;rische 1ndustrie, 
Erzeugn. Tabakwaren 

1962 D 665 104 1 437 228 009 
1963 D 684 276 1 754 235 470 
1964 D 767 051 2 079 273 793 
1965 D 845 651 1 975 304 103 
1966 D 901 272 1 764 321 494 

1966 Okt. 992 931 1 088 368 634 
Nov. 979 033 1 684 387 748 
Dez. 933 931 1 640 334 289 

1967 Jan. 86'1 576 3 438 295 472 
Febr. 869 012 1 694 318 056 
März 918 430 3 399 350 030 
April 923 760 2 112 347 019 
Mai 848 292 1 599 334 632 
Juni 918 770 1 033 358 833 
Juli 863 074 1 912 322 006 
Aug. 931 350 1 264 389 003 
Sept. 985 494 1 174 381 434 
Okt. 1 040 524 1 323 399 593 
Nov. 1 037 761 1 251 408 106 

1962 D 659 600 61 953 155 362 
1963 D 695 070 65 311 165 576 
1964 D 778 121 70 083 178 839 
196? D 877 713 73 790 198 664 
1966 D 913 345 67 889 202 203 

1966 Okt. 1 023 983 73 240 236 732 
Nov. 1 003 717 78 334 249 814 
Dez. 913 416 68 548 228 411 

196'/ Jan. 876 033 64 227 184 192 
Febr. tl22 924 62 328 183 210 
März 934 810 74 268 208 029 
April 909 111 71 028 195 515 
Mai 863 656 80 579 202 387 
Juni 902 74'1 82 153 185 461 
Juli 837 111 68 435 164 630 
Aug. 842 093 69 832 189 001 
Sept. 935 514 69 322 200 754 
Okt. 1 026 858 77 312 240 016 
Nov. 1 042 225 77 572 241 026 

Vgl. Fachserie F, Reihe 5. 

Warenverkehr11 mit Berlin (West) 
1000 DM 

Darunter 

Bergbau- Eisen, Stahlbau-, 
liehe und Stahl, Maschinen- Elektro-
Mrneralbl- NE-Metalle bauerzeug., technische 

Fahrzeuge Erzeugnisse erzeugnisse 2) 3) 

Lieferungen aus Berlin (West) 
1 249 25 963 111 210 1ö6 103 
1 193 19 122 112 344 189 972 
1 273 27 892 122 797 197 438 

896 31 001 136 100 205 556 
850 37 924 135 015 217 451 

835 39 339 145 015 227 897 
1 004 43 101 142 443 220 846 

932 38 017 156 850 234 827 
565 37 888 138 845 203 507 
552 38 882 12'1 480 196 645 
688 39 417 133 760 206 338 
782 38 853 14-9 351 203 44'1 
814 39 100 123 085 184 580 
871 47 080 136 617 208 963 
774 43 650 123 049 186 670 
664 35 326 119 760 190 062 
651 45 tl52 137 914 211 134 
876 48 934 146 091 227 4 71 
670 51 081 147 070 225 869 

Lieferungen nach Berlin (West) 
34 848 58 849 101 702 54 131 
39 695 51 603 110 321 54 846 
43 770 67 100 123 114 59 573 
41 039 73 671 142 638 69 579 
41 198 75 484 150 650 74 363 

40 076 83 100 156 083 81 342 
43 503 78 694 143 646 81 824 
49 801 61 542 152 177 75 714 
56 871 77 7e4 124 845 70 198 
48 855 61 275 118 598 67 341 
49 461 76 788 148 238 68 213 
45 169 91 669 152 556 6i 579 
4tl 761 59 608 126 894 61 715 
48 267 63 533 148 411 6e 964 
43 092 69 674 139 552 65 2e5 
40 174 65 583 123 661 65 958 
40 339 74 674 142 375 73 917 
47 089 76 710 166 682 81 617 
48 191 90 137 155 497 86 393 

Papier, Leder, 
Chemische Pappe, Lederwaren, 

Erzeugnisse Waren Textilien, 
daraus 4) Bekleidung 

33 158 17 445 30 127 
36 510 18 '156 38 150 
43 536 20 658 44 052 
50 628 22 697 55 663 
53 395 24 560 70 743 

59 430 27 464 80 629 
52 393 27 650 65 819 
53 402 27 094 51 761 
~  921 24 4'17 77 427 
53 608 26 140 74 103 
56 545 23 965 68 55'/ 
60 526 23 416 60 135 
58 154 22 302 50 936 
52 882 22 903 52 371 
58 790 20 604 68 681 
53 298 25 386 81 414 
54 211 26 018 88 861 
61 291 27 747 85 678 
60 619 28 510 70 934 

44 402 28 325 66 956 
47 655 29 916 72 512 
54 110 33 339 80 694 
61 622 38 046 100 938 
65 945 39 357 111 24'1 

76 957 45 062 129 406 
70 311 42 887 116 972 
64 116 36 542 96 960 
73 117 39 59tl 114 797 
67 115 38 366' 105 657 
71 811 40 669 116 358 
73 937 39 510 114 998 
71 628 37 497 97 071-
75 901 38 180 108 246 
64 700 37 416 108 441 
67 629 40 548 100 544 
72 82'1 41 6e8 127 639 
74 623 44 604 117 105 
74 680 44 503 122 077 

1) Grundlage !ür die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. (Einschl. der 
warenbegleitscheinpflichtigen Ein- und Austuhren Berlins im Durchgangsverkehr durch Westdeutschland.) Post- und Kleinstsendungen 
sind in den Zahlen nicht enthalten.- 2) Einschl. Gießereierzeugnisse.- 3) Einschl. Eisen-, Blech- und Metallwaren.- 4) Einschl. 
Druckereierzeugnisse. 

Jahr 
Monat 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
;i'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost11 

1000 DM 

Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

insgesamt Bergbaul. Maschinen- Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen, Stahlbau, Chemische 
u.Mineral- bau- Er zeug- Textilien und Ge- Stahl, 2) Maschinen- Er zeug- Textilien 
ölerzeugn. erzeugn. niese nußmittel NE-Metalle bauerz. 3) niese 

76 204 36 887 4 876 4 313 6 575 71 059 14 116 18 357 16 440 5 954 2 244 
85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 632 15 050 18 569 13 306 8 658 1 948 
85 614 26 503 5 136 6 302 9 756 95 915 21 154 16 920 19 846 17 029 3 261 

105 231 23 613 5 923 8 468 11 104 99 260 19 890 19 814 20 118 23 481 2 992 112 114 19 871 5 906 6 968 11 859 135 440 30 381 24 025 29 630 27 841 3 937 

111 152 21 768 7 485 6 991 12 473 148 640 32 108 24 344 30 8'15 32 769 3 938 
117 943 18 806 5 859 5 627 9 188 125 157 24 430 17 144 29 971 31 434 3 939 
191 363 ~ 715 10 125 12 937 20 728 1'10 256 33 565 15 tl49 62 960 24 399 3 686 

81 966 10 426 2 449 4 755 8 4e1 125 270 24 878 18 634 19 488 42 867 5 963 
95 746 11 239 2 484 5 320 8 176 140 281 33 273 16 792 2·1 716 38 907 5 393 

101 297 10 566 4 139 5 572 9 829 158 332 35 142 20 273 27 223 39 942 8 815 
123 707 9 713 4 904 13 971 11 240 144 100 33 311 19 738 34 312 29 717 6 318 
96 362 11 567 2 834 7 804 7 503 115 255 21 475 14 072 24 061 30 334 4 264 
96 936 14 550 4 124 6 187 9 992 118 998 18 007 15 374 26 769 30 657 5 629 
87 530 12 351 4 779 'I 418 10 694 125 463 25 Otl2 14 389 32 281 25 922 5 955 
8'( 967 11 096 4 121 6 245 9 789 112 922 16 909 19 828 28 682 21 910 4 618 

101 827 13 505 5 093 5 302 11 594 106 688 12 012 21 193 32 541 20 691 3 685 
122 501 13 720 5 171 7 615 13 653 103 092 21 682 11 962 30 310 19 246 4 695 123 522 11 914 6 141 8 780 11 799 99 128 15 829 15 483 26 229 20 564 3 778 

Vgl. Fachserie F, Reihe 6. 
1) Grundlage fUr die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsge-
nehmigungen. Die Bezüge und Lieferungen werden ohne Rücksicht auf die Art der Bezahlung nachgewiesen.- 2) Einschl. Gießereierzeug-
nisse.- 3) Einschl. Fahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren. 
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Jahr Insgesamt 
Monat 1) zusammen 

1963 MD 4 356 1 065 
1964 MD 4 903 1 170 
1965 MD 5 871 1 404 
1966 MD 6 056 1 454 
1967 MD 5 849 1 384 
1966 Okt, 6 429 1 440 

Nov. 6 118 1 562 
Dez. 6 132 1 552 

1967 Jan. 5 570 1 325 
Febr. 5 104 1 161 
Marz 5 770 1 390 
April 5 624 1 312 
Mai 5 612 1 404 
Juni 6 228 1 499 
Juli 5 606 1 378 
Aug, 5 634 1 370 
Sept. 5 656 1 266 
Okt. 6 318 1 429 
Nov. 6 451 1 511 
Dez. 6 613 1 559 

1963 MD 106,5 89,9 
1964 MD 119, 7 98,3 
1965 MD 139,8 111,1 
1966 MD 142,0 113,8 

1966 Okt. 151,4 115,7 
Nov. 145,0 123, 3 
Dez. 144,9 124,9 

1967 Jan. 133,0 108,2 
Febr. 120,0 94,6 
Marz 136,5 112,2 
April 133,6 105,9 
Mai 134, 3 111,0 
Juni 148,7 119,8 
Juli 132,4 108,6 
Aug, 133,3 110, 1 
Sept. 134,0 106,0 
Okt. 150,4 119,0 
Nov. 153,2 123,8 

1963 MD 4 859 110 
1964 MD 5 410 134 
1965 MD 5 971 165 
1966 MD 6 719 164 
1967 MD 7 254 206 
1966 Okt. 7 235 185 

Nov. 6 875 184 
Dez. 8 047 195 

1967 Jan, 6 999 203 
Febr. 6 515 178 
MS.rz 7 264 194 
April 7 468 204 
Mai 6 898 201 
Juni 7 535 216 
Juli 6 906 180 
Aug. 6 618 181 
Sept, 7 165 202 
Okt. 7 954 249 
Nov. 7 623r 234 
Dez. 8 101 233 

1963 MD 110,0 120,4 
1964 MD 122,4 177,9 
1965 MD 132,9 163,5 
1966 MD 147,9 181,4 

1966 Okt, 158,2 191,8 
Nov. 152,0 195,3 
Dez. 177,7 227,9 

1967 Jan, 153,5 212, 1 
Febr. 142,7 190,0 
März 160;1 211,3 
April 166, 5 249,2 
Mai 155,3 234,5 
Juni 170,5 313,6 
Juli 153,7 191,3 
Aug. 148,9 203,4 
Sept, 157,9 215 ,6 
Okt, 177,9 246,7 
Nov. 169,0 238,4 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrungsw1rtschaft 
Uahrungsmi ttel 

Lebende tier1- \ pflanz- Genuß-
Tiere sehen liehen m1 ttel zusammen 

Ursprungs 

~ 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

29 223 648 164 3 249 
32 237 718 182 3 684 
55 280 864 204 4 410 
39 284 915 ' 216 4 535 
18 276 887 203 4 387 
23 319 901 198 4 913 
24, 336 967 236 4 465 
19 315 972 245 4 509 
23 284 841 176 4 178 
21 243 731 166 3 882 
20 300 8,67 202 4 312 
16 236 871 189 4 247 
18 237 956 193 4 136 
18 263 1 012 206 4 631 
10 241 933 193 4 161 
16 276 892 187 4 191 
17 263 813 173 4 317 
25 316 868 220 4 772 
21 324 918 248 4 851 
15 326 940 279 4 969 

Index des Volumens 1962 = 100 
86,2 87,7 89,3 96, 7 112,8 
78,9 89,9 101,6 100,9 127,8 

129,4 95,5 116, 1 109,0 150, 7 
92,0 94,9 120,8 116,4 152,5 

56, 3 106,8 123,0 110,9 164,6 
58,6 110,0 129, 1 130, 1 152,3 
48,0 105,8 130,9 142,8 152, 1 
61,8 96,9 115,5 193,4 14,2,1 
54,5 83,1 100,0 96,7 129,4 
54,2 102,4 117,4 116,8 145,4 
43,0 85,2 116,2 106,3 143,8 
52 ,9 86,7 122, 7 109,2 142, 7 
51, 3 95,7 132,8 114,6 158,5 
31, 1 91,6 119, 2 105,3 140,9 
45, 1 106, 1 116,3 103,3 141,4 
46,2 103,2 111,0 98,6 144,1 
68,2 123,8 119,3 121,6 160,5 
59, 5 116, 1 126,4 137,6 163,5 

~ 
Tats8.chl1che Werte in Mill. DM 

9 24 55 22 4 728 1 
11 28 68 27 5 253 
10 42 82 30 5 780 
10 45 78 32 6 525 
18 63 89 37 7 014 
11 50 91 33 7 016 
15 48 85 37 6 657 
13 51 87 43 7 814 
14 54 99 36 6 759 
14 47 85 33 6 310 
13 46 98 37 7 037 
16 67 85 35 7 233 
20 71 74 37 6 665 
19 69 87 41 7 283 
14 64 68 35 6 690 
17 55 75 33 6 402 
19 60 88 35 6 930 
22 74 112 41 7 670 
21 n 96 43 7 357r 
22 70 98 44 7 833 

Index des Volumens 1962 = 100 
249,2 118,5 116,2 106,4 109,8 
265,4 136, 1 150,0 274,3 121,2 
197,2 170,9 t87,0 184,7 131,7 
189,5 203, 7 180,4 159,1 147,1 

157 ,4 
150,9 
176,5 
152,0 
141,7 
158,9 
164,7 . 153,4 
167,3 
152,7 
147,5 

' 
156, 5 . 176,3 
167,4 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh- Halb- 1 stoffe waren zusammen Vor- End-

erzeugn1sse 

780 671 1 798 595 1 203 
910 815 1 960 712 1 248 
953 901 2 557 869 1 688 
985 901 2 649 880 1 770 
986 913 2 488 788 1 700 
961 991 2 962 888 2 074 
896 893 2 676 838 1 838 
977 899 2 634 799 1 835 
984 869 2 325 792 1 534 
869 766 2 248 709 1 539 
938 802 2 572 776 1 796 
920 802 2 526 749 1 777 
937 m 2 404 754 1 650 
933 2 731 824 1 907 
901 898 2 362 767 1 595 
993 938 2 259 706 1 553 

1 033 913 2 371 760 1 '610 
1 056· 1 000 2 716 901 1 815 
1 118 1 067 2 665 904 1 761 
1 155 1 141 2 673 d12 1 861 

110,3 102,8 118,2 109,6 122,9 
129, 5 120,8 130,0 133,2 128,2 
134,2 129,9 167,2 163,0 169,6 
138,8 127,6 169,3 167,5 170,5 

140,3 135,0 188,6 172,5 197,6 
130,2 130,0 172,0 163,4 176,8 
138,0, 131,2 167,6 157' 1 ,173,5 
143,8 128,2 147,2 151,0 145,0 
124,7 109,4 139,9 138,0 141,0 
137,0 113,6 162,8 152,3 168,6 
132,8 120,5 158,8 149,5 164,0 
137,9 121,2 153,9 150,9 155,6 
136,6 142,9 175,4 167,0 180,1 
125,3 135,6 150,6 152,4 149,5 
138,6 132,8 146,5 144,2 147,7 
141,1 128,5 152, 1 153, 5 151,3 
146,1 142,9 174,7 181,8 170,8 
154,6 151,2 172,8 183,0 167,1 

1 

207 454 4 067 871 3 196 
210 478 4 566 987 3 578 
213 521 5 046 1 109 3 937 
236 596 5 693 1 227 4 466 
240 631 6 143 1 381 4 762 
241 635 6 141 1 270 4 871 
246 610 5 802. 1 246 4 556 
260 680 6 874 1 435 5 439 
248 652 5 859 1 328 4 531 
211 591 5 508 1 231 4 277 
227 612, 6 198 1 397 4 801 
227 619 6 387 1 457 4 930 
238 - 611 5 816 1 308 4 507 
261 629 6 393 1 478 4 915 
228 605 5 857 1 320 4 537 
230 '592 5 579 1 345 4 235 
235 578 6 117 1 302 4 815 
257 712 6 700 1 525 5 176 
263 678 6 416r 1 438 4 978r 
254 694 6 884 1 439 5 445 

102, 1 114,8 109,6 110,1 109,5 
98,3 117,6 122,8 126,0 121,9 

104,4 127,4 133,7 141,5 131 ,4 
136,4 144,9 147,9 161,3 144,1 

141,3 153, 1 158,7 167,5 156,2 
145,1 152,0 151, 1 167,8 146,3 
158,9 175,8 177,5 193,0 173,0 
129,8 162,6 152,0 175,8 145,2 
118,5 149,1 142,1 164,1 135,S 
132,5 157,8 160,5 167,5 152,7 
130,1 162,7 166,7 197,7 157,8 
136,2 161,7 153,4 179,3 146,0 
148,0 166,9 166,3 202,5 158,5 
129,6 162,1 152,9 179,2 145,3 
135,E; 153,0 147,5 187,5 136,0 
135,3 148,0 158,6 179,7, 152,6 
148,7 182,9 177,1 212,9 166,8 
152' 1 170,0 167,9 200,3 158,6 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 
1) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Geeamtein- bzw. -ausfuhr enthalteno 
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Jahr Frank-
Monat reich 

1962 MD 439 
1963 MD 458 
1964 MD 5<3 
1965 MD 654 
1966 MD 718 

1966 Okt. 715 
Nov. 731 
Dez. 732 

1967 Jan. 698 
Febr. 645 
Marz 743 
April 682 
Mai 672 
Juni 761 
Juli 751 
Aug. 578 
Sept. 622 
Okt. 792 
Nov. 721 

1962 MD 453 
1963 l4D 536 
1964 l4D 619 
1965 l4D 649 
1966 l4D 768 

1966 Okt. 808 
Nov. 823 
De.z. 912 

1967 Jan. 803 
Febr. 808 
März 886 
April 871 
Mai 825 
Juni 897 
Juli 804 
Aug. 656 
Sept. 795 
Okt. 907 
Nov. 867 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein„ und Ausfuhr nach ausgewählten Herstelllmgslandern und Verbrauchslandern ,> 

Mill.DM 

Belgien- Nieder- Italien Groß- Norwegen Schweden Danemark Jchwe1z Luxemburg lande britan. 

Einfuhr nach Herst e 11 r~ landern 
230 550 311 196 50 167 1U1 142 
<80 399 308 <06 57 168 100 143 
359 446 37< 23< 65 192 105 153 
451 569 546 262 72 206 1<4 185 
467 572 557 263 74 199 114 188 

511 613 628 290 76 204 118 195 
470 572 . 524 264 70 196 109 195 
460 549 503 274 69 179 113 190 
442 536 480 234 79 167 103 159 
391 487 469 22< 57 155 100 164 
464 592 534 233 70 169 96 182 
453 594 507 246 83 165 93 173 
414 620 528 243 78 173 94 154 
495 640 538 241 86 185 92 177 
424 563 562 219 70 185 76 162 
375 611 564 212 69 161 91 140 
441 636 513 212 75 197 102 165 
517 703 630 262 80 212 109 210 
512 636 586 290 92 216 107 205 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
299 407 342 163 94 222 152 533 
345 476 435 184 98 248 148 357 
407 561 383 226 104 272 175 380 
463 614 375 234 116 312 194 388 
535 666 471 261 126 298 194 406 

603 698 506 213 153 321 229 435 
557 657 501 192 118 309 213 418 
588 694 578 352 163 347 230 447 
502 638 545 283 131 284 210 598 
484 638 530 242 138 260 178 394 
559 704 593 293 114 295 206 432 
547 726 616 291 111 328 212 426 
509 665 553 305 148 279 202 387 
568 777 625 296 137 304 208 447 
475 644 612 292 98 275 165 410 
453 681 483 244 98 259 174 397 
563 759 545 300 132 283 197 443 
599 825 622 294 133 341 217 458 
581 748 581 305 120 313 196 423 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 
1) Die Auswahl der wichtigen Länder erfolgt nach der Hbhe des Umsatzes im Jahre 1966. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill.DM 

Oster-
reich 

115 
114 
127 
143 
141 

144 
144 
130 
118 
109 
118 
113 
106 
122 
133 
120 
130 
141 
139 

230 
245 
275 
316 
352 

394 
366 
390 
296 
315 
350 
358 
303 
355 
330 
303 
340 
369 
352 

OECD-Land er 2) Sonstige Lander (ohne Ostblock) 
Jahr Insgesamt EWG- EFTA- Verein. tlbrige Mittel-Monat 1) Asien zusammen Länder LB.nder Staaten LB.nder Europa .Afrika u. Süd- 6) 3) 4) u.Kanada 5) Amerika 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1962 JID 4 125 2 923 1 331 783 659 151 77 224 358 305 
1963 JID 4 356 3 125 1 445 804 724 152 81 271 332 315 
1964 JID 4 903 3 512 1 699 890 737 185 85 369 349 326 
1965 l4D 5 871 4 297 2 221 1 011 842 223 99 428 396 343 
1966 l4D 6 056 4 381 2 314 996 839 231 104 481 391 371 
1967 MD 5 849 4 222 2 302 916 792 212 90 481 370 376 
1966 Okt. 6 429 4 676 2 467 1 051 927 231 109 505 411 383 

Nov. 6 118 4 471 2 297 998 886 290 117 490 359 350 
Dez. 6 132 4 470 2 244 971 984 271 103 532 343 356 

1967 Jan. 5 570 3 944 2 156 877 683 229 100 505 358 384 
Febr. 5 104 3 637 1 993 818 651 176 78 460 322 352 
MB.rz 5 770 4 173 2 333 883 744 212 97 483 349 397 
April 5 624 4 081 2 236 894 774 176 78 482 352 362 
Mai 5 612 4 090 2 234 859 821 176 82 450 379 351 
Juni 6 228 4 598 2 433 916 1 087 162 83 468 441 324 
Juli 5 606 4 091 2 300 859 744 188 85 388 425 299 
Aug. 5 634 3 953 2 129 808 806 211 87 368 464 437 
Seyt. 5 656 3 994 2 212 903 710 170 89 482 348 440 
Okt. 6 318 4 621 2 642 1 031 710 238 107 510 340 411 
Nov. 6 451 4 665r 2 455 1 063 841 307 99 544 348 403 
Dez. 6 613 4 816 2 498 1 083 936 299 96 635 312 354 

Auef'uhr nach Verbrauchelandern 
1962 MD 4 415 3 324 1 501 1 226 367 230 115 178 275 281 
1963 l4D 4 859 3 777 1 813 1 316 394 254 105 217 240 301 
1964 l4D 5 410 4 173 1 969 1 474 450 280 126 250 259 331 
1965 JID 5 971 4 572 2 102 1 612 543 315 14, 271 278 395 
1966 llD 6 719 5 179 2 440 1 692 675 372 158 272 322 423 
1967 l4D 7 254 5 532 2 667 1 719 732 414 185 304 342 429 
1966 Okt. 7 m 5 636 2 615 1 799 825 396 173 294 331 448 

Nov. ,6 5 285 2 538 1 665 695 388 165 297 317 408 
Dez. 8 046 6 040 2 772 1 993 823 453 202 354 390 543 

1967 Jan. 6 999 5 237 2 489 1 650 713 386 158 344 340 462 
Febr. 6 515 4 973 2 459 1 571 572 371 160 282 282 416 
März 7 264 5 580 2 742 1 743' 659 436 200 299 314 430 
April T 468 5 685 2 760 1 776 717 433 200 300 353 418 
Mai 6 898 5 274 2 553 1 676 629 417 171 280 318 421 
Juni 7 535 5 823 2 866 1 802 720 434 207 325 332 375 
Juli 6 906 5 232 2 535 1 622 662 413 186 291 358 390 

' Aug. 6 618 4 919 2 273 1 526 743 377 177 287 358 402 
Sept_. 7 165 5 517 2 662 1 745 712 398 182 266 363 373 
Okt." 7 954 6 124 2 953 1 871 899 401 200 332 371 469 
Nov. 7 623 5 865 2 778 1 760 881 446 175 305 351 497 
Dez. 8 101 6 156 2 937 1 883 878 458 208 337 365 492 

Spanien Verein. 
Staaten 

53 586 
47 66< 
62 672 
68 766 
66 765 

51 862 
117 805 
115 880 

91 633 
58 599 
62 682 
46 723 
49 755 
48 982 
40 653 
39 719 
28 626 
59 622 
95 754 

71 321 
84 350 

101 399 
132 478 
161 598 

160 730 
156 605 
191 754 
154 '553 
140 519 
159 578 
165 639 
159 548 
153 644 
142 589 
128 666 
129 631 
143 799 
143 792 

Austral. Ostblock-
Länder und 

Ozeanien 

52 180 
45 180 
54 201' 
57 243 
57 262 
51 251 
43 295 
44 278 
39 282 
47 225 
47 201 
39 225 
39 225 
44 209 
51 253 
63 246 
63 254 
40 257 
44 . 277 
72 314 
64 330 

50 179 
53 151 
59 193 
67 223 
68 276 
76 365 
61 269 
59 324 
7b 423 
65 371 
63 321 
~  355 
76 414 
76 342 
74 378 
91 336 
85 370 
80 ,361 
88 344 
70 341 
76 444 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 
1 ) Einschl. Schif'fs- und Luf'tfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte LB.nder. - 2) Organisation für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung.- }) Europ8.ische Wirtschaftsgemeinschaft.- 4) 1'.:uropaische Freihandelsvereinigung.- 5) Einschl.Japan.-
6) Ohne Japan. 
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Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 

1966 Okt. 
Nov. 
Dez„ 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mei 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 

1966 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

-

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 

1966 Okt. 
lov. 
Dez. 

1967 Jan. 
P'ebr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

EisenbaJlnen 1) 

Be- Personen-fcirderte 
Personen kilometer 

96 97 
94 97 
94 100 
88 94 

86 113 
82 75 
84 87 
90 80 
86 79 
80 85 
84 80 
83 95 
75 93 
81 110 
72 103 
88 94 ... . .. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1962 ~ 100 (kalendertäglich) 

--------- _____ Personenverkehr 
Straßenbahnen ein- Kraftomnibusse 
schl. Stadtschnell- Ortslinien- )Überland-Linien- 2)) bahnen u. Obusse verkehr 

Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen-fdrderte fOrderte förderte 
Personen kilometer Pt:frsonen kilometer Personen kilometer 

93 93 105 106· 101 102 
86 86 103 99 102 106 
82 83 109 104 107 112 
77 80 107 110 109 114 

77 80 108 111 110 116 
80 82 112 115 116 123 
79 82 113 116 113 11,8 
75 78 110 113 121 129 
79 82 115 118 122 131 
74 77 107 110 108 115 
75 76 109 112 112 121 

·71 74 104 107 108 116 
73 76 106 109 106 114 
67 71 99 101 97 103 
61 64 93 95 90 96 
71 75 106 109 116 126 
72 75 111 114 117 126 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 1 ) Fernverkehr mit 

Gelegenheits- 3) Luftverkehr 4) 

Be- Personen- Be- Personen-förderte fllrderte 
Personen kilometer Personen kilometer 

85 90 116 118 
89 94 134 137 
97 100 165 167 
97 104 185 182 

106 106 202 202 
73 50 142 142 
62 '7 U9 140 
58 n 144 146 
69 43 143 145 
65 55 167 170 
78 77 187 187 

116 150 234 232 
158 192 254 248 
147 190 259 251 
119 168 268 261 
138 176 285 280 
104 100 222 220 

Lastkraftwagen 
Verkehr deutsoher Fahrzewre 7) Grenzüberschreitender 

Be!Hrdert1> Tarif-tkm Effekti v-tkm Gewerbl. Verkehr 6) Werkverkehr 9) Verkehr ausländ.Pahrzeuge 
Güter 5) 5) 6) Befllrderte Tari:C-tkm Beförderte Tarif-tkm Beförderte Tar1:f'-tkJD 

Güter 10) Güter 10) Güter 10) 

105 109 107 103 104 105 106 119 121 
107 107 105 109 110 117 119 145 150 
103 105 101 114 116 130 132 172 178 
101 102 98 114 116 141 144 192 203 

106 105 102 125 127 149 155 208 219 
109 107 101 120 123 146 153 201 212 

97 94 92 95 96 128 131 176 189 
91 90 85 92 97 127 132 170 167 
93 90 86 96 103 137 143 190 206 
92 90 66 102 106 139 142 201 217 
94 ~  92 111 115 152 156 212 230 
91 86 106 111 145 148 207 223 

102 105 102 116 121 162 164 248 264 
96 96 97 111 113 159 167r 200 217 
97 98 94 112 113 157 160 202 218 

103 106 103 118 121 152 158 246 267 . .. . .. ... ... . .. . .. ... ... . .. 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 11 ) Seeschiff ahrt Luftverkehr 12) Rohrfernl.ei tungen 

Effekti v-tkm Beförderte Güter 13) 
Be- Grenz- im Verkehr m. Häfen Nord- Be- Be-dar.auf verkehr Effektiv- Effektiv-förderte insgesamt deutschen bei insgesamt innerhalb außerhalb Ostsee- förderte tkm förderte tkm Güter Kanal 14) Güter Güter Schiffen Emmerich des Bundesgebietes 

98 99 96 101 104 81 105 90 113 111 129 113 
107 101 101 110 114 83 115 102 127 125 176 163 
113 108 104 122 122 80 123 99 155 150 217 204 
121 112 106 133 126 65 128 98 187 177 248 226 

124 112 110 1'3 133 62 135 102 194 186 260 231 
124 110 109 136 124 73 126 106 194 186 250 222 
111 99 96 128 124 76 126 104 212 201 271 241 
104 99 92 134 121 79 123 93 175 166 276 242 
110 100 97 131 118 ea 119 64 194 183 270 226 
117 107 103 136 118 83 119 76 206 196 269 217 
128 116 110 155 121 91 122 93 210 200· 261 224 
124 114 110 147 126 90 127 84 192 184 257 226 
144 139 128 175 122 83 123 87 215 204 240 209 
128 125 118 145 116 90 116 93 203 197 22'5 202 
130 120 115 159 127 116 128 91 191 186 261 225 
137 123 119 163 130 137 129 96 220 212 271 231 ... ... . .. .„ „ . . .. ... 98 229 218 280 234 

1) lur Schienenverkehr.- 2) Einsohl. NachbarortsliJU.enverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs.- 3) Einsohl. Ferienziel-Reisen.-
4) Beförderte Personen im In- und Auslandsverkehr; Effelctiv-Pkm über dem Bundesgebiet.- 5) P'raohtpfliohtiger Verkehr.- 6) Beladene 
Güterwagen in allen Zügen.- 7) Mit Standort im Bundaegebiet.- 8) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrag 
der Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrseuge.- 9) llonatsergebJU.eee des Werkfernverkehrs ohne die Transporte der Unternehmen, die die 
Befllrderungsteuer halb- oder ganzjährlich abreohnen.-. 10) Im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und im 
Sowjetsektor von Berlin.- 11) Einschl. sesamter Binnen-See-Verkehr.- 12) Beförderte Pracht und Poet des In- und Auslandsverkehrs; 
Effelctiv-tkm über dem Bundesgebiet.- 1'5) Ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes; ab 1965 einschl. 
der Eigengewichte der im Fährverkehr mit dem Ausland be!llrderten Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs,- 14) Beförderte Güter im 
Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. 
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Jahr 
Monat 

196" MD 
1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1966 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

,1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1962 MD 
1963 MD 
1964 JID 
1965 MD 
1966 l!ID 
1966 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1,967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Zugkilometer 
darunter 

insgesamt Reise-
1 

Güter-
züge 

50,6 
51,5 
51,6 
49,5 
47,2 31,6 15,4 
50,4 34,4 15,9 
50,5 34,8 15,6 
48,3 32,4 15,7 
46,7 30,6 15,9 
44,6 29,3 15, 1 
46,0 30,8 15,0 
45,1 30,8 14, 1 
41, 1 27,9 13, 1 
45,4 30,8 14,4 
44,2 29,6 14,4 
44,8 30,9 13, 7 
47,5 32,0 15,3 
49,1 33,7 15,1 
49,6 34, 1 15,2 
47,5 31,9 15,3 

Beförderte Personen 
darunter 

insgesamt auf Zeitkarten des 
Berufe- 1 Schüler-

verkehre 
1 000 

103 884 
99 668 
97 893 
97 262 
94 688 32 586 16 247 
92 017 29 814 11 422 
84 281 28 581 8 613 
92 008 29 814 16 916 
91 026 35 921 15 807 
84 391 34 515 17 790 
88 633 30 551 15 891 
94 799 38 866 22 066 
81 707 32 736 17 547 
84 410 28 966 13 868 
80 061 33 115 17 134 
87 352 31 594 17 887 
76 378 26 650 13 674 
85 839 30 150 10 593 
76 641 25 942 6 610 
90 370 30 567 16 749 
ExpreBgutverkehr 

Eisenbahnen•> 

Betriebsleistungen 
Wagenachskilometer Effektiv- 1 Brutto- von außer-

darunter Tonnenkilometer Güter- halb des 
insgesamt Reise-

1 
Güter- der Güter- wagen- Erhebungs-

wagen in der stellung geb.beladen 
züge allen Zügen Gitterzüge eingegangene 

Güterwagen 
Mill. 1 000 

1 8b6 646 1 216 5 668 
1 9<'6 661 1 261 6 037 
1 923 675 1 245 5 960 
1 868 666 1 199 5 713 
1 817 662 1 152 5 562 12 361 1 713 115 
1 966 774 1 188 5 785 12 811 1 707 121 ' 
1 923 785 1 134 5 599 12 337 1 714 111 
1 890 706 1 181 5 739 12 729 1 754 116 
1 831 627 1 200 5 898 12 970 1 872 118 
1 726 579 1 143 5 633 12 368 1 766 107 
1 737 637 1 096 5 299 11 794 1 599 110 
1 630 625 1 002 4 888 10 856 1 497 95 
1 491 558 930 4 502 10 030 1 374 115 
1 702 639 1 059 5 100 11 390 1 523 103 
1 665 603 1 058 5 142 11 421 1 536 94 
1 678 661 1 014 4 983 10 984 1 481 99 1 ~ 686 1 160 5 682 12 564 1 667 104 
1 874 755 1 115 5 601 12 248 1 591 104 
1 852 766 1 082 5 408 11 880 1 584 95 
1 846 692 1 150 5 734 12 584 1 660 104 

Leistungen im Personenverkehr 2) 
Personenkilometer Mittlere Reiseweite Beförderung 

darunter darunter von 
insgesamt auf i ~  des insgesamt auf Zeitkarten des Gepäck 

Berufs- J Schüler- Berufs- 1 Schüler-
verk hrs verkehre 

Mill. km t 

3 284 31,6 
3 187 32,0 . 
3 187 32,6 
3 285 33,8 

16,5 3 089 536 237 32,6 14,6 57 155 
4 034 486 170 43,8 16,3 14,9 170 158 
3 775 465 123 44,8 16,3 14,3 130 663 
3 241 483 234 35,2 16,2 13,8 59 672 
2 851 586 228 31,3 16,3 14,4 36 488 
2 429 568 262 28,8 17,0 15, 1 19 665 
2 918 494 222 32,9 16,2 14,0 22 602 
2 671 632 322 28,2 16,3 14,6 21 199 
2 394 528 241 29,3 16, 1 13, 7 19 922 
2 847 457 189 33,7 15,8 13,b 40 771 
2 577 5<'8 240 29,9 15,9 14,0 34 007 
3 185 516 259 36,5 16,3 14,5 56 185 
3 006 424 193 39,4 15,9 14, 1 72 197 
3 676 492 154 41, 7 16,3 14, 5-- 154 370 
3 436 415 94 44,8 16,0 14,3 120 245 
3 039 469 227 33,6 16,0 13,6 63 338 

Beförderte Güter im frachtpflichtigen- und Dienstgutverkehr 

Beförderte Tonnen Tariftannenkilometer Mittlere Versandweite 
Jahr Beförderte Tonnen- darunter Monat Tonnen kilometer fracht- 1 . fracht- 1 D. t 

insgesamt pflichtiger Dienstgut- insgesamt pflichtiger ienstgu - insgesamt fracht-
pflichtiger Verkehr Verkehr Verkehr 

1 000 Kill. 1 000 Kill. km 

1962 Kll 27 541 25 223 2 318 4 624 183 
1963 Kll 28 495 26 362 2 133 „. .„ 
1964 JID 29 013 27 001 2 012 ... „ . 
. 1965 JID 27 496 25 888 1 608 ... 
1966 JID 65,5 15,7 26 932 25 507 1 424 4 944 4 726 216 184 185 
1966 Juli 62,8 15,0 27 251 25 774 1 477 5 037 4 808 229 185 187 

Aug. 60,9 14,5 27 160 25 708 1 452 5 033 4 810 233 185 187 
Sept. 65,9 15,7 27 412 25 905 1 506 5 110 4 881 229 186 189 
Okt. 65, 1 15,6 28 930 27 435 1 495 5 152 4 922 230 178 179 
Nov. 68,3 16,4 28 641 27 072 1 569 5 138 4 899 238 179 184 
Dez. 76,9 18,4 26 214 24 809 1 405 4 654 4 438 21& 178 179 

1967 Jan. 59,8 14,3 24 439 23 359 1 079 4 387 4 222 165 180 181 
Febr. 54,1 13,0 22 558 21 473 1 085 3 993 3 827 165 177 178 

,i' 
März 64,2 15,4 24 999 23 610 1 390 4 469 4 260 210 179 180 
April 60,2 14,4 24 952 23 353 1 600 4 549 4 308 241 182 184 
llai 62, 1 14,9 24 903 23 441 1 462 4 461 4 242 219 179 181 
Juni 62,7 15,0 27 397 25 429 1 968 5 077 4 783 293 185 188 
Juli 60,6 14,5 26 525 24 623 1 903 4 904 4 619 285 185 188 
Aug, 61,5 14,7 26 848 25 025 1 823 4 869 4 610 259 181 184 
Sept, 65,3 15,6 27 256 25 514 1 741 5 102 4 853 250 187 190 

'- 'Vgl. Fachserie H, Reihe 4, 
\ 1) Schienenverkehr der dem öffentlichen Verkehr dienenden i ~ . 2) Ohne Militärverkehr. 
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Zulassungen und Besitzumschreibungen von Kraftfahrzeugen 

Zulassungen fabrikneuer Fahrzeuge Besitzumschreibungen gebrauchter Fahrzeuge 

Kraft- darunter darwiter 
Jahr fahr- Kombi- Kraft- Kraft-
Monat Kraft- Personen- Last- fahrzeug- fahrzeuge Kraft- Personen- Last-zeuge r8.der kraft- nations- kraft- Zug- anhanger insgesamt rader u. Kombi- kraft- Zug-

insgesamt kraft- maschinen nations- maschinen 1) wagen wagen wagen 1) kraftwagen wagen 

1962 MD 120 032 1 743 94 519 6 935 8 922 7 002 3 745 153 117 15 984 125 781 6 295 4 629 
1963 MD 123 936 922 96 826 9 090 9 201 6 829 3 620 159 192 11 826 136 069 6 212 4 646 1964 MD 130 159 650 101 790 10 125 9 347 7 062 3 711 174 791 8 786 154 402 6 313 4 827 1965 MD 144 927 500 115 236 11 228 9 443 7 340 4 122 193 574 6 135 175 161 6 504 5 213 1966 MD 142 773 350 114 562 10 948 9 150 6 594 4 213 203 987 4 292 187 212 6 456 5 464 

1966 Okt. 135 599 175 109 485 9 443 8 836 6 635 2 890 190,841 3 253 175 108 6 870 5 054 Nov. 112 969 155 88 594 10 756 7 732 4 775 2 427 162 857 1 837 151 045 5 532 3 926 Dez. 94 296 152 71 028 10 377 6 839 4 721 2 163 152 130 1 416 141 564 4 735 3 898 
1967 Jan, 85 478 155 67 188 7 257 5 464 4 404 1 893 156 176 1 504 142 877 6 096 5 108 

Febr. 109 956 235 89 878 7 905 5 568 5 635 2 406 179 444 2 000 164 794 5 568 6 494 Mä.rz 176 034 434 146 230 11 111 7 991 9 111 4 705 246 733 3 616 226 900 7 055 8 522 
April 159 413 501 132 741 10 716 8 168 6 150 5 686 227 655 3 929 209 696 6 673 6 784 Mai 148 036 514 122 622 10 790 8 135 4 930 5 792 230 560 4 662 213 159 6 614 5 475 Juni 143 339 679 116 079 11 504 8 956 4 994 6 092 227 621 4 418 210 158 6 920 5 403 
Juli 113 882 498 92 585 8 637 7 509 3 727 6 521 212 463 4 319 197 184 6 611 3 698 
Aug. 96 526 442 79 565 5 681 5 645 4 421 3 447 201 662 3 794 186 603 6 381 4 091 
Sept. 122 969 311 98 978 8 966 7 577 6 296 2 799 192 417 2 862 177 937 6 484 4 479 
Okt. 141 478 284 111 827 11 737 9 358 7 215 2 971 208 066 2 465 192 801 7 178 4 912 
Nov. 120 456 182 94 317 10 037 8 978 5 844 2 714 184 711 1 558 171 449 6 723 4 400 

1) Einschl. Kraftroller, ohne Kleinkraftrader mit amtlichem Kennzeichen, 
Kraftfahrt-Bundesamt 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

Kraftomnibusse 
Straßenbahnen einschl. Linienverkehr 

Jahr Stadtschnellbahnen, Obusse Gelegenheitsverkehr 2) 
Monat Ortsverkehr Überlandverkehr 1) 

Beförd. Wagen- 3)jPersonen-
Personen kilometer 

Bef'örd. Wagen- 3) /Personen-
Personen kilometer 

Beförd. Wagen- 3)/Personen- Befärd. Wagen- 3)1Personen-
Personen Kilometer Personen kilometer 

1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 

1962 MD 266 699 46 144 1 25/:l 141 052 28 203 631 13/:l 026 65 117 1 466 5 44', 1 27 700 915 
1963 MD 246 577 43 741 1 168 147 3'19 29 '370 666 138 730 61:l 086 1 -500 4 ( 7r., 26 540 '325 
1964 MD 4) 229 006 40 579 1 087 145 493 31 283 625 140 9'36 70 191 1 557 4 do5 i 21 543 862 
1965 MD 219 029 38 l:l70 1 04/ 152 91:l1 32 296 657 147 8'/3 72 369 1 64-4 5 250 28 449 919 
1966 MD 206 414 37 677 1 004 151 261 33 345 696 150 213 74 101 1 677 5 500 1 

21:l 770 94·1 

1966 Okt. 209 538 37 547 1 023 155 852 34 104 717 154 /2j 76 23'/ 1 741 5 i:l92 1 50 415 991 
·.'i 

Nov„ 209 022 56 564 1 019 156 197 33 371 718 157 408 ·14 606 1 774 39H 14 140 453 
Dez. 215 l:l14 37 786 1 052 161 999 34 422 744 159 116 '/4 7B9 1 762 3 41) 10 969 347 

1967 Jan. 205 138 31:l 293 1 005 151:l 244 34 69'1 721:! 169 665 16 474 1 92/:l 3 221 10 010 341 
Febr. 194 09'1 34 l:l82 954 14'3 630 31 771 61:l4 154 905 71 360 1 770 3 446 11 064 35/:l 
März 201 608 37 551:l 993 153 533 34 374 '/06 151 t>l:l4 74 348 1 721 3 613 16 061 511 
April 197 497 36 2i:l7 941 151 9tl1 33 579 699 152 941 73 367 1 74, 4 163 19 629 695 
Mai 192 357 36 356 94'3 150 073 34 140 690 151 854 72 l:l52 1 '729 6 458 41 28!:1 1 402 
Juni 190 995 36 036 941 147 357 34 2e5 67tl 144 157 76 307 1 651 8 493 49 942 1 '/50 
Juli 1!:11 !:1!:15 36 119 904 141 l:l64 34 513 652 136 2·14 '/5 114 1 53, 8 129 54 920 1 Tl5 
Aug. 165 634 35 l:l'IS !:123 133 073 34 662 612 126 253 73 396 1 435 6 5'12 46 263 1 570 
Sept. 186 161 3, 445 926 147 835 34 363 680 15tl 2d6 Ti 013 1 823 7 390 4'/ 723 1 587 
Okt. 194 334 36 533 960 159 020 35 339 731 164 467 78 782 1 887 5 772 29 051 936 

1l Einschl. Nachbarortslinienverkehr und Sonaer1ormen des Linienverkehrs, Jedoch ohne Berutsverkehr nach § 1 Abs. 1 Satz 2 PBefG.-
2 Einschl. Ferienziel-Reisen.- 3) Triebwagen- und Anhä.ngerkilometer, bei Kra1tomnibussen ab 1966 ohne die Wagenkilometer der nur 
mehr gelegentlich eingesetzten Kra1 tomni busanhä.nger ( 1965 Anteil an der Gesamtleistung des Kra1 tomnibusverkehrs 0, 4 %) • - 4) Ergeb- ·: )' 
niese wegen .Änderung der Anschreibungsmethode bei einem größeren Unternehmen mit den Vorjahresergebnissen nur bedingt vergleichbar. 

Kra1t1ahrt-Bundesamt 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 

Jahr Insgesamt An Un1allen Beteiligte 
Monat Unfälle Getotete Schwer-2) 1 .Leicht- insgesaxllt !Craft;- 1·ersonen-l 1as1'- 4) Mopeds Fahrrad er Fußgänger Sonstige 

1) verletzte rader 3) kraftwagen 

1962 MD 26 771 1 204 10 881 24 826 50 d28 4 65b 25 5tJ7 4 779 5 227 4 355 6 812 1 412 
1963 MD 26 220 1 209 10 827 24 531 49 959 3 665 26 755 4 631 2 '137 4 170 6 637 1 364 
1964 MD 27 389 1 375 11 697 25 484 51 893 3 092 29 295 4 4tJO 2 709 4 323 6 tJ25 1 169 
1965 MD 26 364 1 313 11 060 25 064 50 390 2 438 ~  933 4 325 2 110 5 d64 6 557 1 165 
1966 MD 27 702 1 405 11 772 26 276 52 975 2 305 32 695 4 256 1 946 3 9'.>7 6 699 1 119 
1966 Juli 30 147 1 475 13 02/:l 29 571 57 317 3 137 35 )68 4 444 2 30cl 4 '/69 6 112 1 179 

Aug. 27 531 1 365 11 841 27 120 52 386 2 840 31 dOO 4 ,53 2 233 4 480 5 340 1 140 
Sept. 28 812 1 439 12 352 26 an 55 2.J6 3 10a 52 3)5 4 569 2 419 ' 057 6 '.>64 1 2;4 

Okt. 31 691 1 634 15 791 29 85d 61 094 2 719 3'1 4)3 4 U40 2 49,; 4 930 '( 40·, 1 282 
Nov. 28 665 1 654 12 577 26 151 5, 2?4 1 5,:,1 ,;4 '/69 4 624 1 703 3 5JO 7 -159 1 2..>o 

.Dez. 30 644 1 925 13 630 27 270 56 644 1 j;iO YI 767 4 3D1 1 599 ) 35.J " 962 1 ~  

1967 Jan. 22 340 1 248 9 583 20 471 42 d01 1 030 27 601 j 21:; 1 11'j 2 214 6 6,;7 901 
Febr. 21 275 1 196 9 )00 10 36, 40 254 1 275 25 331 2 888 1 276 2 )59 6 290 Jj'j 

März 25 461 1 221 11 220 23 816 43 389 1 871 31 234 ) 222 1 SA 2 951 6 62) 9'.>4 
April 26 579 1 245 11 369 24 018 50 450 2 277 31 568 3 647 1 831 3 683 6 507 937 
Mai 31 111 1 436 13 939 30 017 5tJ 709 2 893 )6 892 3 941 2 141 5 000 6 776 1 066 
Juni 29 623 1 398 12 991 27 862 55 877 3 025 33 852 4 037 2 238 5 500 6 137 1 .088 

Juli 31 758 1 531 14 429 30 599 59 740 3 353 36 344 4 397 2 566 6 005 5 973 1 102 
Aug. 28 469 1 509 12 855 28 051 53 890 2 871 3§ 008 4 279 2 207 5 015 5 438 1 072 
Sept. 30 732 1 -502 13 373 28 740 59 041 2 888 3 864 4 630 2 407 5 509 6 520 1 223 

Vgl. Fachserie H, Reihe ~ 

1l Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen r~ . 2) 
3 Einschl. Kraftroller.- 4) Einschl. Zugmaschinen. 

Stationärer Krankenhausbehandlung zugeii.Jhrte Verletzte.-
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Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen 
Binnenschifiahrt 1) Mineralol in 

Befdrderte Guter Geleistete Rohr:t:ernlei tungen 
Tonnenkilometer 2) 

Jahr Verkehr mit der SBZ j Interna-Monat Jh.nnen- Deutschl. u.d.Sowj .
1 

r . ~ r r i ten- tionaler dar. aul. dar.auf Bef6rder- Tonnen-
verkehr Sektor von Berlin der erkehr 3 ) Durch- insgesamt deutschen insgesamt deutschen te Guter kilometer Schiffen Schiffen 

Versand Empfang Versand Empfang ga.ngs- 4) 4) verkehr 
1 000 t Mill. tkm ~  ~ i i. -tkm 

1962 MD 7 852 41 24 

1 

2 260 3 523 532 14 231 8 811 3 328 2 018 1 778 366 
1963 MD 7 359 67 23 2 242 3 711 542 13 944 8 431 3 293 1 925 2 292 412 
1964 MD 8 001 95 105 2 323 4 281 511 15 316 9 430 3 384 2 041 3 137 596 
1965 MD 8 182 63 121 2 638 4 629 675 16 308 9 863 3 629 2 111 3 857 745 
1966 MD 8 359 77 155 3 228 4 733 770 17 322 10 376 3 736 2 178 4 401 828 

1 
1966 Okt. 8 709 67 

1 

209 3 68b 4 625 769 
1 

18 068 10 863 3 784 2 260 4 716 862 
Nov. 8 107 65 198 3 697 4 650 754 17 471 10 567 3 611 2 171 4 379 799 
Dez. 7 276 48 214 3 418 4 523 656 1 16 134 9 573 3 357 1 980 4 907 897 

1967 Jan. 6 15/ 49 105 3 324 4 '147 819 15 199 8 519 3 360 1 899 5 004 901 
Febr. 6 385 84 1 109 3 268 3 943 656 14 445 8 477 3 076 1 806 4 417 "/61 
M!irz 7 736 90 162 3 721 4 537 838 17 084 10 039 3 626 2 111 4 884 809 
April 8 035 71 196 4 052 4 798 881 18 033 10 550 3 815 2 18'/ 4 572 807 
Mai 8 265 74 204 3 745 4 952 855 18 094 10 835 3 862 2 25 / 4 653 841 
Juni 8 823 88 214 4 325 5 756 1 076 20 282 11 733 4 565 2 551 4 213 755 
Juli 8 422 50 198 3 575 5 391 974 18 610 10 999 4 226 2 419 4 033 753 
Aug. 8 296 47 215 4 261 5 213 942 18 974 11 231 4 081 2 368 4 '/24 839 
Sept. 8 502 

1 

47 238 4 554 5 096 874 19 312 11 307 4 050 2 368 4 758 833 
Okt, 8 823 27 248 4 529 5 39'5 806 19 828 ,11 634 4 180 2 472 5 070 874 

Vgl. Fachserie H, Reihe 1 . 
1) Einschl. Seeverkehr der Binnenhäfen.- 2) Nur au! den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer.-
3) Einschl. Verkehr mit den Deutschen Ostgebieten, z. z. unter fremder Verwaltung.- 4)Einechl .. Verkehrsleistungen der in der sowJe-
tiachen Besatzungszone Deutschlands i ~  Schi.fte. · 

Luftverkehr 

Fl.u.ghafenverkehr Verkehrsleistungen 
!J.esamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggaste 1) Fracht 1) Post 1) 
J!'racht- 1 Monat dar.nicht Flug- Post-

Ein- Aus- Pkm insgesamt gewerbl. eteiger steiger Versand Empfang Versand Empfang km tkm 
Verkehr 2) 1 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1962 MD 56 666 40 047 386,2 384,7 4 674 5 145 1 886 1 993 4 775 162 054 2 689 816 
1963 MD 62 942 45 107 454,5 452,2 5 419 5 736 2 065 2 289 5 276 191 024 2 977 927 1964 MD 63 048 43 946 521,8 519, 1 6 195 6 536 2 503 2 591 5 943 221 787 3 370 1 012 1965 MD 73 096 52 385 639,7 634,2 7 732 8 315 2 763 2 793 6 591 270 964 4 152 1 090 1966 MD 87 780 65 718 707,9 701,7 9 854 10 060 3 083 3 075 7 008 295 538 5 002 1 208 

1966 Okt, 85 158 62 915 774,6 804,8 10 905 10 733 3 047 3 015 7 262 333 743 5 456 1 182 Nov. 54 261 36 046 537,9 545,7 9 901 10 109 3 108 3 171 6 166 227 437 5 160 1 253 Dez. 37 832 19 929 554,6 543,8 10 649 10 310 4 213 4 542 6 247 231 624 5 402 1 795 
1967 Jan, 54 192 35 293 564,9 570,8 9 005 9 717 3 017 3 109 6 520 240 328 4 746 1 189 

Febr. 66 475 48 466 510,7 505,4 8 987 9 760 3 025 3 113 6 054 216 294 4 739 1 174 
März 73 595 52 463 673,3 647,7 10 670 11 559 3 385 3 476 6 930 280 181 5 664 1 347 
April 115 864 93 041 712,0 709,0 10 915 11 57§ 3 196 3 222 7 313 298 304 5 685 1 232 
Mai 126 149 98 751 920,2 897,9 10 311 10 82 3 004 3 042 8 477 382 849 5 364 1 197 Juni 120 363 94 033 926, 1 931,9 11 699 11 144 3 308 3 285 8 316 395 820 5 786 1 278 
Juli 133 573 104 687 981,7 962,4 11 489 10 547 3 071 3 062 8 793 415 256 5 837 1 205 Aug, 127 021 97 524 1 017,2 999,9 10 505 10 158 3 217 3 161 8 896 430 355 5 408 1 242 
Sept. 102 003 75 277 1 040,7 1 048,1 12 309 11 693 3 220 3 216 8 537 446 840 6 076 1 262 
Okt. 79 911 55 560 859,9 685,8 13 395 12 467 3 307 3 345 7 846 363 435 6 487 1 313 

Vgl, Faohaerie H, Reihe 3. 
1) Einschl, Wllll••tiegene Fluggäste bzw. Ulllj!eladene Fracht oder Post.- 2) Im nichtgewerblichen Verkehr wurden für 1962 865, für 1963 
1 546, tur 1964 17 746, für 1965 26 098 Starts nachgemeldet, 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 

mit Häfen 1) der Häfen mit HB.fen außerhalb d.Bwldesgebietes 2) 
Jahr innerhalb 1 außerhalb 3) Nord- d.Bundeo- europh.1ache außereuropS.ieche Nord-

Ostsee- insgesamt Ostsee-
Monat des Bundesgebietes Kanal 4) geb„ unter Räfen 5) 6) Hafen Kanal 4) 

Ankunft Abgang Ankun:t;t Abgang einander Versand Empfang Versand Empfang 
1 000 NRT 1 000 t 

1962 MD 441 425 4 595 3 029 3 548 7 085 254 899 1 607 464 3 861 5 056 
1963 MD 447 432 4 929 3 214 3 171 7 400 205 897 1 716 517 4 065 4 533 
1964 MD 499 453 5 693 3 795 3 649 8 086 213 943 2 018 541 4 371 5 176 
1965 MD 473 459 5 770 3 814 3 538 8 613 203 1 098 2 132 579 4 601 5 004 
1966 MD 655 647 6 106 4 088 3 528 8 947 217 1 120 2 251 633 4 725 4 939 

1966 Okt, 525 5t3 6 287 4 082 3 660 9 619 212 1 151 2 339 655 5 262 5 245 
Nov. 336 318 5 758 3 959 3 753 8 675 184 1 120 2 292 658 4 421 5 379 
Dez. 336 331 . 5 823 3 993 3 923 8 979 196 1 171 2 211 787 4 615 5 379 

1967 Jan. 326 311 5 599 3 676 3 532 8 736 206 1 090 1 989 698 4 753 4 788 
Febr. 290 283 5 079 3 270 2 752 7 714 206 926 1 918 615 4 049 3 914 
März 338 355 5 932 3 771 3 220 8 525 214 1 034 2 108 690 4 478 4 032 
April 407 391 5 606 4 017 3 336 8 448 227 1 075 2 454 697 3 995 4 647 
Mai 855 833 6 381 4 051 3 179 9 068 232 1 035 2 390 695 4 716 4 313 
Juni .1 116 1 111 6 325 4 664 3 228 8 520 207 1 246 2 304 694 4 068 4 329 
Juli 1 279 1 260 6 870 5 166 3 567 8 337 233 1 120 2 435 667 3 881 4 789 
A,ug. 1 305 1 293 6 716 4 758 3 325 9 188 300 1 205 2 576 703 4 404 4 672 
Sept, 1 070 1 046 6 200 4 679 3 401 9 047 345 1 211 2 482 759 4 250 4 867 
Okt. „. ... „ . „. 3 552 9 047 ... ... . .. „. . .. 5 046 

Vgl. Fachserie R, Reihe 2. 
1) Nur Handelsschiffe, die in den KUotenhäfen mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind,- 2) Einschl, 
Verkehr mit der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und den Deutschen Oetgebieten, z.z. unte.J::> fremder .Verwaltung.- 3} Schiffe, 
die auf der gleichen Reiee mehrere Häfen des Bundesgebietes angelauf'en haben, sind in der Ankwift bzw. im Abgang nur einmal ge-
zählt.- 4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen.- 5) Ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Häfen außerhalb des 
Bundesgebietes.- 6) Ab 1965 einschl. der Eigengewichte der im Fahrverkehr mit dem Ausland beförderten Fahrzeuge des Reise- und Gü-
terverkehrs. 
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Deutsche Bundespost 
Briefsendt.mgen Aufge- Fernsprechdienst Ton- 5) } Fernseh- Einzahl. Postscheckdienst Gewohnl. auf Zahl-Jahr gewohn- einge- Paket- gebene Sprech- Abgehende karten u. Guthaben 

1 schrie- Tele- stellen Fern- 4) Rundfunk- auf den Gut- Last-Monat liehe sendungen Post an-bene gramme 1) 2 )3) gesprache genehmigungen 3) Konten 6) achr:i.ften weisungen 
Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. DM 

1962 MD 767 9 26 2 739 7 047 126 16 696 7 213 5 867 2 586 25 807 25 801 1963 MD 745 10 25 2 662 7 600 129 17 099 8 539 6 309 2 771 27 443 27 439 1964 MD 763 10 25 1 958 8 168 134 17 494 10 024 6 892 " 985 29 881 29 870 1965 MD 796 11 26 1 925 8 802 153 17 878 11 379 7 613 3 278 32 942 32 084 1966 MD 776 11 25 1 728 170 18 232 12 720 8 013 3 487 35 021 35 014 

1966 Okt. 791 10 27 1 659 9 406 181 18 156 12 474 8 020 3 490 34 815 34 687 Nov. 823 11 34 1 457 9 469 177 18 201 12 548 7 990 3 578 35 712 35 432 Dez. 918 12 40 1 683 9 532 181 18 232 12 720 9 020 3 707 39 619 39 734 
1967 Jan. 758p 10 21 1 356 9 609 173 18 286 12 916 7 797 3 513 37 013 37 189 Febr. 706p 10 21 1 267 9 672 162 18' 330 13 054 7 337 3 399 32 483 32 408 Marz 830p 11 26 1 657 9 739 188 18 368 13 152 8 283 3 445 36 116. 36' 233 

April 754p 10 23 1 521 1 9 803 178 18 393 13 223 7 936 3 495 34 424 34 511 Mai 712p 10 20 1 711 1 9 867 180 18 412 13 273 8 173 3 593 35 619 35 412 Juni 747p 10 . 20 1 524 9 933 195 18 424 13 317 8 513 3 457 37 116 37 226 
Juli 673p 10 19 1 693 9 996 186 16 431 13 357 8 393 3 531 36 041 35 924 Aug. 708p 10 20 1 749 10 056 189 18 447 13 404 8 258 3 480 36 681 36 807 Sept. 748p 10 23 1 597 10 121 198 18 476 13 474 7 984 3 485 34 518 34 572 
Okt. 847p 10 27 1 518 10 190 210 18 509 13 566 8 099 3 540 36 472 36 299 Nov. 856p 11 32 1 334 ... „. 18 559 13 686 8 127 3 640 36 540 36 322 

1) Nach dem In- und Ausland, bis 1963 auch Ubermittelte Telegramme aus dem Ausland.- 2) Haupt- und NebenanschlUsse und (jffentliche 
~)r~~~ ~ ~~;~ ~ ~ : r bzw. Monatsende.- 4) Bis 1963 auch ubermittelte Ferngesprache aus dem Ausland.- 5) Ohne Zweitgeräte.-

Bargeld-
umlaur 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf. Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill.DM 

Einlagen 2) Bank- und Kredite 3) 
Jahres- bzw. o.Kaesen- Sichteinlagen Termineinlagen Spareinl. 

Spar-
kurzfristige mittel- u. langfristige 

Monatsende bestände aueländ. darunter an danmter an d.Kredit- Wirtschaft Öffentl. Wirtschaft Offentl. einlagen Nicht- insgesamt Wirtschaft insgesamt Wirtschaft insti tute 1) u.Private Stellen u.Frivate Stellen banken 2) 4) u.Private u.Private 
1962 24 159 3J 868 9 507 12 823 9 905 69 423 2 236 53 591 50 633 135 230 106 044 1963 25 418 36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 2 489 58 634 54 079 156 300 122 146 1964 27 804 39 808 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 59 139 180 248 138 920 1965 29 556 43 115 7 882 17 522 8 816 109 758 2 875 72 005 66 719 205 275 156 642 1966 30 758 43 271 7 545 21 628 10 179 126 029 2 931 78 075 71 732 227 110 171 155 
1966 Juli 31 492 41 819 7 195 18 659 9 034 117 285 2 555 75 196 70 934 218 019 165 677 Aug. 30 564 42 131 7 029 19 279 9 741 118 266 2 567 74 690 69 972 220 262 167 263 Sept. 31 100 40 811 7 382 19 283 9 917 118 984 2 585 75 489 71 671 221 713 168 204 

Okt. 30 400 41 733 6 424 20 006 9 940 120 313 2 574 74 834 70 476 223 534 169 283 Nov. 31 138 43 367 6 472 20 988 10 141 120 619 2 520 75 733 69 909 225 382 170 366 Dez. 30 758 43 271 7 545 21 542 10 142 126 029 2 931 78 075 71 732 227 110 171 155 
1967 Jan. 29 291 40 778 6 881 22 191 10 996 128 041 2 609 75 672 69 751 228 201 171 245 Febr. 29 955 41 560 7 622 22 521 11 322 129 443 2 547 76 661 70 089 229 869 172 132 März 30 162 40 621 7 854 21 866 11 067 130 217 2 604 75 836 69 921 231 194 172 727 

April 30 797 41 928 6 405 22 784 10 967 131 365 2 643 77 089 70 442 232 180 173 298 Mai 30 034 42 716 7 815 23 095 11 665 132 177 2 657 76 594 69 875 234 009 174 600 Juni 30 861 42 636 7 807 22 903 10 972 133 01'9 2 748 78 330 71 827 235 548 175 618 
Juli 31 189 43 534 7 593 22 765 10 896 133 832 2 785 77 826 70 880 236 795 176 405 
Aug. 30 643 44 066 7 573 23 301 11 837 134 917 2 836 78 497 70 612 239 066 178 106 
Sept. 30 943 44 083 8 747 23 041 11 598 135 785 2 843 80 069 J2 580 240 502 179 045 
Okt. 30 224 45 451 7 256 24 285 11 547 137 585 2 839 76 732 70 974 243 p28 180 880 
Nov„ 31 524 47 481 . 7 412 25 165 11 482 138 163 ... 80 667 71 486 246 520 182 639 

1) Einschl. der im Ausland befindlichen DM-Noten und -Münzen.- 2) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank und den Kreditinstituten.- 3) Kredite der 
Deutschen Bundesbank und der Kreditinstitute.- 4) Ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes aus dem Umtausch gegen einen 
entsprechenden Teilbetrag der Ausgleichsforderung der Deutschen Bundesbank ("Mob1lisierungst1tel 11 ). 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

Deutsche Bundesbank 

Umlauf der Darlehensbestand 1), Neugeechäi't (ohne Verwaltungskredite) Schuldverachrei bungen 
Jahres- darunter darunter Herkuntt der Mittel 

bzw. Hypotheken au1 Darlehen aus Monatsende Kommunal-insgesamt Hypotheken- obliga- insgesamt gewerblichen! landwirt- Kommunal- Schiffs- Deckungs- Off entliehen! sonstigen P1andbrie1e tionen Wohnungs- Betriebs- achaftlichen darlehen hypotheken dar leben 
2) neu bauten GrundstUcken · Mitteln 

1962 36 424 21 361 14 502 56 668 ' 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 3"1 027 12 130 7 510 
1963 43 117 25 077 14 573 65 896 29 575 5 888 4 857 18 042 2 228 43 sn 13 310 8 713 
1964 50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 306 51 870 15 011 10 069 
1965 58 319 33 502 19 565 86 790 38 286 7 452 6 153 24 958 2 496 59 488 16 204 11 098 
1966 62 922 35 1'28 21 680 98 925 41 519 8 012 11 104 27 790 2 668 64 831 21 '/'13 12 321 

1966 Okt. 61 996 35 377 21 212 9'! 319 40 842 7 849 10 938 27 270 2 653 63 472 21 514 12 :593 
Nov. 62 408 35 629 21 36'9 98 166 41 132 7 997 11 002 27 539 2 669 64 064 21 696 12 406 
Dez. 62 922 35 828 21 680 98 925 41 519 8 012 11 104 27 790 2 668 64 831 21 Tl3 12 321 

1967 Jan. 63 668 36 154 22 095 99 742 41 665 8 039 11 164 28 342 2 670 65 408 21 875 12 459 
Febr. 64 24'1 36 382 22 503 100 450 41 813 8 090 11 200 2'I '/70 2 '104 65 907 21 '196 12 747 
März 65 045 36 667 22 969 101 012 41 985 8 098 12 268 29 126 2 669 66 457 21 914 12 641 
April 65 560 36 88/ 23 285 101 719 42 099 8 151 11 322 29 498 2 700 66 976 22 052 12 751 
Mai 66 265 37 216 23 618 102 4'19 4:> 2'19 8 273 11 329 29 811 2 '125 67 589 22 129 12 760 
Juni 66 735 3'1 390 23 923 103 077 42 549 8 284 11 409 30 112 2 696 68 152 22 229 12 695 
Juli 67 656 3'/ 749 24 412 104 11'1 42 860 8 337 11 457 30 645 2 692 68 814 22 308 12 934 
Aug. 6S 4'/2 j'/ 985 24 935 105 259 43 119 ö 423 11 561 31 305 2 725 69 753 22 392 13 114 
Sept. 69 131 38 215 25 354 105 131 43 424 8 414 11 625 31 356 2 721 '10 166 22 535 13 030 
Okt. 70 210 38 623 25 866 106 824 43 687 6 329 11 673 31 869 2 746 70 556 22 641 13 627 
Nov. 71 185 38 966 26 573 108 086 43 985 8 497 11 804 32 444 2 782 71 316 22 811 13 959 

Vgl. Fachserie I, Reihe 1. 
1) Darlehensnehmern der privaten und (11!entlichen Wirtschaft urunittelbar gewährte lang1ristige Kredite (einschl. durchlautender Mittel).- 2) Bis 
Dezember 1962 einschl., ab 1963 ohne "Sonstige Schuldverscbre1bungen11 • 
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~~~ ) Ins-
gesamt zusammen 

196'.> D 109 110 
1966 D 94 93 
1967 D 97,6 96,8 
1966 Okt. tJ7 tJ7 

Nov. 8) 85 
1 Dez. ll5 85 

1967 Jan. 85 tJ4 
Febr. 91 90 
Mä:rz 92 91 
April 92 101 
Mai 90 t<9 
Juni tl9 89 
Juli 91 90 
Aug. 102 101 
Sept. 105,9 105,6 
Okt. 106,ll 106,3 
Nov. 112,2 111,1 
Dez. 114, 3 113,0 

Vgl. Fachserie I, Reihe 2. 

Index der Aktienkurse'> 
31.12. 1965 ~ 100 

Produz.ierendes Gewerbe 
Energiew1rtschatt,Montan1ndustrie 2 Industrie (ohne Mon 'tan- und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Energie- Eisen-wirt- Ma- .1. Straßen-zusammen schaft. Stein- und zusammen Farben- schinen- fahrzeug Elektro-
Wasser- kohlen- Stahl- werte 3) technik 

ver- bergbau ind„ bau 
sorgung usw. 

113 112 114 115 10d 108 117 110 103 
90 94 92 '31 9'> 94 93 91 91 
95,9 109,0 97,3 78,9 97,0 94, 3• 99,8 102, 5 95, 1 
d2 91 8? 61 89 89 85 95 

1 

ö1 
tJ1 88 83 66 86 81 81 92 7ti 
tl1 91 d4 64 86 „., 83 92 79 
tJ3 93 82 66 85 83 86 8d tJO 
tl9 100 92 74 90 89 93 90 89 
92 102 94 76 91 89 94 92 90 
91 102 92 7? 91 89 92 92 89 
B9 100 95 73 tJ9 tJ/ 92 92 86 
l;tl 100 9'> 71 88 83 92 

1 

95 8') 
89. 102 92 73 91 84 94 101 88 
99 113 101 82 102 9'1 105 

1 

112 103 
104,7 119,4 104,9 8'1 ,6 105,ts 102, 1 110.1 116, 1 104,6 
105,4 121, 1 104,3 f:j'f ,7 106,4 105,1 107 ,6 114,3 105,2 
108,6 126,6 108, 1 88,1 111,8 110,8 115, 1 117,4 110,6 
111, 5 129,0 107,4 93, 1 113,2 112,0 116,3 120,0 110,9 

tibrige 
Wirtschafts-

bereiche 

Bau- darunter 
Textil- in-

und dustrie zusammen Kredit-
Bekle1- banken 
dungs-

ind. 

109 11tl 104 110 
98 93 96 104 
92,4 107,5 101,6 117,3 
95 ,;4 tJ9 101 
90 tiO 86 100 
90 tl5 90 105 
89 tJö 90 106 
90 96 96 113 
91 101 98 115 
91 101 97 110 
90 100 93 105 
ll9 101 91 101 
8"1 104 93 103 
91 111 104 117 
96,4 117,4 10·1,2 123,9 
97' 3 11tJ,"/ 109,8 12'>,6 
98, 6 123,6 118,4 n9,4 
99,0 128,7 122,1 146,2 

1) Die Angaben iür die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen JeQen Monats rr ~, die Angaben 1ür die Jahre aus den 
Monatszahlen.- 2) Montanindustrie == Eisen- u. Stahlindustrie und Bergbau.- 3) Nachi'olger der IG-Farbenindus"trie. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
' Aktien- Durchschnittswerte Jahres- bzw. Monatsende Nominalkap1 tal Kurswert. Dividende 1) 

- - - gese1lschaften Kurs Dividende 1) Rendite 
Wirtschaftsgruppe Anzahl ldill. DM % 

1962 643 19 064 75 724 2 602 397 13,65 3,44 
1963 636 19 689 83 707 2 647 425 13,44 3, 16 
1964 631 20 685 88 903 2 738 430 13,24 3,08 

1965 627 23 880 80 050 3 152 335 13,20 3,94 
1966 614 25 425 70 823 3 369 279 13,25 4, 76 

1967 Juni 606 25 861 73 166 3 332 283 12,88 4 ,55 
Juli 605 25 847 77 610 3 327 300 12,87 4,29 
Aug. 602 25 699 84 911 3 329 330 12,95 3,92 
Sept. 601 25 725 87 249 3 331 339 12,95 3,82 

Okt. 600 25 755 89 989 3 335 349 12,95 3,71 
Nov. 598 25 760 93 420 3 3n. 363 12,95. 3,57 
Dez. 597 25 767 96 310 3 350 374 13,00 3,48 

. Aktien mit Dividende 517 24- 596 94 713 3 350 385 13,62 3,54 
Aktien ohne Dividende 80 1 172 1 597 - 136 - -

nach Wirtscha:ftea;ru32J2en {;Qezember 126:Zl 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 2) 73 9 450 21 312 826 226 8,74 3,88 
Industrie (ohne Montan- u. Bauindustrie) 362 12 194 55 240 1 978 453 16,23 3,58 
Bauindustrie 14 198 956 31 4-84 15,52 3,21 

Produzierendes Gewerbe 449 21 842 77 507 2 836 355 12,98 3,66 

'tibrige ir ~r i  148 3 926 18 803 515 479 13, 11 2,74 

Vgl. Fachserie I, Reihe 2, 
Im Rahmen der Neuberechnung des Index der Aktienkurse (31.12.1965 = 100) hat sioh ab Ende 1965 der Kreis der einbezogenen Geaellsoha!ten sowie die 
Systematik der Wirtschaftsgruppen geändert. Vgl. WiSta 1967/6, s. 341 ff. 
1) Für die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. 0 %) herangezogen worden.-' 2) Montanindustrie = Eisen- und 
Stahlindustrie und Bergbau. • • 

Kursdurchschmtt der festverzinslichen Wertpapiere 
Pfandbriefe Kommunalobligationen Industrie-

~~~ ) steuerfrei tarifbesteuert steuerfrei tarifbesteuert obligationen 
5 % 5 % 5 1/2 % 6 % 7 % 5 % 5 % 5 1/2 % '6 % 7 % alle 6 % 7 % 

1962 D 114,28 91,66 95,89 100,04 113,76 91,18 95,55 99,76 99,29 100,46 
1963 D 116,82 90,42 94,41 99, 16 115,49 89,97 93,87 99,05 99,20 101,12 
·1964 D 119,59 89,39 93,98 98,93 117,58 88,96 93,54 98,79 98,40 99,45 
1965 D 115,54 85,59 89, 19 92,76 99,25 115' 11 85,75 88,48 92,31 99,27 96,45 95,48 99, 76 
1966 D 106,84 78,55 81,47 84,84 92,91 106,84 79,05 80,26 84,30 92,81 93,14 92,02 96,57 
1967 D 113,81 81, 50 85, 75 91,08 99,67 113,47 81,45 84,88 90,75 99,34 96,33 95, 35 99,80 
1966 Okt. 106, 12 75,95 78,67 82,66 91,30 105 ,65 76,32 77,45 83,06 91"12 92,49 91,34 96,24 

Nov. 106,30 75-,82 78,72 82,83 91, 50 105,86 76, 17 77,50 83,28 91,28 92, 73 91 ,61 96,31 
Dez. 107,75 78,23 80,42 86, 70 95,23 107,38 78,26 80,42 86,43 94,95 93,85 92,79 97, 58 

1967 Jan„ 108,70 80,36 83,51 88,36 96, 19 108,37 80,23 82,55 88,05 95,98 94,64 93,54 98,10 
Febr. 108,67 60,83 83,91 88,84 96, 77 108,44 80,78 82,91 s8,i;o 96,46 95, 18 94, 13 98,26 
März 109,81 61 ,69 84,93 90, 15 97,87 109,33 81,60 83,93 89,85 97 ,42 95,70 94,86 98,86 
April 113,77 82,99 87,48 93, 55 99,98 113,44 82,69 86,52 93,17 99,73 96,52 95,97 99,91 
Mai 114, 19 82,73 87,57 93,43 100,50 113,81 82,42 86,62 93,03 100,17 96,72 95,95 100,31 
Juni 114,29 82, 54 87,24 92,72 100,82 114,04 82, 32 86,37 92' 51 100,39 96,51 96,19 100, 16 
Juli 115,51 82,08 86,77 92,09 100,79 114,82 82, 11 '85,86 91,50 100,30 96,84 96,52 100,31 
Aug. 115,83 81,74 86,33 91, 33 100,67 115,47 81,62 85, 51 91,07 100,31 96,89 96,25 100,33 
Sept. 116,03 81,59 86,17 91, 17 100,68 115, 73 81,44 85,44 90,82 100,31 96,86 95,52 100,44 
Okt. 116,17 80,88 85,44 90,81 100,61 115,86 B0,93 84,65 90,43 100,29 96, 71 94,97 100,34 
Nov. 116,27 80, 17 84,82 90, 35 100,55 115,99 80,62 84,09 89,94 100,29 96,71 95' 15 100,23 
Dez. 116,53 80,41 84,82 90, 13 100,60 116,39 80,65 84,07 90,00 100,42 96,65 95, 17 100,30 

Vgl. Fachserie I, Reihe 2. 
1) Bis einschl. 1963 Bundesgebiet ohne Berlin. Die Angaben fUr die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankatiohtagen jeden Monats 
eTrechnet, die Angaben für die Jahre aus den Monata2ahlen. 
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Zum Aufsatz: „Kursbewegung am Aktienmarkt 1967" in diesem Heft 
Index der Aktienkurse'> 

. . ~  

1964 1965 1966 
Wirtscha1 tsgruppe Hbchststand Tiefststand Jahres-Jahresende ende Stand Tag Stand Tag 

Energ1ewirtscha1i;, Montan1ndustr1e2 ) 125 100 104 14. 1. 19 22. 11. 81 
Energiewirtscha1 i;, 1•/asserversorgung 123 100 10l 21. 2. 85 26. 7. 91 
Ste1nkohlenbergbau 139 100 105 15. 4, 81 26. 7. 84 
tlbr iger Bergbau 132 100 125 22. 4, 90 26. 7. 99 
Eisen- und Stahl1ndustr1e usw. 122 100 104 14. 1. 63 30.12. 63 

Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 115 100 107 21. 2. 84 29. 7. 84 
Farbenwerte3) 110 100 108 14, 1, ti3 26. 7. 84 
Chemiefaserindustrie 113 100 111 21. 1. 61 15.12. 66 
Chemische Industrie 4) 118 100 113 21. 2. 84 26, 7. 92 
Kunststoff- und gumm1 verarbeitende Industrie 122 100 116 21. 2. 79 5. 8, 79 

i~~~~~~~~ ~~~ ~ i  und Erdens) 
128 100 105 7, 2. 71 22.11. '/8 
121 100 110 21. 2. 69 15.12. 69 

Feinkeramische und Glasindustrie 109 100 106 7, 3. 93 5. 8. 97 
NE-Metallindustrie 6) 111 100 106 21. 1. 73 30.12. '/3 
Stahl- und Leichtmetallbau 120 100 104 14. 1. ·12 23.11. '/3 
Maschi.nenbau 136 100 105 14. 1. 80 15.11. 83 
Straßenfahrzeugbau 111:3 100 106 14. 1, 88 22.11. 90 
Schi11bau 94 100 106 31. 5. 82 23.11. 89 
Elektrotechnische Industrie 107 100 110 21. 2. 76 23.11. 76 
Feinmechanische und optische Industrie 115 100 110 23. 5. 98 23.11. 100 
EBM-, Spiel- und Schmuckwarenindustrie 103 100 102 15. 3, 85 22.11. 86 
Holzindustrie 104 100 103 23. 2. 76 7. 9, 78 
Papier- und Druckereiindustrie 117 100 115 15. 4. 93 22.11. ~ Leder-, Textil- und Bekleidungsindustrie 115 100 106 21. 2. 91 22.11. 
dar. Textil- und Bekleidungsindustrie 118 100 105 23. 2. 89 22.11. 90 

Brauereien 
Genußmittelindustrie7 ) 

118 100 106 21. 2. 95 26. 1. 95 
Nahrungs- und 125 100 113 15. 4, 89 22.11. 91 

Bauindustrie 13? 100 107 23. 2. '/tl 23.11. 86 

Produzierendes Gewerbe 118 100 107 21. 2. 82 22.11. 84 
tlbrige Wirtscha1tsbereiche 112 100 110 21. 2. 83 22.11. 89 
Warenhausunternehmen 92 100 103 15. 2. 73 15.12. 73 
Eisenbahnen, Straßen- und Luftverkehr 102 100 100 1. 1. 61 21.10. 64 
Schii'iahrt 91 100 107 15. 7. 93 23.12. 93 
Kreditbanken 125 100 118 21. 2. 93 29. 7, 104 
Hypothekenbanken 128 100 109 23. 2. 84 5, 8. 93 

Insgesamt 11'/ 100 107 21. 2. 82 22.11. 84 
dar. Volksaktien 123 100 110 14. 1. n 30.12. 77 

1967 
T1e1sts"tand Hbchststand Jahres-

Stand Tag Stand Tag ende 

7-9 18. 1. 113,9 29.12. 113,9 
91 10. 1. 131,2 27 .12. 130,2 
79 16. 1. 110,9 24.11. 108,2 
o9 13. 7. 102,0 21. 3. 100,5 
61 16. 1, 97 ,9 29.12. 97,9 

79 18. 1. 115,0 29.12. 115,0 
76 16. 1. 113,3 29.12. 113,3 
54 5. 7. 83,7 10.11. 76,0 
89 18. 1. 129,1 27 .12. 128,9 
69 3. 7. 87,0 6. 2. 84,6 
75 19, 1. 132, 7 29.12. 132,7 
66 17. 1. 86,8 28.12. 86,2 
94 17. 1. 120,6 29.12. 120,6 
64 10. "/. ·17, 1 16.11. 76,3 
70 13. 1. 109,4 16.11. 108,3 
82 16. 1. 117,9 29.12. 117,9 
82 18. 1, 123,9 29.12. 123,9 
tl'I 3. 1. 132,0 18. 8. 115,9 
75 13. 1, 113,0 29.12. 113,0 
91 1. 2. 113,0 22. 9, 107,8 
76 7. 6. 88,2 16.11. 86,6 
73 24. 1. 84,9 14.12. 83,9 
90 18. 1. 109, 1 6.10. 108,3 
90 16. 1. 109, 1 29.12. 109,1 
87 17. 1. 100,2 29.12. 100,2 
95 13. 1. 120,5 24.11. 120,3 
80 24. 5, 96,8 11.12. 94,1 

tl4 16. 1. 130,1 1.12. 128, 1 

79 18. 1. 114,9 29.12. 114,9 
87 16. 1. 124,5 29.12. 124,5 
70 7. 1. 111,2 4.12. 107 ,9' 
63 16.- 1. 81 ;4 8. 9, 67,4 
93 2. 1. 101,8 29.12. 101,8 
98 27. 6. 151,2 29.12. 151,2 
91 19. 1. 127,2 29.12. 127 ,2· 
81 16. 1. 116,3 29.12. 116,3 
73 18. 1, 124,0 29.12. 124,0 

-
?
1 l Errechnet aus den Kursnotierungen der Stammaktien von 354 ausgewählten Gesellschaften.- 2) Montanindustrie-Eisen- und Stahlindustrie, Bergbau.-

Nach1olger der IG-Farbenindustrie.- 4) Ohne Farbenwerte und Chemie1aserindustrie.- 5) Ohne Zementindustrie.- 6) Einschl. NE-Metallgießerei.-
Ohne Brauereien. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien1> 
Stand am Jahresende 

Aktien- Nominalkapital 
Wirtscha1tsgruppe gesellacha1ten Kurs 

1966 1967 1966 196'1 1966 1967 
Anzahl Mill. DM 

Energiewirtschaft, Montanindustrie3) 
, 

77 '/3 9 274 9 450 167 226 
Energiewirtschaft, Wasserversorgung 33 32 2 931 3 157 275 351 
Steinkohlenbergbau 13 10 1 366 1 315 11·1 14'1 
tlbriger Bergbau 7 I '/15 '/15 207 211 
Eisen- und Stahlindustrie usw. 24 24 4 262 4 264 101 155 

Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 3'/2 362 11 938 12 194 339 453 
Farbenwerte4 ) 4 4 3 586 3 766 335 444 
Chemiefaserindustrie 4 3 279 202 226 263 
Chemische Industrie 5) 26 26 ö94 911 346 485 
Kunststoff- und gu.mmiverarbei tende Industrie '/ 7 362 362 234 252 

i~~~~i~~~ ~ ~i~ i  und Erden6 ) 
11 10 206 203 329 543 
15 15 141 141 191 239 

Feinkeramische und Glasindustrie 16 16 182 192 315 371 
NE-Metallindustrie 7) 6 6 158 315 164 423 
Stahl- und Leichtmetallbau 10 9 132 106 258 374 
Maschinenbau 53 51 1 115 1 023 238 344 
Straßen.fahrzeugbau 8 8 1 559 1 559 582 735 
Schiffbau 6 6 102 103 123 163 
Elektrotechnische Industrie 13 13 1 807 1 863 323 476 
Feinkeramische und optische Industrie 6 6 34 34 225 239 
EBM-, Spiel- und Schmuckwarenindustrie 14 13 65 62 294 314 
Holzindustrie 5 5 26 26 233 249 
Papie'r- und Druckereiindustrie 20 20 201 212 120 136 
Leder-, Textil- und Bekleidungsindustrie 59 57 471 482 159 179 
dar. Textil- und Bekleidungsindustrie 54 52 414 413 142 154 

:~~:~: :  und Genußmi ttelindustrie8 ) 
63 62 413 432 496 602 
26 25 204 199 331 346 

' Bauindustrie 16 14 239 198 328 484 

Produzierendes Gewerbe 465 449 21 452 21 842 264 355 
tlbrige Wirtschaftsbereiche 149 148 3 973 3 926 355 479 
Warenhausunternehmen 3 3 570 5tJ7 414 599 
Handel (ohne Warenhausunternehmen) 13 12 367 224 334 31j 
Eisenbahnen, Straßen- und Luftverkehr 16 15 613 587 152 165 
Schi1fahrt 12 11 183 194 1'/1 179 
tlbriger Verkehr 9) 5 5 22 24 29ö 290 
Kreditbanken 25 25 1 470 1 505 573 534 
Hypothekenbanken 15 15 282 287 385 522 
~~~~~~~:r~~' r  38 38 399 406 620 806 

22 24 68 112 254 348 
Insgesamt 614 597 25 425 25 761 279 • 374 

dar. Volksaktien 3 3 1 503 1 503 230 3'/1 
Aktien mit Dividende 556 517 24 203 24 596 28'/ 385 
Aktien ohne Dividende 58 80 1 222 1 172 112 136 

Durchschnittswerte 
Dividende 2) Rendite 

1966 1961 1966 196/ 
'% 

10,06 tl, '/4 6,03 3,8tl 
13,22 13,03 4,tiO 3,65 
6,05 5,43 5, 1'/ 3,·10 
9, '17 9,28 4,72 4,40 
9,22 6,50 9, 10 4,20 

15,69 16,23 4,63 3,58 
1'/,36 16,69 5,18 3,'/6 
13, 7ti 13, 10 6,09 4,99 
14,'18 14,40 4,27 2,97 
12,70 12,25 5,42 4,86 
15,94 15,60 4,84 2,88 
13,20 9,25 6,92 3,8tl 
12,58 12,86 3,99 3,46 
9,64 12,93 5,ti6 3,06 

13,77 12,93 5,37 3,46 
11,44 10,20 4,tlO 2,96 

,~  28, 11 3,78 3,8j 
5,92 7,4tl 4,80 4,58 

16,09 16,86 4,98 3,54 
11,43 10,59 5,08 4,43 
12,96 12,03 4,41 3,84 
11,24 9,96 4,82 4,00 

5,·10 5,23 4, '/7 3,tl5 
8,36 7 ,55 5,27 4,22 
7,63' 6,53 5,38 4,23 

15,tl5 16,66 3, 19 2,77 
13,92 13,46 4,20 3,89 

16,4tl 15,52 5,02 3,21 

13,27 12,98 5,02 3,66 
13, 16 13, 11 3,70 2,74 
15,61 16,02 3,77 2,67 
15,33 12,95 4,58 4, 14 
1,78 1, 73 1, 17 1,05 
7,71 7 ,93 4,51 4,42 

1j, 12 12,72 4,41 4,38 
16,04 15,94 4,29 2,98 
16,40 16,94 4,26 3,24 
15,37 15,29 2,48 1,90 
9,5tl 11,09 3,77 3, 19 

13,25 13,00 4, /6 3,48 
15, 17 14,tl9 6,59 4,02 
1),92 13,62 4,ö5 3,54 - - - -

1) Stammaktien von Gesellschaften mit Sitz im Bundesgebiet, die im amtlichen Handel und im geregelten Freiverkehr notiert werden.- 21 Fur die Be-
rechnung ist die Jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. 0 %) herangezogen worden.- 3) Montanindustrie=Eisen- und Stahlindustrie und 
Bergbau.- 4) Nachtolger der IG-Farbenindustrie.- 5) Ohne Farbenwerte und Chemiefaserindustrie.- 6) Ohne Zementindustrie.- '1) Einschl. NE-Metall-
gießerei.- 8) Ohne Brauereien.- 9) Ohne Eisenbahnen, Stralien- und Luftverkehr sowie Schiffahrt.- 10) Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,Dienst-
leistungen, Vermbgensverwaltungen; nicht tätige AG u.a. 
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Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfänger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben 
tlberschuß ~ ~, 

Leistungsfälle in der Arbeitslosen- dar.Arbeitslosen- Fehlbetrag -
Jahr insgesamt versicherung 1 hilfe insgesamt darunter versiehe-, hilfe im Rechnungsj. 
Monat darunter darunter 1) Beiträge insgesamt rung 2)4) 3)4) bzw. 

zusammen männlich zusammen männlich Berichtsmonat 

1 000 Mill.DM 

"" 1 122,0 105,2 71,9 16,8 13, 1 115,4 84,3 116,9 64,4 2,9 - 17,2 
1963 142,2 126,2 91,6 16,0 12,9 160,6 127,7 161,6 110,7 3,0 - 11,7 
1964 D5) 120,8 105,9 73,3 14,9 12,0 162,7 127' 1 134,5 79, 1 3,0 + 338,4 
19656) 109,0 96,9 72,9 12,2 10,0 173,6 135' 1 134,9 77,4 2,6 + 464,4 
1966 106,9 96,7 72,7 10,2 8,6 191,0 147,8 132,4 69,6 2,3 + 703,5 

1966 Okt. 73,2 65,2 47,0 ' 8,0 6,8 175,7 142,9 87,9 22,9 1,8 + 87,8 
Nov. 101,7 92,5 66,6 9,2 7,7 179,4 154,0 106,0 31,4 2, 1 + 73,4 
Dez. 208,6 196,8 148,7 11,9 10,2 268,3 208,4 163,5 83,5 2,9 + 104,8 

1967 Jan. 399,9 385,0 312,5 15,0 12,8 218,7 172,3 172,0 107,8 2,2 + 46,7 
Febr. 521,7 499,7 409,8 22, 1 19,1 203, 1 156,9 306,2 236,4 4,0 - 103, 1 
März 483,7 449,1 358,5 34,5 30,2 211, 1 155,8 353,3 280,9 6,3 - 142,2 
April 411,6 376,0 283,6 35,6 31,3 217,3 166,6 310,8 237,2 10,0 - 93,5 
Mai 371,7 336,3 244,7 35,4 31,3 204,4 173, 1 295,3 216,6 12, 1 - 90,9 
Juni 331,2 294,2 295,8 37,0 32,6 228, 1 188,5 284,8 200,6 13,6 - 56,8 
Juli 300,8 263,3 180,8 37,5 33,0 220,5 173,5 232,3 149,4 12,7 - 11,8 
Aug. 278,5 240,2 162,4 38,3 ::53,6 184,6 145,7 237,3 152,3 14,3 - 52,7 
Sept. 260,5 221,3 148,0 39,2 34,4 232,1 198,0 236,3 154,6 13,2 - 4,2 
Okt, 262,3 221,5 148,0 40,9 35,8 248,5 210,2 233,6 142,9 14,4 + 14,9 
Nov. 281, 1 236,0 157,9 45, 1 39,5 215,9 187,9 231,3 128,6 14,8 - 15,4 

1 Einschl. des errechneten Zuschußbedarfs für die vom Bund zu tra en sind.- 2) Arbeitslo-die Aufwendun en der Arbeitslosenhilfe, g g 
sen- einschl. Kinder- und Schlechtwettergeld sowie Lohnausfallvergiitungen.- 3) Unterstützung.- 4) Einschl.Krankenversicherungsbei-
träge und Leistungserstattungen an die Krankenkassen.- 5) Hauptbetragsempf!l.nger: Kalenderjahr, D errechnet aus 12 Monatswerten 
(1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres).- 6) Vorläufige Ergebnisse, 

Jahr insgesamt 
Monatsanfang 

zusammen männlich 1) weiblich 1) 

1962} 
27 862 16 448 11 326 

1963 28 070 16 577 11 408 
1964 D2) 28 367 16 786 11 581 
1965 28 '/40 17 027 11 713 
1966 28 924 17 135 11 788 

1966 Okt. 29 019 17 202 11 817 
Nov. 28 993 17 179 11 814 
Dez. 28 910 17 109 11 801 

1967 Jan. 28 671 16 921 11 750 
Febr. 28 599 16 !359 11 741 
März 28 660 16 928 11 732 
April 28 665 16 968 11 696 
Mai 28 740 17 016 11 724 
Juni 28 '/21 17 000 11 722 
Juli 2!3 657 16 958 11 699 
Aug. 28 601 16 932 11 669 
Sept. 28 724 17 001 11 722 
Okt. 28 811 17 030 11 781 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
darunter Pflichtmitglieder 

ohne Rentenbezieher dar. mit sofortigem 
Anspruch auf Rentenbezieher 

und -bewerber Barleistungen und -bewerber 
insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 1) 

1 000 

17 574 11 032 12 526 8 l:l89 5 619 2 309 
17 322 10 877 12 334 8 170 5 680 2 327 
17 094 10 761 12 305 8 753 5 766 2 389 
17 201 10 873 12 320 8 806 5 885 2 431 
17 791 11 143 12 069 8 684 6 023 2 482 

'17 722 11 108 12 046 8 678 6 054 2 492 
17 659 11 055 12 030 8 668 6 070 2 501 
17 550 10 966 11 943 8 599 6 082 2 507 
17 237 10 753 11 656 l:j 389 6 094 2 513 
17 113 10 656 11 538 8 292 6 122 2 529 
17 131 10 695 11 575 8 347 6 145 2 541 
1'/ 083 10 704 11 601 8 393 6 159 2 547 
17 115 10 726 11 624 8 415 6 177 2 556 
17 066 10 692 11 586 8 389 6 191 2 562 
16 954 10 622 11 538 a 349 6 207 2 570 
16 866 10 575 11 4'/6 8 315 6 226 2 5Ej0 
16 949 10 618 11 430 8 278 6 241 2 588 
17 029 10 656 11 466 8 300 6 247 2 592 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 
mit sofortigem 

Anspruch auf 
Barleistungen 

männlich weiblich 
1> 

6,06 6, 18 
5,86 6,07 
5,32 5,55 
5,50 5,78 
5,52 5,77 

5,27 5,5'7 
5,45 5,88 
5,35 5,36 
4,!31 4,68 
5,45 5,61 
5,50 6, 10 
4,49 4,91 
4,56 5,00 
4,35 4,63 
4,54 4,70 
4,50 4,50 
4,65 4,78 
4,91 5, 19 

„ 1) Bis zum 1.September 1963 konnten die Zahlen der Rentner der Ortskrankenkasse fUr das Saarland nicht nach Männern und Frauen auf-
gegliedert werden und sind daher nicht in diesen Spalten enthalten.- 2) D errechnet aus 13 nachträglich berichtigten Monatswerten 
(Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 

Bundesministerium !Hf Arbeit und Sozialordnung 
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Rentenbestand am 
Ende des 

Berichtszeitraumes 
Jahr 

Viertel- darunter 
jahr insgesamt Versicher-

tenrenten 

1 000 

1963 5 654,4 3 409,9 
1964 5 802,2 3 517 ,O 
1965 5 951,8 3 627,9 
1966 6 136, 1 3 766,3 

1%6 3.VJ. 6 082,0 3 728,4 
4.Vj. 6 136, 1 3 766,3 

1967 1.Vj. 6 181,7 3 804,5 
2.Vj. 6 238,8 3 845,9 
3.Vj. 6 308,4 3 899,8 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand und Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben" 

Einnahmen Ausgaben 

Ver- Aus- Kranken- Gesund- j Zahlungen mögens- Erstat- gezahlte versiehe- heitsmaß- 1 
Beitrags-

Beiträge des tungen erstat-
Bundes erträg- 2) Renten rung der nahmen 1 tungen nisse 3) Rentner 4) 

Mill. DM 

11 935,6 4 256,9 676,4 108,9 11 629,8 1 355,9 971,6 193,8 
13 224,4 4 621,4 746,9 63,9 12 890,0 1 459,6 1 016,5 211,0 
14 584,2 4 981,4 774,7 75,2 14 427,7 1 566,1 1 346,9 200, 1 
15 523,0 5 360,0 850,0 87,0 16 111,0 1 809,0 1 177,0 194,6 

4 088,2 1 322,5 211, 1 21,4 4 070,8 466,2 317,1 46,7 
4 025,3 1 322,5 219,4 24,3 4 113,8 460,8 339,9 44,5 
3 663,8 1 401,1 178,0 24,2 4 449,8 543,2 265,9 40,9 
3 689,1 1 220,4 182,5 24,3 4 459,5 554,7 319,2 39,9 
3 893,7 1 220,2 194,3 25, 1 4 518,3 574,5 333,7 40,4 

Verwal-
tungs- ~  
kosten 2 6) 

5) 

372,3 1 374,8 
396,6 944,0 
469,0 2 053,5 
520,0 2 124,0 

140,6 271,9 
143,2 268,8 
128,6 1 336,3 
136,8 269,8 
140,0 309,4 

Wand er-1) Nach der vierteljährlichen Statistik.- 2) Erstattungen von bzw, Zahlungen an andereln) Rentenversicherungszweige(n) für 
versichertenrenten.- 3) Im Bereich der Versicherungsanstalten von der Deutschen Bundespost geleistete Zahlungen einschl. Witwen-
abfindungen, Nachzahlungen sowie der unmittelbaren Rentenzahlungen.- 4) Einschl, allgemeine Maßnahmen der Gesundheitsförderung.-
5) Einschl, Verfahrenskosten sowie sonstige Ausgaben.- 6) Einschl. Zahlungen nach § 10 des Handwerkerversicherungsgesetzes. 

Rentenbestand am 
Ende des Be-

richtszeitraumes 

Jahr dar.Ver- ins-
Vierteljahr ins- sicher- gesamt 

gesamt ten-
renten 

1 000 

1963 2 026,5 i 122,9 8 723,2 
1964 2 088,7 1 167,0 8 966,2 
1965 2 150,4 1 209,9 11 248,0 
1966 2 212,2 1 254,2 12 415,0 

1966 3.Vj. 2 200,9 1 246,8 2 765, 1 
4.Vj. 2 212,2 1 254,2 3 241,1 

1967 1.Vj. 2 223,1 1 265,4 3 988,3 
2.Vj. 2 247,7 1 281,5 2 960,2 
3.Vj. 2 274,0 1 302,6 2 835,0 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben" 

Elnnahmen 
darunter 

Zah- Er- Aus- Kranken-
ins- versi-

Beiträge lungen stattun- gesamt gezahlte cherung des gen Renten der Bundes 2)3) 4) Rentner 
Mill. DM 

6 280,0 1 028,8 974,3 7 746,9 6 468,5 547,1 
6 900,3 1 092,2 509,4 8 543,0 7 214,2 574,4 
7 925,8 1 223,0 1 579,9 9 760,6 8 136,8 633,8 
8 805,3 1 358, 1 1 602,4 10 920,3 9 152,8 735,0 

2 184,9 333,0 142,9 2 781,1 2 332,9 185,6 
2 415,0 367,3 144,5 2 906,9 2 331,0 292, 1 
2 474,0 333,7 1 109,6 2 996,9 2 524,8 213,4 
2 329,2 231,8 238,8 3 074,9 2 556,5 238,5 
2 271,4 289,7 160,3 3 130,0 2 593,4 248,5 

Ausgaben 
darunter 

Gesund- Bei- Verwal-heits- Zah-
maß- trage- tungs- lungen 

nahmen erstat- kosten 2) 
5) tungen 6) 

258,7 183,8 152,3 136,5 
284,7 201,0 160,6 102,1 
444,4 225,9 189,2 130,5 
395,4 243,6 243,6 149,9 

101,4 60,3 62,2 38,7 
108,0 61,9 75,8 38,0 
100,0 54,6 62,6 41,6 
111,7 58,6 64,5 44,9 
106,7 76,7 62,4 42,3 

.. 1) Nach der vierteljährlichen Statistik.- 2) Erstattungen von bzw. Zahlungen an andere(n) Rentenversicherungszweige(n) !ur Wander-
versichertenrenten.- 3) Einschl. Erstattungen nach § 10 des Handwerkerversicherungsgesetzes.- 4) Einschl. Witwenabfindungen und 
Nachzahlungen.- 5) Einschl. allgemeine Maßnahmen der Gesundheitsförderung,- 6) Einschl. Verfahrenskosten sowie sonstige Ausgaben. 

Rentenbestand 2) 

Jahr darunter 
Viertel- ins- Renten an ins-

jahr gesamt Ver- gesamt 
sicherte 

1 000 

1962 707 ,2 396,8 3 105,8 
1963 713, 1 398,4 3 349,3 
1964 720,9 397,2 3 677,5 
1965 735,4 401,7 4 045,2 
1966 725,8 389,2 4 385,6 
1965 3. Vj. 727,6 399,2 1 014,6 

4.Vj. 735,4 401,7 1 052,1 
1966 1. Vj. 730, 1 395,8 1 071,4 

2.Vj. 728,2 394,3 1 112,6 
3. Vj. 722,4 389,9 1 118,2 
4. Vj. 725,8 389,2 1 083,4 

1967 1. Vj. 721,5 386,o 1 200,0 
2,Vj. ... . .. 1 209,8 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben" 

Einnahmen 
darunter 
Zahlungen ßrstat- ins- Aus-

Beiträge des tungen gesamt gezahlte 
Bundes 3) Renten 4) 

Mill. DM 
1 087,3 1 540,5 448, 1 3 066,8 2 704,9 
1 108,4 1 719,4 489,5 ' 311,2 2 90§, 1 1 150,6 1 943,6 548,2 3 639,6 3 17 ,3 
1 204,6 2 186,9 617,4 4 047,0 3 512,5 
1 133, 1 2 524,6 691,1 4 479,0 3 833,2 

293,4 556,8 156,5 1 014,6 884,6 
313,9 564,3 155,8 1 053,9 883,9 
280,5 621,6 167,3 1 071,4 940,4 
285,2 644, 1 173,3 1 112,6 960,8 
279,5 657 ,3 173,4 1 118,2 958,4 
287,9 601,6 177, 1 1 176,8 973,6 
254,7 751,2 191,9 1 200,0 1 036,4 
253,5 750,4 197,0 1 243,6 1 057,8 

Ausgaben 
darunter 

Gesund- Verwal-Beiträge heits- 6) tungs- Zahlungen 
5) maßnahmen kosten 7) 3) 

191,9 47' 1 68,6 54,3 
216,2 49,0 77,5 65,4 
245,3 50,1 90,5 74,4 
291,2 55,5 98,6 89,2 
343,5 64,6 134, 3 103,4 
70,4 14,5 23, 1 22, 1 
94,5 19,2 30,9 25,3 
71,4 7,8 27,6 24,2 
84, 1 14,3 29,2 24,2 
84,3 15,6 32,7 27' 1 

103,7 26,9 44,8 27,9 
82,7 8,6 44,4 27,8 
95,4 14,6 46,2 29,6 

... 1) Nach der v1ertelJährl1chen Statistik.- 2) Ende des Berichtszeitraumes.- 3) Erstattungen von bzw. Zahlungen an andere (n) Renten-
versicherungszweige (n) für Wanderversichertenrenten.- 4) Einschl. Witwenabfindungen und Beitragserstattungen.- 5) zur Krankenver-
sicherung der Rentner.- 6) Einschl. allgemeine Maßnahmen der Gesundheitsförderung.- 7) Einschl. Verfahrenskosten; sonstige Aus-
gaben. 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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Finanzen und Steuern 

Steuereinnahmen 

1 Jahr des Bundes der Land er Monat insgesamt 1) 1) 

1963 MD 6 496,0 4 117,5 2 378,5 
1964 MD 7 124,4 4 545,4 2 579,0 
1 965 Mil 7 616,4 4 919,2 2 697,2 
1966 MD 8 093,7 5 187,9 2 905,8 

1966 Okt. 6 670,0 4 756,4 1 913,6 
Nov. 6 762, 1 4 624,7 2 137,4 
Dez. 11 817,0 6 806,9 5 010,1 

1967 Jan. 7 725,3 5 262' 5 2 462,7 
Febr. 6 050,9 3 906,3 2 144,5 
Marz 10 146,3 5 807,5 4 338,7 
April 6 036,0 4 253,9 1 782,1 
Mai 6 705,0 4 501,6 2 203,4 
Juni 10 480,3 6 058,2 4 422,2 
Juli 7 126,5 4 869,6 2 256,9 
Aug. 7 622,6 5 128,3 2 494,3 
Sept. 10 815,6 6 279,2 4 536,4 

~~;'. ) 6 905, 1 4 831,3 2 073,8 
7 350, 7 4 983,8 2 366,9 

Jahr 
Monat Umsatz- Beför-

ausgleich- derung- insgesamt ateuer et euer 

1963 MD 168,5 73,3 1 228,0 
1964 MD 189,3 76,5 1 357,6 
1965 MD 220,9 73,7 1 492,4 
1966 MD 220,7 77,0 1 582,0 

1966 Okt. 221,1 84,0 1 621,3 
Nov. 212,5 80,2 1 594,5 
Dez. 236,6 71,0 1 750,5 

1967 Jan. 209,4 71,0 1 616,5 
Febr. 201,6 26,6 1 387,0 
MB.rz 199,6 97,9 1 788,0 
April 184,3 70,3 1 477,1 
Mai 221,7 70,8 1 754,4 
Juni 202,7 79,5 1 743,8 
Juli 211,7 85,4 1 687,8 
Aug. 291,3 84, 1 2 105,4 
Sept. 245,0 81,3 1 792,7 
Okt.2) 236,8 82,0 1 783,9 
Nov. 251,6 80,8 1 872,2 

Jahr 
Monat insgesamt Vermögen- Erbschaft-

steuer steuer 

1963 MD 512,3 139,4 18,4 
1964 Mil 572,9 160,9 19,2 
1965 MD 610, 1 156,7 26,4 
1966 MD 655,3 166,2 27,4 

1966 Okt. 525,9 26,9 24, 1 
Nov. 902,7 438,3 24,2 
Dez. 574, 1 78,4 33,5 

1967 Jan. 573,8 28,6 28,2 
Febr. 947,9 450,8 22,0 
Marz 548,1 36,5 24, 1 
April 581,8 45,9 22, 1 
Mai 977,7 479,3 19,9 
Juni 543,5 58,5 26,9 
Juli 597,8 77,6 33, 1 
Aug. 1 023,4 528,1 31,2 
Sept. 527,9 44,5 24,3 
Okt';> 623,9 60,0 33,9 
Nov. 1 043,4 551,1 ... 

Vgl. ~ ri  L, Reihe 2, 

Einnahmen aus Steuern 
Mill.DM 

Geme1nschaftl1che Steuern des Bundes und der Land er 
Einkommen-
u.Körper- veranl. n.veranl. Kdrper-
schart- Lohnsteuer Einkommen- Steuern schaft-
Steuer steuer vom Ertrag steuer 

zusammen 

3 010, 1 1 153,7 1 120,9 94,8 640,6 
3 288,6 1 341,0 1 175, 1 104,4 668,2 
3 421,4 1 394,8 1 233,2 112,6 680,8 
3 689,3 1 587,9 1 339,6 121,3 640,6 

2 274,9 1 895,6 198, 1 57,4 123,8 
2 024, 1 1 758,9 152,0 56,2 56,9 
7 272, 1 2 075,4 3 382, 1 58, 1 1 756,5 
2 998,2 2 197,7 346,7 181,3 272,5 
1 899,4 1 409,4 291,3 61,6 137, 1 
6 016,8 1 040,6 3 329,5 86,4 1 560,3 
1 905,2 1 268,7 409,2 61 1 0 166,3 
1 945,6 1 251,7 435,6 135,3 123,0 
6 156,5 1 312,0 3 277,8 168,2 1 398,5 
2 633,5 1 726, 1 503,8 264,0 139,5 
2 334,7 1 707,8 315,0 246,7 65,3 
6, 362,8 1 797, 1 3 118,6 57,4 1 389,7 
2 301,4 1 913,8 233,3 91,7 62,6 
2 100,8 1 780,8 145,7 62,5 111,8 

noch: Bundessteuern 
darunter 

Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Brannt-

Zölle Tabaksteuer Kaffee- Zucker- wein-et euer steuer monopol 

303,4 359,3 12,'1 15,4 111,3 
248,8 368,0 76,7 15, 1 120,0 
241,5 391,4 79,5 9,6 125,7 
231,6 415, 1 79,0 9,5 148,3 

236,1 406,3 65,6 10,0 123,1 
215,3 393,3 80,7 10,4 129,3 
276,1 487,2 87,5 11,2 146,7 
227,5 398,8 73,2 10,1 138,8 
212,7 337,9 91,2 8,1 123,8 
204,6 473,7 101,9 8,2 155,9. 
196,2 396, 7 74,3 6,4 175,9 
218,8 524,6 73, 1 10,4 174, 1 
206,0 449, 1 90,5 8,9 197,2 
201,7 528,6 75,1 11,1 103,3 
310,9 454,6 113,6 12,0 109,5 
229,3 496,3 83, 1 9,1 144,2 
211,5 466,2 108,9 10,4 146,6 
244, 1 537,4 83, 1 10,1 184,0 

Landessteuern 
darunter 

arund- Kapital- Kraft- Ver- Rennwett-
erwerb- verkehr- fahr zeug- sicherung- u.Lotterie-
et euer steuer steuer steuer steuer 

19,7 14,5 177,8 25,3 28,2 
21,4 18,8 197,7 28,3 30,4 
24,4 18>1 218,7 32,2 33,2 
25,9 18,8 237,8 36,0 ,~ 

29,0 18,1 241,2 31,0 37,4 
25,8 16,6 218,8 34,6 38,0 
20,7 21,3 229,6 35,2 40,9 
25,5 19,5 301,4 33,5 38,5 
23,1 18,5 215,5 63, 1 36,3 
21,0 15,9 271,9 43,3 49, 1 
24,9 22,2 295,9 41,3 39,2 
27,3 9,7 257,6 40, 1 41,0 
20,4 11,9 250,4 35,2 40,4 
29,4 15,9 255,2 34,5 36,2 
27,9 19,0 225,6 36, 1 43,0 
l9,6 13,0 236,2 32,9 36,4 
28, 1 22,7 281,0 33,5 43,6 ... . .. 239,1 ... ... 

Bundessteuern 

darunter 
insgesamt Umsatz-

steuer 

2 973,6 1 501,8 
3 202,9 1 637,9 
3 584,8 1 797,3 
3 749, 1 1 867,9 

3 869,2 1 942,5 
3 835,3 1 947,8 
3 970,8 1 910,4 
4 153,2 2 255,5 
3 203,6 1 588, 1 
3 581,3 1 495,3 
3 549,0 1 816,5 
3 781,7 1 734,4 
3 780,3 1 753,8 
3 895,2 1 910,2 
4 264,5 1 782,9 
3 925,0 1 805,7 
3 979,8 1 877,2 
4 206,5 2 000,6 

Mineralöl- sonstige steuer 

344,9 21,1 
505,9 23,0 
619,0 • 25,6 
668,0 30,4 

751,0 
736,6 

29,3 
28,'9 

709,4 32,4 
733,0 35, 1 
572, 1 41,1 
810,4 33,3 
604,0 23,6 
729,3 24,1 
757,0 35, 1 
744,3 23,7 

1 080,8 24,0 
801,5 29,3 
807,9 32,4 
779,9 33,6 

Nachrichtl. 
Lasten-

Biersteuer ausgleich 

73,1 152,3 
79,6 163,3 
81,6 138,3 
86,0 127,6 

100,0 54,1 
91,5 310,2 
86,0 41,5 
77,6 42, 1 
89,7 302, 1 
64,8 51, 1 
67,8 53,0 
85,3 310,8 
80,8 24,9 
97,1 45,0 
96,0 285,8 

104,4 25, 1 
103,4 56,7 ... 

1) Einschl. des Anteils an der Einkommen- und Körperschaftsteuer; Bund: 1963 = 38 %, 1964 bis 1966 
62 %, 1964 bis 1966 = 61 %, 1967 = 63 %.- 2) Vorläufige Ergebnisse. 

39 %, 1967 = 37 %; L11nder: 1963= 
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Zum Aufsatz: „Umsätze freier Berufe" in diesem Heft 
Steuerpflichtige und Gesamtumsatz einiger freier Berufe nach Umsatzgrößenklassen 

Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1966 

Umsatzgroßenklasse 
0teuerpfl1chtige Gesamtumsatz Steuerpflicfltige Gesarrturrs.gtz 

von ••• bis unter ... DTu . 1966 ~  1966 1964 1966 1964 1966 1964 
Anzahl % Mill.m [ % Anzahl % Kill.DM % 

Rechtsanwalte und Notare Wirtschaftsprufer und Steuerberater 

12 500 - 20 000 1 l 82 0,7 0,8 1 o, 1 o, 1 34 1,0 1,0 1 0,1 0,1 
20 000 - 50 000 2 838 24,8 31,9 101 6,4 9,7 749 22,0 26,8 26 3,6 5,0 
50 000 - 100 000 3 560 31,1 31,9 258 16,5 19,9 962 28,3 30,5 71 9,6 11,8 

100 000 - 250 000 3 610 31,5 27,1 559 35,9 35,9 1 134 33,4 28,8 177 24, 1 23,3 
250 000 - 500 000 1 013 8,8 6, 1 339 21,8 17,6 326 9,6 8,5 113 15,3 15,4 
500 000 - 1 Mill. 257 2,2 1, 7 171 10,9 10, 1 122 3,6 2,5 85 11, 5 9,0 

1 Mill. - 2 !iiill. i62 l 0,7 0,4 1012) 6,5 5, 1 35 1,0 1,0 49 6,6 7, 1 
2 Mill. - 5 Mill. 0,1 o, 1 29 1,9 1,6 25 0,7 o,6 76 10,3 9,3 
5 Mill. - 10 Mill. . . . . 6 0,2 o, 1 43 5,9 5,4 

10 Mill. und mehr - - - - - - 5 0,1 0,1 95 13,0 13,5 
Zusammen 11 447 100 100 1 559 100 100 3 398 100 100 735 100 100 

nachrichtlich: 
12 500 - 120 000 7 447 65,0 72,3 466 29,9 37,2 2 029 59,7 66,7 129 17 ,5 21,8 

000 1 l 
Sonstige Wirtschaftsberatung Architekturbüros usw. 

12 500 - 20 169 3,8 4,2 3 0,3 0,4 306 1,4 1,1 5 0,2 0,2 
20 000 - 50 000 1 608 36,6 40,5 ~~. 6,2 8,0 6 901 32,3 35,0 237 8,2 10, 1 
50 000 - 100 000 1 085 24,7 24,0 8,8 9,9 6 329 29,6 30,7 455 15,8 18,4 

100 000 - 250 000 913 20,8 18,7 '41 16,3 16,6 5 505 25,8 24,4 842 29,3 31,3 
250 000 - 500 000 336 7,6 7,3 118 13, 7 14,6 1 600 7,5 6,2 546 19,0 17,9 
500 000 - 1 llill. 162 3,7 3, 1 113 13,1 12,4 497 2,3 1,9 339 11,8 10,9 

1 Mill. - 2 Mill. 70 97 11,3 11,7 146 0,7 0,5 197 6,8 6,0 1,6 1,4 
2 Mill. - 5 Mill. 34 0,8 0,6 98 11,3 11,5 ~i ) 0,3 o, 1 ~ i 6,2 3,0 
5 Mill. - 10 Mill. 15 0,3 0,1 105 12,2 6, 1 o,o o,o 2,8 2,3 

10 Mill. und mehr 4 o, 1 o, 1 59 6,8 8,6 . 
Zusammen 4 396 100 100 863 100 100 21 359 100 100 2 878 100 100 

nachrichtlich: 
12 500 - 120 000 3 109 70,7 74,0 160 18,5 21,8 15 084 70,6 73,8 867 30, 1 35,2 

Steuerbevollmachtigte Tierarzte 
12 500 - 20 0001 l 68 0,5 0,5 1 o, 1 o, 1 32 0,9 0,9 1 0,2 0,3 
20 000 - 50 000 4 413 35,9 43,7 157 15,7 22,1 1 378 37,0 ,0,5 50 19, 1 30,9 
50 000 - 100 000 4 826 39,2 38,4 347 34,9 39, 1 1 696 45,5 39,4 119 45,9 46,5 

100 000 - 250 000 2 738 22,3 16,3 388 39, 1 32,5 592 15,9 8,9 80 30,9 20,5 
250 000 - 500 000 236 1,9 1,0 74 7,5 4,3 26 0,7 0,3 8 3,2 1,8 
500 000 - 1 lllill. 16 0, 1 0,1 10 1,0 0,7 3 0,1 - 2 0,7 . 

1 Mill. und mehr 5 o,o o,o 16 1,6 1,2 - - - - - -
Zusammen 12 302 100 100 993 100 100 3 727 100 100 260 100 100 

nachrichtlich: 
12 500 - 120 000 10 324 83,9 89,5 616 62,0 12,2 3 370 90,4 94,9 198 76,3 85,6 

1) Nur Steuerpflichtige mit geringen steuerpflichtigen gewerblichen Umsatzen. - 2) Zur Wahrung des Steuergeheim-
nisses sind hier auch die Angaben der folgenden mit einem Punkt versehenen Größenklassen enthalten. 

Land 

Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer einiger freier Berufe•> 
in den Ländern des Bundesgebietes 

Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1966 

Steuer- Gesamt- Steuer Steuer- Gesamt- Steuer Steuer- Gesamt-: Steuer Steuer-
pfltg. ums atz pfltg. ums atz pfltg. ums atz pfltg. 
Anzahl Mill.DM Anzahl Mill,DM Anzahl Mill.DM Anzahl 

Steuerbevoll-

Gesarr.t- ~  umsatz u euer 
Mill.DM 

Sonstige Rechtsanwalte nirtschaftspruf er 
und Notare und Steuerberater mächtigte Wirtschaftsberatung 

Schleswig-Holstein 445 51 2 85 22 1 500 42 1 84 16 0 
Hamburg 622 93 3 294 64 2 550 48 1 300 140 4 
Niedersachsen 1 181 139 5 215 45 2 1 381 116 4 437 58 2 
Bremen 126 28 1 54 8 0 192 15 0 57 7 0 
Nordrhein-Westfalen 3 238 459 16 893 201 7 3 778 308 10 1 400 262 9 
Hessen 1 107 151 5 344 70 3 1 202 99 3 639 147 5 
Rheinland-Pfalz 550 71 2 217 27 1 646 44 1 97 12 0 
Baden-Württemberg 1 274 170 6 461 111 4 1 625 131 4 621 74 2 
Bayern 2 151 296 10 575 93 3 1 626 132 4 628 125 4 
Saarland 131 21 1 82 13 0 178 13 0 _30 7 0 
Berlin (West) - 622 80 2 178 81 3 624 46 1 103 15 0 

Bundesgebiet 11 447 1 559 53 3 398 735 27 12 302 993 30 4 396 863 27 

Architekturbüros usw. Arzte Zahnarzte T'ierärzte 

Schleswig-Holstein 680 82 3 1 908 205 2 1 087 121 2 269 26 1 
Hamburg 748 119 4 1 610 176 2 1 011 116 2 33 2 0 
Niedersachsen 1 743 223 8 4 821 564 5 2 753 325 6 825 58 2 
Bremen 273 46 1 594 73 1 332 44 1 15 1 0 

Nordrhein-Westfalen 6 456 842 29 11 382 1 415 15 6 063 735 14 684 44 1 
Hessen 1 986 294 10 3 243 418 5 2 349 268 5 332 20 1 
Rheinland-Pfalz 1 139 162 6 2 475 300 3 1 295 137 2 194 9 0 

Baden-Württemberg 4 435 551 19 6 056 748 7 3 880 438 8 465 30 1 
Bayern 3 027 427 15 6 659 772 9 4 526 503 9 862 ·67 2 
Saarland 324 40 1 725 85 1 338 39 1 25 1 0 
Berlin (West) 548 91 3 1 981 183 1 1 142 107 1 23 1 0 

Bundesgebiet 21 359 2 878 99 41 454 4 939 51 24 776 2 834 50 3 727 260 8 

1) Mit Jahresumsatzen über 20 500 DM, Jedoch einschließlich der r ~ i  mit geringen steuerpflich-
tigen gewerblichen Umsatzen von 12 500 bis unter 20 000 DM. 
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Preise 
Weltmarktpreise ausgewählter Handelsgüter 

Weizen Ge:rste Mais Reis Zucker Roh- Rinder Schweine Schmalz Butter Kaffee 1 Kakao 
Ver.Staat. Kanada Ver.Sliaai;. Gr.Br1t. Ver.Staat. Gr.Brit. Vere1n1g"te Staaten Dänemark Vereinigte Staaten 

~~~  1) 
New York W1nn1peg New York Lond.on New York London New YorJc Chicago 1 New York Dänemark 

Hard- Western Siam Patna Wel tkontr. Roh-, 96° JUnge Kuhe, Prime 
w1nter II I/II gelb n I VIII CU Santos IV Accra Lebendgew. leichte western I.Qualitat 

steam 
C"tS J8 cts Je cts je s Je cta Je s Je CtB Je lb Ore Je kg cts je lb Ore je kg 60 lba 4ti lbs >6 lbs 112 lbs lb 112 lbs 

1962 D 26'1,29 1;0,·12 141,99 ~ . 6 3,02 26. 1 34,01 21,01 21> 1'1,50 10,0/ 571> 
1963 D 269,01 118,49 1,4;12 '18 • . , 8,}6 71. 8 34,26 2,, 31 222 16, 10 10,09 696 
1964 D 237 '>7 119,92 1>1, 3> 75. 7 5, 76 51. 6 4'1' 13 23,40 ;oo 16,2; 11,07 727 
1965 D 206,'/0 129,21 151,21 '14. 2 2,22 21. 9 4>. 11 17 ,28 319 22, 13 13,09 711 
1966 D 229, 30 134,89 108,66 83. 3 1,90 17 .12 41,30 24,42 2CJO 24,81 12,60 712 
1967 D 219,84 128, 74 152,28 - 2, 11 19. 5 38, 38p 29,03 243p 20,54 9, 18p 739p 
1966 Okt. 230,01. 136,82 163,4> 8'1. 0 1,65 1>. 2 40,29 23,80 250 22,21 12,06 730 

Nov. 234,65 136,t:l6 156,95 - 1,49 14. 1 40,1!> 23,33 250 21,38 11,6,; 735 
Dez. 237' 18 136,95 161,09 - 1,35 13. 9 39,81 26,06 255 21,40 10, 73 '/35 

1967 Jan. 228,83 131,26 164, 78 - 1, 3ti 1;>. 3 58,94 27 ,53 2?0 20,62 10,40 735 
Febr. 228,34 12·1 ,98 163, 37 - 1,79 16. 9 38, 71 29,71 250 20, 16 10, 15 135 
März 234, 50 126,82 164,01 - 1,68 15.10 38, 72 29,11 2>4 19,02 9,93 7}5 
April 228, 76 127,1'7 160, 18 - 2,28 19,10 3!l,65 27 ,8'1 2>4 18,28 10,17 7}2 
Mai 228,40 12·1,96 161,84 - 2, 76 24. 4 38,95 28,02 261 22,98 9, 95 705 
Juni 220,90 129,38 160,62 - 2,61 24. 4 39,43 28,29 272 23,03 9,24 '106 
Juli 213,88 130, 72 1>4.32 - 1,97 18.10 38((8. 27' 10 250 23,27 8,62 '12', 
Aug. 218,45 153,3'1 145,99 - 1, 12 17. 0 38, 12 28,29 236 21,35 9, 18 725 
Sept. 209,0l:l 129, 26 142 ,44 - 1,90 17. 3 37 ,91 30, 18 254 19,88 8,6< 754 
Okt. 212, 26 126,85 140,04 

1 

- 2, 29 19. 2 37 ,52 29, 51 220 19,00· 8,32 780p 
Nov. 207 ,24 126, 73 133, 11 - 2,48 22. 4 37,50 31, 30 217 18, 33 7, 71 ~Dez. 207 ,48 126,65 136, 69 - 2,40 24: 4 ' 37' 50p 31,49 223 - 7 ,83p 

Umgerechnete Preise für 100 kg 1n DM 
1967 Dez. 1 30, 38 1 21,46 1 21,45 1 - 1 21,09 1 22,96 1 328,24 1 276' 67 1 128, 351 - 1 68, 79 1 403,43 

Eier Kopra Soja- Wolle Baumwolle Sisal Rohjute Rinds- Kau-
bohnen hl!ute tschUk 

Dänemark Gr.Brit. Vereinigte Staaten Groß- Austral. Ver.Staat. A8ypten l>roßbri tsnnien Ver.Staat. Singapur 
~~ ) 

London Chicago New York britannien Melbourne New York AJ_exandria London Chicago 
Ermeuger- philipp>n. Schweiß- gekämmt Merinos middling Menouti oetatri- cl LJA Packer RSS I preis ci! gell> II 64's 64'e im Fell 1 inch 3) kanische I Ligh tninga4 h.n.et. 3) 2) UK-Kont. Dom. Aukt. 3'', 64's Ci! UK - Kont. 

öre je kg S je cts je cta je d je lb cts je lb Tal. i. je 2 240 lbs cts je MS-cts 
2 240 lbs 60 lbs lb je 44,9 kg lb je lb 

1962 D 276 166,89 244,82 126,7 93,50 36,3'1 35,43 86,46 101.18. 4 111. 6. 1 15,20 '18,40 
1963 D 353 186,83 264,93 136,'I 106,58 43,71 35,40 91,45 145.12.10 110.16. 5 11,25 72,51 
1964 D 228 197 ,50 264, 32 157 ,2 104,83 43,76 34,.lO 108,31 133.13. 6 121. 0.10 10,36 68,49 
1965 D 300 230,3', 278,28 124,4 92,08 36, 17 32,28 111,0.l 90. o. 6 128. 6.11 14,01 70,23 
1966 D 231 188,03 308,'/5 130,1 101,33 41,10 28,34 108,20 81.11. 6 132. 5.10 17,64 65,61 
1967 D 209p 205,44 278, 76 118,1 102,42 34, 18p 24, 73 ... 69.17. 1 126.11. 4 11,73 54,33 
1966 Okt. 252 171, 14 293,05 124,4 9'/,00 36,25 23,'/9 107,00 78,14.10 131. 1. 0 14,51 62,94 

Nov. 405 165, 13 296,63 122,4 95,00 39,38 23,71 107 ,50 75.15. 9 136.18. 2 14,10 62,66 
Dez. 340 181,93 299,5'1 120,5 94,00 39,25 23,85 111,06 75.10. 0 139.1i;. 6 13, 13 60,41 

1967 Jan. 211 184,00 292,0tl 122,0 93,00 3CJ,'19 23,91 112,00 75.10. 0 139. 8. 6 13,00 59,35 
Febr. 213 187 '73 288,52 120,7 96,00 37 ,94 23,98 113, 75 75.10. 0 138.12. 0 12,8'/ 56,97 
März 205 186,62 288,46 11·1,5 94,00 37 ,42 24,02 114,00 '75.10. 0 135.19. 1 12,31 56,78 
April 165 179,64 285, 33 116,6 95,00 36,92 24,39 114,00 75, 10. 0 133.17. 0 11,50 57,35 
Mai 160 184,89 283,22 121,1 99,00 35,00 24,33 114,00 73. 3. 9 131.12. 9 12,00 56,26 
Juni 160 201,86 285, 17 122,9 98,00 34,97 24,47 114,00 67. 5. 6 124. 4. 'I 12,60 57,24 
Juli 145 203,57 280, 73 121,4 94,00 33,53 24,61 114,00 67. o. 0 118.14. 4 11,91 55,53 
Aug. 199 194,91 276, 13 119,1 87 ,00 31,>4 24,80 120;15 64. o. 0 117. 5. 5 11,22 52,08 
Sept. 281 199,37 270,61 116, j 89,00 32 ,69 24,45 123, 37 62.19. 1 114. 5. 8 11, 79 50,95 
Okt. 

1 

228p 224,91 

1 
263,65 115,6 89,00 

1 

31, 78 25,45 124,84 

1 

64.10. 0 114.17. 9 10,50 

1 

50,21 
Nov. 232p 255,98 264' 59 111,3 92,00 29,00 26,02 127,09 66.14. 0 119.14. 8 10,53 49,42 
Dez. 305p 261, 79 266,65 113, 1 103,00 29,88p 25,30 . .. 77.12. 8 130. 4. 3 10,54p 49,BO 

Umgerechnete Preise !Ur 100 kg in DM 

1967 Dez. 1 9, 13a) 1 102,68 1 39,05 1 993 '7 1 907 '55 1 295, 12 1 222 ,28 1 ... 1 73,29 1 122 ,93 1 92,60 1 143 ,46 

Stahl- Stab- Feinbleche X:u.p.ter Blei Zink Zinn Sulfat-
Steinkohle Erdöl Heizl!l echrott stahl sellsto!:f 

Italien Saudi- !Uedarlllndiache Ver.Staat. Montanunion Großbritannien 
Mailand Arabien Antillen Pittsburgh London 

~ ) polnische 3b-;>6,9°lli schwer 1 leicht schwer Rundstahl j 20 fauge Elektrol.:I Weich-, ,1 98 " z 1 mind. skand. 
Grad C Nr.2 kal gew. Drahtbarr. 99,97 " Pb n 99, 75 " Sn gebleicht, 

Gas!lamm- fob 3) Nr,1 Thomasgüte Kassapreis, t!bernehme im Lagerhaus ~ ~ ~ 40/80 mm Ras TMura fob Aruba 3) frei Werk !ob Antwerpen 3) 

Lire J• S je 42 gal cts Je S je t je 1 000 kg i. je 2 240 lbs 
1 000 kg gal 2 240 lba 

1962 D 11 808 1,84 2,00 B,03 29,28 1;,0·1 123,!llO 223.19. 8 56. 6. 5 67. 9. 2 896.12. 8 54, o. 0 
1963 D 13 508 1,84 2,00 '/ ,93 26,93 '13,69 109,'16 234. 5, 5 63. 8. 8 76.15. 4 909.17. 4 53.10. 0 
1964 D 14 313 1,84 2,00 7,32 34,75 82,49 122,03 301. 1. 4 101. o. 9 11'/,1'/. 9 1236.18. 1 5·1.10. 0 
1965 D 1; 844 1,84 2,00 6,53 35,10 77,99 10·1,34 46><. 1. 4 115. o. 0 112.1i;. 0 1412.14. 4 60.10. 0 
1966 D 14 050 1,84 2,00 6,36 ;o, '12 '14,62 100,·,, 554.19.11 95. '· 6 102. o. 2 1296.16. 3 56.10. 0 
1967 D 14 050 1,84 2,00 6,69 26,89P 75,87 106,01 418. 0,10 83.16. 5 100.11. 0 1222.19._ 0 ... 
1966 Okt. 14 050 1 ,84 2,00 6,;0 27,00 72, 78 111,89 462. 4. 6 84.16. 4 100. 3. 6 1219.15. 9 56.10. 0 

Nov. 14 050 1,cs4 2,00 6,)0 27,00 71,63 110,44 411.17. 1 t!0.16. 6 104.11. 1 1204. 6. 2 56.10. 0 
Dez. 14 050 1,84 2,00 6,30 2·1,00 ""t2,41 110,60 440. 5. 6 81. 8. 0 103.12. ; 1210. o. 6 ;6.10. 0 

196'1 Jan. 14 050 1,84 2,00 6,30 27 ,38 '13,61 109,89 450.15.11 79.11:l. 0 101. 8.11 1198.10. 6 >6.10. 0 

Febr. 14 050 1,84 2,00 6,30 21,06 'I0.44 111,47 442. 8. 0 80. 9. 2 102. "· 6 1201. 1. 3 ;6.10. 0 

März 14 050 1,ts4 2,00 6,;o 27,00 78,23 110,ö4 39CJ. 2.10 CJ2.16.11 101. 7. 4 1203.16. 2 ;6.10. 0 

April 14 0,0 1,84 2,00 6,;o 26,40 w. 3; 108,94 360.11. 0 l:l2. 4.11 98.14. 0 1216. 3. 0 06.10. 0 

Mai 14 050 1,d4 2,00 6,50 26,00 77 ,65 108,,;1 315. 8. ; „2.1·1. 1 99.17. 3 12111.14. 7 56.10. 0 

Juni 14 O>O 1,84 2,00 6,30 26,00 '/6(12 108,28 368. 1.10 82.15. , 99.11. 2 1221.17.11 56.10. 0 

Juli 14 050 ,~  2,00 6,30 26,0} 76,CJ1 107,06 361.12. 0 83.1tl. 5 97. o. 0 1220. 4. 6 ',6.10. 0 

Aug, 14 050 1,84 2,00 6,91 26,83 76,22 10,,67 3'18.14. 9 1;4.10. 7 97. 9.11 1194. 9. 1 56.10. 0 

Sept. 14 050 1,84 2,00 '/,00 26,85 '/6,00 103,6.l 384. 8. 1 82. '1. 0 96. o. 7 11<15. 8.10 56.10. 0 

Okt. 14 050 

1 

1f84 2,00 7,00 26,05 

1 

74, 19 99,89 412.15. 5 81.19. 3 95.15.11 1190.10. 0 56.10. 0 
Nov. 14 050 1,84 2,00 7 ,oo 27 ,45 73,50 98, 75r 523. 9. 4 87.16. 9 104. 3.10 1273. o. 0 56.10. 0 

Dez. 14 050 1,84 2,00 7 ,oo 29,58p' 73, 71 99, 36 560. 1. 4 94. 3. 4 112.13. 9 1351. 8. 8 ... 
Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 

1967 Dez. 1 8,97 1 4,61 b) 1 5,01 b) 1 7,37b) \ 11,60 1 29, 37 1 39,60 1 528, 73 1 88,90 1 106,38 1 1 275,82 1 ... 
Vgl. Fachserie M, Reihe 9/I, Weltmarktpreise auege"!lihlter We.ren. 
1) D errechnet aus 12 Monatemittelpreisen.- 2) Notierung der von der dänischen Eierexportgenossenschaft den ErBzieeugEnernde g1e9z6ah5 lLtJeAnuPrireaitae, _f;_s.:ges)etzt 
unter Berücksichtigung der beim Export und auf dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- 3) Exportpreise.- 4) ~ 2 -' a Um-
gerechnet für 100 Stück in DM.- b) Umgerechnet rür 100 l in DM. 

-46''"-



Regionale 
Gliederung 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 ~ 100 

Gliederung nach dem r i ir i ~ Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Einfuhr- Güter aus Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse d.verarbeit.Induatrie 
Jahr güter 

1 

d.Land-
Monat ins- u.Forst- ins- Erzeugn. Erzeugn. 

gesamt EWG- Dritt- wirt- des Mineral- Steine d.Eiaen 
schaft, gesamt ins- Kohlen- Eisen- Erdol, ins- öl er- und schaffen-

Fischerei gesamt berg- erze roh gesamt zeug- Erden den und 
Landern baues niese Ferroleg. 

Industr. 

1963 D 102,0 102,8 101,6 103,5 101,5 98,6 102,9 94,9 99,6 101,9 101,7 99,9 98,3 
1964 D 103,7 103,3 103,9 104,9 103,3 98, 1 105,4 95,3 93,5 104,2 85,8 101,9 98,8 
1965 D 106, 3 106,2 106,3 109, 1 105,3 98,7 103,7 98,6 89,6 106,3 76,6 106,3 97,6 
1966 D 108,2 106,5 109,0 109,5 107,7 99,0 103,5 96,6 86,7 109,0 79,2 109,2 96, 1 
1967 D 105,9 106,3 105,7 105,8 105,9 99,4 100,0 89,3 95,0 107,0 94,0 110,2 95,3 
1966 Okt. 106,0 104, 1 106,9 103, 1 107,0 98,9 103,7 95,2 69,5 10El,,3 79,6 109,7 96, 1 

Nov. 106,6 106,6 106,7 105,4 107,1 96,6 103,9 94,6 88,9 108,4 79,8 109,9 96,2 
Dez. 106,6 106,3 106,8 106,0 106,8 98,5 103,9 94,8 88,7 108, 1 80,6 109,9 96,0 

1967 Jan. 106,5 106,8 106,3 106,7 106,4 96,1 100, 1 89, 1 87,9 108,1 81,8 110,4 95,4 
Febr. 106,2 107,0 105,7 107,6 1U5, 7 96,0 100,0 87,8 88,2 107,2 79,1 110,2 95,0 
März 106, 1 108,3 105,0 110,0 104,7 95,5 99,6 87,9 88,0 106,2 77,2 110,2 95,2 
April 1U5,2 107' 1 104,3 108,9 103,9 94,9 99,0 88,0 87,4 105,3 76,6 110,2 95,1 
Mai 104,9 106,6 104, 1 107,8 103,9 95,2 99,1 88,6 87,5 105,3 77,4 110,0 95,0 
Juni 105,7 107,0 105, 1 108,8 104,7 95,7 99,9 89,2 88,1 106,1 90,8 110,1 95, 1 
Juli 105,8 105,9 105,7 105,8 105,8 100,3 100,3 89,2 97, 1 106,7 107,4 109,9 95,4 
Aug. 105,7 105,3 105,9 103,8 106,4 102,6 100,2 90,6 100,6 107,0 108,8 110,1 95,3 
Sept. 105,4 104,6 105,8 102,2 106,5 103,7 100,0 90,3 103,8 106,9 104,4 110,2 95,8 

Okt. 105,7 104,4 106,4 101,7 107, 1 105,2 100,4 90,2 106,3 107,4 107,0 110,3' 95,6 
Nov. 107,0 106, 1 107,4 103,5 108,2 104,7 100,5 90,5 103,6 108,8 108,1 110,7 95,5 
Dez. 106,7 106,7 106,6 102,9 108,0 103, 1 100,8 90,3 101,4 108,8 109,5 110,5 95,4 

noch: Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Jahr NE- Fein- , j Schnitt-, Monat Ma- Elektro- Holz- Erzeugn. 

Metalle schinen- Straßen- tech- mechan. Chemi- Sperr- schlif:f, Leder- der 
u.Metall- bsuer- fahr- nische und sehe holz u. Zellst., Leder waren Tex- Beklei- Ernäh-
halbzeug zeug- zeuge optische sonst. Papier und tilien dung 
einschl. bearbeit. Schuhe rungs-

Edelmet. nisse Erzeugnisse Holz u. Pappe induetr. 

1963 D 101,7 101,8 102,8 103,0 100,3 97,7 101,3 100,3 101,6 101,2 104,6 104,1 105,3 
1964 D 113,7 103,5 103,4 105, 1 98,3 q8,o 108,0 103,6 110, 1 99,0 108,3 107,0 107,5 
1965 D 130,0 104,6 105,7 107,5 100,7 98,7 113,0 106,2 115, 5 100,2 106,0 109, 1 110,6 
1966 D 145,4 107,6 105,2 111,1 99,1 95,7 110,9 104,7 140, 1 102,4 107,9 114,7 111,6 
1967 D 137,2 108,2 105,6 105,4 94,2 93,2 106,1 104,5 136,4 103,0 105,8 111,2 105,5 
1966 Okt. 140,5 107,6 105,4 112,8 97,5 94,7 109,7 104,8 145,0 103,0 107,8 112,7 109,6 

Nov. 142,7 107,5 105,4 112,9 97,5 94,3 109,6 104,8 146, 1 103,0 107,6 112,0 109,6 
Dez. 140,5 107,6 105,4 112,5 96,9 94,4 109,2 104,!l 145,0 103,0 107,6 112,0 109,3 

1967 Jan. 141,8 107,9 105,3 112,6 94,4 94,3 108,3 105,3 142,3 103, 1 107,2 112,8 108,2 
Febr. 140,9 107,8 105,3 106,1 94,4 94,2 107,2 105,3 140,7 103, 1 106,9 112,4 107,0 
März 134,5 107,7 105,3 105,5 94,0 93,8 106,9 105,2 139,2 103, 1 106,7 112,4 105,8 
April 127,9 107, 7 105,3 104,9 93,8 93,3 106,5 105,2 135,8 103, 1 106,4 112,0 105,7 
Mai 129,5 107,9 105,3 104,3 93,8 93,0 106, 1 1Öli,O 134,6 103, 1 106,6 110,6 104,8 
Juni 132,0 108,0 105,3 104,3 93,8 93,0 106,0 104,8 134,7 103, 1 105,9 110,5 105,0 
Juli 131,6 108,0 105,3 104,2 93,9 93,0 105,9 104,4 135,4 103,0 105,4 110,4 104,5 
Aug. 133,8 108, 1 105, 3 104,3 93,7 92,7 105,5 104,4 135, 1 103,0 105,5 110,4 104,7 
Sept. 134,5 108,4 105,9 104,4 93,9 92,5 105,2 104,4 135,4 103,0 105,2 110,3 105,1 

Okt. 138,7 108,8 106,5 104,6 95,1 92,7 105,4 103,2 135,3 103,0 104,9 110,5 104,9 
Nov. 152,3 108,5 106,7 104,3 94,6 93, 1 105,3 103,3 134,5 103,0 104,6 111,1 105,1 
Dez. 149,4 110,1 106,0 105,0 94,4 93, 1 104,9 103,2 133,7 102,9 104,2 111,2 105,4 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Jahr Nahrungsmittel Fertigwaren 
Monat tieri- 1 p:flanz- darunter 

ins- Lebende Genuß- ins- Roh- Halb- Vorer- End er-
gesamt Tiere sehen liehen mittel gesamt stof:fe waren ins- zeug- zeug- Investi- Ver-gesamt niese niese tione- brauche-

Ursprungs güter 1) gUter 1)2) 

1963 D 104,4 102,2 106,8 103,8 103,8 101,0 100,5 100,9 101,3 100,5 101,8 102,5 102,1 
1964 D 105,9 125,6 108,1 102, 1 113,9 102,8 101,4 104,5 102,8 102,3 103,2 104,0 98,7 
1965 D 110,8 130,8 118,3 106,8 112,7 104,3 100,9 109,2 103,8 102,8 104,4 106,0 97,0 
1966 D 110,8 127,5 115,9 109,0 107,8 107,0 102,5 113,9 106,0 104,7 '106,9 109,0 99,0 
1967 D 107, 1 114,0 108,7 107 ,2 103,0 105,4 99,7 112,2 105,0 103,4 105,9 107,7 101,9 

~ Okt. 105,5 122, 1 113,6 102, 1 104,5 106,2 100,9 111,7 106,2 104,9 107, 1 109,5 98,9 
Nov. 107,5 122,0 121,0 102,9 104, 1 106,3 100,6 112,4 106,2 105,0 107,1 109,6 99,0 
Dez. 107,7 118,3 116,6 105, 1' 103,6 106, 1 100,8 111,7 106,1 104,9 107,0 109,4 99,2 

1967 Jan. 108,0 118,4 111,7 107,3 103,5 105,9 99,5 112,2 106,0 104,5 106,9 109,9 99,4 
Febr. 108,5 118,1 111. 7 108,3 102,9 105,2 99,2 111 ,2 105,3 104,2 105,9 107,6 98,5 
März 110,3 116,9 111,2 111, 7 101,9 104,3 98,7 108,7 105,0 103,8 105,8 107,4 97,9 

April 109,6 114,9 107,5 112,1 101,7 103,4 97,8 106, 1 104,9 103,5 105,6 107,2 97,7 
lllai 108,7 113,4 106,7 110,9 102, 1 103,3 97,3 106,7 104,8 103,3 105,6 107,1 97,9 
Juni 109,6 114,0 106, 1 112,2 103,2 104, 1 97,6 109,7 104,8 103,2 105,6 107,2 101,8 

Juli 106,9 113,2 104,3 108,3 103,5 105,3 99,7 112,4 104,8 103,1 105,6 107,2 104,8 
Aug. 105,3 113, 1 108,8 104,2 103,4 105,9 100,9 113,3 104,8 103,1 105',6 107,2 105,3 
Sept. 104,0 113,0 109,5 101,8 103,2 106,0 101,5 113,0 104,8 103,0 105,8 107,6 103,8 

Okt. 103, 7 113, 1 108,4 101,7 103,4 106,6 101,9 114,8 105,0 102,9 106,0 107,7 104,7 
Nov. 105,3 112,0 109,3 103,8 104,0 107,7 101,6 119,7 105,0 103,3 105,8 107,2 • 10,,3 
Dez. 104,8 107,9 109,3 103,6 102,8 107,4 100,7 118,8 105,3 103,0 106,5 108,6 106,0 

Vgl. Fachserie M, Reihe 1. 
1) Hauptsächlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel. 
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Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 
1966 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1966 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1966 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
~  

Gliederung nach Hauptverbrauchssektoren 1) Glied.n.Bearbeitungsgrad bzw.Verwendungsar•1) 
Güter für Land- Güter für den privaten Verbrauch Fertigprodu.ki;e 

und Forst- Güter Nahrungsmittel wirtschaft für die Sonstige Roh-
Industr. darunter Dauer- Güter mate- Zwischen· ins- Investi- Ver-darunter und das ins- ins- hafte Ge für den rialien produ.kte gesamt tions- brauche-ins- sonstige gesamt gesamt saison- brauche- privaten 3) 5) 3) güter 4) güter 3) gesamt Futter- Gewerbe ab- güter Ver-mittel hängige brauch Waren 2) 

103,0 102,9 101,5 103,5 104,0 102,0 102,3 102,9 101,8 101,2 103,1 102,2 103,5 
102,8 102,5 103,9 103,4 102,9 95,9 105,0 103,9 103,0 104,9 103,3 103,2 103,4 
109,4 111,4 105,2 109,2 111'3 113,2 106,'/ 104,2 102,2 108,8 107,8 104,8 109,2 
110,7 111 ,8 107,5 109,5 110,4 108,6 109,3 107,1 103,7 111, 9 108,8 107,4 109,5 
105,4 104,9 105,3 108,0 107,5 106,7 109,0 108,8 101,7 108,7 107,4 106,3 108,0 
108,3 108,8 106,2 104,6 103,0 95,2 110,0 106, 1 101,8 110,6 105,5 107,5 104,6 
108,8 109,6 106,2 107,6 107' 1 103,4 110,2 107,6 101,4 111,0 107 ,6 10'1,5 107,6 
109,7 110,8 106,2 107,3 105,7 100,2 110,0 110,3 101,9 110,6 107,4 107,5 107,3 
108,2 108,7 105,9 107,9 107' 1 102,6 108,7 109,tl 101,2 110,4 107 ,9 107 ,9 107,9 
105,8 105,4 105,3 109, 1 108,6 106,0 108,7 110,9 100,6 109,8 108, 1 106,0 109, 1 
106,0 104,6 104,3 111,8 112,9 118, 2 108,8 110,2 100, 1 108,4 109,9 106,0 111,8 
106,5 105,5 103,3 111, 1 112, 3 116,6 109,2 108,5 99,3 107 ,O 109,4 106,0 111'1 
105,7 104,5 103,3 110, 1 110,9 114,0 109,2 108,2 99,0 107,0 108,8 106,0 110, 1 
106,6 106,0 104,3 110,4 112,0 116,2 108,8 106,7 100,1:! 107,5 109,0 106,0 110,4 
106,0 105,6 105,2 107 ,8 107 ,6 107,2 108,4 108,2 102,7 10'( ,6 107 ,2 105,9 107,8 
104, 1 103,5 105,7 106,4 105,4 103,4 108,8 108, 1 103, 1 107,8 106,3 106,0 106,4 
102,8 1,02,3 105,7 105,1 103,2 99,tl 108,8 108,5 102,7 107 ,9 105,5' 106,2 105, 1 
103,4 102,9 106,3 104, 5 102,4 97,9 109,2 108,1 103,5 108,6 105,1 106,4 104,5 
104,3 104,2 107,6 105,9 104,4 100,9 109,7 108,0 104,0 111'1 105,9 105,9 105,9 
104,9 105,4 107,2 105,5 103,1 98,0 109,4 110,5 103,3 110,7 105,9 106,9 105,5 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 
Marktordnungsgüter 5) Getreide und Getreideerzeugnisse Reis Rinder und Rindt'leisch 

aus aus auli aus darunter aus aus aus aus-ins- ins- ins- ins-
gesamt EWG- Dritt- gesamt EWG- Dritt- Weizen gesamt EWG- Dritt- gesamt EWG- Dritt-

ländern ländern ländern ländern ländern ländern ländern ländern 

103,5 112,8 99,0 100,0 113,9 97,8 99,2 98, 1 101,9 96,5 104,9 110,6 102,4 
105,3 111'5 102,4 100,6 112,7 98,7 100,2 100,8 112,6 95,7 134,4 127,3 137 ,6 
110,7 123,5 104,6 102,3 117,4 99,9 95,2 103,3 112,4 99,4 142,6 137' 1 145,2 
110, 7 120,7 106,0 105,2 119,6 103,0 100,3 112;1 119' 1 110,0 132,7 133, 1 132,5 
107,2 118,9 101,6 103,3 119,3 100,0 101, 1 126,3 128,8 125,2 120,6 126,5 118,0 
110,3 122, 1 104,8 104,tl 117 ,8 102,7 102, 1 111,0 113,3 109,9 126,tl 135,8 122,7 
114,0 131,6 105,6 104,5 118,3 102,3 101,7 108,6 109,5 108,2 127,2 137,5 122,6 
111,2 124,4 104,9 106,0 119,0 103,9 102,4' 109,4 117,5 106,0 125,6 138,7 119,7 
108,6 118,4 104,0 105,6 120,2 103,3 102,5 109,5 118,4 105,7 125,4 135,0 121,2 
108,6 119,3 103,5 104,3 119,8 101,8 102,3 114,0 118,6 112, 1 126,2 133,5 123,0 
108, 1 119,2 102,8 104,2 119,6 101 ,8 102,5 115,8 118,8 114,5 123,6' 129,5 121,0 
107,0 116,6 102,4 104,4 121,2 101,8 102,4 120,6 120,3 120,7 121,7 123,5 120,9 
106,1 115,1 101,9 104,3 121,9 101,5 102,3 125,0 124,9 125,1 119,8 122,0 118,8 
106,4 114,5 102,6 105,4 122,3 102,7 102, 1 129,5 126,4 130,8 118,9 117,3 119,6 
105,5 113, 1 101,8 104,6 118,9 102,4 101,6 133,3 130,6 134,4 115,5 113,6 116,4 
107,6 121,0 101,2 103,0 118,5 100,6 101,4 130,7 135,8 129,4 117,7 121,5 116,0 
107,2 122,2 100,2 100,9 116,4 98,4 99,6 133, 1 136,4 131,7 119,6 126, 1 116,6 
107,0 120,8 100,5 101,5 116,3 99,2 100,4 133,7 137,3 132, 1 120,9 130,4 116,6 
107,4 123,5 99,7 101,0 118,0 98,3 98,3 136,0 139,8 134,4 120,3 133,0 114,6 
106,6 123,2 96,7 100,9 118,8 98,0 98,1 134,0 140, 1 131,3 117,8 133,0 111'1 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 
Schweine u.Schweinefleisch Geflügel u.Geflügelfleisch Eier und Eierprodukte Milch und Milchprodukte 

aus aus aus aus aus aus aus aus darun'ter ins- EWG- Dritt- ins- EWG- Dritt- ins- EWG- Dritt- ins- EWG- Dritt-gesamt ländern ländern gesamt ländern ländern gesamt ländern ländern gesamt ländern ländern Käse 

107' 1 114,5 99,8 98,7 102,8 96,4 121,9 126,7 108,3 102,3 101,8 103,0 102,5 
111,8 118,7 105,0 96,5 104,7 91,8 98,3 105,2 79,0 108,4 110,0 106,4 109,4 
108,5 109,5 107,6 95,1 109,2 86,9 131,3 139,2 109,0 113,0 121,1 102,5 119,0 
123,3 123,6 123, 1 100,2 109,0 95, 1 111,4 117 '7 93,9 113,9 126,2 98, 1 126,9 
110,2 109,6 110,8 88,5 97,7 83,3 111,7 117 ,9 94,6 121,4 136,1 102,5 137,3 
127,7 129,5 126, 1 98,9 106,6 94,4 113,9 121,0 94,0 115,2 128, 1 98,4 128,7 
126,8 127,1 126,5 97,2 102, 1 94,3 150,5 161,0 121,3 116,1 129,7 98,5 130,2 
123,3 124,6 122,0 94,4 100,6 90,8 124,6 131,7 104,8 116,4 130,2 98,5 130,7 
122, 1 122,6 121,6 92, 1 98,8 88,2 105,4 109,4 94, 1 117,2 131,0 99,3 131,4 
121,1 120,6 121,7 90,2 96,) 86,7 110,2 115,6 95,1 118,8 131,9 102, 1 133,3 
117,4 115,3 119,4 88,9 99,7 82,7 111,2 116,9 95,4 119,9 132,9 103,2 134,a 
113,0 110, 1 115,3 88,0 99,3 81,5 103,6 10<i,6 89,7 121,3 134,7 104, 1 137,2 
109,4 105,1 113,5 86,2 94,6 81,4 102,8 107,4 90,0 120,9 134,8 105,0 136,5 
105,5 101,6 109,3 88,6 99,2 82,5 101,2 105,6 89,0 120,6 134,6 102,4 135,9 
104,0 101,7 106,4 87,5 98, 1 81,4 99,4 103,2 89,0 121,7 1:;6,9 102,2 137,8 
105,6 104, 1 107,2 89,0 101, 1 82,0 120,3 127,8 99,4 122,8 138,3 102,9 139,7 
107 ,9 108,6 107,2 tlS,5 99,0 82,5 122,a 130,8 100,5 123,1 138,8 102,9 139,8 
107,3 109,2 105,4 87,5 94,7 83,3 118,0 125,3 97,8 123,4 139,5 102,6 139,9 
104,7 107,7 101,8 87,B 95,6 83,3 125,0 133,2 102,2 123,3 139,7 102, 1 139,9 
103,9 107,7 100,2 87,9 95,6 83,5 120,9 130,9 93,0 124,0 140,3 103, 1 141,3 

1) In Anlehnung an entsprechende Warensystematiken des SAEG.- 2) Stark saison-, witterungs- ~ r ernteabhängige Waren, und zwar 
Kartoffeln, Frischobst, Südfrüchte, Gemüse, Eier und Frischfisch.- 3) Einschl. der entsprechenden Ernährungsgüter.- 4) Einschl.Zu-
behör und Ersatzteile.- 5) Nur Güter der preisregulierenden Marktordnungen. 
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Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1966 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1966 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1966 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Ausfuhr-
güter 
ins-

gesamt 

100, 1 
102,5 
104,8 
107 ,0 
106,9 
107 ,3 
107 ,4r 
107,2 
107,2 
10'/, 1 
106,9 
106,8 
106,6 
106,7 
106,7 
107,0 
106,9 
106,9 
107,0 
106,9 

Erzeugn. 
d.Ziehe-
reien, 
Kalt-
walz-

werke 1) 

99, 1 
101,4 
103,3 
101,8 
99,5 

101,5 
101,7 
101,7 
101,4 
100,9 
100,5 
100,5 
99,2 
98,7 
99,2 
99,3 
99,1 
98,7 
98,3 
97,9 

Regionale 
Gliederung 

Güter für 
EWG- 1 Dritt-

Länder 

100,3 100,1 
102,9 102,2 
105, 1 104,6 
106,7 107' 1 
106,'/ 107,0 
106,9 107,5 
107,1 107,5r 
106,9 107,4r 
106,d 107,3 
106,d 107 ,2 
106,7 107,0 
106,6 106,9 
106,4 106,7 
106,5 106,8 
106,5 106,9 
106,6 107 ,3 
106,6 107 ,0 
106,6 107,0 
106,9 107, 1 
106,8 106,9 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1962 ~ 100 

Gliederung nach dem produktionswirtschai'tlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
d. Land- Erzeugnisse des Erzeugn. NE-u.Foret-
wirt- ins- Kali-und Mineral- Steine d. Eisen Metalle 
schaft, gesamt ins- Kohlen- Stein- ins- öler- und sohaifeIJ u.Metall-

Fischerei gesamt berg- salzberg- gesamt zeug- Erden den und halbzeug 
baues baues niese Ferro leg einschl. 

Industr. Edelmet. 

100,2 100,1 101,7 102, 1 96,9 100, 1 97' 1 101,2 95,5 102, 1 
101,8 102,5 104,7 10.5 '3 96,9 102,4 92,8 102,8 102,0 117,9 
105,6 104,8 107 ,0 107,5 99,7 104,7 90,0 104,7 99,9 128,5 
114,6 106,9 106,4 106,7 98,0 106,9 90,9 106,6 97,0 155,5 
104,3 106,9 104,'I 105,4 91,7 107,0 105,5 105,6 96,4 147,3 
109,3 107,3 106,2 106,8 95,1 107,4 91,8 106,::l 96,9 154,4 
107,8 107 ,4r 106,6 10'1,1 96,3 10'1 ,4r 92,3 106,3 97,0 156,2 
108,2 107,2 106,5 106,9 96,3 107 ,2 92,5 106,3 96,9 150, 1 
108,6 107,2 106,3 106,d 96,7 107,2 91,9 105,6 96,6 151,4 
108,5 107, 1 106,5 106,9 97,6 107' 1 92,4 105,5 96,7 149,9 
109,1 106,9 106, 1 106,4 98,1 106,9 91,8 105,4 96,8 142,7 
106, 1 106,8 104,9 105,3 95,9 106,9 92,2 105,4 97,0 135,8 
103,5 106,6 103,8 104,7 88,2 106,8 92,2 105,5 96,7 137,0 
103,5 106,7 103,8 104,6 88,2 106,9 98,5 105,6 96,4 140,3 
101, 1 106,8 103,8 104,8 88,5 107 ,o 109,2 105,6 96,5 141,8 
100,9 107, 1 104,4 105,3 88,8 107 ,2 132,5 105,9 96,5 144,3 
104,d 106,9 104,2 105,1 88,8 107, 1 120,9 105,8 96,3 144,8 
107,7 106,9 104,0 104,9 89,3 107, 1 117,0 105,7 96,1 150,3 
101,4 107, 1 104,< 105, 1 90,2 107,2 113, 7 105,6 95,6 165,7 
102,1 106,9 104,0 104, 7 90,5 107,1 113, 1 105,9 95,3 163,4 

noch: Gliederung nach dem produktionswirtechai'tlichen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

1 Ma- Elektro- Chemi- 1 Fein-Stahl- schinen- Straßen- tech- Feimech. Eisen-, 
sehe ~i~~  Glas u. Gumlni-u. Erzeugn. 

bau- bau- fahr- nische u. opt. Blech-u. Glas- Asbest- Tex- d.Ernäh-
zeuge Er zeug- Erzeugn., Metall- waren waren tilien rung11-

Uhren waren industr, erzeugniese nisse Erzeugnisse 

100,7 101,0 101,0 99,6 101,6 100,5 98,2 100,4 99,8 100,5 101,5 109,9 
102,9 103,3 101,4 101, 1 103,9 102,5 99, 1 102,8 106,2 101,9 103,0 111, 7 
105,4 107 ,3 103, 1 104,2 108,3 106,3 100,1 105,2 109,3 102,3 102,1 111,6 
107,2 110,7 105,7 105,9 111,8 109,2 100,4 109,2 110,4 101,8 101,7 113,5 
107 ,2 112,3 10?,2 103,8 113,0 108,6 99,2 111,7 110,3 100,0 99,3 112,3 
107,4 111, 6 107' 1 105,6 113,2 109, 1 100,6 109,6 110,8 101,6 100,9 112,6 
107,4 111, 7 107,2 105,5 113,2 109,1 100,5 109,6 110,9 101,4 100,6 113,2 
10'1,4 111 ''{ 10·1,2 107,3 113,2 109, 1 100,2 109,6 110,8 101,0 100,6 113,8 
107,6 112,2 107 ,2 104,7 112,8 109,2 99,7 112,0 110,5 101,2 100, 1 112,7 
107,6 112,3 107' 1 104,8 113,0 109,0 99,4 112,0 110,6 100,6 100,1 112, 7 
107 ,6 112,3 107, 1 104,5 113,0 108,9 99,4 112,0 110,6 100,6 100,0 112,2 
107,7 112,3 107' 1 104,4 113,0 108,8 99,8 111'4 110,5 100,5 100,0 112, 1 
106,9 112,3 107 ,2 104,2 113,0 108,7 99,7 111,5 110, 1 100,5 99,5 112, 1 
106,9 112,3 107,2 104,2 113' 1 108,6 99,7 111 ,5 110,2 100,2 99, 1 112,8 
106,9 112,3 107,2 103,'I 113,0 108,5 99,4 111,5 110, 1 99,3 99, 1 112,4 
106,9 112,) 10'1,1 103,3 1:13,1 108,5 99,3 111,5 110,2 99,6 98,9 112,0 
106,9 112,3 107,2 103, 1 113,1 108,5 99, 1 111 ,8 110,2 99,6 98,8 111,9 
107 ,2 112,3 107,2 102,8 112,9 106,4 99,0 111,6 110,3 99,7 98,7 112,2 
107,2 112,4 107,2 102,8 112,9 106,3 98,4 111,6 110,5 99,5 98, 7 112,1 
107,2 112,4 107,2 102,5 112,8 108,3 97,9 _ 111,8 110,3 99,1 98,8 112,2 

caiederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter ~ r r~ : r ~ r  Güter der gewerblichen Wirtschaft ----

Nahrungsmittel Gewerbliche Grundstoffe Gewerbliche Fertigwaren 
ins- Genuß- ins-

gesamt tieri- 1 pflanz- mittel gesamt Vor- End- darunter 
ins- Roh- Halb- ins- Investi- Ver-sehen liehen gesamt stoffe waren gesamt er11eug- erzeug- tions- brauche-

Ursprungs niese nisss , lriiter 2) ltilter )~ 

109,5 10'(,6 113,0 103,2 100,0 99,4 100,9 98,'/ 100,0 97,9 100,7 101,2 100,6 
110,3 118,3 111,8 97,6 102,3 103,3 104,9 102,6 102, 1 101,5 102,3 103,3 102,3 
111'1 128,7 108, 1 96,9 104,6 105,1 104,'I 105,2 104,6 101,6 105,4 106,6 104,8 
113,8 130,9 110,1 99,6 106,l:l 107,0 104,8 108,0 106,d 101,6 108,4 109,7 108,4 
112,0 128,2 110,2 92,3 106,8 105,8 101, 1 108,0 106,9 99,6 109, 1 110,9 110,0 
113,5 129, 1 10d,9 103,3 107 ,2 106,3 103,2 10'/ ,9 107 ,3 101,3 109,1 110,5 109,8 
11),2 150,4 109,2 101,5 107,2r 106,6 103,4 10d,<! 107 ,3 101,3 109,2 110,6 109,ar 
113,6 132,3 110,0 100,4 107,0 105,9 103, 1 10'/ ,j 107 ,2 101, 1 109, 1 110,6 109,8 
113,6 129,8 110,6 97' 1 10'/,0 105,9 J02,2 10'/ ,7 107,2 100,4 109,2 110,9 109,6 
113,6 129,9 110,5 9'(,1 106,9 105,8 102,0 10·1,6 107 ,2 100,2 109,2 111,0 109,6 
113,4 127,9 111,0 95,9 106,8 104,8 101,7 106,4 107, 1 99,9 109,2 111,0 109,7 
112,9 126,9 111,2 93,9 106,6 103,'/ 100,9 105,0 107' 1 99,9 109,3 110,9 109,9 
112,2 127' 1 111,0 92,2 106,4 10j,j 100,3 104,8 107,0 99,6 109,2 110,9 109,9 
112,7 129,4 111,5 90,7 106,5 104,2 100,4 106,0 106,9 99,4 109,2 110,9 110, 1 

111'5 128,7 110, 3 90,5 106,6 105, 1 100,'J 10'1,) 106,9 99,5 109, 1 110,9 110, 1 
111'1 128,7 109,2 90,4 106,9 107,7 100,8 110,9 106,8 99,4 1-09,0 110,8 110,0 
111,5 127,3 109,7 92,7 106,8 106,7 101,0 109,4 106,8 99,2 109,1 110,9 110, 1 

110,9 127,5 109,8 88,9 106,8 106,6 100,B 109,6 106,8 99,3 109,0 110,8 110,1 
110, 1 127,2 109,0 88,9 107,0 108,2 101,4 111,4 106,8 99, 1 109,1 110,8 110,2 
110,3 128, 1 108,9 88,9 106,8 107,4 101,5 110,2 106, 7 98,9 109,0 110,7 110,2 ,_ 

Vgl. Fachserie M, Reihe 1. 
1) Und der Stahlverformung,- 2) Hauptsächlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 3) Ohne Nahrungs- und 
Genußmittel. 
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Jahr1) Grundstoffe 
Monat ' 

insgesamt inländ. 

1963 D 101,1 102,2 
1964 D 103,4 104,4 
1965 D 106,2 108,0 
1966 D3) 107,7 109,7 
1967 D 104,1 105,8 
1966 Okt. 106,5 108,'I 

Nov • 106,9 109,2 
Dez. 107,3 109,5 

1967 Jan. 106,3 108,4 
Febr. 106,4 108,5 
Marz 105,5 107,6 
April 103,6 105,5 
Mai 103,0 104,7 
Juni 103,3 104,9 
Juli 102,6 104, 1 
Aug. 103, 1 104,7 
Sep't. 103,2 104,9 
Okt.3j Nov. 3 Dez. 

103, 1 
103,8 
104,7 

104,7 
105,5 
106,5 

Jahr1) Weizen, Kühe Monat inländ. 

1963 D 100,0 106,5 
1964 D 100,1 123,6 
1965 D 101 ,4 131,2 
1966 D3 ) 101,7 122, 1 
1967 D 95,6 121,5 
/966 Okt. 99,2 122,2 

Nov. 100,5 120,6 
Dez. 101 ,6 120,6 

1967 Jan. 102,7 120,2 
Febr. 103,2 122,2 
März 103,1 123,4 
April 103,5 125,1 
Mai 103,5 124,7 
Juni 103,2 128,2 
Juli 90,4 121,4 
Aug. 86,4 121,8 
Sept. 86,5 120,5 
Okt.

31 
87,3 118,9 

Nov. 3 88,3 116,2 
Dez. 89,2 115,5 

Jahr 1) Heizöl 
Monat (schweres), Strom 

inländ. 

1963 D 103,6 98,8 
1964 D 89,9 98,4 
1965 D 86,3 99,9 
1966 D3) 91,0 100,6 
1967 D 94,3 100,6 
1966 Okt. 93,0 100,6 

Nov. 93,0 100,6 
Dez. 92,9 100,6 

1967 Jan. 90, 1 100,6 
Febr. 89,9 100,5 
März 91,6 100,6 
April 91,3 100,6 
Mai 91,0 100,6 
Juni 96,1 100,6 
Juli 99,6 100,6 
Aug. 100, 1 
Sept. 99,7 

100,5 
100,5 

. ~ 97,4 100,5 
:Nov.3 93,5 100,5 
Dez. 91,3 100,5 

Vgl. Fachserie M, Reihe 2. 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
1958 ~ 100 

Grundstoffe 
land- und f orst-

wirtschaftlicher Herkunft 
ausländ. insgesamt inländ. ausländ. 

94,·1 103,4 106,5 93,3 
97,5 106,3 109, 1 97'1 
95,7 109,9 114,4 95,5 
96,2 111'4 116,1 96,1 
93,6 105,9 109,9 92,8 
94,2 109,4 114,5 92,8 
93,9 110,3 115,9 92,2 
94,7 111 ,8 117,4 93,5 
94,0 109,0 113, 7 93,5 
93,9 109,2 114,0 93,4 
93,5 107,8 112,3 93,0 
92,9 106,7 111'2 92,2 
92,9 105,4 109,5 92,0 
93,9 105,9 109,8 93,2 
93,9 103,4 106,6 92,9 
93,4 104,4 108,1 92,2 
93,2 104,7 108,5 92,0 
93,5 104, 1 107,6 92,3 
93,9 104,5 108,0 93, 1 
94,0 106,0 109,9 93,3 

Rohholz 
Schweine Rohkaffee (Stamm) 

inländ. 2) 
Baumwolle 

111,9 74,8 93,2 85,7 
108,3 90,3 92,8 88, 1 
113,3 85,9 95,'/ 85,5 
123,9 82,5 94, 1 81,6 
108,0 75,3 77,0 86,9 
125,4 80,0 90,4 79,5 
126,4 78,4 89,6 80,8 
122,6 77,6 89,5 83,2 
119,8 75,9 87,9 84,5 
119,3 75,6 87,8 85,1 
112,5 74,8 85,3 85,3 
103,5 74,6 82,9 84,3 
103,5 75,3 79,6 84,0 
101,9 75,8 76,7 84,8 
100,8 75,8 74,4 85, 1 
109,3 75,3 72,3 86,2 
109,7 75,0 70,5 88,8 
106,7 74,9 69,0 89,7 
105,6 75,4 68,7 91, 1 103, 1 75,5 68,7 93,3 

Schnitt-Gas Wasser Zement hclz 

100,6 115,4 99,3 102,6 
99,2 132,6 99,7 102,2 

100,6 153,6 99,8 103,9 
100,8 162,4 99,9 104, 1 
101,5 174,9 99,3 96,3 
100,9 162,9 99,9 103,5 
100,8 162,9 99,9 102,7 
100,8 162,9 99,9 102,2 
100,8 162,9 99,9 101,0 
100,8 170,7 99,9 100,5 
101,6 173,9 99,9 99,6 
101,6 173,9 99,5 98,3 
101,6 173,9 99,5 97,4 
101,6 173,9 99,7 96,4 
101,6 173,9 99,7 95,8 
101,6 173,9 99,7 94, 7 
101,6 180,3 98,5 93,8 
101,6 180,3 98,5 93, 1 
101,6 180,3 98,5 92,5 
101,6 180,3 98,8 92,2 

~ '' 

Grundstoffe 
industrieller 

Herkunft 
insgesamt inländ. 

99,6 99,8 
101,5 101,tl 
103,7 104,5 
105,3 106,2 
102,8 103,6 
104,7 105,5 
104,7 105,5 
104,3 105, 1 
104,5 105,4 
104,6 105,5 
104,0 104,9 
101,6 102,4 
101,4 102,1 
101,6 102,3 
102,0 102,6 
102,2 102,9 
102,2 102,9 
102,5 103,2 
103,3 104, 1 
103,8 104,6 

Steinkohle 
Rohkau- (einschl. 
tschuk Briketts), 

inländ. 

89,5 103,1 
84;8 105,4 
84,3 110,1 
80,9 110, 1 
68,5 110, 1 
77,2 110,4 
75,6 110,5 
75,8 110,5 
74,4 110,5 
72,0 ,110,4 
71,4 110, 1 
71,2 109,5 
70,7 109,6 
72, 1 109,7 
70,7 109;8 
68,9 110,0 
67,8 110,3 
61,6 110,4 
60,6 110,5 
60,3 110,5 

Stabstahl Eisen-
(Th+SM) Gußstücke 

100,3 113,9 
100,3 115, 7 
99,4 120,3 

100,2 122,2 
94,4 121,8 

100,3 ' 122,9 
100,3 122,9 
100,3 122,9 
100,3 121,7 
100,3 121,6 
100,3 121,6 
92,0 121,5 
92,0 121,4 
92,0 121,2 
92,3 121,2 
92,6 ' 120,4 
92,8 120,4 
92,8 120,3 
92,8 120,3 
92,8 129,4 

1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Aus Verkäufen der Staatsforsten.- 3) Vorläufige Ergebnisse. 
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Roggen, 
inländ. 

ausländ. 

97,0 98,2 
98,3 96,3 
96,2 96,7 
96,5 97,2 
95,0 92,4 
96,7 94,7 
96,7 96,1 
96,8 97,3 
94,9 98,5 
94,7 99,6 
94,4 100,0 
94, 1 100,6 
94,2 100,9 
95,0 100,6 
95,6 86,3 
95,6 82,8 
95, 1 83,3 
95,4 84, 1 
95,3 85,5 
95,4 86,5 

D.i,esel-
Benzin kraft-

(Motoren) stoff, 
inländ. 

92,3 99,4 
88,2 95,0 
86, 1 91,8 

·35,1 91,1 
96,2 104,2 
85,0 90,9 
85,0 91,0 
85,0 91,3 
91,5 100,5 
91,5 100,5 
91,4 99,7 
91,1 99,0 
90,9 98,8 
93,5 103, 1 
99,9 108,8 

101,6 111,0 
101,5 107,6 
101, 1 107,2 
100,1 107, 1 
99,9 107,5 

Stahl- Zellstoff, 
schrott Sulfit-

inländ. 

80,2 86,0 
80,2 90,9 
80,2 93,2 
79,2 87,4 
77,3 84,7 
80,2 87, 1 
74,3 86,7 
74,3 86,4 
7413 86,1 
74,3 86, 1 
74,3 85,9 
74,3 85,4 
74,3 84,8 
74,3 84,9 
80,2 84,6 
80,2 84,6 
80,2 84,3 
80,2 
80,2 
80,2 

83,7 
82,8 
82,8 

1 



Wirt- Landw. Produkte 
schafta- o.Sonder-
jahr 1) insgesamt ~~ ~~~: ) Monat 

1962/63 D 100,8 100,7 
1963/64 D 103,5 105, 1 
1964/65 D 107 ,2 109,0 
1965/66 D 114, 1 114,9 
1966/67 D 109,3 110,4 
1966 Okt. 109,6 112,0 

Nov. 112,3 114, 2 
Dez. 113, 3 '115,2 

1Y67 Jan. 109,4 110,4 
Febr. 109,8 110,3 
Marz 108,7 108,5 
April 106,5 105,4 
Mai 105, 1 105,2 
Juni 106,9 105,6 
Juli 103,2 102,2 
Aug. 102,8 104,3 
Sept. 103,2 105,0 
Okt. 101, 1 103,B 
Nov. 102,4p 104,9P 
Dez. 103,8p 106,0p 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62-1962/63 ~ 100 

Pflanzliche Produkte 
o. Sonder- Getreide Hackfrüchte 

i ~  ~~ ~~~: ) u. Hulsen- Saatgut ·Speise-früchte insgesamt kartoffeln 

100,2 99,3 100,8 99,2 96,8 94,0 
88,6 90,9 99,4 83, 1 81,0 64,5 
98,7 104,3 99,9 98,4 109,8 112, 1 

108,5 110,6 100,8 114,4 121,2 133,2 
98,7 100,2 100,3 101,9 99,5 92,8 
93,7 99,8 100, 1 101,5 99, 1 92, 1 
96,7 100, 1 101,2 101,5' 98,3 90,6 
97,2 100,6 102, 1 101,5 98,3 90,5 
99,9 101,3 103, 1 100,8 99, 1 92,0 

101,5 101,0 103,6 102,7 97,2 88,6 
102,4 98,7 103,6 102,7 92,0 78,8 
104,6 98,4 104,0 101,7 90,9 76,8 
100,9 100,0 104,0 101,7 94,7 83,9a) 
106,5 99,9 103,8 101, 7 94,7 83,9 
100, 1 93,7 91,2 99,7 94,9 84,3 
86,d 88,/ 86,8 99,7 88,2 71,8 
85,3 87,7 86,9 99,7 85,9 67,4 
80, 1 85,6 87,6 82, 1 82,4 61,2 
80,9p ~ .  8tl,6 82,1 80,5 5'1,5 
82,5p 85,9p 89,5 82,2 80,9 58,2 

Olpflanzen 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,9 
103, 1 
104,3 
104,4 
104,4 
104,6p 

Wirt- noch: Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 
schafts- Genuß- Schlachtvieh Nutz- Milch Jahr 1) mittel- Obst Gemlise Weinmost insges0.111t Groß- und 3) Monat pflanzen insges0.111t 1 schlachtv. Zuchtvieh 

1962/63 D 98,4 99,7 104,5 107,2 101,0 99,3 99,3 101,2 102,2 
1963/64 D 94,8 86,7 75,6 76,9 108,5 109,6 109,8 116, 1 107,6 
1964/65 D 77,3 97,2 91,5 59,2 110, 1 110,5 110,8 114,4 111,0 
1965/66 D 78,9 115,5 108,1 92,8 115,9 118,6 119,0 121,8 :~ 1966/67 D 86,6 90,2 85,8 118,4 112,8 114,6 115,0 121,6 
1966 Okt. 97,9 58,5 59,9 118,4 114,9 118,0 118,5 119,8 112,5 

Nov. 90,0 71,0 83,3 118,4 117,5 118,8 119,3 116,2 113,9 
Dez. 86,0 74,7 83,3 118,4 118,7 117,3 117,7 118,2 122,0 

1967 Jan. 78,3 86,5 99,3 118,4 112,5 114,9 115,4 120,.6 111,9 
Febr. 74,7 101,3 106,6 118,4 112,5 114,6 115, 1 121,0 112,3 
Marz 70,5 117,9 119,4 118,4 110,8 111,1 111,5 123;8 •111,8 
April 64,2 109,9 166,4 118,4 107, 1 106,6 106,9 124,2 108,7 
Mai 57,5 109,9 104,1 118,4 106,5 106,0 106,4 121,6 108,8 
Juni 55,0 156,0 118,5 118,4 107,0 105, 1 105,5 121,6 111,7 
Juli 51,9 175,5 65,4 118,4 104,3 i'O), 0 103,5 111,9 109,7 
Aug. 53,5 84,2 61,8 118,4 108, 1 108,6 109,3 110,6 110,2 
Sept. 60,0p 76,8 57,7 118,4 109,2 109,2 109,9 113,7 111,1 
Okt. 51,6p 64,4 56,2 90, 1p 108,2 107,6 108,2 108,7 111,8 
Nov. 48,0p 67,9 66,4 90, 1p 109,bp 107,0 107,6 10'/ ,4 115,8p 
Dez. 54,3p 72,4p 12,3p 90, lp 110,Bp 105,7 106,2 107,3P 121,5p 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 

·Heu Sonder-
und kultur-2) 

Stroh erzeugn. 

115,3 102,5 
113,0 82,7 
121, 1 84,2 
120,4 103,2 
107,7 95,0 
104,0 78,2 
108,2 87,8 
109,2 88,6 
109,8 96,0 

. 113,4 102,9 
111, 3 111,8 
110,1 120,2 
111,4 103,0 
111,0 123,4 
106,1 116,3 
101,5 81 ,9 
103,7 79, 1p 
102,8 66,0p 
105,9 69,8p 
105,2 73,9p 

Eier. Wolle 

109,0 103,9 
96,3 120,8 
97,5 105,.0 

105,2 95,4 
93,3 97,8 
99,1 98,8 

129,5 98,8 
113,0 99,0 
88,7 99,1 
89,0 98,2 
90,6 94,2 
86,3 85, 1 
83, 1 85,1 
82,0 87,9 
77,1 85,9 
89,3 85,1 
93,9 75,2 
92,7 70,5 
98,4 67,5 
97,3 67,5 

1) Wirtschaftsjahr.Juli - Juni. Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wagung der Vierteljahresdurchschnittspreise der 
einzelnen Waren mit den v1ertelJB.hrl1c:p.en Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre.- 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: Genußmittelpflan-
zen,Obst, Gemüse und Weinmost.- ~) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten.-
a) Ohne Frühkartoffeln. 

Wirt-
schafts- Gesamt-

Jahr 1) index 
Monat 

1962/63 D 102,3 
1963/64 D 99,3 
1964/65 D 95,9 
1965/66 D 93,9 
1966/67 D 96,2 
1966 Okt. 88,3 

Nov. 110,8 
Dez. 139,7 

1967 Jan. 131,2 
Febr. 123,3 
März 114,9 
April 104,8 
Mai 98,2 
Juni 6J, 1 
Juli 55,5 
Aug. 63,1 
Sept. 77,1 
Okt. 85,9 
Nov. 94,7 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961 /62 _. 1962/63 ~ 100 

,Schn1 ttblumen 
darunter 

zusammen zusammen 

Topfpflanzen 
darunter 

r i ~ Freiland- Treibhaus- Asparagus 
rosen tulpen nelken sprengeri Hortensien Cycl0.111en 

102,2 102,0 109,7 93,4 105,3 100,4 103,0 102,3 104,2 
99, 1 104,5 110,5 100,0 95,8 103,0 101, 1 98,9 109,9 
95,3 102,2 103,7 90,9 91,5 98,8 100,9 99,0 106,9 
93, 1 105,8 110, 7 91,3 86, 1 101,5 100,8 108,6 108,7 
96, 1 103,3 112,6 94,3 93,5 99,9 97,4 98, 1 106,5 
87,3 98,6 134,6 87,0 97,2 96,5 103,3 

112,3 132,8 117,4 95,1 98,6 105,8 
144,4 184, 1 . 134,2 144,6 99,7 101,3 108,1 
135,2 184,3 109,3 134,'6 106,8 98,6 104,6 
126,2 194,7 95,8 118,1 110,6 99,4 119,9 
117, 1 155,7 93,4 111,2 105,9 96,9 110,9 
105,6 125,6 80,2 102,4 108,9 98,2 97,6 

96,7 103,5 96,8 98,0 110,3 100,7 128, 1 
58,8 72,5 111,4 66,8 91,1 98,6 90,5 111,9 
51, 1 53, 1 83, 1 42,3 86',s 91, 1 99,1 
59,7 5!1,2 92,5 56,3 80,5 90,4 97,9 
75,8 73,1 109,6 78,3 85,6 88,2 94,8 
84,6 95, 1 119,2 85,1 89,8 96,7 . 98,5 
94,3 117,3 94,0 92,8 97,9 103, 1 

Azaleen 

103,6 
95,7 
97,3 
93,5 
89,7 
91,7 
92,8 
95,9 
92,5 
87,9 
86,0 
90,5 

98,1 
95,5 

. 

,\' 

., .... 

·.• 
\;.,,, 

t ;f\; 

.. , 

Vgl. Fachserie m, Reihe 4. '-1 

1) Wirtschaftojahr Juli - Juni. Die Durchschnitte der Wirtschaftsjahre wurden besondere berechnet durch Wagung der Monatepreiae fUr 
die einzelnen Blumenarten mit den monatlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre 1961/62 bis 1962/63. 
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Wirt-
schafts-
jahr 1) 
Monat 

1962/63 D 
1963/64 D 
1964/65 D 
1965/66 D 
1966/67 D 
1966 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
JUJli 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Wirt-

Landw. 
Betriebs-
mittel 

insgesamt 

100 
102,8 
104,4 
107,7 
109,5 
108,9 
108,7 
109, 1 
109,9 
109,9 
110, 1 
110, 1 
109,7 
109,5 
·107,5 
107,2 
107,3 
106,6 
106,7 
106,7 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
1962/63 ~ 100 

Waren und Dienstleistungen für die lauf ende Produktion 

Handels- Futtermittel Nutz- Pflanzen-
insgesamt dünger Futter- Saatgut und schutz-

insgesamt getreide Zuchtvieh mittel 

100 100 100 100 100 100 100 
103, 1 109,9 99,6 98,6 88,3 114,8 95,5 
104, 1 107,2 100,7 99,9 102,5 113,5 93,5 
107,4 107,4 104,6 101,1 117,5 120,5 96,9 
109,1 107,9 106,3 99,5 105,3 120, 1 102,7 
108,3 105,6 106,7 98,6 108, 1 118,4 101,7 
108, 1 107' 1 106,6 98,7 104, 1 114,B 101,7 
108,5 108,0 106,7 99, 1 104, 1 .116,8 103,7 
109,5 109,8 106,6 99,5 104, 1 119,0 102,8 
109,5 111,2 106, 1 99,4 104, 1 119,5 102,8 
109,8 111, 7 105,6 99,3 105,8 122,3 102,8 
109,8 111,6 105,8 100,0 105,7 122,7 103,9 
109,3 109,7 106,0 100,4 105,7 120, 1 103,9 
109,2 108,9 105,9 100,5 105,7 120,3 103,9 
106,5 99,9 103,8 92,7 105,7 110,8 103,9 
106, 1 99,9 102,6 88,8 103,4 109,8 103,9 
106,3 100,4 102,2 87,3 103, 1 112, 7 103,9 
105,4 101, 1 102,0 87,0 87,0 107,8 103,9 
105,5 102,6 102,1 87,4 87, 1 106,7 103,9 
105,6 103, 1 102,2 88,0 87, 1 106,6 103,9 

Brenn- und 

insgesamt 

100 
94,2 
93,4 
95,5 
98,1 
94,9 
94,9 
94,8 

101,5 
101,5 
101,5 
100,9 
100,8 
100,7 
104,9 
107,5 
107,0 
106,6 
106,3 
106,3 

noch:Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und Masohinen 

Treibstoffe 
Treib-
stoffe 

100 
81,8 
78,6 
82,6 
87,0 
78,4 
78,1 
78,0 
95,0 
95,4 
95,1 
94,9 
94,3 
94,2 

105,7 
112,0 
110, 1 
108,5 
106,9 
106,4 

schafts- Allgemeine Unter- Unterhalt. v. Maschinen u. Geräten Neuanschaffung gr6Serer llaeohinen 
jahr 1) Wirt- haltung 
lilonat schafts- der 

ausgaben Gebäude 

1962/63 D 100 100 
1963/64 D 102,3 104,5. 
1964/65 D 104,2 109,4 
1965/66 D 107,6 113,2 
1966/67 D 110,5 113,6 
1966 Okt. 110, 1 114,7 

Nov. 110, 1 114,2 
Dez. 110,3 114,2 

1967 Jan. 110,6 114,2 
Febr. 110,9 113,0 
März 110,9 113,0 
April 111,0 113,0 
lfai 111,0· 111,5 
Juni 111,0 111,5 
Juli 111,2 111,5 
Aug. 111,7 111,0 
Sept. 111,7 111,0 
Okt. 111,8 111,0 
Nov. 11'1,8 111,0p 
Dez. 111,8p 111,0p 

Vgl. Fachserie K, Reihe 4, 
1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. 

Porst-
wirtschaftsiahr Rohholz 
(Okt.-Sept. 2) insgesamt 

Monat 

1963 D 93,5 
1964 D 93,3 
1965 D 95,3 
1966 D 95,8 
1967 D 83,0 
1966 Okt. 90,0 

Nov. 89,5 
Dez. 89,6 

1967 Jan, 88,3 
Febr, 87,8 
März 86,0 
April 83,7 
Mai 80,3 
Juni 78,0 
Juli 76,2 
Aug, 74,7 
Sept. 72,3 
Okt • 71,3 
Nov. 71,2p 

-

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, 

Technische insgesamt Neubauten 
insgesamt Reparaturen Hilfe- i ~  

materialien 

100 100 100 100 100 100 
104,4 103,B 109,7 101,B 10.!,,5 100,6 
108, 1 108,4 112,5 105,4 109,2 103,7 
110,4 113, 1 109,0 108,8 11 ~.  107,0 
113, 1 117,4 106,4 110,9 114,0 109,6 
112,0 116,4 107,1 110,9 115,1 109,0 
113,2 117, 1 107,3 110,8 114,6 109, 1 
113,2 117,3 107,2 111,2 114,6 109,7 
113,2 117,5 106,7 111,4 114,6 109,9 
113,7 118,3 106,0 111,0 113,4 109,9 
113,5 118,3 105,8 111,1 113,.!, 110,1 
113,4 118,3 105,7 111,1 113,4 110,1 
113,4 118,4 105,5 110,9 112,0 110,5 
113,5 118,5 105,5 111,0 112,0 110,5 
113,5 118,6 105,1 111,0 112,0 110,5 
113,4 118,6 104,4 110,8 111,5 110,5 
113,4 118,6 104,4 110,8 1,11,5 110,4 
113,4 118,7 104,3 110,7 111,5 110,4 
113,4 118,7 104,3 110,6 111,5p 110,3 
113,3 118,7 104,0 110,6 111,5p 110,2 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte'>. 
1962 -100 

Acker-
sohlepper 

100 
100, 1 
103,1 
107,8 
111,0 
110, 1 
110,3 
111,5 
111,6 
111,5 
111,5 
111,5 
112,1 
112,1 

.112, 1 
112,1 
112, 1 
112,2 
112,2 
112,2 

Stammholz Gruben- 1 Jl'aeer-
Rotbuche Pichte/ zusammen Eiche B Tanne B Kiefer B holz A B 

93,5 96,0 93,6 93,0 92,6 96,5 87,9 87,0 
92,9 95,3 93,1 91,9 92,4 94,5 90,3 90,0 
95,0 99,1 95, 1 93,4 93,9 98,4 91,1 93,8 
95,8 100,0 98,4 96,2 94,5 97,8 89,4 94,7 
81,7 92,9 95,0 91,4 77,2 86,8 76,8 85,1 
89,8 91,3 94,9 92,1 90, 1 86,0 88,1 92,7 
89,0 92,6 97,3 96,0 87,7 87,1 85,7 93,1 
88,9 98,5 96,8 95,8 85,8 91,3 88,9 89,2 
87,3 95,9 97,9 93,3 83,1 95,8 84,4 85,2 
87,2 97,4 96,8 92,4 83, 1 95,0 78,7 85,9 
84,8 97,3 95,8 91,3 80,4 91,1 78,3 86,7 
82,4 94,4 91,2 91,4 78,3 86,5 74,9 85,7 
79, 1 90,9 90,9 88,6 74,9 82,9 74,5 ·81,5 
76,2 86,6 93,7 87,0 72,5 77,9 70,9 83,5 
73,9 87,6 88,1 85,3 70,4 72,7 75,6 83,0 
71,8 84,7 84,8 82,4 69,2 67,8 1-1, 1 84,3 
70,0 80,4 95,4 87,6 66,2 66,7 70,2 81,9 
68,5 81,6 76, 1 83,4 65, 1 64,B 70,2 82,6 
68,2p 84,3p 90,3p 86,4p 64,2p 62,4p 68,1 80,4 

Landmasch. 
und Geräte 

100 
100,9 
103,9 
106,3 
108,4 
108, 1 
108,1 
108,3 
108,6 
108,6 
108,9 
108,9 
109, 1 
109, 1 
109,2 
109,2 
109,0 
108,8 
108,6 
108,5 

1 Bre--

105,2 
103,5 
102,7 
102,0 
99,9 
89,9 
93,6 

,~ 
105, 1 
102,7 
103,5 
100,8 
96,7 
96,1 
94,6 
97,5, 
87,9 
89,9 
96,4p 

1) Nur Staatsforsten.- 2) Die Durchschnitte wurden besonders bereollnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnittspreiae für die 
einzelnen Güte- bzw, Stärkeklassen mit vierteljährlichen Verkaufsm"'1gen. 
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Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1966 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1966 Juli 

Aug. 
Sept. 

- Olct. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
~  

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1966 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 

. Okt. 
Nov. 
Dez. 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. 1 ohne 
elektr. Strom, 

Gas, Wasser 

100,5 100,5 
101,6 101,6 
104,0 104, 1 
105,8 105,9 
104,9 104,8 
106,2 106,3 
105,8 105,9 
105,7 105,7 
105,7 105,8 
105,7 105,7 
105,6 105,6 
105,6 105,7 
105,5 105,5 
105,4 105,4 
104,7 104,7 
104,6 104,6 
104,7 104, 7 
104,7 104,6 
104,7 104,6 
104,5 104,4 
104,5 104,5 
104,7 104,7 
104,8 104,7 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
~  

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 
Erzeugnisse der 1 r ~  Investi- Ver- Nahrungs-

insgesamt u.Produk- tions- 1 brauche- und Genuß-
tionsgüter- güter- güter- 2) mittel-

2) induatrien 

100,5 99,3 100,4 101,6 101, 1 
101,6 100,1 101,6 103,6 101,9 
104,0 102,2 104,6 106,0 103,4 
105,9 103,3 106,7 108,7 105,6 
104,8 100,7 105,6 108,0 106,5 
106,3 103,5 107,3 109, 1 105,9 
105,9 102, 1 107,;; 109, 1 106,0 
105,7 101,9 107 ,o 109, 1 106,0 
105,8 102,5 106,7 109, 1 105,7 
105,7 102,6 106,5 108,9 105,7 
105,6 102,3 106,5 108,9 105,7 
105, 7 102,7 106,3 108,9 105,7 
105,5 102,2 106,2 108,8• 105,5 
105,4 101,4 106,1 108,6 107,2 
104,7 99,3 105,9 108,4 107,2 
104,6 99,2 105,7 108, 1 107,2 
104,7 99,8 ·105,7 108,0 107 ,3 
104,7 100,4 105,4 107,8 106,7 
104,6 100, 7 105,3 107,6 106,5 
104,4 100,2 105,2 107,5 106,3 
104,4 100,4 105, 1 107.5 106,2 
104,6 101,0 105, 1 107,6 106,3 
104,7 101,2 105,1 107,7 106,2 

Investi-
tions-

güter 3) 

101,0 
102,8 
105,9 
108,6 
108,3 
109,3 
109,4 
109,2 
108,8 
108,7 
108,8 
108,8 
108,8 
108,7 
108,5 
108,5 
108,5 
108,2 
108,1 
108,1 
107,9 
107,9 
108,1 

noch: Berg- Mineralölerze1J8?1isse Elektr. Strom, Eisen und Stahl baul.Erzeug. und Kohlenwertstoffe Gas, Wasser Steine 
und Erzeugn.der Erzeugnisse 

des Kohlen- insgesamt Minerallll- Erden insgesamt Elektr. insgesamt Hochofen-, 
bergbaues erzeugnisse Strom Stahl- u. 

Warmwalzw.4 

102,5 99,0 99,2 102,6 99,8 99,7 98,7 98,7 
105,2 92,2 92,0 105,4 100,7 99,4 98,5 98,4 
110,4 88,8 88,4 106,4 103,5 100,9 98, 1 97,9 
110,4 88, 1 88, 1 107,4 104,7 101,6 98,2 98, 1 
110,4 97,6 97,8 106,5 105,8 101,6 ~ ,  91,5 
110, 1 87,3 87,2 107,6 104,8 101,5 98,5 98,3 
110,3 87,6 87,6 107 ,7 104,8 191,6 98,5 98,3 
110,5 88,0 88,o 107,6 104,8 101,6 98,5 98,3 
110,7 88,3 88,4 107,5 104,8 101 ,6 98,2 98,3 
110,8 88,3 88,4 107,5 104,8 101,6 97,8 97,8 
110,8 88,6 88,6 107,7 104,8 101,6 97,8 97,8 
110,8 93,2 93,4, 107,5 104,8 101,6 97,4 97,4 
110, 7 92,6 92,7 107,5 105,3 101,5 97,4 97,4 
110,3 91,6 91,7 107,4 105,7 101,6 97,4 97,4 
109,8 91,1 91,2 107,2 105,7 101,6 89,7 89,2 
109,9 91,2 91,3 107,0 ·105, 7 101,6 89,5 89,2 
110,0 96,0 96,4 106,5 105,7 101,6 89,6 89,2 
110, 1 102,7 103,0 106,4 ·105,7 101,6 90,2 89,9 
110,3 104,7 105,1 106, 1 105,7 101,5 90,2 89,8 
110,5 101,7 101,9 105,7 106,2 101,5 g,0,2 89,9 
110, 7 102,3 102,5 105,5 106,2 101,5 90, 1 89,8 
110,8 101,8 102,0 105,4 106,2 101,5 89,9 89,6 
110,8 102,1 102,5 105,4 106,2 101,5 89,5 89, 1 

noch: Erzeugn. der Ziehereien 

Verbrauchs-
güter 3) 

101, 1 
101,9 
104,4 
106,7 
107,3 
106,8 
106,9 
107' 1 
107,2 
107,2 
107,2 
107,5 
107,4 
107,2 
107 ,o. 
106,9 
107 ,2 
107 ,6 
107,7 
107,2 
107,3 
107,3 
107,5 

NE-Pie-
talle und 
-Metall-
halbzeug 

100,4 
123,1 
141,3 
159,4 
136,2 
165,8 
143, 1 
139,5 
146,6 
148, 1 
143,9 
144,0 
142,4 
1:54,4 
127,0 
128,9 

·129,9 
129,4 
132,3 
132,9 
135,3 
149,0 
148,8 

Stahlbau-Gießerei- und Kaltwalzwerke und erzeugniase Maschinenbauerzaugnisse 
erzeugnisse der Stahlverformung 
Eisen-, Ziehereien Gewerbliche! 

1 Stahlicon- Kraft- Land-Stahl- u. insgesamt und insgesamt struktionen insgesamt Arbeits-
Temperguß Kaltwalzw. maechinen 

99,9 98,0 96,9 100,6 98,4 101,0 101,5 102,2 100, 1 
100,9 98,0 96,8 102,2 98,4 103,2 104,2 104,6 101,2 
105,0 101,9 100,4 105,6 102,2 107,8 108,4 112,0 105,0 
106,2 101,5 98,7 107' 1 103,5 110,8 111,8 115,7 106, 1 
104,5 99, 1 96,8 101, 7 92,7 111,4 113,3 117,9 107,3 
106,8 101,9 99,4 107 ,6 104,0 111,5 112,4 116, 7 106,9 
106,8 101, 7 99,0 107 ,6 104,0 111,5 112,5 116,8 106,8 
106,7 101,5 98,8 107,4 103,6 111,4 112,6 116,8 106,3 
106,5 101,6 99, 1 107,0 102,9 111,2 112, 7 116,8 106,4 
106,3 101,6 99, 1 106,3 101,6 111,2 112, 7 116,8 106,5 
106, 1 101,2 98,9 105,8 100,5 111,2 112,7 116,8 106,9 
105,4 100,6 98,3 104,6 97,3 111,3 113,0 117 .4 107,2 
105,2 99,8 97,1 104,3 96,2 111,4 113,2 117 ,9 106,9 
104,7 99,4 96,8 103,8 95,1 111,4 113,2 117 ,9 107,2 
104,5 99,2 96,7 102,4 93,4 111,5 113,3 118,0 107 ,5 
104,4 99,2 96,7 102,2 93,0 111,5 113,4 118,0 107 ,7 
104,2 99,0 96,7 101,9 92,3 111,5 113,4 118,0 108,0 
104,4 99,1 96,7 100,8 91,2 111,5 113,4 118,0 107,9 
104,3 98,8 96,7 100,3 90,5 111,5 113,4 118,0 107,8 
103,9 98,8 96,7 100,3 90,5 111, 5 113,5 118,0 107,1 
104, 1 98,5 96,6 99,8 90,5 111, 3 113,4 116,0 106,8 
104,6 98,2 96,5 99,8 90,5 111,3 113,4 118,0 106,5 
104,7 98,0 96,3 99,7 90,4 111,3 113,4 118, 1 106,6 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Bergbaul. 
Er11>eug-
nisse 

insgesamt 

101,8 
101,4 
105,7 
105,4 
105,3 
104,9 
105,1 
105,2 
105,5 
105,7 
105,8 
105,9 
105,7 
105,3 
104,9 
104,5 
104,6 
104,5 
104,8 
105,0 
105,9 
106,0 
106, 1 

Gießerei-
erzeugniaae 

insgesamt 

99,7 
102,7 
108, 1 
110,7 
106,4 
112, 1 
109,6 
109,6 
109,9 
109,9 
109,4 
108,6 
108,2 
106,3 
105,5 
105,6 
105,2 
105,5 
105,7 
105,4 
105,8 
107,3 
107,6 

FlSrder-
mittel 

101,6 
104,1 
108,6 
111,5 
112,7 ' 
112,0 
112,6 
112,6 
112,6 
112,6 
112,6 
112,7 
113,0 
113, 1 
113,0 
112,7 
112,7 
112,5 
112,5 
112,5 
11c,4 
112,4 
112,4 



'~ ., 

Jahr 
Monat 

insgesamt 

1963 D 
1964 D 

100,7 
100,7 

1965 D 101,2 
1966 D 103,2 
1967 D 103,3 
1966 Juli 103,7 

Aug. 
~ 

103,7 
Sept. 103,8 
Okt. 103,8 
Nov. 103,8 
Dez. 103,8 

1967 Jan. 103,4 
Febr. 103,4 
März 103,4 
April 103,4 
Mai 103,4 
Juni 103,5 
Juli 103,3 
Aug. 103,3 
Sept. 103,1 
Okt. 103,0 
Nov. 103,0 
Dez. 103,0 

Fein-
Jahr keramische 
Monat Er zeug-

niese 

1963 D 102,0 
1964 D 103,7 
1965 D 107,6 
1966 D 110, 7 
1967 D 108, 1 
1966 Juli 111 ,0 

Aug. 
Sept. 

110,8 
110,8 

Okt. 110,8 
Nov. 109,8 
Dez. 109,7 

1967 Jan. 109,4 
Febr. 109,4 
März 109,4 
April 108,6 
Mai 108,6 
Juni 108,6 
Juli 107,2 
Aug. 107,2 
Sept, 107,2 
Okt. 107,2 
Nov. 107,2 
Dez. 107,2 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 ~ 100 

Straßenfahrzeuge Fei.nmech.u.optische 
Erzeugn. , Uhren Eisen-, Elektro-

Teile und technische Blech- u. 
Personen-u. Zubehör ftir Erzeugnisse Feinmech. Metall-
Lastkra.tt- Kraft- insgesamt Erzeugnisse waren 

wagen fahrzeuge 

100,9 100, 1 99,5 100,4 100,5 100,8 
100,9 100,6 100,2 102,2 102,7 102,7 
100,6 103,8 102,7 104,8 105,7 105,9 
102,4 106,6 104,6 108,3 109,4 106,8 
102,5 106,4 101,9 109,9 112,4 106,4 
103,0 106,8 105,8 109,2 111,3 106,9 
103,0 106,8 105,6 109,2 111, 3 107 ,o 
102,9 107, 1 104,6 109,4 111, 3 107,1 
102,9 107,5 103,5 109,4 111, 5 107,0 
102,9 107,2 103,4 109,4 111,5 106, 7 
102,9 107,2 103,6 109,4 111, 5 106,7 
102,5 106,5 103,4 109,7 112,2 106,7 
102,7 106,5 103, 1 109,7 112,3 106,7 
102,6 106,5 103,0 109,8 112,4 106,4 
102,6 106,7 102,6 109,9 112,4 106,5 
102,6 106,7 101, 9 109,9 112,4 106,5 
102,7 106, 7 101,8 109,9 112,4 106,4 
102,7 106,0 101,3 109,9 112,4 106,4 
102,7 106,0 101,3 110,0 112,4 106,3 
102,3 106,0 101,0 110, 1 112,4 106,3 
102,3 106,2 101,0 110,1 112 ,4 ' 106,4 
102,3 106,2 101,0 110,1 112,4 106,3 102, 3 106,2 101,2 110, 1 112,4 106,3 

Schnitt- Holzwaren Holz-
holz, schliff, Papier-

Glas und Sperrholz Zellstoff, und 
Glaswaren u.sonstiges insgesamt Möbel Papier Pappe-

bearbeit. und waren , Holz Pappe 

103,0 99,5 102,8 102,9 98,9 101,3 
104,2 99,6 105,2 105, 1 99,4 103,2 
108,8 101, 1 108,9 108,2 101,0 107,8 
112,3 100,3 112,6 111,8 100,4 111,9 
113,7 93,4 113, 1 112,3 98,6 111, 5 
113,4 100,8 112;9 111,9 100,3 112,1 
113,4 100,7 112,9 111, 9 100, 7 112' 1 
113,7 100,0 113,4 112,4 100,6 112,2 
113, 7 99,4 113,6 112,7 100,4 112,3 
113, 7 98,9 113,5 112, 7 100,3 112,3 
113, 7 98,4 113,5 112,7 100,2 112,3 
113,7 97,3 113,6 112,9 99,7 112,4 
113,6 96,7 113,3 112,4 99,4 112,2 
113,6 96,0 113,4 112,5 99,3 112,1 
113,6 95,0 113, 3 112,5 99,0 112,0 
113,7 94,3 113,2 112,5 98,9 111,5 
113,6 93,5 113,2 11z,, 5 98,8 111,3 
113,7 93,0 113,0 112,2 98,5 111,3 
113,7 92,3 113,0 112,2 98,5 111,2 
113,7 91,6 112,9 112, 1 98,2 111,2 
113,7 90,7 112,9 112,1 98; 1 111'1 
113,7 90,2 112,9 112,0 97,6 111,0 
113,7 89,9 112,9 112, 1 97,5 111,0 

Musikin- Chemische 
strumente, Erzeugnisse 
Spielwaren, 

1 
'l.'urn- und ohne einschl. 

Sportgeräte, 
Schmuclcw. Kohlenwertstoffe 

102,5 98,7 98,6 
104,3 98,7 98,7 
107,3 102, 1 102,0 
110,3 101,9 101,6 
112, 1 100,5 100,4 
110,6 101,2 100,9 
110,8 100,7 100,4 
110,8 100,8 100,5 
110,9 101, 7 101,4 
110,9 101,6 101,2 
111,0 101,5 101,1 
111,3 101,7 101,4 
112,0 101,8 101,5 
111,9 101,5 101,2 
111,8 101,2 100,9 
111,8 100, 7 100,4 
112,2 100,7 100,4 
112,2 99,9 99,8 
112,2 99,6 99,5 
112, 3 99,6 99,6 
112,5 99,8 99,8 
112,5 99,8 99,7 112,9 100,1 100,0 

Druckerei- Xunatsto.t.t- Gummi- und 
erzeugnisse Asbestwaren 

103,0 97,8 98,8 
105,5 96,7 97,8 
109,9 97,1 99,2 
114,4 96,5 100,3 
115,6 94,3 94,6 
114,0 96,9 100,6 
113,9 96,8 100,7 
114,6 96,1 100,5 
115,4 96,0 -300,4 
115,6 95,9 100,4 
115,6 95,9 100,4 
116,1 95,2 98,3 
116,1 95,0 97,5 
116,0 94,8 96,8 
116,0 95,0 96,6 
115,9 94,8 96,5 
115,s 94,5 96,4 . 115,6 94,4 92,7 
115,4 94,2 92,6 
115, 3 93,5 92,0 
115,3 93,3 91,9 
115,2 93,2 91,9 
115,0 93,1 91,9 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
Jahr Leder Textilien Bekleidung Mahl- und Butter u. Fleisch Tabakwaren Monat insgesamt Schuhe insgesamt Schälmlih- Molkerei- un'd lenerzeug-

niese käse Fleischw. 

1963 D 97,0 100,4 100,5 102,3 100,8 101,3 100,5 102,0 103,5 100,0 
1964 D 98,2 100,8 99,9 105,4 102,2 102,3 100,9 104,5 111,7 100,0 
1965 D 101,5 103,4 101,9 105,9 104,9 104, 1 103,4 105,1 113,6 100, 1 
1966 D 116,0 109,6 107,7 106,3 107,7 106,7 106,2 106,5 117' 1 10Ö,2 
1967 D 107, 1 112,4 111,2 103,8 107,9 106,0 105,0 108,6 114,4 109,3 
1966 Juli 119,6 111'1 109, 1 106,6 107,7 107,0 107,1 106,4 117,0 100,2 

Aug. 119,9 111, 1 109, 1. 106,5 107,9 107, 1 107,1 106,6 117 ,9 100,2 
Sept. 118,8 111,6 109,8 106,0 108,2 107, 1 106,9 106,7 119,1 100,2 
Okt, 117,4 111, 9 110,2 105,6 108,3 106,8 106,7 107,0 117,6 100,2 
Nov. 114,5 112,0 110,2 105,4 108,3 106,7 106,7 107'1 117,8 100,2 
Dez. 113,6 112,1 110,4 105,4 108,4 106,8 107,9 107, 1 117,6 100,2 

1967 Jan. 111,9 113,0 111,8 105,0 108,5 106,8 108,6 107,3 117,4 100,2 
Febr. 111,1 113,2 112,0 104,8 108,5 106,6 108,6 107,5 116,8 100, 1 
März 109,9 113,2 112,0 104,3 108,4 106,5 108,5 107,7 116,4 111'1 
April 108,8 112,9 111 '7 104,1 108,2 106,5 109,2 107,9 115,1 111'1 
Mai 107,0 112,7 111,4 103,8 107,9 106,5 109,7 108,3 114,9 111, 1 
Juni 106,7 112,5 111,-4 103,7 107,9 106,5 109,7 108,6 113,9 111'1 
Juli 106,2 112,2 111, 0 103,3 107,7 105,9 103,9 108,9 113,6 111,1 
Aug. 105,4 111,9 110,8 103, 1 107,8 105,6 102,7 109,2 q 13,2 111, 1 
Sept. 104,8 111,9 110,8 103,2 107,6 105,3 100, 1 109,3 113,2 111, 1 
Okt. 104,3 111,7 110,6 103,2 107,5 105 ,3 99,2 109,5 112,8 111,1 
Nov. 104,7 111,7 110,6 103,4 107,5 105,3 99,4 109,5 112,5 111,1 
Dez. 104,5 111, 7 110,6 104,0 107,5 105,2 100,0 109,5 112,4 111, 1 

Vgl. Fachserie M, ~i  3. 
1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas,. Wasser.- 2) Aufteilung: vgl. WiSta 1963/4 s. · 
235 tf.- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrdr vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Bruttoprodulctionsindex.-
4·) Bis März 1967 überwiegend Listenpreise, die zeitweise unterschritten wurden. 
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Index der Großhandelsverkaufspreise 
1962 ~  

Nach Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

Jahr Großhandel Getreide, textilen techn.Chenn- Kohle, Holz,Holz-
Monat insgesamt Saaten, Pflan Rohstoffen kalien und sonst, festen Erzen,Eisen, halbwaren, Schrott u. Nahrungs- u. 

zen, Futter- u. Halbwaren, Rohdrogen, Brennstoffen NE-Metallen Baustoffen sonstigen Genußmitteln 
u. Dungemit- Hauten und Kautschuk u. u.Mineralbl- u.Halbzeug u. Installa- Abfall- versch. Art. 
teln sowie Fellen Kunstgummi erzeugnissen tionsbedarf stoffen 1) 
leb.Tieren 

1963 1Q0,6 101, 1 98, 1 100,6 101,0 100,6 101,7 86, 5 100,7 
1964 100,8 101, 1 107 ,6 97,7 98,2 102,6 103,8 90,5 100,2 
1965 102,9 103,5 101, 1 98,3 99,9 104, 1 105,5 94,2 103, 3 
1966 104,0 104,4 109,6 99,6 99,8 105, 1 106,4 87,0 104,3 
1967 103,5 99,8 90,7 100,3 104,6 100,5 104,2 78,4 105,2 
1966 Juli 104,0 103,2 114,6 99,2 99,3 106,2 106,6 87,7 104,3 

Aug, 103, 3 100,8 113,8 99,3 99,4 104,0 106,5 86,4 102,7 
Sept. 103,2 102, 1 108,0 99, 5 99, 5 102,3 106,4 85,4 102,0 
Okt. 103,2 102, 3 99,5 99, 7 99,8 103,0 106,4 84,2 ~. . 
Nov. 103,6 103,5 98,8 99,7 99,9 103,4 106,3 81,3 103,§ 
Dez. 103,5 104, 1 97 ,9 99,7 99,9 102,4 106, 1 79,0 103, 

1967 Jan. 103,5 104,7 95, 3 
' 

99,6 100,1 103,4 105,6 77,7 103,5 
Febr. 104,4 105,4 95,4 99,9 103,7 103,2 105,3 77' 1 104, 1 
Marz 104,2 104,7 94, 7 99,5 103,3 103,0 105,0 76,5 104,6 
April 104,2 103,8 90,8 99,0 102,7 102,8 104,6 76,6 105,8 
Mai 103,8 102,7 87 ,4 98,9 102,6 101,0 104,3 76,4 105,9 
Juni 104, 1 102,4 89,6 99, 1 102, 7 99,9 104,2 76, 5 108,1 
Juli 103,3 100,0 BB,9 100,3 104,3 98,0 103,7 78,8 105,8 
Aug. 103,0 94,0 88,0 102, 1 107 ,1 98,2 103, 7 79, 1 105,7 
Sept. 103, 1 94,4 88,6 102,3 107,9 98,3 103, 4 79,7 105,5 
Okt. 102,lJ 94,6 90,1 101, 1 107 ,2 98,6 103,4 80,5 104,4 
Nov. 103, 1 94,9 88,4 101,3 107,2 100,2 103,5 81,0 104,5 
Dez. 102,9 95,5 91;7 101,0 106,9 99,6 103,5 80,7 103,9 

noch: nach Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) nach Warengruppen 
noch: Großhandel mit 

elektr.- pharmazeut „ Getreide, Eisen- u.Me- techn.,fein- Fahrzeugen u.kosmet. Saaten, textile 
Jahr tallwaren mech.u. opt. u.Masch. tech:n.Bedarf Er.zeugn., Papier, Futter- und Rohstofi'e techn. 
Monat sowie m.Fer- Erzeugn., (ohne Gh.m. u.Spezialbe- Chemikalien, 

tigwaren aus Schmuck-,Le- Spezialmasch. darf versch. Dental-,La- Papierwaren Düngemittel, u.Halbwaren, Rohdrogen 
Kunststoffen, der-, Galant.- d. Nahrungs- Wirtschafts- bor-, Kran- und Druck- ~  Htiute, Felle 
Glas,Feinke- u.Spielw.so- u. Genußmit- zweige kenpflege-u. erzeugnissen 'l'iere 
ramik u.Holz wie Musik- telgewerbes) Friseur-

instrumenten bedarf 

1963 100,8 99, 7 100,5 100,6 102,8 97' 3 102,, 90,9 99,9. 
1964 102,0 101,0 100,9 101, 1 103,0 98,5 101,6 100,6 99,6 
1965 106,0 104,2 102, 1 102, 7 105,0 102,0 103,5 100,7 io1, 1 
1966 106,6 105,5 104,0 109,3 110,4 104,5 104,3 110,8 102,0 
1967 105,8 104,2 104,5 107,7 115,6 104,5 99,6 90,2 101,7 

1966 Juli 107,0 106,0 104, 3 110,6 110,4 104,6 103, 1 116, 5 102,0 
Aug. 107,3 105,9 104,7 110,9 • 111,5 104,6 100,7 115,6 102,0 
Sept. 107 ,2 105,2 105,0 110,6 111,8 104,8 102,0 109,0 102,0 

Okt. 107,3 105,5 105,0 110,5 112,3 105,0 102,0 98,8 102,0 
Nov. 107' 3 105,7 105,0 110, 3 112,6 105,0 103,3 98,4 102,0 
Dez. 108, 1 104,6 105,0 109,8 112, 7 104,9 104,0 98,8 102,0 

1967 Jan. 105,3 104,6 105,1 109,3 113,0 104,9 104,7 95,9 101,7 
Febr. 105,7 104,5 105,0 109, 1 114,4 104,7 105,7 94,7 101,7 
Marz 105,7 104,3 104,7 108,8 115,0 104,7 105, 1 94,3 101,7 

April 105,8 103,9 104, 7 108,6 ~ , 9 104,6 104,4 90,2 101,7 
Mai 105,8 103, 7 104,7 107,6 115,9 104,5 103,0 85, 3 101,7 
Juni 105,7 104,0 104,6 107,7 116,0 104,5 102,8 87,6 101,7 

Juli 105,7 103,9 104,7 107,2 116, 1 104,4 99,2 86,7 101,7 
Aug. 106, 1 104,2 104,2 106,9 116, 1 104,4 92,8 86, 1 101,·1 
Sept. 106,0 104, 1 104,4 106,6 116„2 104,3 93,2 87,4 101,7 
Okt. 106,0 104, 1 104,0 106,7 116,2 104,3 93,tl 90,2 101,7 
Nov. 105,8 104,5 104,0 106,7 116,3 104,2 94,9 90,7 101,7 
Dez. 105,8 104,3 104,0 106,9 116,2 104,0 95,5 93,5 101,4 

noch: nach Warengruppen 

r ~ , 
pharmaz eu t . 

Holz,Holz- 1 Bekleidung, Eisen- und elektro- Mas eh. (ohne u.kosmet .Er-
Jahr Eisen, Stahl, halbwaren, Schrott u. techn. ,fein- zeugn., Den-
Monat NE-Metalle Baustoffe, 1 sonstige Nahrungs- u. Wasche,Aus- Metallwaren, mech. u.opt. Spezial- tal-, Labor-

u. deren GenuSmi ttel stattungs- Fertigwaren Erzeugnisse, masch.des u.Kranken-nichtelektr. Abfallstoffe artikel u. aus Kunst- Nahrungs- u. 
Halbzeug Installa- Schmuckwaren pflegeart., 

tionsbedarf 1 
Schuhe stoffen u.a. u.a. Genußmittel- Friseurbed. -gewerbes) Artikel 

1963 100,7 

1 

101,9 i 86, 5 100,4 102,0 99,8 100,0 100,6· 102, 1 
1964 102,6 104,2 89,7 100, 1 104,3 101,0 101,7 101,0 102,4 
1965 104,0 106,2 93, 5 103, 1 107 ,6 105,7 106, 1 102,3 104,4 
1966 105,0 1 106,8 86,3 104,6 110, 1 106,5 109, 1 104,3 110,2 
1967 99,4 i 104, 1 77,9 104,8 110, 1 104,6 109,6 ffi4,8 113,4 

1 1 

1966 Juli 105,9 

1 

107,2 86,9 104,6 110,3 106,9 109,9 104,6 110, 1 
Aug. 104, 2 107, 1 85, 6 103,0 110,4 107, 1 109,6 104,9 110,9 
Sept. 103, 1 106,8 84,7 102,4 110,4 107,2 108,6 105,2 111,1 

Okt. 103,7 106,7 83, 5 102, 1 110,5 107,2 109,2 105,2 111,8 
Nov. 103,9 ' 106,6 80,6 103,7 110,6 107, 1 109,7 105,2 112,0 
Dez. 103,3 106,3 78,5 103,3 110,6 107,0 108,9 105,3 112,0 

1967 Jan. 103, 3 105, 7 77 ,5 103,5 110,4 105,5 109,8 105,3 112,4 
Febr. 103,0 105,3 76,9 103,9 110,4 105,2 109,9 105,2 112,a 

Marz 102,7 104,8 76,0 104,4 110,5 105, 1 109,5 104,9 113,0 

April 102,3 104,5 75,7 106,0 110,3 104,9 109,0 104,9 113,4 
llai 100,3 104,3 75,6 106,2 110,2 104,9 108,"7 104,9 113,4 
Juni 98,7 104,2 75,6 108,5 110,2 104,8 109, 3 104,9 113, 7 

Juli 96,8 103,6 78,3 106,0 110,1 104,7 109, 1 104,9 113,5 
Aug. 96,8 103,6 78,7 105, 1 110,0 104,6 109,7 104,5 113,6 
Sept. 96,9 

1 

103,4 79, 3 104,4 109,8 104,4 109,6 104,6 113,8 

Okt. 97 ,0 103,3 80,2 103,4 109,;, 104,0 109,8 104,3 113,8 
Nov. 97,9 103,4 80,7 103,5 109,8 103,9 110,6 104,3 113,7 
Dez. 97,5 103,5 80,6 103,0 109,8 103,7 110,3 104,3 113,7 

Vgl. Fachserie II, Reihe 8, 
1) Ohne e.usgepragten Schwerpunkt. 
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Bekleidung, 
Wasche, Aus-
stattungs-u. 
Sportartikel 

sowie mit 
Schuhen 

101,9 
104, 1 
107,3 
109,9 
109,9 
110,0 
110, 1 
110,2 
110,2 
110,3 
110,3 
110, 1 
110,2 
110,2 
.110., 1 
110,0 
110,0 
109,9 
109,8 -
109,7 
109,7 
109,7 
109,7 

„ 
Kohle, 

sonst„ feste 
r ~, 
Mineralöl-

erzeugnisse 

101,0 
98, 1 
99,8 
99,7 

104,6 
1 99,2 

99,3 
99,5 
99,7 
99,8 
99,8 

100,0 
103,6 
103,2 
102,6 
102,4 
102,6 
104,2 
1.07,0 
107,9 
10·1,1 
107,2 
106,9 

Papier, 
Papierware'n, 
Druckerei-

erzeugn., 
SchuJ.-u.BUro-

artikel 

97 ,4 
98,6 

102, 1 
104,5 
104,5 
104,5 
104,6 
104,7 
105,0 
105,0 
105,0' 
104,9 
104,B 
104,7 
104,6 
104,6 
104,5 
104,4 
104,4 
104,3 
104,3 
104,2 
104,0 

. ,. 
,„ ;,; 

.... ::,\„. 
i , .. \ 

> .,· 
.~r. 1. 
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i=t4) 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1966 Okt. 

.Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
:Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

i=t4) 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1966 Okt. 

llov. 
Dez. 

1967 Jan. 
:Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

i=t4> 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1966 Okt. 

Nov. 
l)ez. 

1967 Jan • 
:Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes" 

1962 ~ 100 

Le benehal tung Hauptgruppe 
Nahrungs- tlbr. Waren Waren und Dienstleistungen 

ohne 
saieon-

insgesamt abhängige 
Waren 

5) 

103,0 102,ä 
105,4 106,0 
109,0 108,9 
112,8 113,2 
114,4 115,4 
112,8 114,4 
113,8 114,5 
113,8 114,6 
114,1 115,0 
114,2 115,0 
114,3 115,3 
114,5 115,2 
114,8 115,2 
115,0 115,3 
115,1 115,4 
114,4 115,6 
114, 1 115,7 
114,0 115,8 
114,2 115,6 
114,2 115,6 

Gesamt-
lebens-
haltung Ernährung 

103,5 103,4 
106,4 105,7 
110,6 110,9 
115,2 113,8 
116,6 112,8 
115, 1 111,6 
116,0 113,4 
116,5 114,1 
116,7 113,6 
116,6 113,8 
116,9 113,5 
116,9 113,9 
117,4 114,7 
117 ,6 115,0 
117,7 114,9 
116,5 111,9 
116, 1 110,6 
116,0 110,2 
116,4 110,8 
116,4 110,8 

Gesamt-
lebens-

u. Genuß- Elektri- u. Dienst- :für Ver- :fllr die mittel Kleidung, "Wohnungs- zität, leietungen kehrs- Körper-(einschl. miete Schuhe Gas,Brenn- !llr die zwecke, und Verzehr 6) sto:f!e Haushalts- llachrich- Gesund-in Gast- .f'Wlrung tenüber- heits-stätten) mittlung p.f'lege 

102,9 102,2 105,6 102,7 102,0 104,6 102,9 
105,0 104,3 112, 1 104,2 103,4 105,7 105,6 
109,0 107,1 118,5 106,1 106,2 106,8 109,2 
112,0 110,5 129,7 107,5 108,3 111,2 115,2 
112,0 112, 1 136,2 108,5 108,3 114,3 117,6 
110,6 111,4 152,7 108,6 108,7 111,9 116,6 
111,9 111,6 132,9 109,1 108,7 112,0 116,6 
112,4 111,8 133, 1 109,4 108,7 112,2 116, 7 
112,1 112, 1 135,5 109,7 108,7 113,4 116,9 
112,1 112,1 135,8 109,7 108,6 113,5 116,9 
112,4 112,2 136,0 109,4 108,6 113,7 116,9 
112,8 112,2 137,4 106,0 108,5 113,7 117,0 
113,4 112,2 137,8 106,1 108,4 113,7 117,0 
113,7 112,1 138,2 106,5 108,3 113,7 117,9 
113,7 112,1 136,8 107,7 108,2 114,5 118,0 
111,6 112,0 139,3 106,4 10&,1 114,9 118,0 
110,8 111,9 139,5 106,7 108, 1 115,0 118, 1 
110,3 111,9 139,8 109,7 107,9 115, 1 116, 1 
110,8 11,1,9 140,3 110,0 107,9 115,0 116,1 
110,7 111,9 140,5 110,4 107,8 115, 1 116,3 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern" 
1962 "=100 

Getränke 
und 

Tabakwaren 

100,9 
101,4 
101,6 
105,8 
107,6 
106,3 
106,2 
106,3 
106,3 
106,4 
106,3 
108,1 
108, 1 
108, 1 
108,1 
108,1 
108,2 
108,2 
108,2 
107,9 

Bedarfsgruppe 
Heizung 

Wohnung 6) und Hausrat 
Beleuchtung 

106,6 103,2 101,4 
113,4 105,5 102,9 
120, 1 108,1 105,2 
132,0 110,1 107,0 
140,2 111,2 106,9 
135,0 ,~ 107,3 
135,2 112, 107,4 
135,4 112,6 107,4 
137,5 112,9 107,3 
137,8 112,9 107,3 
138, 1 112,7 107,2 
139,3 108,5 107,2 
139,6 108,6 107,1 
140,2 109,0 106,9 
140,7 110,0 106,8 
141, 1 110,4 106,8 
141,4 111,1 106,7 
141, 7 112,5 106,5 
142, 1 112,7 106,5 
142,3 113,0 106,4 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes'' 
~  

Reinigung 
Bekleidung u.Körper-

pflege 

102,4 102,4 
104,5 104,4 
107,3 107,9 
110,5 113,2 
111,9 115,4 
111,3 114,5 
111,6 114,6 
111,8 114,7 
111,9 114,9 
111,9 115,0 
112,0 115,0 
112,0 1t5,1 
112,0 115,1 
112,0 115,6 
111,9 115,6 
111,8 115,7 
111,7 115,7 
111,7 115,7 
111,7 115,8 
111,7 115,8 

Bedar:fsgruppe 
Heizung Reinigung 

haltung Ernährung Wohnung 6) und Hausrat Bekleidung u. Körper-

.f'llr 
Bildungs-

und 
Unter-

haltungs-
zwecke 

101,4 
103,4 
106,3 
109,2 
111,6 
109,8 
109,6 
110,2 
110,4 
111,2 
111,3 
111,5 
111,6 
111,3 
111,5 
111,8 
111,9 
112,2 
112,1 

,~ 

Bildung, 
Unterhaltung 
und Erholung 

104,3 
108,6 
112,9 
118,2 
123,7 
119,5 
119,9 
120,4 
120,9 
122,6 
122,9 
123,3 
123,3 
123,3 
123,4 
124,3 
124,6 
124,9 
125,3 
125,5 

Bildung 
und 

Beleuchtung p!lege unterhal tung 

114,6 113,5 130,9 110,3 106,2 110,6 115,3 115, 1 
117,4 115,3 139,7 112,5 109,7 113,2 119,0 117,6 
122,9 121,6 148,3 115,4 112,3 116,5 125,7 121,7 
127,8 125,0 163,6 117,7 114,7 120,8 133, 1 l26,4 
128,5 122,1 172,6 118,7 115,4 123,2 135,2 129,8 
125,5 119,1 167,1 119,2 115, 1 121,8 133,9 126,6 
127,6 122,9 167,5 119,7 115,2 122,0 134,0 126,9 
128,3 124,0 167,9 119,9 115,2 122,2 134,1 129,0 
129,3 124,7 169,4 120,2 115,5 123,1 134,9 129,3 
129,7 125,2 169,9 120,3 115,5 123,2 135,0 130,1 
129,4 124,7 170,3 120,1 115,7 123,3 135,0 129,8 
129,7 125,2 171,6 116,4 115,5 123,3 135, 1 129,8 
130,4 126,6 172,2 116,4 115,5 123,4 135,2 129,6 
130,1 125,9- 172,7 116,9 115,5 123,2 135,2 129,4 
130,1 125,6 173,2 117,7 115,4 123,2 135,2 129,7 
127,2 120,0 173,8 117,8 115,4 123,2 135,2 129,e 
126,4 118,3 174,0 118,6 115, 3 123,2 135,3 129,9 
126, 1 117,5 174,5 119,9 115, 3 123,1 135,4 130,0 
126,9 118,9 174,6 120, 1 115,3 123, 1 135,4 129,9 
127,2 119,3 175, 1 120,3 115, 3 123,1 135,7 130,1 

Fußnoten siehe folgende Seite, 
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Persönl. 
Aua-

atattung, 
sonstige 
Waren u. 
Dienst-

leiatungen 

103,3 
106,7 
109,7 
113,4 
117,8 
115, 1 
115,4 
115,4 
116,7 
116,7 
116,8 
116,8 
116,6 
116,6 
116,7 
119,3 
119,3 
119,4 
119,6 
119,6 

Verkehr 

108,7 
110,3 
111,0 
120,1 
124,3 
122,8 
123,0 
123,3 
123,9 
124,1 
124,1 
124, 1 
124,1 
124,1 
124,2 
124,2 
124,4 
124,7 
124,8 
124,9 

Verkehr 

113,5 
1f5,7 
116,6 
124,6 
130,0 
126,9 
127,2 
127,8 
129,2 
129,4 
129,6 
129,6 
129,6 
129,6 
129,7 
129,7 
130,1 
130,7 
131,0 
131,2 



i=t4) 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1966 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
Mllrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

i:!t4) 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1966 Okt. 

llov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
Mllrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

i:!t4 ) 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1966 Okt. 

l'ov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
Mllrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
iug. 
ept. 

Okt. 
!lov. 
Dez. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes" 
~  

Nahrungs- und Genußmittel 7) 
Mehl, Frisch-

Frische Milch, Brot !lährmittel Kar- Zucker, Alkohol- Genus-Fleisch Eier Käse, und und t'reie Fische Butter Backwaren Hülsen- to.f.feln gemUse Obst Si!Swaren Getrllnlte mittel 
frlichte 

104,3 105,0 125,9 102,5 105,5 101,7 75,2 106,6 101,2 100,2 102,7 100,4 
111,9 115,3 106,4 108,3 109, 1 103,5 81,9 90,0 99,3 99,8 103,5 100,4 
118,1 129,2 120,7 109,6 114,3 104,2 106, 1 96,7 110,9 98,1 104,1 99,9 
122,7 140,5 116,8 110,8 122,5 105,8 110,5 100,6 100,8 98,3 105,0 102,9 
117,5 141,4 112,4 113,0 126,5 108,2 89,0 90,9 99,5 98,0 104,9 106,0 
124,4 137.7 114,3 111,1 125,5 106,4 89,5 68,5 89,3 98,5 105,2 103, 1 
123, 1 143,3 126,6 111,3 125,8 106,5 89,0 94,2 87,6 98,4 105,2 103,1 
122,9 148,1 136,7 111,4 126,0 106,5 90,5 103,5 82,9 98,2 105,2 103,1 
122,3 149,7 120,6 111,5 126,3 106,4 91,8 108,1 85,3 98,2 105,2 103,0 
121,4 150,1 11},6 111,5 126,4 106,5 92,5 106,6 91,0 98,1 105,2 103,0 
120,6 143,4 112,8 111,6 126,4 106,6 92,1 100,5 94,3 98,0 105,1 106,9 
119,0 141,1 110,9 111,7 126,5 106,6 92,8 109,8 99, 1 97,9 105,1 106,8 
117,7 137,0 109,2 112,0 126,5 109,0 101, 1 114,, 106,5 98,0 105,0 106,7 
116,9 138,4 108,6 113,1 126,5 109,1 '109,2 99,9 117,4 98,0 104,9 106,7 
116,0 137,7 106,8 113,6 126,5 109,1 113,4 83,4 128, 1 98,0 104,9 106,6 
115,7 136,3 106,0 113,8 126,6 109,0 82,3 71,6 110,4 98,0 104,8 106,6 
116,2 139,2 113,8 114,0 126,6 109,0 76,0 68,9 94,0 97,9 104,7 106,6 
115,5 141,7 113,3 114,1 126,6 109,0 73,0 64, 1 90,9 98,0 104,7 106,6 
114,5 141,4 115,3 114,2 126,6 109,0 ·11,6 80,7 90,5 98,0 104,4 106,5 
113,8 141,2 118,1 114,3 126,7 109,0 72,7 83,2 85,9 97,8 104,2 106,3 

noch•llah- Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennsto.f.fe tlbr. Waren u. Dienstleist. 
rungs- u. Leib- !Ur die Haushalts!Uhrung 

Genuß- wäsche u. liolulungs- Heim- Heim- u. mittel 7) Ober- sonstige miete Elektri- Fll1Hige teJCtil., :S:ochger., be- Schuhe 6) Gas Kohle Brenn-Verzehr kleidung Unter- sitlit sto.f!e Möbel Haus- Bel euch-
in Gast- be- halte- tungs-
stätten kleidung wlische körper 

103,6 102,8 102,0 101,6 105,6 100,0 99,9 105,7 104,5 102,4 102,3 101,3 
107,3 105,3 103,5 103,0 112, 1 100, 1 99,8 109,8 99,9 104,0 104,5 102,1 
111,0 108,6 105,3 105,6 118,5 100,8 100,7 113,8 95,4 106,6 106,6 105,0 
118,5 111,9 107,7 111,0 129,7 102,2 101,6 116,0 91,6 108,7 108,9 106,3 
121,5 112,7 108,4 114,9 138,2 102,4 102,2 117,3 98,9 109,3 109,3 105,0 
120,2 112,4 108,2 113,1 132, 7 102,3 101,6 118,7 91,8 109,2 109,3 106,4 
120, 1 112,6 108,2 113,6 132,9 102,3 101,6 119,9 92,6 109,3 109,4 106,2 
120,4 112,7 108,3 114,0 133, 1 102,3 101,6 120,3 93,4 109,4 109,4 106,2 
120,7 112,9 108,4 114,6 135,5 102,4 101,7 120,7 94,9 109,4. 109,5 105,9 
120,8 112,9 108,4 114,7 135,8 102,4 101,9 120,6 95,0 109,4 109,4 105,6 
120,9 112,9 108,4 . 114,9 136,0 102,4 101,9 120,3 93,3 109,5 109,4 105,5 
120,9 112,9 108,4 115,0 137,4 102,4 101,9 112,7 88,4 109,4 109,4 105,4 
121,1 112,9 108,5 115, 1 137,8 102,4 102,0 112,8 88,0 109,4 109,4 105,2 
121,3 112,0 108,5 115, 1 138,2 102,4 102,0 113,6 90,0 109,4 109,4 105,1 
121,5 112,7 108,4 115,0 138,8 102,4 102,0 115,0 101,3 109,3 109,3 105,0 
121,9 112,6 108,4 115,0 139,3 102,3 102,2 115,3 112,0 109,3 109,3 104,9 
122,0 112,5 108,3 114,9 139,5 102,4 102,7 116,8 104,4 109,2 109,2 104,7 
122, 1 112,4 108,2 114,9 139,8 102,3 102,7 119,5 103,5 109, 1 109,1 104,4 
122,2 112,5 108,2 114,9 140,3 102,3 102,7 119,a 105,2 109,0 109,3 104,2 
122,2 112,4 100,2 115,0 140,5 102,3 102,6 120,2 110,7 108,8 109,3 104,2 

noch: ttbr. Waren u„ Waren und Dienstleistungen !Ur Pers.Auslitattung: 
Dienstleist • .flir d. Verkehrszwecke, Bildungs- und sonstige Waren u. 

Haushal ts!lihrung liachrichtenUbermi ttlung die J:.8rperp!lege die Ullterhal tungszwecke Dienstleistungen 

Elek- 1 Sonstige ltra.ft- Fremde !lach- Gesund- Theater, Sonstige Perslln- Dienstl. Ver- Friseur- heita-trische nichtel. fahrzeuge verkehre- richten- brauche- leis tun- pflege Kino, Waren u. liehe d.Beher-
Haushaltsmaschinen und leis tun- Uber- Sportver- Dienst- Aus- bergung-

und -geräte Fahrräder gen mittlung gUter gen anstalt. leiat. atattung gewerbee 

97,8 102,0 100,4 110,0 110,3 102,4 104,0 102,3 108,7 102,5 101,4 104,8 
95,8 103,2 100,3 111,5 112,3 103,6 109,4 103,3 117,2 103,7 102,3 109,8 
96,9 105,9 100,4 112,3 112,3 106,0 115,4 105,4 124, 1 106,1 104,2 114, 1 
96,0 108,3 102,2 118,6 139, 1 109,9 125,0 110,2 136,1 108,2 107,0 119, 1 
92,3 109,0 102,7 121,9 148,0 112,7 121,a 111,6 143,9 109,8 107,9 124,1 
95,4 108,9 102,8 120,0 148,0 111,4 126,4 111,5 139,4 108,6 108,0 121,5 
95,1 109,0 102,8 120,2 148,0 111,4 126,6 111,6 140,8 108,7 108,2 121,9 
94,9 109,1 102,8 120,7 148,0 111,5 126,8 111,6 141,6 109,1 108,3 122, 1 

94,4 109,1 102,8 121,4 148,0 111,5 127,1 111,6 142,3 109,2 108, 1 122,3 
93,7 109,1 102,8 121,6 148,0 111,5 127,2 111,6 142,4 109,6 108, 1 122,3 
93,4 109,1 102,7 121,7 148,0 111,5 127,2 111,6 142,6 109,8 108,0 122,4 
92,8 109,2 102,7 121,7 148,0 111,5 127,5 111,6 142,9 109,8 108,0 122,4 
92,5 109,2 102,7 121,7 140,0 111,5 127,5 111,6 143,0 109,8 108,0 122,2 
92,3 108,9 102,7 121,7 148,0 113,6 127,6 111,6 143,0 109,7 107,9 122,2 
91,9 108,9 102,7 121, 7 148,0 113,6 127,8 111,6 143,4 109,7 108,0 122,4 
91,9 108,9 102,7 121,7 148,0 113,6 127,9 111,6 143,9 109,7 107,9 126,3 
91,7 108,9 102,7 122,0 148,0 113,6 128,1 111,6 145,1 109,8 107,8 126,4 

91,1 108,8 102,7 122,3 148,0 113,6 128,2 111,5 145,5 109,9 107,6 126, 7 
90,9 108,8 102,7 122,5 148,0 113,6 128,3 111,6 145,9 109,9 10'1 ,7 126,8 
90,8 108,8 102,7 122,7 148,0 11',6 1?8,7 111,5 146,2 110,4 107,7 126,8 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 
310 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 3) Ausgabenstruktur 1958; schulpflichtiges lind im 7. Lebensjahr 
in einem kleineren privaten Haushalt bei Betreuung durch die Mutter oder unentgeltlich durch eine andere Person.- 4) Die »onats-
indices beziehen sich jeweils au.f den Preiestand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind ein.fache Durchschnitte aus den Monats-
indices.- 5) Karto.f.feln, Gemüse, Obst, SUd!rlichte, Eier, Frischfisch.- 6) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen 
handelt es aioh nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden.- 7)Einschl. Verzehr in Gaststätten. 
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Jahr2 ) Ernzelhandel 
Monat insgesamt insgesamt 

1963 D 109 108 
1964 D 112 111 
1965 D 115 115 
1966 D 119 118 
1967 D 120 118 
1966 O]tt. 119 116 

Nov. 119 11'/ 
Dez. 119 118 

1967 Jan. 120 11tl 
Febr. 120 11tl 
März 120 11ti 
April 120 119 
Mai 120 119 
Juni 120 120 
Juli 120 119 
Aug. 120 118 
Sept. 119 117 
Okt. 119 117 
Nov. 120 117 
Dez. 120 117 

Geschäfte 

Jahr2) 
Monat _insgesamt 

Eisenwaren 

1963 D 111 115 
1964 D 113 11'/ 
1965 D 11·1 123 
1966 D 119 126 
.1967 D 120 127 
1966 Okt. 120 127 

Nov. 120 12'/ 
Dez. 120 12'1 

1967 Jan. 120 12'/ 
Febr. 120 12'/ 
März 120 128 
April 120 128 
Mai 120 128 
Juni 120 128 
JuU 120 12tl 
Aug. 120 128 
Sept. 120 127 
Okt. 120 127 
Nov • 120 127 
Dez. 119 127 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6. 

Index der Einzelhandelspreise'1 nach Branchen 
1958 ~ 100 

Lebensmittelgeschafte 
darun-&er Geschäfte für 

Lebensmittel Milch und 
aller Art Gemüse Milcher- Tabakwaren 

zeugnisse 

108 112 108 102 
110 109 115 102 
114 126 111 10:; 
118 125 119 104 
118 113 122 110 
118 105 120 104 
118 108 121 104 
119 111 121 104 
118 114 121 104 
118 116 120 104 
118 11'/ 120 112 

i 119 122 120 112 
119 126 121 ~ 12 
119 128 122 112 
119 127 122 112 
118 10'1 122 112 
117 100 123 112 
117 97 123 112 
117 101 123 112 
117 101 123 112 

1ür Hausrat und Wohnbedarl 
darunter Geschäfte !'Ur 

Elektro-
Porzellan- ~ rä  insgesamt 

und ohne Möbel 
Glaswarep. Rundfunk-

geräte) 

111 106 111 112 
120 10/ 112 114 
125 109 115 119 
131 109 117 123 
132 107 117 126 
132 109 11·1 124 
133 109 117 124 
133 109 117 125 
133 108 117 126 
1}3 108 117 126 
135 108 117 12b 
132 108 11·1 ~ 

1 

132 108 1n 125 
133 107 117 125 
133 10'1 117 125 
U3 107 11'/ 126 
133 107 117 126 
132 107 117 127 
132 107 117 127 
132 107 116 127 

Geschälte 1ür Textilwaren u. Schuhwerk 
darunter Geschäfte fdr 

insgesamt Tex"t1lwaren 
, aller Art Schuhwaren 

10tl 107 113 
110 109 114 
113 112 117 
117 115 123 
118 116 127 
117 116 125 
118 116 126 
118 116 12{) 
118 11b 12'/ 
118 ·116 127 
118 116 127 
118 11& 127 
118 11b 127 
118 116 127 
118 116 127 
118 116 127 
118 116 127 
118 116 127 
118 116 127 
118 116 127 

Sonstige Branchen 
<iaru!lter -

Papierwaren- Drogerien Spielwaren-
geschäite geschälte 

112 108 11j 
114 109 115 
117 111 121 
121 113 128 
123 116 130 
122 115 129 
123 115 129 
123 115 ( 129 
123 115 129 
12:; 115 130 
123 115 151 
123 115 130 
123 115 130 
123 116 150 
12j 116 130 
125 116 130 
123 116 130 
123 116 130 
123 1t6 130 
123 116 130 

1) Der bisher auf Originalbasis 1950 = 100 berechnete Index wird ab Februar 1962 in der Umbasierung auf 1958 = 100 mitgeteilt. Es 
handelt sich dabei lediglich um eine Umrechnung auf den Preisstand des Jahres 1958.- 2) Bis August 1964 ohne Berlin.- Die Monats-
indices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von ~. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsin-
dices. 

Preise für Bauland nach Baulandarten 

Jahr ~  insgesamt Baureif es Land Rohbauland Sonstiges Bauland 2) 
Viertel- Falle Fläche Preis Fälle Fläche Preis Falle Flache Preis Falle , Flache Preis 

Jahr 1) Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm Diii/qm 

1963} 
130 244 196 501 13,41 72 511 78 726 16,92 48 278 94 652 11,44 9 455 23 122 9,47 

1964 3) 134 577 200 252 14,25 77 851 83 933 18,46 47 981 88 814 12,12 ? 745 27 505 8,29 
1965 138 845 210 387 17,04 87 623 96 636 21,89 42 322 87 217 13,70 8 900 26 534 10,38 
19'66 117 304 158 153 18,93 76 700 80 123 23,61 32 752 59 529 14,61 7 852 18 501 . 12, 56 
1966 1. Vj • 30 062 41 060 18,31 19 544 21 292 22,61 8 629 15 510 14,43 1 889 4 259 10,91 

2.Vj. 28 369 39 116 19, 14 18 634 20 271 23,89 7 956 14 563 14,50 1 779 4 ~  12,43 
3.Vj. 25 373 32 610 18,74 16 784 16 637 23,79 6 852 _11 420 14, 31 1 737 4 553 11,43 
4.Vj. 21 399 26 888 19,65 14 183 14 040 24,53 5 441 9 526 13,93 1 775 3 322 15,43 

1967 1. Vj. 19 006 25 873 18,41 13 021 14 012 23,24 4 539 9 066 ·12, 76 1 446 2 795 12,55 
2.Vj. 22 478 27 494 21,80 15 677 15 664 26,85 5 186 9 284 ;5,?2 1 615 2 546 13,66 

Vgl. Fachserie M, Reihe 5/II. 
1) Bis einschl. 1964 Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Sonstiges Bauland, d.h. Industrieland, Land fur Verkehrszwecke und Freiflachen.-
3) Jahresergebnis mit Nachmeldungen. 



Preisindex für Neubau und Instandhaltung 11 

1962 ~ 100 

Neubau 
davon nach Kostenarten der DIN 276 Bauleistungen are Gebaude 

Gesamt-Jahr Gerat u. baupreis- Bau- Bes. Be- Landwirt- Gewerb-Monat index fur Bau- Entw.- u. Außen- neben- triebs- -,hrt- Bure- schaftl. liehe 
Wohn- leistungen Versorg.- anl11gen lei- einrich- schafts- gebaude Betriebs- Betriebs-

gebaude am Gebaude Anlagen stungen tungen ausste.t- gebaude gebaude tungen 

1963 104,6 105,2 104,9 10';,0 104,7 101,0 102,5 105,0 105, 1 104,5 
1964 108,6 110,0 106,7 108,3 109,0 102, 1 106,6 109,5 109,5 108,6 
1965 112,6 114,6 106,3 110,2 11'2,8 105,9 112,3 113,6 113,5 112,8 
1966 116,1 118, 5 106,9 112,9 116,0 109,9 115" 117,4 117 ,2 115,9 
1966 Febr. 114, 7 116,9 106,4 111,8 114,7 108,6 112,9 115,9 115, 7 114,8 

Mai 116,7 119, 1 107,5 113,3 116, 6 110,3 1,15,5 118,0 117,8 116,8 
Aug. 116,8 119,2 107,3 113,4 116, 7 110, 3 115,9 118, 1 117, 9 116,4 
Nov. 116,3 118,6 106,5 112,9 116, 1 110, 3 115' 9 117,4 117,4 115,4 

1967 Febr. 115, 1 117, 3 104,9 111 t? 114,9 110,5 115,9 115, 9 116,2 112 ,3 
Mai 113,9 116,0 103,0 110,0" 113,7 110,6 116,6 114,6 114,8 110,6 
Aug. 113,4 115' 5 102,3 109,6 113,3 109,8 116,5 114,0 114,3 109,3 

Neubau Instandhaltung von Wohngebauden 
Bauleistungen insgesamt 

Jahr Straßentyp Ein- 1 Mehr- 1 Mehr-
Monat Wirt- Stahl- familiengebaude 

Straßenbau RQ 28,5 RQ 11,5 schafts- beton- Staumauer mit 1 , ohne 
wegebau brticken Schbnheitsreparaturen 

1963 103,8 103,7 104,1 104,3 104,7 104,5 104,3 104,4 103,5 
1964 102,9 102,7 103,5 104,8 108, 1 107,9 109,0 109,2 108,0 
1965 97,5 97,5 98,5 100,7 109,7 109,2 114,5 114,6 112,8 
1966 96,3 95,3 97,4 100,2 112, 1 110,4 118,3 119,0 115, 7 

1g66 Febr. 96,3 95,4 97,3 99,8 111,3 109,6 116,7 117, 1 114,4 
Mai 97,0 95,9 98,l 100,8 112,9 111, 3 118,9 119,6 116,2 
Aug. 96,6 95,5 97,7 100,4 112,6 110,8 119, 1 119,8 116,4 
Nov. 95,4 94,3 96,5 99,7 111,4 109,8 118,6 119,3 115,9 

1967 Febr. 93,7 92,6 94,9 98,0 109,2 107,8 117,7 118,4 115,2 
Mai 91,7 90,4 92,9 96,3 107,7 105,8 116,9 117,7 114,5 
Aug. 90,9 89,7 92'1 95,6 107' 1 105,4 116,4 117 ,3 114,0 

Vgl. Fachserie M, Reihe 5/I. 
1) Neubau: Bis 1965 Bundesgebiet oline Berlin, 

Löhne und Gehälter 
Zum Aufsatz: „Index der tariflichen Stundenlöhne, Monatsgehälter und Wochenarbeitszeiten" 

· in diesem Heft 
Erhöhung der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter in den Wirtschaftsbereichen 

von Juli 1967 auf Oktober 1967 nach Erhöhungsldassen 
Beschäftigte Bei ... % der betrofienen Arbeiter bzw.Angestellten betrug die Erliohung 

mit 
in % der Erhöhungen unter 14 u. Wirtschaftsbereich ( ~  in % der 2 2-3 3-4 4-5 5-6 6-7 7-8 8-9 9-10 10-12 12-14 mehr der Be- Beschäf-
schäf- tigten der 
tigten Wirtsch.-

bereiche % 

Stundenl6hne 
Männliche und weibliche Arbeiter 

Bergbau 8,2 0,2 - 15,7 t<4,3 - - - - - -
1 

- - -
Energiewirtschaft u. 
Wasserversorgung 1,4 28,6 - - - 53,4 35,1 11,4 - - - - - -

Grundstoff- und Pro-
du.ktiansgüterinduetrien 13,0 31,7 10,6 39,0 18,2 6,0 0,5 12,2 - 13,4 - - - -

Investitionsgüter-
industrien 21,2 0,3 - - - 100 - - - - - - - -

Verbrauchsgüterindustrien 1·1,9 16,8 19,0 75,4 4,3 0,2 0,9 - 0,1 - 0,1 - - -
Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien 5,2 33,8 20,7 71,8 6,7 0,7 0,1 - 0,1 - - - - -

Baugewerbe '1!J,3 84,5 78,4 2,6 19,0 - - - - - - - - -
Handel 5,8 11,4 10,8 20,6 6,0 43,9 0,2 12,6 - -

1 
0,4 5,6 - -

Aus Dienstleistungen: 

1 

Friseurgewerbe 0,5 - - - - - - - - - - - - -
Verkehr und Nachrichten-
übermittlung 5,6 0,2 - - - 98,0 2,0 - - - - - - -

Gebietskörperschaften 2,9 - - - - - - - - - - - - -
Insgesamt 100 25,5 53,3 22,2 15 •. 6 3,3 0,7 2,5 o,o 2,21 0,0 o_. 1 1 - -

Monatsgehälter 
Männliche und weibliche Angestellte 

Bergbau 2,3 - - - - - - - - - - - - -
Energiewirtschatt u. 
Wasserversorgung 2,0 4, 1 - - - - 62,9 B,3 28,8 - - - - -

Grundato1f- und Pro-
du.ktionsgUterindustrien 8,'/ 16,5 11,3 30,6 2,2 55,9 - - - - - - - -

Investitionsgüter-
industrien 16,2 0,3 7,4 6, 1 6,4 d0,1 - - - - - - - -

Verbrauchsgüterindustrien 8,0 1,1 - 25,5 74,5 - - - - - - - - -
Nahrungs- und Genuß-

O,<; 0,6 mittelindustrien 3,3 46,6 10,7 83,1 4,6 0,4 - - - - - -
Baugewerbe 3,8 92,3 0, 1 2,5 95,7 0,2 1,5 - - - - - - -
Handel, r i i i ~ u. 

Versicherungsgewerbe 40,3 6,9 6,4 70,9 19,4 3,3 - - - ,- - - - -
Verkehr und ri ~
übermittlung 5,0 - - - - - - - - - - - - -

Gebietskörperschaften 10,4 - - - - - - - - - - - - -
Insgesamt 100 9,'.> 5,4 39,9 43, 1 10,0 1,2 O, 1 0,2 - - o, 1 - -

-59*-

Schön-
heiterepa-

ra.turen 
in einer 
Wohnung 

106,5 
113,5 
121,4 
129,0 

125,5 
130, 1 
130,3 
129,9 
128,9 
128,6 
128,5 

Erhöhung 
im Durch-
schnitt 

aller be-
troffenen 
Beschaf-
tigten 

3,0 

5,2 

3,9 

4,'.> 
2,3 

2,3 
1,4 
4,2 

-
4,5 -
2, 1 

-
6,0 

3,4 

3,9 
3,5 

2,6 
3,4 

2,·1 
_, -
3' 1 

' '-" 

,, , 

:, 

-1 
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1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1965 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1965 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1965 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1965 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

~  

Ein- Energie-
Grund- 1 1 Nahrungs- Handel, Aus Verkehr 

bezogene Wirt- stoff- u. Inve- Ver- und Kredit- Dienst- und 
Wirt- schaft u. ~ atitiona- brauchs- Genuß- Bau- inatitute leistung. Nachrich-

schafts- Bergbau Wasser- tions- mittel- gewerbe u. Versi- tenUber-
bereiche versor- guter1ndustr1en industr. cherungs- Friseur- mittlung 
i ~  gung gewerbe gewerbe 

Arbeiter2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

99,2 99,6 99,9 99,5 99,7 98,2 99,6 98,3 99,7 99, 1 100,0 
97,6 98,6 98,6 97,5 96,9 97,2 99,3 96,6 99,4 98,4 98,6 
96,9 98,6 98,2 97, 1 96,9 96,2 98,6 94,6 98,5 97,5 98, 1 
96,3 98,2 98, 1 96,6 96,8 95,3 97,9 94,0 95,9 97,5 98, 1 
95_, 1 96,8 97 ,9 94,7 94,1 94,6 97,5 94,0 95,0 97,0 98,1 

97,3 98,6 98,2 97,2 96,9 96,6 99,1 95,9 99,3 97,5 98, 1 
97,0 98,6 98,2 97, 1 96,9 96,5 98,5 94,1 99, 1 97,5 98, 1 
96,8 96,6 98,2 97,0 96,9 96,2 96,4 94, 1 96,0 97,5 98,1 
96,6 96,6 96,2 96,9 96,8 95,5 96,3 94, 1 97,7 97,5 96, 1 

96,5 96,2 96,2 96,9 96,6 95,5 96,0 94,0 97,1 97,5 96, 1 
96,4 96,2 96, 1 96,9 96,8 95,3 97,9 94,0 95,9 97,5 98, 1 
96,2 96,2 98,1 96,3 96,8 95,2 97,8 94,0 95,3 97,5 96,1 
96,2 98,2 98, 1 96,3 96,8 95,2 97,6 94,0 95,3 97,3 98,1 

95,2 97,5 98, 1 94,8 94,1 95,0 97,6 94,0 95,2 97,0 98, 1 
95,2 97,5 96,1 94,7 94, 1 94,7 97,6 94,0 94,9 97,0 98, 1 
95,or 96,0r 98, 1 94,7 94, 1 94,S 97,5 94,0 94,9 97,0 98, 1 
94,9 96,o 1 97,4 94,6 94, 1 94,2 97,4 94,0 94,8 97,0 96,1 

Tarifliche Stundenlöhne 
106,7 104,2 106,8 106,8 104,3 106,4 108,3 107, 7 106,9 107 ,9 107, 1 
113,8 109,3 112,0 114,6 111,8 115,5 114, 1 116,6 112,5 116,1 112,2 
122,6 118,9 121,9 122,9 119,2 123,8 123,5 126, 7 120,4 129,3 122,9 
131,5 122,2 130,2 131, 1 128, 1 133,6 133,2 136,9 131,6 136,0 131,1 
137,3 128, 1 135,3 139,8 134,6 139,6 139,3 140,5 138,8 139,7 135,7 
119,1 116,2 121,3 119,3 117,5 119,5 119,3 119,5 116,5 127,5 122,3 
121,8 118,5 121,3 122,0 117,5 120,9 121,7 128,8 118,9 126,2 122,5. 
124, 1 119,1 121,4 124, 1 120,5 126,0 125,1 129,2 121,4 130, 1 122,8 
125,5 119,7 123,7 126, 1 121, 1 128,6 127,8 129,4 124,7 131,4 124, 1 
128,0 119,7 123,7 129,1 127,2 129,6 129,2 132,0 126,3 133,4 124,6 
131,3 120,0 130,2 130, 1 128,4 132,9 131,9 136,3 129,9 135,6 132, 1 
132,0 124,5 132,5 132,4 128,4 134,5 134,7 138,5 134,4 136,9 132,8 
133,8 124,6 134, 5 132,6 128,5 137,4 136,8 138, 7 135,8 137,9 135,0 

136,3 127,0 134,7 138,2 134,3 138,6 138,0 138,8 137, 1 139,7 135,5 
136,9 127,0 134,8 139,7 134,6 139,3 138,8 130,9 139,0 139,7 135,7 
137,7r 129, 1r 134,6 139,7 134,6 140,0 139,7 141,2 139,1 139,7 135, 7 
138,4 129,2 136,7 141,4 134,7 140,5 140,8 142,9 139,6 139,7 135,7 

Angeatellte2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

99,6 99,9 99,9 99,4 99,6 96,2 99,3 98,4 99,8 - 99,9 
96,5 98,4 98,6 97,2 96,8 97,0 98,7 96,7 99,6 - 96,5 
97,8 98,4 98, 1 96,9 96,8 95,9 97,3 94,7 99,0 - 97,8 
96,6 98, 1 98,0 96,6 96,8 95, r- 96,6 94,2 96,3 - 97,7 
95,6 96,7 97,9 94,3 ~  94,4 96,2 94,0 95,6 - 97,3 
98,2 98,4, 98, 1 97,0 96,6 96,2 97,6 90,0 99,6 - 97,9 
98,0 96,4 98,1 96,9 96,8 96,1 97,3 94,3 99,4 - 97,7 
97,6 98,4 96,1 96,8 96,6 95,9 97, 1 94,3 98,4 - 97,7 
97,5 f 98,4 98, 1 96,8 96,8 95,2 97,1 94,2 96,4 - 97,7 
97,2 98, 1 96, 1 96,8 96,ß 95,2 96,8 94,2 97,6 - 97,7 
96,6 98, 1 98,0 96,8 96,8 95,1 96,7 94,2 96,2 - 97,7 
96,3 98, 1 96,0 96,4 96,8 95, 1 96,5 94,2 95,7 - 97,7 
96,3 98, 1 98,0 96,4 96,8 95, 1 96,4 94,1 95,7 - 97,7 

95,7 97,4 98,0 94,4 94,0 94,9 96,3 94,0 95,7 - 97,3 
95,6 97,4 98,0 94,4 94,0 94,7 96,3 94,0 95,5 - 97,3 
95,5 96,0r 96,0 94,2 94,0 94, 1 96,2 94,0 95,5 - 97,3 
95,4 96,0 97,5 94, 1 94,0 93,9 96,1 94,0 95,5 - 97,3 

Tarifliche Monatsgehälter 
105,8 103,6 106,4 106,0 104,2 105,8 105,8 107,3 106,0 - 106,3 
110, 7 108,0 110, 1 111,5 108,3 111,1 110,7 114,5 1·11,4 - 110,0 
117,9 117,4 117,5 119,0 116,0 118,3 116,7 122,7 117,8 - 117,6 
125, 1 121 ,2 124, 1 126, 1 123,7 125,0 126,5 131,0 125 ,5 - 124,5 
129,1 124,0 128,9 129,1 126,4 129,0 130,9 133,7 130,3 - 128, 1 
115,6 116,4 116,9 116,3 114, 7 115,7 115,3 1t6,9 115,0 - 117,0 
117,4 116,4 116,9 118,2 114,9 116, 7 117,2 124,5 117,6 - 117,2 
118,4 118,2 117,3 119,3 116,8 119,6 120, 1 124,6 118,1 - 117,6 
120,0 116,5 119,0 122,1 117,5 1 121,2 122,1 124,6 120,5 - 116,3 
121,7 118,5 119,0 124, 7 121,5 121,9 123,0 126,2 121,9 - 119,9 
124,7 118,9 123,9 125,8 124,3 124,7 124,6 132,5 124,3 - 124,7 
126,4 123,6 125,9 126,9 124,4 125,3 128,4 132,6 127,4 - 125,7 
127,5 123,8 127,5 126,9 124,4 127,9 129,6 132,6 128,3 - 127,5 
128,0 123,8 128,6 127,3 125,9 128,7 130,1 132,6 128,6 - 128, 1 
129, 1 124,0 128,6 129,5 126,6 129, 1 130,3 132,7 130,4 - 128, 1 
129,4 124,0 128,9 129,5 126,6 129,1 130,7 132,7 131,0 - 128, 1 
129,7 124,0 129,2 130,2 126,6 129,2 132,3 136,9 131,2 - 128,1 

Vgl. Fachserie M, Reihe 11/II, 
1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Gebiets-
kdrper-
schaften 

100,0 
98,4 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 

1 97,8 

106,7 
111,9 
123,2 
131,2 
136, 1 
123,2 
123,2 
123,2 
123,2 
123,2 
132,8 
132,8 
136, 1 
136, 1 
136, 1 
136, 1 
136, 1 

100,0 
96,4 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,6 
97,6 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,B 

106,8 
110,0 
118,0 
124,0 
127,6 
118,0 
118,0 
118,0 
118,0 
118,0 
125, 1 
125, 1 
127,6 

127,6 
127,6 
127,6 
127,6 



~:~ ) 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1965 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 
Juli 
Okt, 

1963 D 
1964 D 

·1965 D 
1966 D 
1967 D 
1965 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan, 
April 
Juli 
Okt. 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1965 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1965 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 
Juli 
Okt, 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 ~ 100 

Bergbau :·· :r . ' '' . .. ~ ' ~ ''"'"'" ''"''" 
1 

Kali- Eisen- NE- Mineral- Gummi-
Stein- 1 Braun- j Erz- und tlbriger Stein und Metall- 61_ Chemische und 
kohlen- kohlen- Stein- Bergbau und otahl- 3 ) v rar- Industrie Asbest-

salz- Erden 2) e 4) verar-
industrie beitung bergbau beitung 

Arbeiter5) 
Tarifliche hochenarbeitszeiten 

99,8 97,8 99,5 ,97,9 99,9 99,0 100,0 99,8 99,3 99, 1 99,3 
98,7 97, 7 99, 1 96, 1 99,8 97,6 98,2 96,9 Y7, 1 96,5 97,5 
98,7 97,4 98,5 96,1 99,2 96, 5 98,2 96,9 97,1 96,5 96,4 
98,4 q7,2 97,8 96, 1 98,9 96,4 97,4 96,9 97, 1 96,5 96,0 
96,6 97, 1 97,5 96, 1 98,7 96,1 94,8 94, 1 94,9 95,7 93,3 
98,7 97,4 98,5 96,1 99,4 96,5 98,2 96,9 97,1 96,5 96,7 
98,7 97,4 98, 5 96,1 99,4 96, 5 98,2 96,9 97, 1 96,5 96,7 
98,7 97,4 98,5 96,1 9\l,9 96, 5 98,2 96,9 97, 1 96,5 96,0 
98,7 97,4 98,5 96,1 98,9 96,4 98,2 96,9 97,1 96,5 96,0 
98,4 97,2 97,8 96, 1 98,9 96,4 98,2 96,9 97, 1 96,5 96,0 
98,4 97,2 97,8 96, 1 98,9 96,4 98,2 96,9 97, 1 96,5 96,0 
98,4 97,2 97,8 %,1 98,9 96,4 96,5 96,9 97, 1 96,5 96,0 
98,4 97,2 97,8 96,1 98,9 96,3 96,5 96,9 97, 1 96,5 96,0 
97,5 97,1 97,5 96,1 98,7 96,3 94,8 94,1 94,9 93,7 93,3 
97,5 97,1 97,5 96, 1 98,7 96, 1 94,8 94,1 94,9 93,7 93,3 
95,7r 97,1 97,4r 96,1 98,7 96, 1 94,8 94,1 94,9 93,7 93,3 
95,7 97, 1 97,4 96,1 98,7 95,9 94,8 94, 1 94,9 93,7 93,3 

Tarifliche Stundenlöhne 
104,2 104,4 105, 5 104,8 103,4 107,7 103,9 104,4 111,4 110,4 108, 1 
109,0 111, 5 110,6 110,9 110,0 115,8 110,2 112,0 118,7 120, 1 116,9 
119,0 118,1 117,5 119,0 118,4 126, 1 117,8 119,3 125,7 127,6 126,4 
121,4 128, 1 123,0 129,8 128, 1 134,3 125,5 128,3 134,0 136,0 134,9 
127,8 131,0 125,1 131,8 132,4 138,7 138,8 135,0 141,5 144,0 143,3 
119,0 114,5 112,3 114,4 110,9 120,6 114,5 117, 7 123,0 125,9 122,7 
119,0 115,5 115,0 114,4 117,5 124,8 117,3 117, 7 123,0 125,9 125,3 
119,0 117,4 120,3 123,6 120,7 129,1 119, 6 120,6 123,0 125,9 127,8 
119,0 124,8 122,5 123,6 124,5 129,8 119,6 121,2 133,6 132,8 129,9 
119,0 125,2 122,5 123,6 124,6 130,0 124,3 127,5 134,0 136,0 131,9 
119,0 125,2 122,8 131,8 125,7 132,0 124,5 128,5 134,0 136,0 134,0 
123,8 130,9 123,2 131,8 130,0 137,3 126,5 128,6 134,0 136,0 136,B 
123,8 130,9 123,5 131,8 132,0 137,7 126,5 128,6 134,0 136,0 136,B 
126,6 131,0 124,3 131,8 132,3 138,0 137,9 134,5 138,6 140,1 141,9 
126,6 131,0 1"5' 2 131,8 132,3 138,3 138,0 135, 1 142,5 145,2 143,7 
m:gr 131 ,o 125,4r 131,B 132,3 138,4 138,0 135, 1 142,5 145,3 143,7 

131,0 125,4 131,B 132,7 140,2 141,1 135, 1 142,5 145,3 143,7 

Angestell te5) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100,0 97,8 100,0 98,8 100,0 '99, 3 99,9 99,8 99,1 99,1 99,5 
98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 97,4 98,2 96,9 96,5 96,5 97,8 
98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 96, 3 98,2 96,9 96,5 96,5 96(3 
97,8 97,8 100,0 97,5 100,0 96,3 97,3 96,9 96,5 96,5 96,0 
96, 1 97,7 100,0 97,5 100,0 95,8 94,6 94,1 93,8 93,9 93,6 
98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 96,3 98,2 96,9 96,5 96,5 96,6 
98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 96,3 98,2 96,9 96,5 96,5 96,6 
98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 96, 3 98,2 96,9 96,5 96,5 96,0 
98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 96, 3 98,2 96,9 96,5 96,5 96,0 
97,8 97,8 100,0 97,5 100,0 96,3 98,2 96,9 96,5 96,5 96,0 
97,8 97,8 100,0 97,5 100,0 96,3 98,2 96,9 96,5 96,5 96,0 
97,8 97,8 100,0 97,5 100,0 96, 3 96,4 96,9 96,5 96,5 96,0 
97,8 97,8 100,0 97,5 100,0 96, 2 96,4 96,9 96,5 96,5 96,0 
97,0 97,7 100,0 97,5 100,0 96,1 94,6 94,1 93,9 94,0 93,6 
97,0 97,7 100,0 97,5 100,0 95,9 94,6 94, 1 93,9 94,0 93,6 
95,2r 97,7 100,0 97,5 100,0 95,9 94,6 94, 1 93,7 93,7 93,6 
95,2 97,7 100,0 97,5 100,0 95,4 94,6 94,1 93,7 93,7 93,6 

Tarifliche Monatsgehälter 
103,8 101, 3 105,7 103,3 102,3 106, 1 102,8 104,4 108,3 107,9 106,3 
107,9 107,5 109,5 107,3 108,4 l12,2 106,7 108,7 113,7 114,2 112,2 
117. 7 117,3 114,5 114,6 117,3 ' 120,1 114,5 116,2 120,6 121,3 121,9 
120,3 126,8 119,9 124,9 123,4 126,9 120,5 124, 1 127,7 129,0 129,3 
123,0 130,4 121,2 126,B 126,7 130,0 122,6 126,9 n1,3 - 132,6 1:n,2 
117, 7 110,5 110,5 110,2 116,3 115,3 110,9 114,9 118, 5 119,8 118,5 
117,7 110,5 110, 5 110,2 116,3 120,0 114,4 115,0 118,5 119,8 121,8 
117,7 124,1 117,6 119,0 116,3 122,5 116,3 117,1 118,5 119,8 122,8 
117, 7 124,1 119,4 119,0 120, 1 122,5 116,3 117, 7 126,7 125,6 124,3 

117, 7 124,1 119,4 119,0 120, 1 122,7 120,0 122,5 127,3 128,6 125,, 
117, 7 124, 1 119,4 126,8 120, 1 125,4 120,6 124,2 127.,9 129,0 128, 1 
122,8 128,8 119,4 126,8 126,7 129,7 120,7 124,S 127,8 129, 1 131,4 
122,8 130,3 121,2 126,8 126,7 129,7 120,7 124,8 127,8 129, 1 132,2 

122,8 130,4 121,2 126,8 126,7 129,7 122,1 126,3 127,8 129,1 132,2 
123, 1 130,4 121,2 126,8 126,7 129,s 122,2 127, 1 132,4 133,B 133,5 
123,1 13.0,4 121,2 126,8 126,7 129,8 122,2 127, 1 132,4 133,8 133,5 
123,1 130,4 121,2 126,8 126,7 130,7 124,0 127, 1 ,132,4 133,8 133,5 

Sage- u. 
Holz-

bearbei-
tunga-
werke 

99,5 
97,5 
96,9 
95,3 
94,2 
97,2 
97,2 
97, 1 
95,9 
95,4 
95,3 
95,3 
95,3 
95,3 
94,3 
94,3 
92,9 

108,1 
114,3 
123,6, 
133,2 
139,7 
119,3 
123,6 
124,7 
126,8 
129,4 
133,8 
1'4,3 
1'5,4 
137,6 
139,; 
139,7 
141,a 

99,0 
97,2 
96,8 
95,4 
94,2 
97, 1 
97, 1 
96,8 
96,1 
96,1 
95,2 
95, 1 
95, 1 
95;1 
94,2 
94,2 
93,2 

105,8 
112, 5 ' 
119,6 
127,0 
129,7 
116,3 
116, 1 
122,6 
122,7 
122,7 
127, 1 
129,0 
129,1 
129,7 
129,7 
129,7 
1:?9,7 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, ötand jeweils Monatsende.- 2) Eisenschaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Tempergießereien, 
Ziehereien und Kaltwalzwerke.- 3) Einschl. NE-Metallgießerei.- 4) Ohne Chemiefaserherstellung.- 5) Männliche und weibliche Arbei-
ter bzw. Angestellte. 
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1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1965 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1965 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
.April 
Juli 
Okt. 

1 

1963 D 
1964 D 
1965 ,D 
1966 D 
1967 D 
1-965 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

;f "1963 D 

~ 1 

~.; . 
"' •: 
'» 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1965 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 = 100 

n. Grund- i ~r,~ rir. rJ  Verbraucbsguterindustrien 
stoff- u. 

Stabl- 1 1 1 Strafüen- Stahl- Fein- Papier-Prod.- Fein- Kunst-
güterind. und Ma- 8 u. Luft- Elektro- mechanik verform., stoff- kerami- Holz- verar-

Leicbt- scbinen- chiff- fanr- technik und EBM- verar- sehe verar- beitung, 
Pap1er-u. metall- zeug- Optik Waren- beitung Indu- beitung Druck-
Pappeerz. bau herst. strie gewerbe 

Arbeiter2) 
Tarifliche Wocbenarbe i tszei ten 

100,0 99,6 99,6 100,0 99,6 99,5 99,6 99,8 99,2 98,5 97,9' 98, 1 
97,8 96,9 96,8 97' 1 96,9 96,7 96,8 96,9 96,9 96,5 96,5 95,8 
96,0 96,8 96,8 97,1 96,9 96, 7 96,8 96,9 96,5 96, 5 95,8 93,2 
95,4 96, 7 96,8 97, 1 96,7' 96,7 96,8 96,9 96,4 96,3 94,7 91,5 
95,4 93,9 94,0 94,2 94,2 93,9 94,3 94,2 94, 1 96,3 ~.  90,9 
97,8 96,8 96,8 97, 1 96,9 96,7 96,8 96,9 96,8 96,5 96,0 93,8 
95,4 96,8 96,8 97, 1 96,9 96,7 96,8 96,9 96,5 96,5 95,9 93,8 
95,4 96,8 96,8 97,1 96, 9 96,7 96,8 96,9 96,4 96,5 95,7 93,8 
95,4 96,7 96,8 97, 1 96,8 96,7 96,8 96,9 96,4 96,3 95,6 91,5 
95,4 96,7 96,8 97, 1 96, 7 96,7 96,8 96,9 96,4 96,3 95,5 91,5 
95,4 96, 7 96,8 97, 1 96, 7 96, 7 96,8 96,9 96,4 96,3 94,4 91,5 
95,4 96,7 96,8 97, 1 96,7 96,7 96,8 96,9 96,4 96,3 94,4 91,5 
95,4 96,7 96,8 97, 1 '96,7 96,7 96,8 96,9 96,4 96,3 94,4 91,5 
95,4 93,9 94,0 94,2 94,2 93,9 94,3 94,2 94,2 96,3 94,3 90,9 
95,4 93,9 94,0 94,2 94,2 93,9 94,3 94,2 94,1 96,3 93,3 90,9 
95,4 93,9 94,0 94,2 94,2 93,9 94,3 94,2 94, 1 96,3 93,2 90,9 
95,4 93,9 94,0 94,2 94,2 93,9 94,3 94,2 94,1 96,3 92,6 90,9 

Tarifliche Stundenlöhne 
106,5 104,4 104,3 104,4 104,5 104, 5 104,2 104,0 107,6 106,9 109, 1 109,7 
116,1 111,9 111, 7 112, 1 111,2 112, 1 111,9 111,7 115, 5 115,4 116,2 118, 5 
124,3 119,3 119, 1 119,5 118,9 119,4 119,4 118,9 123,3 122,6 124,9 131,0 
131,0 126,4 128,0 128,6 127,9 128,4 126, 1 127,9 132,9 130,6 134,6 142,6 
136,6 135,0 134,5 135,0 134,2 134,9 135,0 134,4 140,0 137,0 142,4 148,9 
116,3 117,4 117,4 117' 7 117' 1 117,8 117,8 117,2 120,8 118,0 121,1 127,9 
127,0 117' 7 117 ,4 117,7 117,1 117 ,9 117,8 117,2 121,7 118,8 123,9 128,0 
127,0 120,6 120,5 121,2 120,2 120,6 120,4 120,4 124, 3 126,1 126,6 128,8 
127,0 121,3 121,0 121,3 121, 1 121,4 121,4 120,8 126,4 ,127 ,4 128,1 139,3 
127,0 127,3 J27,2 128,5 126,9 127' 1 126,8 127,2 131,5 127,6 129,6 139,6 
127,0 128,7 128,3 128,6 128,0 128,7 128, 1 128,0 132,4 128,2 134„4 141, 5 
134,4 128, 7 128,3 128,6 128,3 128,8 128,8 128,2 133,9 129,9 137,5 141,5 
135, 7 128,6 128,3 128,6 126,5 128,8 128,8 128,2 133,9 136, 7 137,8 147,7 
135, 7 134,8 154,2 134,9 133,8 134,5 134,7 134,2 137,9 136,9 140,5 148,4 
135,7 135,0 134,6 135,0 134, 1 135,0 135, 1 134,4 140,4 136,9 142,6 146,4 
135,7 135,0 134,6 135,0 134,3 135,0 135,1 134,4 140,4 136,9 142,8 149, 1 
139,2 135,0 134,6 135,0 134,4 135,0 135, 1 134,4 141, 1 .137,3 143,7 149,7 

Anßestel!te2 ) 
Tarifliche Wochenarreitszeiten 

99,6 99,8 99,6 100,0 99,5 99,3 99,6 99,8 99,6 98,9 98,0 98, 1 
97,8 96,9 96,8 97, 1 96,8 96, 5 96,8 97 ,o 97,5 96,5 96,6 95,7 
95,7 96,9 96,8 97, 1 96,8 96,5 96,8 97,0 96,2 96,3 95,6 93,3 
95,0 96,9 96,8 97' 1 96,8 96,5 96,8 97,0 95,9 9,5,8 94,7 91,9 
95,0 94,1 94,0 94,2 94,0 93,8 94,0 94,1 94,5 95,6 93,4 91,4 
97,8 96,9 96,8 97' 1 96,8 96,5 96,8 97,0 97' 1 96,4 95,8 93,7 
95,0 96,9 96,8 97' 1 96,8 96,5 96,8 97,0 96,0 96,4 95,8 93,7 
95,0 96,9 ~,  97' 1 96,8 96, 5 96,8 97,0 95,9 ,96,4 95,4 93,7 
95,0 96, 9 9 ,8 97' 1 96,8 96, 5 96,8 97 ,o 95,9 95,8 95,4 92,0 
95,0 96,9 96,8 97' 1 96,8 96,5 96,8 97,0 95,9 95,8 ~ ,  91,9 
95,0 96,9 96,8 97' 1 96,8 96,5 96,8 97,0 95,9 95,8 4,4 91,9 
95,0 96,9 96,8 97, 1 96,8 96,5 96,8 96,9 95,9 95,8 94,4 91,9 
95,0 96,9 96,8 97, 1 96,7 96,5 96,8 96,9 95,9 95,8 94,4 91,9 
95,0 94, 1 94,0 94,2 94,0 93,8 94,0 94, 1 94,5 95,6 94,4 91,S 
95,0 94, 1 94,0 94,2 94,0 93,8 94,0 94, 1 94,5 95,6 93,3 91,8 
95,0 94, 1 94,0 94,2 94,0 93,8 94,0 94, 1 94,5 95,6 93,3 90,9 
95,0 94,1 94,0 94,2 94,0 93,8 94,0 94, 1 94,5 95,6 92,4 90,9 

Tarifliche Monatsgehälter c 

105,9 103,9 104, 1 103,5 104,4 104,1 104,5 104,0 105,9 105,5 106,4 106,7 
112,0 108,3 108,3 107,9 108,5 108,2 108,6 108,3 110,5 111,9 113,3 112,2 
118,6 115,6 115, 9 115,2 11'6,3 115,9 116, 7 115, 7 118,0 119,5 121,5 120,0 
124,2 123,8 123,7 123,9 123,6 123,4 123,6 123,7 125,4 126,5 129,4 126,2 
128,4 126,5 126,5 126,4 126,4 126,6 126,4 126,3 12a,7 131,0 132,4 132,7 
114,0 114,0 114,5 113, 5 115,4 114,8 115,8 114,2 116, 7 114,7 117, 7 118,6 
120, 1 114,2 114,8 113,5 115,4 •· 114,9 116,0 114, 5 116,7 117,7 119,0 118,9 
120,1 116,9 116,9 116,9 116,8 116,4 117,0 116,9 118,1 122,7 124,6 118;9 
120, 1 117 ,2 117 ,5 116,9 117,6 117,4 117,9 117 ,2 120,6 122,7 124,6 123,3 
120, 1 122,8 121, 7 123,9 120,7 120,6 120, 1 122,3 122,8 123,1 124,6 125,6 
121,2 124,1 124,3 123,9 124,5 124,3 124,5 124,0 125,6 126,0 130,0 127,2 
127,7 124,2 124,4 123,9 124,6 124,4 124,9 124,2 126,4 126,2 131,5 127,5 
127,7 124,2 124,4 123,9 124,6 124,4 124,9 124,2 126,6 130,8 13115 132,6 
12'/, 7 126,2 126,0 126,4 125,7 125,6 125,8 126,0 127,0 i31,0 132,4 132,6 
127, 7 126,6 126,6 126,4 126,6 126,9 126,6 126,4 129, 1 131,0 132,4 132,6 
127,7 126,6 126,6 126,4 126,6 ,126,9 126,6 126,4 129, 1 131,0 132,4 132,6 
130,5 126,6 126,6 126,4 126,6 126,9 126,6 126,5 129,4 131,0 132,4 132,8 

' 
1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 

-62"-



noch: 
Leder-

~~~~  1) 
erzeu-

gung und 
-verar-
beitung 

1963 D 97,7 
1964 D 95,8 
1965 D 93,8 
1966 D 92,6 
1967 D 92, 1 
1965 Jan. 94,8 

April 94,7 
Juli 93,1 
Okt. 92,7 

1966 Jan. 92,7 
April 92,7 
Juli 92,4 
Okt. 92,4 

1967 Jan. 92, 1 
April 92, 1 
Juli 92,1 
Okt. 92, 1 

1963 D 107,6 
1964 D 114,9 
1965 D 124,4 
1966 D 134,3 
1967 D 137,7 
1965 Jan. 118,5 

April 124,3 
Juli 127, 1 
Okt. 127,8 

1966 Jan. 129,9 
April 135,5 
Juli 135,9 
Okt. 136,0 

1967 Jan. 136,6 
April 137,0 
Juli 136,5 
Okt. 138,5 

1963 D 97,6 
1964 D 95,1 
1965 D 93, 1 
1966 D 92, 1 
1967 D 91,6 
1965 Jan. 94,0 

April 94,0 
Juli 92,4 
Okt. 92, 1 

1966 Jan. 92, 1 
April 92, 1 
Juli 92, 1 
Okt. 92, 1 

1967 Jan. 91,8 
April 
Juli 

91,0 
91,4 

Okt. 91,4 

1963 D 105,4 
1964 D 109,7 
1965 D 117,6 
1966 D 124, 1 
1967 D 126,0 
1965 Jan. 114,3 

April 118, 3 
Juli 118,8 
Okt. 118,8 

1966 Jan. 119,7 
April 125,4 
Juli 125,7 
Okt'. 125,7 

1967 Jan. 125,7 
April 125,7 
Juli 126,2 
Okt. 126,2 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 ~ 100 

Verbrauchsguterindustrien Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Textil- ! Beklei- Her- Muhlen- Fleisch- Obst- u. Tabak-
dungs- stellung gewerbe, u. Fisch- GemUse- Getranke- waren- Hoch-

v. Musik- Nahrmit- verar- ver- her- verar- und 
gewerbe instrum. telind. beitung wertung stellung beitung Tiefbau 

usw. usw. usw. usw. 

Arbeiter2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

97,7 99,8 99,2 99,9 99,3 99,5 99,5 99,9 96,3 
97,4 99,7 97,0 99,6 99, 1 99,5 99,0 99,9 96,5 
96, 7 99,0 96,5 99,4 98, 1 97,5 98,6 98,4 94,5 
§6,7 97,3 96,4 98,6 97,2 97,3 97,9 97,9 94,0 

5,9 97,3 95,0 9B,2 97,0 97,3 97, 1 97,B 94,0 
96,7 99,7 96,5 99,5 98,8 97,6 98,7 99,9 95,9 
96,7 99,4 96,5 99,5 97,9 97,5 98,6 97,9 94,0 
96,7 99,4 96,4 99,4 97,9 97,4 98,6 97,9 94,0 
96,7 97,3 96,4 99,2· 97,7 97,4 98,4 97,9 94,0 
96, 7 97,3 96,4 98,6 97,6 97,4 98,2 97,9 94 ,O 
96,7 97,3 96,4 98,6 97, 1 9'/ ,3 98, 1 97,9 94,0 
96,7 97,3 96,4 98,5 97, 1 97,3 97,9 97,9 94,0 
96, 7 97,3 96,4 98,5 97, 1 97,3 97,5 97,9 94,0 
96,5 97 ,3 95,1 98,4 97 ,O 97,3 97,2 97,8 94,0 
96,4 97,3 95, 1 98,3 97,0 97,3 97,2 97,8 94,0 
95,5 97,3 95, 1 9B,1 97,0 97,3 97,2 97,8 94,0 
95, 1 97,3 94,8 96,1 '97 ,o 97,3 96,9 97,6 94,0 

Tar1:fliche Stundenlohne 
109,0 107,2 105,2 109,3 108,3 107,5 107,6 105,9 107,8 
114,6 115,2 112,9 114,8 114,5 113. 7 114,0 110,5 116,8 
121,2 l21, 7 120,7 124,4 124,0 124,7 123,2 117,8 127,0 
126,2 135,9 128,9 135,0 133, 1 133,3 133,6 126,0 137,4 
134,7 139,5 136,6 141,2 139,6 137,6 141,1 126,3 141,0 
116,9 116,1 118,9 120,3 119,2 121,5 120,5 112, 1 119,4 
117,2 116,6 119,3 121,0 123, 1 123,8 120,8 119,7 129,5 
125, 1 125,5 121,2 127, 1 126,4 126,0 121,6 119, 7 129,5 
125,5 128,5 123,3 129,3 127,4 127,6 130,0 119, 7 129,5 
125,8 128,9 125,9 131,6 128,6 128,0 130,6 120,4 132,4 
125,8 137,6 127, 7 132',8 132,3 133, 1 131,5 127,8 139,0 
127,6 138,5 131, 1 136,8 135,5 135,4 132, 7 127,8 139,0 
\33,4 138,5 131, 1 138,6 136,0 136,6 139,5 127,8 139,0 
133,6 139,4 135,8 139,3 138,5 136,7 140,4 127,8 139, 1 
134,0 139,5 136, 7 140,6 139,2 136,7 140,5 128,4 139, 1 
135,2 139,5 136,7 141, 9 140,1 138, 1 141,0 128,4 141,9 
135,9 139,6 137, 1 143,0 141,2 139,5 142,6 126,4 143,9 

A:ngestellte2 ) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

97, 7 99,7 99,5 99,7 98,9 99,0 99,4 99,0 98,3 
97,4 99,3 96,8 98,9 98,2 98,9 99,0 99,0 96,5 
96, 7 98,9 96,4 97,3 96,6 96,5 98,3 98,4 94,5 
96,7 97,4 95,9 96,2 95,9 95,9 96,0 97,9 94,0 
95,9 96,7 94,0 96,1 95,6 95,5 97,0 97,6 94,0 
96, 7 99,3 96,8 97,4 97,3 96,6 98,3 99,0 95,9 
96,7 99,3 96,8 97,4 96,4 96,6 98,3 98,2 94,0 
96, 7 99,3 95,9 97,1 96,4 96,3 98,3 98,2 94,0 
96,7 97,7 95,9 97, l 96,4 96,3 98,3 98,2 94,0 
96,7 97,4 95,9 96,3 96,0 96,3 98,3 98,2 94,0 
96,7 97,4 95,9 96, 1 95,8 96, 1 98,3 98,2 94,0 
96,7 97,4 95,9 96, 1 95,8 95,"J 98,0 97,6 94,0 
96,7 97,4 95,9' 96, 1 95,8 95,5 97,4 97,6 94,0 
96,5 97, 1 94,0 96,1 95,6 95,5 97, 1 97,6 94,0 
96,5 96,6 94,0 96, 1 95,6 95,5 97,1 97•6 94,0 
95,5 96,6 94,0 96, 1 95,5 95,5 97,1 97,6 94,0 
95,1 96,5 93,9 96, 1 95,5 95,5 96,6 97,6 94,0 

1 

Tarifliche Monatsgehälter 
105,6 105,4 104,7 105,4 106,4 105,6 105,9 105,8 107,6 
110, 3 110,9 109,4 109,9 111,2 110,5 111,3 110,8 115, 1 
116,9 117 ,3 117,3 117,8 119,8 117 ,5 119,4 116,4 123,2 
122, 1 124, 1 124,7 125,4, 127,9 124,9 127,7 123,3 131,6 
126,9 128,2 128,2 129,7 131 ,8 128,6 132,9 126,8 134,4 
114,3 114,4 116, 5 114,4 115,3 114,8 117,0 113,5 117, 1 
114,5 116,1 116,5 115,5 118, 7 116,4 117,8 116, 1 125,2 
119, 1 118,3 117,2 120,5 122,2 118,8 118,8 116,7 125,2 
119,8 120,4 119, 1 120,9 122,9 120,0 124,2 119,1 125,2 
119,9 120,4 120,2 121,7 124, 1 120,9 124,9 120,7 126,6 
121,4 124,6 126,0 122,7 126,5 122,9 126, 1 121,0 133,3 
121,9 125,7 126,2 128,3 130,4 127,6 127,7 125,8 133,3 
125,3 125,7 126,2 128,7 130,5 126, 1 131,9 125,B 133,3 
126, 7 127,7 127,4 128,8 130,8 128, 1 132,5 125,8 133,3 
127,0 12B,3 128,5 128,9 131,3 128,1 132,5 125,8 133,3 
127,0 128,3 128,5 129,4 131,7 128,3 132,6 127,7 133,3 
127,0 126,3 128,5 131,5 133,4 129,7 133,9 128,0 137,7 

. 

Baugewerbe 

Zimmerei 
und 

Dach-
deckerei 

98,4 
96,6 
95,1 
94,,7 
94,6 
96,0 
94,8 
94,8 
94,8 
94,8 
94,7 
94,7 
94,7 
94,6 
94,6 
94,6 
94,6 

107,5 
116,3 
125,6 
134,B 
136,4 
118,8 
127,9 
127,9 
127,9 
129,8 
136,3 
136,6 
136,6 
136,8 
136,9 
138,4 
141,'.5 

98,3 
96,5 
94,5 
94,0 
94,0 
95,9 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 

107,8 
115,6 
124,0 
132,4 
135,2 
117,8 
126, 1 
126, 1 
126, 1 
127,4 
134, 1 
134,1 
134,1 
134, 1 
134, 1 
134, 1 
136,5 

1) D erl"eGbnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Bau-
instal-
lation 

98,5 
97,1 
96, 1 
95,6 
94,3 
96,2 
96,2 
96,2 
95,9 
95,7 '•,, 
95,7 
95,7 
95,4 
94,4 
94,2 
94,2 
94,2 i. 

107,,2 
114,9 
123,3 
132,2 
138,9 
120,0 
121,7 
124,6 
127,0 
129,3 
130,4 
133,7 
135,4 ..... '•: 

137,7 
139,1 
139, 1 
139,6 

99,2 
97,5 
96,7 
95.4 
93,9 
97, 1 
96,9 
96,5 
96,2 
95,6 
95,4 
95,4 
95,3 
94,0 
94,0 
93,7 
93,7 

104,7 
109,9 
117,0 
124& 
127,7 
114,8 
116,8 
118, 1 
118,2 
122,2 
125, 1 
125,5 
125,5 
126,4 
127,9 
127,9' 
128,7 



, 
!' 

'" 

~ 1 

' 

\1 
'· (. 

l 
' 

!'' 

ii-„ 

1 
!. 
! ' 

' j ~ 

1"'' 

Jahr 1 ) 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1965 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan„ 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
·April 
Juli 
Okt. 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1965 Jan. 

April 
Juli 
Okt, 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt, 

1967 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1965 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
.\prll 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1963 lJ 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1965 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 = 100 

noch:Bau- Handel,Kredit1nst1tute und Vers1cherun[bgewerbe Verkehr und Nachr1c!Jtenuberm1ttlung 
gewerbe 

1 

Ver- Schiff-
Groß- 1'.inzel- Handels- Kredit- Sonstige fahrt, 

Sonstiges in- siehe- Bundes- Bundes- Eisen- Straßen- Wasser-ver- post bahn verkehr Ausbau- handel n:.1ttlung st1tute rungs- bahnen straßen 
gewerbe gewerbe u. Hafen 

Arbe 1 ter2') 
Tar1llicbe Wochenarbe1tsze1ten 

98,3 99,8 99,6 - - - 100,0 10C,O 100,0 100,0 -
96,8 99,4 99,4 - - - 98,4 98,3 98,6 99,4 -
94,1 98,7 98,4 . - - - 97,8 97,7 98, 1 99,3 -
93,4 96,2 95,6 - - - 97,8 97,7 98, 1 99,1 -
93,4 94,7 95,1 - - - 97,8 97,7 98, 1 98,7 -
95,6 99,3 99,3 - - - 97,8 97,7 98, 1 99,3 -
94,0 99, 1 99,1 - - - 97,8 97,7 98, 1 99,3 -
93,4 98,3 97,6 - - - 97,8 91,( 98, 1 99,3 -9,,4 98,0 97,5 - - - . 97,8 97,7 98, 1 99,3 -
93,4 97,9 96,4 - - - 97,8 97,7 98, 1 99,2 -
93,4 96,3 95,4 - - - 97,8 97,7 98, 1 99,2 -
93,4 q5,3 95,3 - - - 97,8 97,7 98, 1 99,0 -
93,4 95,3 95,2 - - - 97,8 97,7 98, 1 99,0 -
93,4 95,1 95,2 - - - 97,8 97,7 98,1 98,7 -93,4 94,7 95, 1 - - - 97,8 97,7 98, 1 98,7 -
93,4 94,6 95, 1 - - - 97,8 97,7 98, 1 98,7 -
93,4 94,5 95,1 - - - . 97,8 97,7 98, 1 98,7 -

Tarifliche Stundenlohne 
107,9 107,4 106, 4 - - - 107,0 107,0 108, 7 107,0 -116,0 113,0 111,9 - - - 111,9 111,9 114,9 112,3 -127,1 120,3 120,4 - - - 122,6 123,9 126, 1 120,6 -
136,6 131,4 131,8 - - - 130,4 131,9 133,8 129,4 -
139, 1 138,2 139,4 - - - 134,7 1}6,4 140,1 132,9 -
120,1 117,0 115,9 - - - 122,6 123,9 125,4 118,5 -128,2 118,'; 118,9 - - - 122,6 123,9 125,4 119,5 -
130, 1 120,5 122,2 - - - 122,6 123,9 125,7 120,8 -
130, 1 124,8 ~,  - - - 122,6 123,9 127,8 123,5 -
131,5 125,5 127, 1 - - - 122,6 123,9 127,8 126, 1 -138,2 129,8 129,9 - - - 132, 1 133,6 134,5 129,0 -
138, 3 134,5 134, 5 - - - 132, 1 133,6 135,5 130,8 -
138,3 135,9 135,7 - - - 134,7 136,4 137 ,2 131,7 -
138,4 136,7 137,6 - - - 134, 7 136,4 139,3 132,7 -138,4 138,3 139,8 - - - 134,7 136,4 140,3 132,9 -
139,4 138,5 139,8 - - - 134, 7 136,4 140,3 132,9 -
140,0 139, 1 140,5 - - - 134,7 136,4 140,3 133,0 -

Angestellte 2 ) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

98,4 99,9 100,0 100,0 98,5 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 99,9 
96, 7 99,7 100,0 99,9 97,9 100,0 98,4 98,3 98,4 99,2 97,3 
94,8. 99,0 99,2 99,6 97,6 1CO,O 97,8 97,7 97,8 99,0 95,4 
94,0 96,3 95,3 98,6 97,5 100,0 97,B 97,7 97,8 99,0 95,2 
94,0 94,8 94,7 90,2 97,4 100,0 97,8 97,7 97,B 99,0 93,7 
96, 1 99,7 100,0 99,9 97,7 100,0 97,8 97,7 ~ ,  99,0 95,5 
94,3 99,4 100,0 99,8 97,5 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,4 
94,3 98,4 98,3 99,3 97,5 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,4 
94,3 98,3 98,3 99,3 97,5 100,0 97 ,8 97,7 97,8 9'9,0 95,2 
94,0 98, 1 96,7 99,3 97,5 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,2 
94,0 96,4 95,0 98,6 97,) 100,0 97,8 97,7 97,B ·99,0 95,2 
94,0 95,4 94,7 98,2 97,4 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 9:5,2 
94,0 95,4 94,7 98,2 97,4 100,0 97,8 97, 7 97,8 99,0 95,2 
94,0 95,3 94,7 98,2 97,4 100,0 97,B 97 '7 97,8 99,0 93,7 
94,0 94,7 94,7 98,2 97,4 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 93,7 
94,0 94,6 94,7 98,2 97,4 100,0 97,B 97,7 97,8 99,0 93,6r 
94,0 94,6 94.7 98,2 97,4 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 93,6 

Tarifliche Monatsgehalter 
107,5 106,5 106,3 105, 1 104,3 106, 1 107,4 106,0 107,e 105,2 106,0 
114,e 111,9 111, 6 110,0 111,2 110,4 11G,8 108,9 111. 5 109,2 109, 7 
125,2 117,2 118, 3 116, 5 119,0 117, 1 119,0 116,8 119,4 116,4 116, 3 
131,2 124,7 126,0 126,2 125, 1 127, 1 124,9 122. 7' 125,3 123,9 124,0 
133,9 129, 1 131, 1 132, 1 129,6 132,6 128,5 126,4 129, 1 126,2 129,3 
116,9 114,9 114,8 113,5 117, 1 112,8 119,0 116,8 119,4 115,4 115,8 
125,3 116,2 118,4 116,9 119,0 118, 5 119,0 116,8 119, 4 115,9 115,8 
125,3 116,6 119, 2 117, 1 119, 6 118, 5 119,0 116,8 119,4 115,9 116,4 
125,3 121, 1 120,6 118,6 119,6 118,5 119,0 116,8 119, 4 118,3 117,0 
126,2 122,2 122,2 121,4 119,6 123,3 119,0 116,8 121,8 119,9 120,6 
132,8 122,9 12 5. 1 124,3 126,7 123,3 12C,O 123,8 125,2 124,3 124,2 
132,8 126,3 127,8 129,5 126, 7 130,8 126,0 123,B 125,2 125,2 124,8 
132,8 127,4 128,7 129, 7 127,5 130,8 128, 5 126,4 129, 1 126,2 126,5 
132,8 127,7 129,3 129,8 127,5 130,8 128,5 126,4 129, 1 126,2 129,2 
132,8 129,3 131,4 131. 5 12<),8 130,8 128,5 126,4 129, 1 126,2 129.3 
132,8 129,7 131'5 133,5 130,5 134 ,4 128,5 126,4 129, 1 126,2 129,3 137, 1 129,8 132,0 133,5 130,5 .134,4 128,5 126,4 129, 1 126,2 129,3 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Sta?Jd Jeweils /.'.onatsende.- 2) Nannliche und weHlicbe Arbeiter bzw. Angestellte. 

-64''"-

Ubriges 
Ver-

kehrs-
gewerbe 

100,0 
99,4 
99,4 
99,4 
99,3 
99,4 
99,4 
99,4 
99,4 
99,4 
99,4 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 

105,2 
110, 1 
117,4 
127,2 
130,7 
114,7 
115,9 
116,7 
122,2 
124,8 
126,0 
128,8 
129,2 
130,7 
130,7 
130, 7 
130,7 

99,8 
99,8 
99,3 
99, 1 
99, 1 

99,8 
99, 1 
99, 1 
99, 1 
99, 1 
99,1 
99, 1 
99, 1 
99,1 
99, 1 
99, 1 
99, 1 

104,9 
109,5 
117, 1 
125,6 
128,1 
114,8 
116,0 
117,9 
119,7 
122,2 
124,2 
127,9 
127,9 
128, 1 
128.1 
128, 1 
128, 1 



Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkautswerte 1)2) Durchschnittswerte 2) 

Jahr Ziga- Fein- Ptei1en- ins- darunter Ziga- Fein- Pi'eii'en-Monat Zigarren schnitt Zigarren schnitt retten 3) tabak gesamt Ziga- Zigarren Fein-3) Pfeit'en- retten 3) tabak 
retten schnitt tabak 

Mill. St t Mill. DM Pi' je St DM Je kg 

1963 MD 7 106 316 635 127 691 598 73 17 3 tl,4 23,25 27,5 22,6 
1964 MD 7 513 341 654 149 731 631 78 18 4 8,4 22,92 28,0 25,8 
1965 MD 8 005 329 592 126 770 671 79 17 3 8,4 23,98 2tl,3 2·1 ,4 
1966 MD 8 457 315 569 126 805 708 76 17 4 8,4 24, 15 29,0 30,0 

-
1966 Okt. 8 640 365 510 116 836 '124 93 15 4 8,4 25,55 29,3 30,7 

Nov. 8 506 348 560 140 827 713 94 16 4 8,4 26,94 29,5 30,tl 
Dez. 8 200 314 450 103 768 686 66 13 3 8,4 20,88 29,0 31,7 

1967 Jan. 7 537 300 568 133 732 640 72 16 4 8,5 23,8? 28,9 31,8 
Febr. 7 63tl 261 801 156 794 '104 61 23 5 9,2 23,36 29,1 ;5,1 
März 8 166 286 530 238 853 760 67 17 10 9,3 23,41 31,7 41,3 
April 8 083 285 469 178 842 749 70 15 7 9,3 24,77 31,4 40,9 
Mai 8 153 291 471 156 84tl 755 72 15 6 9,3 24,82 31,2 41,2 
Juni 9 039 350 571 152 944 837 83 1tl 6 9,3 23,78 31,2 37 ,4 
Juli 7 986 297 598 148 831 738 70 19 6 9,2 23,40 31,0 37 ,4 
Aug. 9 322 271 919 142 963 tl62 68 28 6 9,2 25,04 30,6 39, 1 
Sept. 8 445 337 503 200 889 782 83 16 8 9,3 24,70 31,2 39,3 
Okt. 8 916 362 531 161 943 827 93 17 7 9,3 25,68 31,3 40,7 
Nov. 8 833 332 561 196 932 819 87 18 8 9,3 26,22 31,3 41,9 

Bierausstoß Versteuerte Mineralöle 
darunter 

andere Heizole 
Jahr insgesamt darunter insgesamt Gasöle Schweröle u. andere 
Monat Vollbier Leichtöle 4) (Diesel- Reinigungs- Gasöle Schweröle u. 

r ~ ) extrakte 6) Reinigungs-
5) extrakte 

7) 
1 OOü hl 1 000 t 1 ~  hl 1 000 t 

1963 MD 5 532 5 436 3 624 - - 470 41 1 430 972 
1964 MD 6 026 5 926 3 475 9 2'19al 9 2'19al 495 50 1 601 1 225 
1965 MD 6 098 6 004 3 980 11 ~~~  11 ~~~  536 45 1 955 1 425 
1966 MD 6 342 6 249 4 372 12 12 575 44 2 20tl 1 520 

1966 Okt. --6 164 6 101 3 857 12 689 12 689 630 46 1 531 1 616 
Nov. 5 529 5 421 5 106 12 390 12 390 601- 44 2 612 1 813 
Dez. 6 317 6 116 5 959 13 541 13 541 604 45 3 42,5 1 845 

1967 Jan. 5 295 5 210 5 060 10 790 
1 

10 789 336 33 3 023 1 632 
Febr. 5 304 5 224 4 50tl 10 750 10 750 404 31 2 586 1 446 
März 6 491 6 385 4 604 13 123 13 123 521 35 2 538 1 460 
April 6 062 5 979 4 '/39 13 305 1 13 305 572 40 2 728 1 357 
Mai 7 224 7 135 3 790 14 307 14 306 555 43 1 922 1 223 
Juni 7 059 6 988 4 842 14 102 14 101 689 48 2 734 1 320 
Juli 7 650 7 569 2 958 14 004 14 003 554 44 1 264 1 040 
Aug. 7 519 7 450 2 676 14 788 14 788 li04 45 925 1 039 
Sept. 6 276 6 221 4 152 13 203 13 202 600 39 2 367 1 084 
Okt. 6 426 6 366 . .. ... ... . .. ... . .. . .. 
Nov. 5 724 5 618 . .. ... . .. . .. ... . .. . .. 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 
,Rilbensäfte, 

Absatz der darun-cer schaumwein- Roh- und Rüben-
Jahr Erzeugung Monopol- zu Trinkbrannt- Schaumwein ähnlichen Verbrauchs- Stärkezucker {Rohr-

Vierteljahr insgesamt r ~~ weinzwecken 9) Getränken zucker und -sirup zucker-
11) ä i' ~ 

12 
1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl. 10) 1 000 dz 

1963 VjD 621 625 349 24 478 590 4 280 252 15 
1964 VjD 803 641 335 30 557 697 4 188 273 101 
1965 VjD 712 703 382 37 191 909 4 354 294 111 
1966 VjD 682 660 330 ... ... 4 268 300 124 

1966 3.Vj. 548 595 264 29 931 1 547 4 647 302 116 
4. Vj. 595 720 391 41 634 1 433 4 234 297 134 

1967 1. Vj. 8'19 703 359 26 316 2 290 3 539 301 109 
2.Vj. 735 620 283 20 924 4 354 4 424 353 133 
3.Vj. 653 568 232 w 679 4 794 4 771 30tl 133 

Vgl. Fachserie L, Reihe 8. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die KJ.einverkaufs- und Durchschnittswerte für Zigaretten, Feinschnitt und 
Pfeifentabak stellen Annäherungswerte dar.- 3) Einschl. Kau-Feinschnitt.- 4) Einschl. der rohen Leichtöle und Benzolerzeugnisse.-
Bis 31.12.1963 Versteuerung nach 100 kg (MD 1961: 549 000 t,1962: 629 000 t 1963: 705 000 t,1964: 90 000 t).- 5)Bis 1963 Schmier-
öl und Reinigungsextrakte sowie sonstige Schweröle.- 6) Heizöl EL und L.- 1) Heizbl M1S und ES.- 8) Einschl.erzeugter Menge an ab-
1;1.eferungsfreiem Branntwein.- 9) :Einschl. der in anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mengen.- 10) Ein'e ganze Flasche = 
0,75 1.- 11) In Verbrauchszuckerwart; dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 : 9 umgerechnet.- 12) Und andere Rübenzucketlö-
sungen.- a) Außerdem 217 598 hl Zuaatzstoi'fe (BGBl I 1965, s. 1 042).- b) Desgl. 246 967 hl. 
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Jahr 
Monat 

1962 MD 
1963 1l!D 
1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 

1966 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1965 1l!D 
1966 MD 

1966 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov„ 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1964 MD 
1965 1l!D 
1966 MD 

1966 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

..... ' 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
in ausgewählten privaten Haushalten nach Verwendungszwecken sowie Sonstige 

Ausgaben je Haushalt und Monat'1 

DM 

Kaufe ftir den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 2) 

Guter fur Person-Elektri- Ubrige liehe Woh- zität, Güter Korper-Nah- Genuß- Klei- Gas, f.d. Haus- Verkehr, Aus-
rungs- dung, nungs- Nach- und Bildung stattung; ine-

mittel 3) mittel Schuhe mieten Brenn- halts- richten- Gesund- u.Unter- Sonstige gesamt 
u.a. 4) stoffe r ~~ über- heits- haltung Güter u.a. mittlung pflege 7) 8) 6) 

Haushaltstyp 1 10)' 

159,99 22,71 44, 12 23,75 26,56 7,26 9,25 9,90 4,05 307,59 
169,97 26, 14 49, 19 26,79 30,42 9,64 10,74 12,35 4,92 340, 14 
182,26 27, 14 52,)9 26,97 .!9,83 10,17 11,52 12,81 4,02 357,11 

163,62 29,26 27,84 62,33 27,44 33,29 10,61 11,94 1<',97 4,79 384,09 
174,17 30,<'7 31, 14 70,93 28,69 35,63 12,08 13,08 18,07 6, 13 420, 19 

182,22 29,74 33,36 69,91 34, 21 40,61 18,40 13,94 19,40 16,30 458,09 
177, 16 29,71 31,50 69,87 26,81 33,61 13, 74 12,99 24,49 5, 19 425,07 
176, 90 29,28 21,46 n,03 35,35 34,22 16,27 12,01 14,39 10,87 422,78 
189,62 30,88 25,92 72,57 29,35 35,77 11,88 14,02 22,92 3,76 436,69 
166,86 30,58 31,45 69,43 25, 10 39,27 11,50 13,00 21,47 3,83 412,49 
193,53 43,42 51,67 72,32 26,41 39,03 11,44 17, 12 26,29 4,76 485,99 
159,08 27,33 35,32 74,09 34,86 34,72 9,25 11,43 20,54 2, 57 409, 19 
157' 12 27,59 28,25 78,63 26,47 32, 18 9,43 11,87 14,02 2,76 388,32 
182, 12 34,54 25,53 78,24 26,66 44,96 10,97 17,75 16,88 6,87 444,52 
171, 76 29,28 27, 14 76,42 29,91 34,36 12,67 12,62 16,08 6,11 416,35 
169,09 31,42 28,40 80,67 29,76 40, 16 12,62 14,61 13,99 6,78 427. 52 
176, 10 3u,5o 23,49 73,17 28, 30 36,9:! 11,77 16,66 11,94 8,22 417 ,07 
172. 25 29,64 21,65 76,16 26,97 26,70 13, 33 14,96 12,63 6,05 402,34 
173,72 31,34 36,48 80,08 35,30 30,50 18,78 18,94 15,98 8,79 449,91 
176,64 32,25 19,99 78,66 34,79 26,38 14,35 16,62 18,82 1,96 420,46 

l!aushal tstyp 2 11) . 
309,30 88,43 74, 16 34,08 78,74 49,46 24,'79 44,40 19,27 722,65 
324,27 95,92 82,06 40,32 74,70 57,97 25, 13 51,76 20,04 772, 17 
339,78 98,86 69,32 37,03 79,70 73, 18 28, 17 54,84 22,45 823,33 

299,35 52,66 105,09 98,35 39,52 87,97 85, 11 30,27 57,58 25,20 881,10 
309,16 54,41 105,30 113,55 40,69 94,96 83,37 33,33 64,31 27,09 926,19 

323,25 53,93 109,97 115,63 49,86 95,67 114, 56 34,45 59,87 63,94 1 021,13 
301,66 50,07 70,76 114, 10 35,49 99,62 99,34 27' 14 50,78 101,69 950,85 
313,56 50,69 83,56 120,67 50,53 86,09 66,30 32,47 60,12 17,85 861,84 
323,95 51,83 115,29 116,43 43,47 97,26 75, 17 35,56 60,52 11,85 931,33 
299,04 54,95 130,79 115,89 34,02 101,55 66,58 36,07 75, 13 10,45 924,47 
346,62 83,64 164, 10 121, 11 45,59 115,65 79,88 45,38 130,84 29,34 1 162,15 
277. 92 46,74 101, 13 120,33 42,87 73,37 48,86 37,02 67,41 7,62 823,27 
276,90 52,77 77,60 122,75 38,32 61,72 64,62 27,24 70,76 7,64 620,32 
312,97 57,71 107,27 126,77 38,48 100,73 75,00 36,15 61, 79 15,02 931,89 
309,70 55,22 97,54 125,22 41,76 98,64 65,31 35,79 55' 19 9,98 894,35 
305,69 5;,23 102,31 121,62 43,94 105,88 54,1b 31,35 57,70 12,05 688, 13 
329,22 53,69 73,64 125,27 46,36 93,37 67,35 32,38 55,74 16,59 895,61 
319,93 54,88 84,95 123,21 43,28 81,74 72,91 32,23 55,29 34,54 902,96 
305,58 53,95 72,89 124,95 35,74 78,35 108,05 29,71 51,43 60,52 921, 17 
317,49 53,78 73162 125,57 46,49 82,42 67,91 31,50 63,05 31,66 893,69 

Haushaltetyp 3 12) 

440,33 175,79 200,59' 62,42 158,29 186,48 85,05 122,41 66,94 1 500,30 
377, 11 69,88 173,39 190,29 59,88 169,91 255,08 83, 16 125,37 67,79 1 571,88 
385, 14 68,74 177,24 199,21 62,23 180,24 232,02 98,03 135,03 74,73 1 612,61 

400,35 65,58 179,01 199,55 65,34 137,75 281,27 92,75 113,94 180,74 1 716,28 
398,85 61,00 108,64 195,79 59,71 145,60 210,25 85,80 112,36 233,32 1 611,32 
377. 20 62,46 168,91 201,57 63,96 184,05 231,43 85,76 112,86 77. 78 1 565,98 
394,48 67,74 225,92 204,85 59,35 155,60 175,79 99,36 111,55 33,87 1 528,51 
377' 58 69,65 228,52 207,90 52,96 241, 32 222,72 108,89 170,19 31,39 1 711,32 
431, 14 106,11 236, 12 204,80 57,39 298,00 177 ,87 125,57 283,33 76,74 1 997,07 
347,73 57,66 189,64 218,92 68,52 147,79 203,09 105,05 126,77 28,29 1 493,46 
346,20 62,90 139,00 212,56 59,67 158,09 165,22 101,97 104,20 28,74 1 378,55 
399,63 68,67 189,00 219, 19 66,9Ö 189,79 310,19 112,69 126,54 59,71 1 742,31 
383,74 70,67 161,50 216,52 64,09 175,73 264,05 126,69 119,49 28,52 1 611,00 
396,62 64,37 173,83 216,03 60,87 156,23 369,89 95,89 122,27 54,43 1 710,43 
402,63 62,42 127,22 217 ,05 64,20 171,69 255,84 106,02 107,41 61,24 1 597,72 
368,26 65,79 155,98 211, 52 66,39 104,61 218,71 109,31 130,94 128, 16 1 579,91 
379, 17 64,89 117,98 215',67 52,68 132,68 211,81 95,05 110,92 237,59 1 618,64 
387,42 67,67 150,27 222,00 59,60 147,42 241,29 90,07 142,10 61,00 1 568,84 

' 

Vgl. Fachserie III, Reihe 13. 

' ' 

Sonstige Aus-
gaben Aus-. 

gaben 9) insge-
samt 9) 

7,81 315,40 
8,59 348,73 

10,49 367,60 
10,03 394, 12 
10,68 430,87 

14, 12 472,21 
10,35 435,42 
13,01 435,79 
8,45 445, 14 
7,46 419,95 

18,28 504,27 
21,41 430,60 
9,35 397,67 

16,61 461, 13 
11,99 426,34 
9,63 437,15 

11,68 428,75 
11,26 413,62 
9,42 459,33 

12,44 432,90 

149,88 672,53 
169,00 941, 17 
193,99 1 017,32 
206,78 1 087,68 
226,61 1 153,00 

230,05 1 251, 18 
226,97 1 177,82 
240,23 1 122,07 
225,56 1 156,69 
233,22 1 157,69 
270,32 1 432,47 
241,62 1 064,69 
227, 17 1 047,49 
226,67 1 160,76 
230,57 1 124,92 
219,09 1 107,21 
236,13 1 131,74 
221,22 1 124, 18 
226, 15 1 149,32 
235,71 1 129,40 

409,46 1 909,76 
)96, 18 1 966,06 
436,15 2 046,76 

403,38 2 119,66 
401,60 2 012,92 
407,55 1 973,53 
410,40 1 938,91 
456,83 2 170,15 
633,64 2 630,71 
421,48' 1 914,94 
437,96 1 816,51 
450,50 2 192,61 
443,48 2 054,46 
434,76 2 145, 19 
424, 15 2 021,87 
414,06 1 993,97 
403,92 2 022,56 
40,3,42 1 972,26 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Hauptgruppen des Systematischen Güterverzeichnisses für den 
Privaten verbrauch, Ausgabe 1963. Vgl. auch "Das Verfahren der laufenden Wirtschaftsrechnungen von 1950 bis 1964 und ab 1965" in 
"WiSta", Heft 8/1965 S. 496 ff.- 3) Einschl. Verzehr in Gaststatten.- 4) Einschl. Mietwert der EigentUmerwohnungen, Untermieten 
u.ä.,Pachten für Garten.- 5) Soweit nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten.- 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Woh-
nungsmieten u.a., Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. sowie tlbrige Güter für die Haushaltsführung enthalten.- 7) Soweit nicht in 
den Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, Güter ftir Verkehr, Nachrichtenübermittlung sowie in sonstigen Verwendungszwecken 
enthalten.- 8) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbee u.a.- 9)Einschl.Steu-
ern und Sozialversicherung, ohne Ausgaben für Bildung und Umwandlung von Vermogen sowie Rückzahlung von Schulden.- 10) Ergebnisse 
von rd. 140 2-Personen-Haushalten von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen.- 11) Ergebnisse von rd.350 4-Per-
sonen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem EinkoIQlllen.- 12) Ergebnisse von rd. 340 4-Personen-Haushalten von Beamten und Angestell-
ten mit höherem Einkommen. 
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Jahr 
Monat 

1965 MD 
1966 MD 

1966 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 

1965 MD 
1966 MD 

1966 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1965 MD 
1966 MD 

1966 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 

'. 
Eingekaufte Nahrungsmittel in ausgewählten privaten Haushalten je Haushaltsmitglied 

und Monat1> 
kg (soweit nicht anders angegeben) 

Fleisch und Fleischwaren Speisefette u.Öle 
darunter Fische, Eier Voll- Kondens- (ohne Butter) 

ins- Fisch- (Stück) milch milch Käse Butter darunter 
gesamt Rind- Schwein&- Ge- Wurst u. waren (Liter) ins-

fleisch fleisch flügel Wurst- gesamt Marga-
waren rine 

Haushaltstyp 1 2) 

4,079 0,482 0,617 0,377 1, 304 0,514 18 4,52 0,858 0,650 o,643 1,016 0,698 
4, 129 0,537 0,582 0,417 1,318 0,513 18 4,67 0,792 0,702 o,642 0,959 0,661 

4,138 0,595 '0,624 0,328 1,358 0,377 18 4,57 0,789 0,724 0,679 0,895 0,623 
4,044 0,548 0,516 0,345 1,284 0,402 18 4,93 0,797 0,692 0,667 0,984 0,692 
4,144 0,523 0,543 0,409 1,289 0,482 18 4,76 0,794 0,698 0,608 1,035 0,708 
4,465 0,587 0,620 0,467 1,404 0,557 18 4,67 0,832 0,708 0,627 1,078 0,713 
4, 100 0,519 0,533 0,398 1, 353 0,515 16 4,35 0,805 0,693 0,609 0,980 0,689 
4,936 0,548 0,652 0,826 1,481 0,710 17 4,60 0,853 0,671 0,669 1,082 0,749 
4,195 0,562 0,579 0,458 1,260 0,556 16 4,45 0,834 0,682 0,596 0,913 0,609 
3,850 0,522 0,529 0,364 1,241 0,509 17 4,09 0,857 0,681 0,561 0,900 0,606 
4,302 0,578 0,586 0,516 1, 275 0,643 23 4,25 0,901 o,838 0,650 0,970 o,n1 
4,240 0,597 0,627 0,416 1,257 0,520 20 4,31 0,917 0,705 0,594 0,956 0,667 
3,948 0,528 d,585 0,431 1, 174 0,408 19 4,07 0,821 0,725 0,569 0,878 0,636, 
3,912 0,488 0,61'1 0,412 1,164 0,459 21 4,33 0,870 0,721 0,787 0,993 o,649 
3,711 0,501 0,565 0,379 1,096 0,290 20 4,62 0,866 0,747 0,583 0,921 0,608 
3,985 0,521 0,589 0,427 1, 183 0,392 20 4,45 0,814 0,702 0,653 0,986 o,650 
4,230 0,559 0,690 0,456 1,167 0,488 20 4,22 0,808 0,660 0,640 1,093 0,683 

Haushaltstyp 2 3) 

3,005 0,316 0,452 0,271 1, 158 0,329 14 6,26 0,521 0,561 0,483 1,027 0,794 
3,028 0,336 0,449 0,270 1, 175 0,318 15 6, 14 0,516 0,574 0,478 0,990 0,777 

2,876 0,330 0,407 0,223 1, 148 0,237 14 5,93 0,512 0,559 0,497 0,956 0,739 
2,518 0,279 0,335 o, 185 1,032 0,216 13 5,43 0,449 0,501 0,462 0,842 0,662 
3,009 0,364 0,386 0,224 1,205 0,317 15 6,11 0,529 0,555 0,515 1,023 0,801 
3,090 0,368 0,439 0,262 1,213 0,346 15 6,33 0,515 0,575 0,492 1,001 0,784 
3,251 0,334 0,534 0,262 1,230 0,360 13 6,05 0,523 0,559 0,467 1,085 0,837 
3,931 0,399 0,601 0,653 1,366 0,475 15 6,04 0,537 0,547 0,508 1, 102 0,863 
3,218 0,387 0,527 0,250 1,226 0,347 13 6, 19 0,507 0,546 0,455 0,939 0,703 
3,072 0,393 0,580 0,259 1,098 0,335 13 5,80 0,521 0,576 0,432 0,953 ·o,746 
3,016 0,380 0,433 0,317 1, 128 0,374 18 6,02 0,528 0,642 0,484 1,019 0,805 
3,209 0,408 0,513 0,279 1,221 0,288 15 6, 11 0,526 0,637 0,462 0,980 0,772 
2,894 0,345 0,448 0,248 1,089 0,218 15 6, 10 0,510 0,574 0,429 0,914 0,7412 
3,067 0,352 0,444 0,227 1, 185 0,252 16 6,46 0,599 0,627 0,498 1,083 0,835 
2,784 0,298 0,468 0,216 1, 150 o, 155 14 6, 19 0,466 0,585 0,443 0,890 0,677 
2,705 0,281 0,400 0,233 1,080 0,211 12 5,59 0,436 0,499 0,434 0,818 0,658 
3, 165 0,398 0,495 0,233 1,210 0,305 15 6, 12 0,567 0,573 0,488 0,987 0,788 

Haushaltstyp 3 4) 

2,931 0,341 0,389 0,301 1,053 0,366 17 6,70 0,423 0,779 0,677 0,779 0,563 
2,937 0,355 0,392 0,283 1,048 0,368 17 6,46 0,410 0,786 0,671 0,744 0,538 

2,591 0,320 0,340 0, 189 0,981 0,263 15 5,89 0,340 0,719 0,629 0,638 0,468 
2,360 0,291 0,284 0, 173 0,870 0,288 14 5,30 0,364 0,665 0,601 0,606 0,439 
2,946 0,362 0,344 0,233 1,087 0,362 17 6,22 0,381 0,776 0,700 0,800 0,591 
3,034 0,377 0,401 0,288 1, 104 0,390 17 6,79 0,466 0,814 0,717 0,799 0,576 
3,109 0,367 0,429 0,290 1, 117 0,444 16 6,50 0,397 0,778 0,686 0,872 0,615 
3,898 0,463 0,458 0,721 1,219 0,548 17 6,58 0,455 0,796 0,744 0,891 0,628 
3,046 0,346 0,425 0,285 1'111 0,383 15 6,59 0,387 0,831 0,645 0,728 0,515 
2,817 0,341 0,354 0,265 1,041 0,386 15 6,28 0,356 0,863 0,636 0,749 0,557 
3,247 0,394 0,603 0,316 1,042 0,413 19 6,43 0,414 0,935 0,697 0,793 0,592 
3,133 0,405 0,465 0,262 1,129 0,355 17 6,91 0,457 0,963 0,649 0,824 o,626 
2,781 0,326 0,394 0,242 1,000 0,295 17 6,53 0,394 0,896 o,623 0,731 0,580 
2,806 o, 321 0,367 0,207 1,072 0,299 17 6,74 0,437 0,908 0,648 0,883 0,632 
2,368 0,270 0,310 0,928 0,928 o, 191 15 6,44 0,317 0,810 0,547 0,641 0,502 
2,294 0,256 0,287 0,194 0,878 0,234 14 5,47 0,300 0,686 0,551 0,587 0,458 
3,000 0,383" 0,428 0,270 1,092 0,351 17 6,64 0,397 0,795 0,639 0,797 0,608 

Vgl. Fachserie M, Reihe 13. 
1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Ergebnisse von rd. 140 2-Personen-Haushalten von Renten-und 
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen.- 3) Ergebnisse von rd. 350 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkoa-
men.- 4) Ergebnisse von rd. 340 4-Personen-Haushalten von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen. 
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Jahr 
Monat 

.1965 MD 
1966 MD 

1966 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. - März 
April 
Mai , 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 

1-965 MD 
196·6 MD 

1.966 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

·.·~ ~:.; 

'• 
'1'965 MD 
1966 MD 

1966 Juli 
. ' Aug • 

Sept. „ Okt. 
Nov. 
Dez. 

:·· 1967 Jan. 
~ 'Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 

< Juli 
(". 

Aug. 
:~ !1F Sept. 

~ 

''· 
Eingekaufte Nahrungsmittel in ausgewählten privaten Haushalten je Haushaltsmitglied und 

Monat'> 
kg (soweit nicht anders angegeben) 

Brot und Mehl, Nährmittel, Kartoffelerzeugnisse Gemüse-Backwaren 
Kartof- Frisch- kon- Tief ge- Frisch-darunter darunter serven, kühltes feln gemüse obst ins- Schwarz- ins- Hafer- Trocken- Gemüse 

gesamt gesamt Weizen- Teig- gemüse u,Misch- Reis erzeug-
brot mehl waren nisse 

Haushaltstyp 1 2) 

5,990 3,791 1,645 0,864 0,236 0, 198 0,095 6,9 2,609 0,821 0,037 3,562 
6,065 3,757 1,573 0,833 0,215 0,201 0,087 6,8 2,634 0,848 0,049 4,291 

6,272 3,919 1,396 0,721 0,200 0, 183 0,092 5,3 3,849 0,550 0,018 4,552 
6,271 3,930 1,622 0,891 0,205 0,217 0,086 5,6 3,956 0,463 0,018 5,909 
6,087 3,791 1,582 0,877 0,207 o, 195 0,091 13,3 3,421 0,589 0,019 6,241 
6,184 3,869 1, 760 1,011 0,227 O, 186 0,080 35,5 3,123 0,821 0,036 4,914 
6,057 3,767 1,633 0,868 0,235 0,204 0,088 4,9 2,061 1,037 0,043 3,715 
6,354 3,792 1,858 1,129 o, 180 o, 185 0,083 3,2 1,802 1,145 0,073 4, 177 
5,741 3,610 1,550 0,808 0,214 o, 195 0,074 2,6 1·, 791 1,036 0,075 3,904 
5,526 3,450 1, 309 0,608 0,226 o, 179 0,062 1, 7 1, 706 1,068 0,092 3,893 
6, 112 3,834 1,628 0,857 0,246 0,207 0,063 2,6 2,048 1,028 0,097 4,338 
5,926 3, 723 1,419 0,747 o, 181 0,208 0,070 3,2 2,344 0,977 0,067 3,700 
5,879 3,622 1,358 0,612 0,218 0,217 0,055 2,8 3,084 0,727 0,046 2,764 
5,888 3,730 1,474 0,700 0,213 0,224 0,069 4,3 3,552 0,634 0,034 3,343 
5,902 3,684 1,219 0,585 o, 171 o, 190 0,056 5,2 3,844 0,498 0,035 4,312 
5,841 3,830 1,410 0,729 0,213 0,188 0,074 5,8 3,796 0,475 0,060 4,881 
5,738 3,613 1,859 1, 174 o, 185 0,225 0,060 16,0 3,366 0,724 0,032 5,613 

' . 

Haushaltstyp 2 3) 

5,053 3,422 1, 349 0,639 0,230 o, 113 0,099 5,3 1,915 0,649 0,068 3,569 
'4,904 3,354 1,338 0,615 0,224 0,108 O, 101 5,3 1,956 0,625 0,071 3,779 

4,892 3,269 1,248 0,541 0,214 0,114 0,095 3,6 2,860 0,375 0,041 4,038 
4,582 3,069 1, 168 0,547 o, 185 0,089 0,076 3,5 2,797 0,355 0,029 4,764 
5,061 3,548 1,340 o,617 0,220 0, 108 o, 111 10,5 2,404 0,486 0,044 5,451 
5,029 3,419 1,408 0,676 0,223 O, 101 o, 113, 31,9 2,241 0,543 0,057 4,166 
4,932 3, 330 1,556 0,842 0,228 o, 107 O, 110 4,8 1,459 0,708 0,069 3,458 
5,018 3,299 1,483 0,758 0,223 0,096 o, 104 0,9 1,229 0,845 0,084 3,595 
4,694 3,272 1, 135 0,439 0,226 0, 107 0,094 0,4 1,300 0,786 0,098 3,527 
4,511 3,076 1, 310 0,606 0,218 o, 122 o, 107 0,7 1,253 0,729 0,089 3,508 
4,841 3,254 1, 354 0,605 0,243 o, 101 o, 108 ü,7 1,470 0,789 o, 109 3,548 
5,059 3,394 1,320 0,551 0,248 o, 113 o, 108 1,1 1, 746 0,705 ü,085 3,325 
4,889 3,354 1,253 0,558 0,203 ü, 104 o, 102 1,8 2,239 0,577 0,066 2,590 
5,089 3,486 1,463 0,647 0,249 0, 139 o, 122 2,7 2,696 0,502 0,041 3,240 
4,712 3, 110 1, 109 0,427 O, 198 o, 114 o, 103 3,4 2,723 0,328 0,028 3,958 
4,512 2,966 1,055 0,434 0,182 0,082 0,105 3,2 2,635 0,484 0,026 3,072 
4,919 3,283 1,279 0,586 0,220 0,100 0,111 11,6 2,667 0,545 0,036 5,491 

Haushaltstyp 3 4) 

4,981 3,062 1,339 0,581 0,212 o, 165 o, 137 4,5 2,347 0,772 0,086 4,828-
4,778 2,908 1,266 0,510 o, 199 0, 153 O, 128 4,2 2,358 0,713 0,097 5,030 

4,629 2,701 1, 109 0,395 o, 179 o, 175 o, 112 ;,2 2,922 0,369 0,048 4,905 
4,338 2,638 1,030 0,365 o, 185 o, 149 o, 106 3,0 2,851 0,420 0,040 5,869 
4,912 3,107 1, 369 0,611 0,207 0,137 o, 147 6,0 3,088 0,498 0,058 6,401 
4,982 3,063 1,295 0,542 0, 190 o, 169 O, 128 23,6 2,674 0,727 0,066 6,293 
5,024 2,969 1,444 0,661 0,202 O, 141 0, 142 5, 1 1,893 0,821 o, 101 4,836 
5,043 2,883 1,398 0,651 0,207 o, 152 o, 109 1,5 1,651 1, 140 0,112 5,100 
4,718 2,939 1,188 0,454 O, 187 o, 146 0,135 0,7 1,645 0,935 0, 130 4,632 
4,614 2,742 1, 130 0,413 0,202 O, 139 o, 113 0,9 1,662 o,ae8 o, 148 4,734 
4,791 2,826 1,278 0,500 0,232 O, 148 o, 126 1,0 1,803 0,909 0,154 4,681 
4,995 3,027 1,210 0,460 0,204 O, 139 o, 115 1,3 2,258 0,898 O, 115 4,379 
4,877 2,959 1,201 0,434 0,203 o, 172 o, 11< 1, 7 3,005 0,643 0,083 3,601 
4,908 3,082 1,467 0,556 0,242 o, 190 o, 160 2,7 3,271 0,515 0,070 4,582 
4,473 2,613 0,943 0,289 0, 167 0,135 O, 104 3,0 3,007 0,367 0,046 5,596 
4, 187 2,327 0,970 0,345 0,159 0,140 0,084 2,9 2,884 0,497 0,040 4,923 
4,807 2,929 1,313 0,541 o, 175 o, 168 o, 139 6,'1 3, 188 0,701 0,057 6,272 

Zucker 

1,435 
1,445 

2, 114 
1, 751 
1,692 
1,476 
1,209 
1,321 
0,986 
1,013 
1, 185 
1, 131 
1,079 
1, 747 
1,872 
1,429 
1,359 

1,152 
1, 140 

1,664 
1,215 

1 1,290 
1,021 
1,083 
1,055 
0,816 
0,872 
0,926 
0,855 
0,908 
1,639 
1,593 
1, 103 
1, 151 

1,120 
1,085 

1 ,569 
1, 120 
1,316 
0,949 
0,934 
1,024 
0,777 
0,808 
0,879 
0,903 
0,856 
1,776 
1,659 
1,077 
1,301 

" · 1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Ergebnisse von rd. 140 2-Personen-Haushalten von Renten- und 
\'" Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen.- 3) Ergebnisse von rd. 350 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkom-

men.- 4) Ergebnisse von rd. 340 4-Personen-Haushalten von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen. 
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Fortsetzung von S. 60 

Veröffentlichungen1} vom 13. Dezember 1967 bis 16. Januar 1968 

Titel DM. 
1 

Fadiserie F: G r o ß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Reihe 1/I 

Reihe 3/I 
Reihe 3/I 
Reihe 5 

Reihe 6 

Reihe 7/I 
Reihe 7/I 

Reihe 8/I 

Reihe 1 
Reihe 2 
Reihe 3 
Reihe 5 

Reihe 8 

Reihe 1 

Reihe 2 
Reihe 3 
Reihe 4 
Reihe 7 
Reihe 9 

Reihe 1 

Reihe 2/I 

Reihe 2/II 

Reihe 2 

Reihe 2 

Reihe 8/I 
Reihe 8/II 

Reihe 8/III 
Reihe 8/V 

Reihe 1 
Reihe 2 
Reihe 3 
Reihe 4 
Reihe 5/II 
Reihe 6 

Reihe 7 
Reihe 8 

Reihe 9/I 

Reihe 10 
Reihe 15/I 
Reihe 15/II 

Großhandel: Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschäftigtenzahl, 
Oktober 1967 ... „ .. „ .... „ „ „ „ „ .• „ .. „ „ .. „ „. „. „ .. „. „ ... „ „ „. „ 
Novembel' 1967 ....... „. „ •.... „ „ „ „. „. „ .• „ .. „ .. „ „ „ „ .... „. „. „. 

Einzelhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, November 1967 ...........•••.• 
Meßzahlen zur Umsatzentwicklung, Oktober 1967 ....................... . 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet, Oktober 1967 .. 
November 1967 

Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost, 
Oktober 1967 . „ „ .. „ ............ „ „ „ .. „ „ .... „ ..... „. „ „ ... „. „ „ „ „ .. „. „. „. 
November 1967 . „ .. „. „ ... „ „. „ „ „ „ ... „ .. „ „ .. „ „ .. „ „ .• „ „ .... „ .. „ „. „. „. 

Gastgewerbe: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, November 1967 ............... . 
Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschäftigtenzahl, 
Oktober 1967 . „ •. „ ........ „ .. „ .. „ .. „. „. „ .. „ .. „ .. „. „. „ „. „. „ .. . 
November 1967 „. „ .. „. „. „. „ „. „ „ „. „ .• „ „. „. „. „ .. „. „ ... „ .. „. 

Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten, Sommerhalbjahr 1967 ....................•. 
September 1967 . „ „ „ •... „ .. „ „ „ .. „ ... 

Fadiserie G: Außenhandel 
zusammenfassende Obersichten, November 1967 ...........••..•......•................. 
Spezialhandel nach Waren und Ländern, Oktober 1967 ••••..•..........•...•.......... 
Spezialhandel nach Ländern und Warengruppen, .Juli/September 1967 .•.........•...• 
Special Trade according to the Classification for Statistics and Tariffs (CST), 

October 1967 . „ „ .. „ .• „ „ „ „ „ „ „ „ •. „ .. „ .. „ „ „ „ „ .... „ „ „. „. „ „ „ „ ...• „. 
Außenhandel des Auslandes: Peru . „„„ „ .. „ ..•. „ ...... „ ..•. „ „ „ ..• „. „.„„. „ „. 

Fachserie H: Verkehr 
Binnenschiffahrt, August 1967 . „ „ .• „. „ ....... „ „ .. „ „ „ .. „ .• „ .. „. „. „ „ „ „ „ „ „. 

September 1967 . „. „. „ .. „ „ „ „ „ .. „ .... „ „ „ ... „. „ „ .. „ „. „ .. 
Seeschiffahrt, August 1967 . „ „ „. „. „ .. „ ....•. „ .. „ „ „. „. „ „. „. „ .• „ „ .. „ „ .... . 
Luftverkehr, September 1967 . „ .. „. „. „ „ „ .. „ .. „ .. „ .. „ „ .... „ „ .. „ .„ „„„. „ .. . 
Eisenbahnverkehr, August 1967 ... „ .. „ .. „ „ „ „ „ ........ „ „ „ .. „ .. „. „. „ .. „ „. „ .. 
Grenzüberschre'itender und interzonaler Reiseverkehr, Oktober 1967 ...•.........•.• 
Güterverkehr der Verkehrszweige, 2. Vierteljahr 1967 .....................•............ 

Fachserie I: Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, September und 3. Vierteljahr 1967 ........... . 

1 Oktober 1967 . „ „ . „ „ „ „ . „ . „ • „ „ „ „ „ „ „ . 
Index der Aktienkurse, 7. Dezember 1967 ... „ „ „. „. „ „. „ .. „. „. „ •.. „ „ „ „ „ ... 

15. Dezember 1967 . „ ...... „ . „ • „ „ „ „ . „ . „ .. „ .. „ . „ „ . „ . 
29. Dezember 1967 ... „ „ .. „ ... „. „„.„. „ „. ,„ „ „ „„ „ ... 
5. Januar 1968 . „ .. „ .. „ „ „. „. „ .. „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 

Kurs, Dividende und Rendite der Aktien, Ende November 1967 ..•. ·-•....•........•... 

Fachserie K: 0 ff e n t l ich e S o z i a II eist u n gen 
Offentliche .Tugendhilfe 1966 

Fadlserie L: Finanz e n und Steuern 
Steuerhaushalt von Bund, Ländern und Gemeinden: 

Kassenmäßige Einnahmen aus Steuern, 3. Vierteljahr 1967 ....................... . 
Tabaksteuer: Absatz von Tabakwaren, Oktober 1967 ................................... . 
Biersteuer: Absatz von Bier, Oktober 1967 . „ .. „ „ „. „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ .. „ „ „. 

November 1967 . „ .. „ .. · .... „ „ .. „ •••••• „. „. „ „ „ „ ... 
Mineralölsteuern, 2. Vierteljahr 1967 ... „ „ .• „ „ „ .. „ „ „ .. „ „ „ •. „ .... „ „ „. „ „ „ „ 
Schaumweinsteuer, 3. Vierteljahr 1967 . „ .. „ „ „ „ .......... „ .• „ „ „ „ „ „ „ „ •. „ „ „. 

Fachserie M: P r e i s e, L ö h n e, W i r t s c h a f t .s rech nun gen 
Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter, November 1967 ..................... . 
Preise und Preisindex ausgewählter Grundstoffe, November 1967 ................... . 
Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugel'preise), November 1967 .. 
Preise und Preisindices für die Land-'und Forstwirtschaft, November 1967 ......... . 
Baulandpreise, 2. Vierteljahr 1967 ....... „ . „ „. „ „ .. „ „ „ „ „ .. „ .• „ .. „ .. „ „ .... „. 
Preise und Preisindices der Lebenshaltung, November 1967 ........................... . 

1. bis . 8. Dezember 1967 „. „ „. „ „ „ „ 
8. bis 15. Dezember 1967 ... „ .......... . 

15. Dezember 1967 bis '5. Januar 1968 
Preise für Verkehrsleistungen, 2. Vierteljahr 1967 ..............•.....••................ 
Index der Großhandelsverkaufspreise 1966 ....... „ „ .• „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ .. „ .. „ „ „. 

November 1967 . „ .. „ .. „ „ „ .... „ .. „. „ ... „. 
Großhandelspreise im Ausland: 

Grundstoffe, Teil 2, 3. Vierteliahr 1967 . „ „ .. „ „. „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ 
Teil 3, 3. Vierteljahr 1967 . „ „ „ .. „ .. „ .. „ „ „ „ „ „ „ .... „ .. „ .... „. 

Weltmarktpreise ausgewählter Waren, November 1967 •............................. 
Internationaler Verg-leich der Preise fur die Lebenshaltung, November 1967 ....... . 
Arbeiterverdienste in Industrie und Handel. Juli 1967 .....•........•.........•....... 
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel, .Tuli 1967 ............................. . 

Systematische Verzeichnisse 
Alphabetisches Länderverzeichnis für die Außenhandelsstatistik, Stand: 1 . .ranuar 

1968 „„.„ .... „ .. „ •. „ •• „ .. „„„„„„„„„„ •. „„.„.„ .. „ ... „ .. „„.„„„„„. 
VIII. Nachtrag zum Verzeichnis der Häfen des Auslandes, gültig ab 1 . .ranuar 1968 .. 
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-,50 
-,50 
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1,50 
1,-

4,-
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6,-
2,-

1,50 
1,50 
1,-
2,-
1,-
1,-
2,-

1,50 
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7,-

1,-
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1,-
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1,-
1,-
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-,50 
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-,50 
4,-
7,-
1,50 

2,-
2,-
1,-

-,50 
3,-
4,-

4,-
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t) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer GmbH, .Abt. Veröffentlichungen des 
Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz, Postfach 2727. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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In der Fachserie M: Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen, Reihe 8, werden seit einigen Monaten laufend die 
Ergebnisse des neuen 

Index der Großhandelsverkaufspreise 
auf der Basis 1962 = 100 veröffentlicht. 

Monatlich • DIN A 4 • ca. 20 Seiten · DM 2,- · Jahresabonnement DM 21,-

In dem System der vom Statistischen Bundesamt berechneten Preisindices konnte hiermit eine große 
Lücke geschlossen werden. Der Index ~r Großhandelsverkaufspreise wird in zweifacher Gliederung be-

, rechnet und veröffentlicht: , 

1. in institutioneller Gliederung, d. h. nach Wirtschaftsgruppen und -klassen, 
2. in Warengliederung, d. h: nach Warengruppen und -klassen. 

Er zeigt monatlich die Preisbewegung von rund 900 repräsentativ ausgewählten Waren, für deren Beob-
achtung rund 7 000 Einzelpreise erhoben werden. 

Verlag W. Kohlhammer GmbH 
Abt. Veröffentlichungen des Statistischen ~  

65 Mainz, Postfach 2727 

Zu dem Anfang 1967 erschienenen Statistischen Taschenbuch für die Bundesrepublik Deutsch-
land hat das Statistische Bundesamt im September eine englische Fassung 

Handbook of Statistics 
und im November eine französische Ausgabe 

Memento des Statistiques 
herausgegeben. 

Plastikeinband-12x17 cm -208 Seiten - 8 DM je Ausgabe 

Ausländische Interessenten erhalten durch diese Taschenbücher einen kurzgefaßten über-
blick Ober die wirtschaftliche und soziale Entwicklung der Bundesrepublik Deutschland. 
Beide fremdsprachige Fassungen decken sich im Aufbau mit der deutschen Ausgabe. In 
einigen Tabellen sind die in der Zwischenzeit angefallenen neueren Zahlen eingearbeitet 
worden. 

Verlag W. K9hlhammer ·GmbH 
Abt. Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz, Postfach 2727 


	Inhalt
	Zusammenfassende Übersicht
	Kurven zur Wirtschaftsentwicklung
	Wirtschaftszahlen
	Das Sozialprodukt im Jahr 1967
	Die Nettoleistung im Handwerk (Ergebnis der Handwerkszählung 1963)
	Statistische Umschau
	Bevölkerung
	Anstaltsgeburten und Hausgeburten
	Wiederverheiratung Verwitweter und Geschiedener
	Gesundheitswesen
	Krankenhäuser 1966
	Rechtspflege
	Zuchthausstrafen 1954 bis 1965
	Erwerbstätigkeit
	Berufliche Ausbildung, Beruf und Alter (Ergebnis des Mikrozensus 1964)
	Landwirtschaft
	Anbau und Ernte von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten1967
	Rübenernte 1967
	Viehbestand am 4. Dezember 1967
	Industrie
	Beschäftigte und Umsatz in den Unternehmen der Industrie 1966
	Industrielle Produktion 1967
	Bauwirtschaft
	Struktur des Bauhauptgewerbes 1967
	Groß- und Einzelhandel, Fremdenverkehr
	Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1967
	Umsatz und Beschäftigte im Einzelhandel 1967
	Urlaubs- und Erholungsreisen 1966 (Ergebnis des Mikrozensus)
	Außenhandel
	Außenhandel im Jahr 1967
	Geld und Kredit
	Kursbewegung am Aktienmarkt 1967
	Finanzen und Steuern
	Umsätze freier Berufe (Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1966)
	Preise
	Preise im Jahr 1967
	Löhne und Gehälter
	Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft im September 1967
	Index der tariflichen Stundenlöhne, Monatsgehälter und Wochenarbeitszeiten in der gewerblichen Wirtschaft und den Gebietskörperschaften im Oktober und im Jahr 1967
	Anhang
	Veröffentlichungen vom 13. Dezember 1967 bis 16. Januar 1968
	Statistische Monatszahlen
	Inhaltsübersicht



